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6. Gelehrte Geſelſchaſten und Preisaufgaben,: 
Nachricht von ein, Ei d. Alab. 
„ haften m. Et, —8 raoi. 226 
7. Anzeige kleiner Schriften. 


Aufändigug einiger Abſchiedereden u. des gemöhn! 
Cramens durch C. W. —28 .. 


274 
Bruns Entwurf ein. Apologetik u. Bermenentif d. Dlkl- 276 


Schreiben ein. meklenburg. Patrioten &6. d, Raub s m. 


Ptändernngdfcene d. vorig. Woche. » a7: 
Ueber. Laͤnder verluſt u, Zufage neuer Länder... - 273 
| 3. Korreſpondenʒ. 


Yung eines Streibens aus Hamburg, Die Sußpoden. 


„ betreffend, Ä 39 
| — — aus Leipzig betr. das Verbot. . 
m. zeug uererſicht d. Natur. ar Dd. in d. oitrei⸗ 


Staateh. . 274. 
F aus Petersburg v. Am von.‘ 


Kommifkons- Dekret; kaiſ. allergnäd,.an d. Reichs 
verlamml, zu Regensb» d. 7. Apr. 0 2 
Note d. Reichsfürftiinn u. Aebtiſſinn zu Effen u. Thom: 203. 
Pro Memoria des Bevollmachtigteh d, Reichsft, Lübeck 
an?d. Reichsverlammlung, da 
Prorocolle in Collegjo Eleäorali. 3 Fortfetzun sen. 298 


im Reichs - Fürftenratli; 4 Fortfetzungen, 203 


‚eiben d. H. Landgrafen v. Heſſen- Rheinfels an’ 
Reichsverfammi. zu Regensb, R 20t 


Verzeichniſs d. Reichstagsflimmen im Färftänrath.. 207° 


Welche Reichsftände fcheinen d. kümft; Reichsfrie- 


deusdeputation ausmachen Zu wollen?. 206 
‘Wort, jetzies, ein. pauioten, * die ‚Erhaltung 
geil. Stassen. u 7206. 
| | 20, Bere 


— 


J— 9. Keichstagsliterann. Bu 
An Ihro Rtm. K. Ma), alleruntertbän, Reichsgntsch- 
ten d. 30. Apr. 1801. 208 
Ars ufement Zu ein, in d. Leipz, Bachl. den näch- 
- Bens zu habenden Werkgen, 205 
Bemerkungen, freymürhige, üb. das  jüngte kaifed, , 
Kommiflions - Dekret, EL Sue 
‚Conchufom ele&orale u. civitatenle d. 90, Apr. 204 
Frickthal , das vanderöfterreichilche, * 297. 
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10. Bernie Wechcchee anb Br | u 


Antıgget d. Reenl. yom Panthegn d. Deutſch. auf Hen. 


ur .Boltfnanne e Crklrung hetr. 6. ‚Hlösraphie & des Kurf. 


Moris v. Sachfen. 


Baus u Kunſeſchulen in d. preuß: Ort; Madriät * | 


Erriatung Desfelden.: 


“ Dar in Leipz, arbeitet an e. Philoſophie b peinl, Gehe, " 
e | 


rlin, meinere daſige Aerzte haben ſich schauen bie 
Kuhpocken unentgeldlich einzuimpfen 


* 
GSreslau⸗ Nagricht v. dafelöfk errichtet. Blulchele 328 


De. die dortige Säuldirektion best. 223 
Enthuͤllung d. Betrügereg mit d. Schröpterfchen, Taube 


Gahbe, Anzadl.d. Studirenden daſelbſt im 3. 1806, AS 
*. Hildebrandt, Prof, ‚bar. dv Bleyzucker in.d. Lunge N 


ſucht empfohlen, v7 


Kuhrocken, Aufforderung des Coheg. med, in dein - ä 
diefelben betrz - 27 

Krus Adj. in Wittenbe, >, Arbeite} a ein. Höfe, Dighe | 
non in & Bänden. a 

 ARagdeburg, daſelbſt If eine gaufmannſchale von Hoff 
errichtet worden. 


— 
XR den Verf. der delſe ch Paris im Augoſt u. * 


t. 1398 betr, 
‚oe — d philoſcpb. „Grit Reben bey d. 


Salut des 150 Jaͤhrhunderts besr. 


7 
— . von d. neuetrihh, Lehranſtalt der Tops; J Eu 


ws 
Nagdkunde zu Meitingen, 


Ben In Qelin verferige marmoene Vahe d. &k: " 


v. Finkenſtein, Zafh’e, Kants u. Meletotto’s, 36 


Bchwoder, Dfarter zu Embrach, iſt v. fein, Amte ſuſpen · 
Diet worden. 64 

18 van, Prof. in Braunſchwr, ht eine sicht. 
Delle ng aris angehen 


-ninsfchen u. Dartibergetfchen Meife, in England. 64 
Sedaͤchtuitſevet ¶ Melerottvv von-d. Sragiiusiaiigen 
- < Oymnafium ig Berlin, 0... %7f7 
.Bity, demſelben wird ein Denkmal errichtet. 428 
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Ham und fünfzigflen Bandes Erſus Echt; 
- Erſtes Hefe 





Proteſtantiſche Gottesgelahrheit. u 


Eeßebuch zum Unterrichte in der chriſtlichen Religion, 


füe Schufen auf dem Sande, und in Stäbe, 
wo fie Buͤrgerſchulen heißen; nebft den fünf Haupte 


ftuden der chriftlihen Lehre, nach dem Katechis⸗ 


u \ 


* 
. 
. 
- 
& 
‘ 


— 


: mus Lurheri, mic kurzen Worterflärungen, von -, 


-M. Iyhann Gottlob Größe, Conrektor bes Spa 
“ seums, und Adjunkt dee philoſophiſchen Fakultaͤt 
u Pirenbers. ‚Leipzig, bep.Leo, 1800. 254 

9 323 Kr’ | u . | 


@; kanger Titel vor einem Heinen Guche. Sn der Vor⸗ 


rede vehauptet der Verf. daß der Grund von der Uns 
—— — der. Reltgionsunterrichte, die keinen Unterſchied 


anter den Bürgers und Gelehrtenſchulen machen, darin liege, 
daß die Verf. ſolcher Bücher keine Schulmänner; ſondern 


Prediger geweſen. Hierin liegt viel Wahres. Dap men, 

alles Andere gleich genommen) einem Schullehret, sa 
die 

aber 


inen täglichen Erfahrungen, mehr Einſicht zur zweckma 
Unterweiſung zutrauen könne, iſt ſehr Klar, Ob ab 


je Graße dieß Geſchick wirklich beinjelen habe, wollen 


ber Jugend den greßen Lutheriſchen K 


tie erſt unterſuchen; wobey feine -Verficherung, er Habe in 
) aterhtemus. viermal 
von Wort 38 Wort auswendig gelerns, un ſich feine gue 


“ 
PR ” 
nr. . 

. 


Sn. 


Bige Vorempfindung ‚wirkt, Die Deforgaiß, die der Mark — 
A ol “ 


6... Protefl Bonengelaßißeit 
Flines Recenfenten wegen, äußert, daß derfilbe von niedri⸗ 
gem Schulen feinen Vegriff hätte, ader fein eigenes Yro⸗ 
dult an den Mann bringen wolle, finder nicht hatt. Der 
"Me. kennt die niedrige Schulen praktiſch, und hat feine 
Privatabſichten. | 1— 


Erſtlich alſo bier die fünf Zauptſtaͤcke nach Zus 
thers Katechismus. Den Grund führt der Verf. an: weil 
bey der Jugend, wenn fie der ule entnommen 
ift, nichts weitet übrig bleibe. Wie ſo? Ich denke, 
dazu ſchreiben wir Lehrbücher, um Luthers Arbeit ende 
lch einmal in Ruhe zu laſſen, die zu feiner Zeit ſehr nähe 
lich war; aber für unſre Zeit eigentlich nicht mehr fo brauche 
bar ift, als ehedem. Schämen muͤſten mir ung, und wir 
handein nicht nad) Luthers fortfchreitendem Geit, wenn wie,“ 
immer, und ewig da bleiben wollen, wo er war. . » - 
Jetzt haben wir Henkens und Niemeyers Schriften ; 
urn ruhe Lurbers Katechismus fanft. Wer wird In der 
Arche Noah haufen wollen, wenn Ihm ein bequemes Haus 
auf dem ‚fehlen. Lande zu Dienfien ſteht? Freylich aber, 
. yenn jegige Schriftſteller nicht zweckmaͤßig ſchreiben: moͤch⸗ 
fen wir lieber den alten wuͤrdigen Luther zuruck wunſchen. 


. Im erſten Abſchnitte wird von der Ylaser. und 
Pelimmung des Menſchen geredet. Wer hätte: im 
Aften $. ſchon die Warnung vermuthet, dab man.yers 
ſtuͤmmelte Menſchen nicht verfpotten muͤſſen? Wer hätte 
bier vermuthet, daß_den rohen, einfältigen Kindern vom 
| Be und unorganifirten Dingen, von Infintd 


n, von Bemätbs s Eınpfindungs s Erlenntniß s eg . 
breungsvermögen vorgeplaudert werben‘ würde; vom. 
nnlichen. Begierden, Keidenfchaften, Naturtrie⸗ 
den, fybillinifchen Buͤchern, Boran!! Schon bien 
foerden fie vorbereitet auf. Bebeimnifle, die der Verſtand 
dicht begreiflich findet; fle follen die Geſetze eintheilen in, 
Korn, politifche und fittliche ; die Pflichten in folche, 
te die Außenwelt 2c. Dafür hören fie aber auch, daß die, 
ugend Sefundheit und ein langes Leben, Ehre, hinreit 
dendes Austommen ꝛc. zur Folge habe. 


dweyter Abſchnitt. Kurze Geſchichte von bes 
Entſtehung der geoffenbarten chriſtlichen Xeligion. 
Bibel heißt die Sammlung der, durch. Getis Eins 
W “- .,. x v > - . " e8 


Ä R ⸗ 


J. G. Grüßen lehrbuch 3. Ünterehe ic 7’ 
kiptiöbenen 
Piatichten des Erloͤſers. 


Dritter Abſchnitt: Von Bor und feinen digen 


fbaften. Der heilige Geift Reht neben dem Dater und 
Sohn, und verrichten ein göttliches Werk. 


Dierter Abfhnin: Von den merken Gottes. 
Ce am... oT 0 


- - Sänfter Abſchnttt: Vom fittlichen Suflande des: 
Wienfeben. Das aleen Segriff von der Erbfünde Hat der 
Verf. ziemlich gluͤcklich umgemodelt, a 
- Gechlter Abſchnitt: Von Chriſto, dem Befoͤr⸗ 
dexrer der Tugend und Gluͤckſeligkeit. Chriſtus wurde 
“auf eine unbegreifliche Weile gezeugt von Maria, einer: 
Jungfrau. Er übertraf alle Vorfiellung, die man fi. 
von den Geiftern des Aimmels machen kann; — Cal6 
ob wir von Geiftern des Himmels überhaupt eine Vor⸗ 
felfung. hätten!) — er war felbfi Gott; ibm gebührt bie 


* 


Ehrfurcht, die dem Vater zukommt; er hat das erhabenſte 


Geſchaͤffi hnentge ich, u Stande gebracht. — Das Lei⸗ 
den und den To | 

ans dem Mißrerfländniffe zwiſchen ihm und ber juͤdiſchen 
Nation. Um fo viel Mehr maß man erſtaunen, wenn «= 
get datauf, S. 130, die alte Meinung vom juͤdiſchen 
Shhnopfer bazwifchen bringt. | 


BSlebenter Abſchnitt: Yon den Bedin 


—2 
dis wir erfällen muͤſſen, um, durch Jeſu alt/ 


t, 
ſetig zu werden. S. 153. Vorrechte durch die Taufe 
fer: die Erlaubniß am Abendmahl Theil zu nehmen; Tauf⸗ 
hathe zu werben; Zeugniſſe vor Gericht guͤltig zu machen; 
AH Imnungen und Gewerben Aufdahme zu finden. 


Achter Abſchnitt: Von den Pflichten und Tu⸗ 
gnden der Ebriften. Uebrigens fehr gutz nur in den 
Lehre vom Beber werben wir angewiefen, Gott und Ve 
fmm.anzubeten. Bey den Urfachen ded Selbſemordes het 


kr MBerf, die gewöhnlichite vergeſſen, nämlich Verſtant 


ung. Bir vermiſſen alfo die nothige Warnungs 


v. 


Keblofe Urehelle und Handiungen zu vınreriaflen gegen fie 
*214 “x 3 J | | Datß 


i 


Bacher; und Wunder find ein Erweis der 


i | u 
d Jeſu erklärt der Verf. ſehr vernänftig. 


8: Piedefl. Sottesgelahebhelt. 
Das ber Verf. gereinigte Lenntniſſe Habe, ſtehe min -- 
Sad: aber es —* Eee er. fie hi A ae \ 
druͤckt. Das Einmal Eins, und die roͤmiſchen Zahlen wers ⸗ 
den noch obenein gegebene 
ga und —* zu St. ion Zerbſt. 
BR Ben Selbſtverlag des Verfaſſers. 1800. 


ie wollen nicht wiederholen, was man zum Lobe biefer 
äßbaren Arbeit fagen Tann. Das: allgemeine Urtheil bat - 
bdieſem Buche Gerechtigkeit wieberfahren laſſen. Auch bies 
fen vierten Theil Haben wir mit ausgezeichnerem Vergnügen 
und Belehrung geleſen. Wir wollen dießmal feine Stellen 
aushehen; fondern nur anmerken, daß der Verf. forfährt, 
| die Mummereyen ber Myſtiker, und die Schmähungen der 
on gefunden Vernunft Öffentlich in ihrer Bloͤße darzuftellen, 
VHVLeekanntermaaßen tft Herr Sintenis einer der Erſten, der 
. die Bahn, in Predigten, betrat, vor der man ſich ſcheue⸗ 
We, heile aus Furcht vor unangenehmen Folgen, theils, 
weil die bedachtſame Worficht den Faden bey dem Volke 
„noch nicht has finden Finnen, an weichen Wahrheiten anzu⸗ 
ef 555 


Dle Hier abgehandelten . Materie find falgende: 
- . Weber das Kaffer der Voͤllerey. Ueber den Berichtes. 
Eid. Yeber Fünftige volltömmenere Gerechtigkeits⸗ 
‘ pflege des Schidfals, Eine ber beften Abhandlungen, 
07908 ber wie nur die Lehre verwilchen möchten: ©.68:. 
5 Es iſt etwas Kigentbümliches, Das Die Beſſerung. 
„an ſich bat, Daß fie weit zuverlaͤßiger ſegnet, als die 
' »Tugen®, welche ſich nie vergiang, «: ‚Die bloße Bers 
gieberung dieſes Sapet zeigt feine Unrichtigkeit. Wer auf 
geraden Wege fortseht, kommt cher zum Zweck, als: - . 
„mer eine gute Strece in der Irre lief, und dann wiebee 
zuruͤck kommt. Ueber die eigentlichen Jeinde des Kreu« 
zjes Ehriffi. Ganz polemifh. Saͤhnopfer tft altes Juden⸗ 
81 Rſus ſtarb darum, daß er. die Suͤhnopfer aus der 
elt ſchaffen wollte. Dieſe Predigt will nicht geleſen; Fe 


‘ 


7 


\o 


2 CE Cirmis Beige Pohl: 3 


bern-for gfauci ſtudirt ſeyn, und werch. Ne⸗ 
ber bi ——æ* Ken De en olike 
Ber Vorempfindung jener Welt. Ueber die Iriffen, 


welche die Sünder, ‚Per Äbeee Verdammniß, betome 
- men. Von den Arbeit 
Beſſerung. Von der Hherrſchaft der Wabhrheit über . 


en an unferer gegenfeitigen 


die Bemttber. Der edle wohlhabende, Ueber die 
Entdeckung der Gebeimniſſe der Bosbeit. neber 
die Beſorghiß wegen ſolcher Dinge, die außer unſerer 


- Mirkfamteit liegen. Weber das Zeil bey der Bevieins 
fchaft mirIefü, Wie ift das möglich, Da fienfehen 


M Oft, Dagegen find, wenn man es mit ihnen. gut 
meint! Die Freuden des-Gerzens' in unfern letzten 
Tagen. Cine teeffliche Peedigt. Schade, daß der Verf, 


. ac hleß. auf die gereifte Tugend‘, und ihr Wonnegefuͤhl im 


ersen gefehen hat; nicht aber auf die Fortſchritte und bee 
* Einſichten des Verſtandes , die zu den Freuden der 


xveen Züge eben ſe viel beytragen, wie die Ruhe die 


Hrzeng. 
— —. Od. - 


Religͤn und. göttenbienfkliche Orßräude ber jungſl u 


entſtandenen Befellichafe der Gottesverehrer und 
Menſchenfreunde in Frankreich. Nach der zwey⸗ 


ven Originalausgabe. Erſte Nummer. 1298. 
522 Bogen, 12. Zweyte Nummer. 32 Bogen. 


1798. Dritte Nummer. 9 Bogen. 1799 


. Reipgig, bey Martini, a EN. © 


Gottesverehrungen der Neufranken; ober Rituale 
buch der Theophilanthropen, einer. unlaͤngſt zu 
Paris entſtandenen religioͤſen Geſellſchaft. Aus 
„bein Franzoͤſiſchen, nach der. zweyten Ausgabe, 
Erſtes Heft. 1798. 10 Bogen. 8. Zweytes 
Heft. 3299. 13 Bogen. Drittes Heft: nebſt 


einem Anhange neuer Zuſaͤtze 1799. 21 Bogen. 
u \ a " 7-4 2 Fre . deip⸗ 
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xheiphig, Inder Dykiſchen Buchhandlung. MR: 


22 
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\ 25 W J 
Vene hiet angezeigte Werke find‘ Ueberſetzungen eined 
h 


d eben deffeiben franzoͤſiſchen Originals, die jedoch vers 


ſchiedene Verf. haben‘, und im Ausdrucke bald mehr, bald 


= 


fig zafammen ſtimmed. Sie unterfdeiden, fich theils durch 


den Druck und Format,/ indem F erſtere mit lateinifcher, ' 


uͤnd die zweyte mit dentſcher Schrift gedruckt iſt; theils entg 
pale die letztere einige Zuſaͤtze Für ‚die, deutſchen Kefer, 


wehiger' Won. einander. abweichen; in den. Sachen aber völs 


eiche vermuthlich vor dem Ueberſeher beygefügt find. Von 


biefen wollen wir zulegt reden; zuerſt aber von dem Urs 


er diefer reitgidfen Sefelfchaft, und von dem Hauptin⸗ 


alte diefer ſich auf ihten Kultus beziehenden Schriften daß 
Nöchige voranſchicken. on u h X 


tb Daß eine fotehe Gefelſchaft deren Glieder ſich Cheos 


phbilanthropen nennen, vor einigen Jahren in Paris ent⸗ 
arden ſzy, iſt allen Leſern öffentlicher Zeitungen und Zeits 


‚ gesdienfllicken Geb 


‚Schriften fattfam befannt. Eben fo weiß man auch, daß der 
ehemalige Direktor, Keveillere Kepaur, der jebt aus 
: dem Divefiouiam entfernt fi, großen Ausheil an der Ent 
&breitung dieler Geſellſchaft 


fe nz, Einrichtung, und 
ehrlbe abe: wie man auch fon aus Vergleichung feiner 
Betrachtungen ber Den Bortesdtenft uf. f. Ham⸗ 


hurg. 97. (die tm 43ſten Bande bloße Bibl. hecenfirt find) . 


mit biefen Sotteswerehrungen. der Theophilanthropen erfens 
nen kann. Den — Snap zur Otgeniflrung dieſer 
Beſellſchaſt, gab Jedoch die Im Monak September zu Paris 
berausgefomitene ‚Gchrife Inter dem Titel: Banobuch 


der Tbeop ilantbrophilen, enthaltend eine 3 — 


lung ibeee Dogmen, ihrer Moral, und ihres 
tgurbe von 2. Es war damals 
—— eine kleine Anzahl von Familien, die ſich in wer 
tille zu der In‘. dieſem Buche agtgetteuun. eligions⸗ 
Abung oekannte. Kaum war aͤber daſſelbe erfhleden: fo 


fand es bey mehrer gutdenkenden Fatsilien fo großen Bey⸗ 


fall, daß fi dieſe ſchon gu Anfang des Zahts 1797 zu 


. einer-ordentlichen retigiöfen Geſelſchaft bildetey, ben Na⸗ 


‚ men Theoppilänsbropen apnahmen, und eigene gottes⸗ 


dienſt⸗ 


2 


— — — — — — 0. J 
’ 


. Religiöh u. gottesdientl. Webeduche ce, ae 
buenktite Verſammlungen diiſen Grimbfäpen genäß dm 
richteten. Worin dieſe beſtehen, und. wie darnach«die Ges 


Rlichaft ihre Gottesverehrung eingerichert ; das lernen 
fir nun as Diem —2 Werke a 


Zuerſt wird Im erften Gefte von ber dußerlihen Ein⸗ 
tkhtung ibrer gottesdienftlichen Verfammlungen und 
Feſte Mathriht gegeben, - Man verſammeit fich auf einem 
anfbändigen ‚bequemen Saale, der ˖ weiter Beine Verzierum 
gen hat, als einen ganz einfachen Altar und eine Tribune, 
Bon der letztern wird von einem Faͤmilienhaupte entweder. 
eine Vorleſung oder eine eigentlich dazu ausgeorbeitete Rede ges 
halten. Auf dem erſtern werden nach Maasgabe der Jahres 
jeie entweder Blumen oder Früchte niedergelegt. Ueber 
nd an demfelben befinden ſich folgende Inftbeiften: 1) 
Wir glauben an das Dafeyn Gottes, an, die Unfterbtichleit 
ber Seele. 2) Betet Sort an; liebet euren Mächiken: 
nutzet dem -Baterlande. 3) Das Gute iſt allas das, was 
auf die Erhaltung und Vervolllommnung des Menfchen abe 
zweckt: das Boͤſe iſt alles das, was auf feine Vernichtung 
und Verſchlimmerung abzweckt. 4) Kinder, ehret eure 
Vaͤter und Muͤtter, gehorchet ihnen eiftig und gern; troͤſtet 
ihr Alter. Vaͤter und Mütter, unterrichtet eure Kinden. 


5) Weiber, ſehet in euren Männern die Vorſteher eurer 


Hauſer: Maͤnner, lieber eure Weiber, und macht euch ges 
genſeitig gluͤcklich — Schon aus biefen Infchrifsen ficht 
man-, was von ihnen zu den’ weientlichen Lehren ber Melle 
gion und Moral gerechnet wird. Noch beſtimmter und 
deutlicher wird hieruͤber in den beyden folgenden Abſchnit⸗ 
un geredet, Hier wird Das Daſeyn Gottes und Die Un⸗ 
Rerblichkeit Deu Seele ausdruͤcklich «is die einzige Grunde 
lage ihres zeligtöfen Glaubens angegeben: Bon beybei 
Kißt:es, daß fie keiner langer Brweisführung beduͤrfen 
da es Weabrbeiten Des Befühls wären, die jeder in 
ſeine “ersen-finden koͤnne. Und ©. ı5 erklaͤren fire 
»wer Gott fen, was bie Seele fen, wie Sort die. Guten 
»belohne, die Bdfen befttafe, bis dahin laſſen ich die 
»Thesphilanchropen nicht von imbefheidenen Unterfuchuns 
»gen führen. Ste find uͤberzeugt, daß der Abſtand zwie 
schen Schöpfer und Geſchoͤpf zu groß Yen, als daß Diefes 
»Anſpruch machen könne, Ihn zu erkennen. Sie Beau . 
» gen ſich, durch die Herrlichkeit uns Ordnung bes Weltalls, 
» A 5 V | ‚»dur 
t _. 
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Des LIX. Bandes Erſtes Stuͤd. | 
Erfies bis Viertes Heft. ee, 
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reums, und Adjunkt dee philoſophiſchen Fakultaͤt 
#& oitenberg, ‚Leipzig, bey Leo, 1800. 264 
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®; langer Titel vor einem kleinen Bude. In der Vor⸗ 
w szebe. behauptet ber Verf., daß der Grund von.der Un— 
‚Yywerkmd yet der Religionsunterrichte, Die Leinen Unterſchied 
duter den Bürger sund Gelehrtenſchulen machen, darin liege, 
daß die. Verf. folder Bücher keine Schulmaͤnner; ſondern 
Puzbtaee gemefe, Hierin liegt viel Wahret. Daß mean, 
* (alles Andere glei genommen) einem Schullehrer, bey 

| Ken täglihen Erfahrungen, mehr Einſicht zur zwertmäle 
en Unterweiſung zutrauen könne, tft fehr klar. aber 
) Ser Graͤße dirß Geſchick wirklich bewleſen babe, wollen 
wuir erſt unterſuchen; wobey feine Verſicherung, er Habe in 
der Jugend den großen Lutheriſchen Katechlemus viermal 
yon Wort zu Wort auswendig gelerns, an ſich feine guͤn⸗ 

ſige Vorempfindung wirkt, Die Deforgniß, die Dr 27 | 
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Fines Hecenfenten wegen, äußert, daß derfilbe von niedri⸗ 
sun Schulen feinen Begriff hätte, oder fein eigenes Pros 
‚bil an den Daun bringen wolle, findet wicht Bat. Dies 


"Mer. kennt die niedrige Schulen praktiſch, und hat feine 
Privatabſichten. .. | 


Erſtlich alfo bier die fünf Saupıfthdie nach Zus 
thers Katechismus. Den Grund führt der Verf. an: weil 
bey der Jugend, ‚wenn fie der ule entnommen 
ift, nichts weitet übrig bleibt. Wie ſo? Ich denke, 
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lich email in Ruhe zu laffen, die zu feiner Zeit fehr näks 


lich war ; aber für unſre Zeit eigentlich nicht mehr fo brauche _ 


bar ift, als ehedem. Schämen mäflen wir ung, md wir 
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handein nicht nad) Luthers fortfchreitendem Gent, wenn wie,“ | 


immer und ewig da bleiben wollen, wo er war. . % 
en . 8 u. ’ " " as 4 
Jett Haben wir Henkens und Niemeyers Schriften; 


san ruhe Lurbers Katechismus fanft. Wer wird in der 


Arche Noah haufen willen, wenn Ihm ein bequemes Haus 

auf dem feſten Laride, zu Dienfken ſteht? Freylich aber, 

yenn jeßige Schriftfteller nicht gwecfmäßig fehreiben ; moͤch⸗ 
fen wir ſieber den alten würdigen Luther zurück wänfchen. 


1: Im. erften Abfehnitte. wird von dee Nater and | 


Deltimmung ‚des Menſchen geredet. ‚Mer hätte. im 
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ſten $. ſchon die Warnung velmuthet, daß man ver⸗ 


ſtuͤmmelte Menſchen nicht verſpotten muͤſſen! Wer haͤtte 
bier vermuthet, daß den rohen, einfältigen Kindern ae) 
Be und unorgenifirten Dingen, von Inſtink 


n, von Bemätbs s Eınpfindungs s Ertennmiß s Bes . 
‚gebrungsvermögen vorgeplaudert werben würde; vom: 


nnlicben Begierden, Keidenfchäften, Naturtrie⸗ 
Den, fybillinifhen Buͤchern, Koran!! Schon bien 
foerden fie vorbereiter auf. Bebeimniffe, die der Verſtand 
dicht begräiflich findet; fie follen die Geſetze eintheilen im, 
—* politiſche und ſittliche; die Pflichten in folche, 

te die Außenwelt zc; Dafür hören fie aber auch, daß die, 


— Geſundheit und ein langes Leben, Ehre, hinreit 


hendes Auskommen ꝛtc. Zur Folge habe: | 
dweyter Abſchnitt. Kurze Befchichte von be» 
Entſtehung der geoffenbarten chriſtlichen Keligion, 
Dibel heiß die. Sammlung ‚ber, durch. Wertes. Eingebung 
u BEE „> 866* 


J 


3J. G. Brpeie Uchebuch z. Ünmarkche wo: F 


Geſchaͤfft nnentgel ich. zu Stande gebracht. — Vas Leis . 
0 


Nation. Um fo viel Mehr mr man erfiaunen, wenn er 
alt 


getch Darauf, &.130, die Meinung vom juͤdiſchen 


WSlebeater Abfkbnitt: Von ben Bedingen en. 
au; 


felig zu werden. &. 153. Vorcedhte durch Die Taufe u 


aufs 


genden der Ehriften. Uebrigens ſehr gut; nur in der 
Ehre vom Gebet werben wir angemiefen, Gott und Je⸗ 
ſum anzubeten. Bey den Urſachen dei Selbſemordes hat 


der MWerf, die gewöhnlichite vergeſſen, naͤmlich Weefban. 


ung. Wir vermiſſen alfo die ndthige Waraunas 


Keblofe Urcheile und Handlungen gu tınteriafien gegen feich® 
bloß Ungiärklichen ne Bere — SE SE en 


8 


\ 
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. Dat ber Verf. gereinigte Kenntniſſe Habe, Reh: an . 
bald; aber es fcheint, als wenn er. fie mie Muͤhe unters - 
druͤckt. Das Einmal Eins, und die römifchen Zahlen wers 
den noch obenein gegeben. : — 


® 


eyte Poftifle, von C. F. Sintenis, Honfiſtorial⸗ 

un und Paforlau Sr. nie m Zerbfl. 
| : Br Selbſtverlag des Verfaoſſers. 1800. 

Vierten Theil. 360 ©, gr. 9. EWR. 30 


ie wollen nicht wiederholen, was man zum Lobe dieſer 

äßbaren Arbeit fagen kann. Das: allgemeine Urthell bat - 
R biefem Buche Gerechtigkeit mwiederfahren laſſen. Auch bies 
| fen vierten Theil Haben wir mit ausgegeichnefem Vergnügen 
und Belehrung geleſen. Wir wollen dießmal feine Stellen 
\ - aushehen; fondern nur anmerken, daß, der Verf. fortfährt, 
7 de Mummeregen der Myſtiker, und die Schmähungen ber 
FE gefunden Vernunft Öffentlich im ihrer Bloͤße darzuſtellen, 
VBHBekanntermaaßen iſt Herr Sintenis einer der Erſten, der. 
. bie Bahn, in Predigten, betrat, vor ber man fich ſcheue⸗ 
We, theils aus Furcht vor unangenehmen Folgen, theils, 

weil die bedachtſame Worficht den Faden bey dem Vollke 

noch nicht hat finden koͤngen, an weichen Wahrheiten anzu⸗ 

eknupfen ſind. Eee ) 


Dle hier abgehandelten Materien fuͤb falgende: 
Heber das Laſter der Voͤllerey. Ueber den Berichtes. 
fein. Weber Fünftige volllömmenere Berechtigkeites 

‘ pflege des Schickſals. Eine der beften Abhanhluhgen,. 
sus ber wir nur die Lehre verwifchen möchten: G. 682: 
vEs iſt etwas Eigenthuͤmliches, das Die Beſſerung⸗ 
„an ſich bat, daß fie weit zuverlaͤßiger ſegnet, als die 
' »Tugend, welche fidı nie pergiang, «: ‚Die bloße Zer⸗ 
. gliederung dieſes Satzes zeigt feine Unrichtigkeit. Wer auf 
geraden Wege fortgeht, kommt cher zum Zweck, als 
„wer eine gute Strecke in der Irre lief, und dann wieber 
hzuruͤck fommt, Beben die eigentlichen Jeinde des KRreu⸗ 
Jen Chbviſtl. Ganz polemiſch. Saͤhnopfer iſt altes Juden⸗ 
thum. Heſus ſtarb darum, daß er die Suͤhnopfer aus den: 
Reit ſchaffen wollte. Dieſe Predigt will nicht geleſen: * 


+ 


\s 


EC > 


Mirkfamteit liegen. Ueber Das Zeil bey der Gewein⸗ 


— — — 


—— — — — — 
“ ” 
. 


ber die eigentliche Kraft des Bebets. Augenblicke 
der Vorempfindung jener Welt. Ueber die Sriften, 


welche die Sünder , por ihrer Verdammniß, betoma 
. men. Von den Arbeiten an unferer geg | 
Beflerung. Von der KHerrfchaft der Wahrbeit über 


enfeitigen 
die Bemütber. Der edle Ünoblbabende, Ueber die 
Entdeckung der Gebeimniſſe der Bosbeit. neber 
die Beſorghihß wegen ſolcher Dinge, die außer unſerer 


ſchaft mir Jefü, Wie iſt das möglich, daß Menſchen 
fo. oft dagegen find, wenn man es mit ihnen. gut 


s 


negefüht im 


8. 


Kefigtön und geriesbienfiliche Gebraͤuche der zungſt 


entſtandenen Geſellſchaft der Gottesverehrer und 
Wenſchenfreunde in Frankreich. Mach der zimey« 


.. Keipgig,. bey Maitinl, 33. 1 86. 430 


Gottesverehruugen der Neufranken; uber Rituale 


buch der Theonhilanthropen, - einer. unlänaft zu 
Paris entſtandenen veligidfen Gefellfchaft, - Aus 
„he Frunzoſiſchen, nach der. gweyten Ausgabe, 
Erſtes Heft: 1798. 19 Bogen. 8.. Zweytes 


Heft. 3299. 33 Bogen, . Drittes Heft: nebſt 


einem Anhange neuer Zufäße,: 2 299. 21 Bog en. 
. rn 2 on on 7-4 Er Leip⸗ 


x 
, . 


fte: Summer: 1 798. 
21 Bogen, 12. Zioepte Nummer, 32 Baogeı 
3798... Dritte Nummer. 9 Bogen 179% 


‘ 
/ 


De: ©" 7 0777 7er 
x nl ‚ Inter er Drithe Vechtantiunt. 


* hiet augereit⸗ Werke find eberfepungen einci 
nd eben deſſelben franzoͤſtſchen Originals, die jedoch vers 
ſͤhledene Verf. Haben’, und im Ausdrucke zai mehr, balß 
weniger von einander. abweichen; "in den Sachen aber vie 
fig zuſammen ſtimmed. &te unterſcheiden ſich theils durch 
den Druck und Format, indem die erſtere mit Inteinifcher, 
ünd die zweyte mit deutſcher Schrift gedruckt iſt; theils ent 
hält die letztere einige Zuſaͤtze Für die, deutſchen Leſer, 
weiche vermuthlich von dem Ueberſehzer beygefuͤgt ſind. Von 
bieſen wollen wir zületzt reden; zuerſt aber von dem Ur⸗ 
ſprunge dieſer reltgidfen Geſeuſchafi und von dem Hauptin⸗ 
halte dieſer ſich auf ihren Koluus heztehenden Schriften dat 
Noͤthige voranſchicken. 


bie Daß eine ſolthe Gefelſchaft, Ark Glieder fi Thech 
bilantbropen nennen, vor einigen Jahren in Patis en 
. Ranen fey,, iſt allen Lefern öffentlicher Zeitungen und Zeits 
ſchriften ſattſam bekannt. Eben fo weiß man auch, daß der 
ehemalige Direktor, Reveillere Lepaur, der jetzt aus 
: dem Direkrorium "entfernt 9 geoßen Aucheil an- ker | 
fe nB, e— und Ausbreitung dieſer Geſellſcha 
babe habe; mie man auch ſchon aus Bergleihung Sir 
teächtangen über den  Bortesdtenft u: ſ. f. Sams i 
33 97. (die im 43ſten Bande bier Bibl. verenfrt. tue). 
mit dieſen —— Theophilanthropen + 
Fr fan "Den nlaß zur Orgauiſtrung Die efer 
aft, gab 1 die im Michal September zu Pgris 
Praha ent rift Inter den Titel: RAndbud⸗ 
der Theo opoganbropbllen, enthaltend eine Darſtel⸗ 
lung ibree Dogmen, ihrer Moral, nd ihres - 
rbienfilichen Bebräube von I. . —* war damals 
ur eine. kleine Anzahl yon Bamikien, Bie fi in ver 
tille zu der in dieſem Bude, aufgeflellten. Religions⸗ 
Übung bekannte. Kaum war aher. daſſelbe erfhiesen: fo 
fand es bey mehren guedentenden Familien fo großen Bey⸗ 
fall, daß ſich dieſe ſchon gu Anfang des Jahts 1797. zu 
. einer. den xetigidfen Geſelſchaft bildeten, ber Was 
ten Theoppi Arabropeg yiahmen, und’ eigene gottess 
ienſt⸗ 


— 


.- 


ı ® 


Keligiöh u'getsisdienttt.TBebfäuche sc, ar 


Biewitige Berfiumiunzen diiſen Grunbfägen gemäß du 
vichteten. Worin dieſe befichen,, und wie darnach · die Ge⸗ 
ſelnſchaft ihre Sottesverehrung eingerichert habe; das lernen 
wir nun aus dieſem uͤberſezten Werke näher. 


Zuerſt wird tm erſten chhefte von ber aͤußerlichen Ein⸗ 
ritchtung ibret gottesdienſtlichen Verſammlungen und 
Heſte Dachricht gegeben. Man verfammelt ſich auf einem 
anſtaͤndigen bequemen Saale, der -weiser Beine Verzierum 
gen dat, als einen ganz einfachen Altar und eine Tribume, 
Bon der legten wird von einem Faͤmilienhaupte entweder. 
eine Vorleſung oder eine eigentlich dazu ausgearbeitete Rede ges 
halten. Auf dem erſtern werden nach Maatgabe der Jahres 
geit entweder Blumen oder Früchte niedergelegt. Leber 
und an demfelben befinden fih folgende Infebeiften: 1) 
Wir glauben an das Dafeyn Gottes, an. die Unſterblichkett 


ber Seele. 2) Betet Sort an; Hebet euren Naͤchſten; 


nũtzet dem-Baterlande. 3) Das Fute iſt allas das, waß 
auf die Erhaltung und Vervolllommnung ded Menſchen che. 
zweckt: das Boͤſe iſt alles dad, was auf feine Vernichtung 
und Verfhlimmerung abzweckt. 4) Kinder, ehret eure 
Väter und Muͤtter, gehorchet ihnen eiftig umd gern; troͤſtet 
ide Alter. Wäter und Mütter, amterrichtes eure Kinben. 


- 5) Weiber ,. feher in euren Männern bie Vorſteher eurer 


Hauſer: Männer, liebet eure Weiber, und macht euch ger 
genſeitig gluͤcklich — Schon and dieſen Infchriften ficht 
mar, was von ihnen zu den’ weſentlichen Lehren der Reis 
gion und Moral gerehner wird, -. Noch beßimmter und 


deutlicher wird Hierher in den beyden falgenden Abihnin 


un geredet. Hier wird Das Dafeyn Gottes und Die Uns 
Rerblichkeit dev Seele ausdruͤcklich ale die einzige Grunde 
kur ihres NH; Glaubens rin ' . Wird 
ißt es, fie keiner langer Beweisfuͤhrung beduͤrfen,; 
da es Wabrebeiten des Gefüͤhls wären, die jeder in 
ſeinem Herzen finden koͤnne. Und S. 15 erklaͤren fire 
»wer Gott ſey, was bie Deele ſey, wie Gott die Guten 
„belohne, die Bbſen beſtrafe, bis dahin laſſen ſich bie 
» Thesphilanthropen nicht von umbeſcheidenen Unterſuchun⸗ 
vgen führen. Sie find uͤberzeugt, daß der Abſtand zwie 
»ſchen Schöpfer und Geſchoͤpf zu groß Yen, als daß dieſes 
»Anfpruch machen koͤnne, ihm zu erkennen. GSie 


»gen ſich, durch die eertliceeit uns Ordanug des Welialle, 


» dur 


N 








1 Proteſt. Gottesgelahr heli. 
ach das Zeugniß Aller Völker und ihres Bewußiſeyne 
2 u Tiffen, daß ein Gott ſey, daß man feinen ort geden⸗ 
v ken koͤnne, ohne die Idee eines Vollkoemmenen; daß mit⸗ 
» hin dieſer Sort gut, daß er gerecht fen; daß folglich hie 
 »Tugend belohnt, und das Lafter beftraft werben mülle, « 
vi Verfchiebene in der. Folge dieſes Werke vorkommende 
Aufiäge enthalten über das, was hier kurz zuſammengefaßt 
iſt, weitere Betrachtungen und nähere Anmendungen. Die " 
Xehre von der göttlichen Vorſehung und Weltregierung iſt 
> zwar bier nicht zu den Grundlehren ausdrücklich gereche 
net; allein fie findes ſich in andern mitgetheilten Reden und 
Hymnen: jo wie ſie auch;nicht wohl yon diefen: beyden hier 


⸗ 


—Zudeſtellten Grundlehten getrennt werden kann. 


74 Die Moral der Theephilanthropen iſt nach dem fol⸗ 
genuben Aufſatz in nachſtehenden Geboten zuſammengefaßt 
Seiest Bott an, liebet euren Naͤchſten, nuͤtzet dem 
. Doterlande. Dieſe drey — werden nun weiten 
erlaͤutert, nnd bey der erſten angeführt, daß Sort anbeten 
zwar auch den ihm ſchuldigen Dank und Verehrung, vors 
nehmlich aber. den ibn und unferm Gewiſſen zu leis 
enden Gehorſam in-fi falle. Um aber von dem Ges 

wiſſen nicht irre geführt ju werden, ‚und das, was gu 
oder böfe iſt, cher zu unterſcheiden, wird folgende Kege 
oder Maxime als untruglich empfohlen: Das (Bute:ift: als 
les das, was zur Erbaltung und Vervollkommnung 
des ſchen fuͤbrt: das Boͤſe iſt alles, was zu ſei 
ner Vernichtung oder Verſchlimmerung fuͤbet. — 
Dieſer Mayime gemäß, werben nun Die beſondern Pflich⸗ 
ten gegen’ den Naͤchſten und gegen das Vaterland, 
wie auch gegen uns ſelbſt; ingleichen eine Anweiſung 
zum taͤglichen Verbalten nebft angehaͤngter Gewiſſens 
prufung nach einander angeführt: fo, dab man hier Das 
Moralſyſtem dev Theophilanthropen in nuce; fo wie man in 
viarhergehenden Abfchnitte ihre Dogmatif-antrifft; - Wide 
die von ihnen angenommene Wauptmarime in der Moral 
‚werben die Freunde der neuern Philofophie wahl vieles 5; 
erinnern ‚haben; ſo wie auch Mer. hier noch Manches 5 
-fagen Hätte, wenn er fich ausbreiten dürfte. Verſtaͤndig 
ſehen ſchon von feldft hieraus, daß man hey Biefer:religiöfe 
‚Sefellfchaft nichts. Neues, was ihre Religionslehren betriff 
gu fachen habe; ſondern daß das Signe, was ihr zugehör 
ai 


% 


- Breliäien m goteehbieufil:Behnduchere. 3 


nur in ihren kirchlichen Gebraͤnchen oder in dem aͤußern Sul 
tus beſtehe. | tg 


Auf diefe ihre öffentliche Bottesverebrung bezichn 
fich nun die mehreften übrigen Stüde, fowohl in diefem, 
als in den beyben folgenden Heften. Ste beftehn theils in . 
Symnen und Befängen, melde. bey ihren religiöfen Zur 
ſammenkuͤnften vor und zwifchen den Vorlefungen und Res 
den gefungen werben; theils in moraliſchen Senten⸗ 
zen, Betrachtungen und Auszügen. Und biefe letztern 
find wieder bald ans der Bibel, Haid aus andern Schriften 


- berühmter Weltweiſen, z. B. des Confucius der Chinefer; 
eines ungenannten Indiſchen Philofophen, des Theognis 


u.nf. entlehnt. Zwifchenher ſtehen ein paar Reden, ale 
im erſten Heſte, über Das Dafeyn Bottes, und im dritr" 


wen Hefte, eine Rede am Stiftungsfefte der Theophilan⸗ 


Ihropie gehalten von J. F. Dubroca. Alle biefe Stüde, 
etwa die beyden Reden ausgenommen, fiheinen zu Vorle⸗ 


- fangen. bey ihren gottesdienftlichen Verfammlungen 
beſtimmt zu fenm; obwohl auch außerdem von einem der _ 


Samitienhäupter, der dazu Gefchicklichkeit befist, eigene 


. 30 biefem Zweck ausgearbeitete Reden , mie auch oben ſchon 


erinnert if, gehalten werden. Uebrigens enthalten dieſe 

ſmmtliche Xufläge bloß die Lehren der natürlichen Religion, 
wer Der damit in Verbindung geießten Moral, In ben 
Hymnen und Oden herrſcht zum Theil viel Feuer, und 


"wir zweifeln nicht, daß durch Ahſingung derfelben monde 
gute ‚Empfindungen rege gemacht ‚werden koͤnnen. Nur 


möchte fich wahl beym oͤftern Gehrauch derfelben, (welches 
auch bey den Vorleſungen der Fall den wird ), wenn man 
acht für mehrere Mannicfaltigkeit Sorge trägt, jene Wite 
Tang nach und nach verlieen. 


Noch muͤſſen wir zweyer Aufſaͤtze beſonders gebenten, u 


da ſie ſich von deu eben angeführten durch ihren Inhalt und 


Zweck etwas unterfcheiden. Der Erſte ſteht gleich zu Aus 
fang des zweyten "Hefte, und enthaͤlt eine hiftorifche Nache 


richt von ibren Veſten Der Religion unð Moral, oben, 
eigentlicher von den Feyerlichkeiten, welche bey Der Bea . . 


kurt eines Kindes, bey der öffentlichen Aufnahme den 
in der Religion unterrichteien Kinder. tn die Theophilanthroe 
pißche Sefelihaft, bey VBerbeyrarbungen und bey Deus 
gehbniffen beebechtet werden. Wenn naͤmlich cin u 


\ 





. \ | \ 
14: Mrotefl, Goicesgelaheheli. 
aeboren iſt: ſd Kird 26 bald nach der Geburt von dem Va⸗ 
ter, oder in deſſen Abweſenheit von einem nahen Werwandd 

m in den Verſammlungsfaal gebracht ; wo dieſer zuvoͤrderſt 
ie Namen, welche. demfelben bey dem bürgerlichen. Gen 


burtsakt gegeben find, ‚aujeigt; barauf das Kind gegen 
den Simmel empor hält. 08 Familienhaupt, welhet 


\ 


- 


dem Feſte vorfiehr, Hält nun folgende Anrede an den Das 


ter: » Sie verſprechen vor Gott und Menſchen, dieſen 
AN. N. in der Lehre der Theophilanthropen zu erziehn; 
ihm mit. der Morgenroͤthe feines Verflandes den Glauben 
an das‘ Daſeyn Gottes, und an die Unfterblichkeit deu 
>» Seele einzuflößen, und ihn von der Noshwendigkeit, Bott . 
» anzubeten, feine Brüder gu lieben, und feinen Vaterlarg .” 
2 de näglich zu werden, innig zu Überzeugen. « ‚Der Dates 
antwortet: » Ja, ich verfpreche es.« Sind, tie man.ch 
erne flieht, ein paar Zeugen dabey: fo werden auch diefe 
Leſonders ermahnt:, bey dem Kinde allenfalls Aelternftellg 
ı vertreten. Hierauf hält’ das Familienhaupt noch eik 
Rede über die Pflichten der Aeltern und Erzieher; womit 
dann diefe Feyerlichkeit gejchlaffen wird. . u 


- Bas den Unterricht der Kinder in der Keligion be⸗ 


RE krifft: fo iſt dazu ein gewiſſer Elementarkurſus angesrds 
nit R welcher drey bis vier Mionate jedes Jahres gehalten 


Die Kinder, mis welchen man wegen ihrer Kennt⸗ 
fe zufrieden iſt, erhalten num in der Verſammmlung ei⸗ 


nen ausgezeichneten Platz; nachdem fie zuvor Yon einem 


Familienhaupte oͤffentlich ‚geprüft worden find, und nad)2 
dem fie diefem das feyerkiche Verſprechen gegeben, »ihr® 


. 3Bernunft zu gebrauchen, am der Lehre der Theophilanthro⸗ 


pen zu haiten, u. f.f.x . Auch ' beſchließt diefer wieder 
Bi Handlung mit einer Rede über die Pflidten der Ju⸗ 
Ein neu vermäblies Ehepaar muß zuvbrderſt DA 


im den Landesgeſetzen vorgeſchriebenen Formalitaͤten nachkom⸗ 


men; ſodann aber in ber religioͤſen Verſammlung erſchet⸗ 
ten, wo es nach Endigung der uͤbrigen gertesbienfttichers 

mdiungen vor den Altar geführt, und mit Baͤnbdern und 
Binmen umfchlungen wird, welche an beyben Enden vort 
den Aelteften ihrer Famtlien gehalten - werden. Hierauf 
fragt das Familienhaupt erft den Mann, und dann die Fra 
über das von Ihnen geſchloſſene Eheverbandniß, und ae 


|  Relighen u. getgeetienftl Gebikuche re. as 
dangt ihl Zawert, Iſt bieß erfolgt: fo giebe eeſterer feiner 


Gattiun den Ring, oder das Familienhaupt reicht ihr die 
Einigungsmebaille, u. 1. f. - Zum Schluß wird audy bier 
eine Rede über die Pflichten der Verehelichten gehalten, 


und das jange Shepaar ‘zur Erfüllung desfeiben ermuntert. 


“: Wenn endlich ein Mitglied der Gefelfhaft gefior 
ben iff: ſo wird im Verfammiungsfaale eine Tafel aufger 


haͤngt mit der Inſchrift: » Der Tod iſt Der Anfäng deu 
»Bafterblichkeit.«. Das Familienhaupt mache nun öffenes ' 


Kb kund, daß der Tod dieſen oder: jenen aus der Geſell⸗ 
Haft hinweg genommen habe, fügt auch wohl etwas von 
ben wichtigſten Lebensumſtaͤnden deſſelben; allezeit aber paß 
fende Betrachtungen über Tod umd Unſterblichkeit zur Er⸗ 
munterung der Anwefenden hinzu. Sowohl bey dieſer als 
Ben vorhergemeldeten Feyerlichkeiten wird auch wohl mit eis 
wen auf. die Handlung ſich bezichenden Geſange geſchloſſen. 


uf bie Beſchreibung biefer Feyerlichkeiten folge un⸗ 
mittelbar eine Anleitung zur Anordnung und Seyeu 
der Sefle der Theophilanthropen. Diefe enthält theils 
eine Empfehlung und Rechtfertigung ihrer Art der Gottes⸗ 
verebrungen, theils mehrere diefelbe betreffende Erinnerun⸗ 
gen. Dahin gehoͤrt die ſehr lefenswerthe Ermabnang zum 
Bntöfanen Geſinnung gegen ſolche, die in Roligionsſachen 
anders deuten und handeln. Berner eine dringende War⸗ 
nung, die jebige Einfatt des Gottesdienſtes nicht durch Eins 
fehrung mehrerer Pracht, und durch Wervielfälfigung der 
Gebraͤuche zu verlegen. Man fol z. B. Feine weitere Ver⸗ 
Zerungen bee Tempel zulaſſen; nichts, es ſey gebildet, ge⸗ 
malt oder⸗gegraben, was bie Gottheit und ihre Eigenſchaf⸗ 
sen, ober menſchliche Tugenden und andere intellektuelle Ges 
genſtaͤnde vorſtellen ſoll, darin dulden. Kein Bildniß von 
nem Menſchen, wenmer ſich auch noch ſo verdient gemacht 
Mitte, ſoll darin aufgehangen werden. Hoͤchſtens koͤnne man 
Bemaͤlde, worin Die Worke des Schoͤpfers oder tugendhafte: 


Bandlungen abgebilder werden ; sulaffen. Au wird vor. 


Hleuerangen in gottesdienſtlichen Einrichtungen fehe: 
gewarnt; dagegen jedoch noch mehrere Mannichfaleigkeit in 
Geſaͤngen, Reden und den zu Vorleſungen beſtimmten Aufe! 
ſaten ommfoblen, u. ſ. f. Man fieht bald, was Die Ötifs- 
ter der Geſellſchaft bey dieſer Oimwichtung-thesv ee 
vw. \ a eyhrung, 


w⸗ 


26° Miele, Cottengelaßufeie: 


edrung, und den damit in Verhindung geſetzten Feyerlich 
teiten ; inſonderheit aber bey dieſen hier beygefügten Erime 
serungen und Verwarnungen für Abfichten Haben, nämlid .. 
die Erhaltung und Verbreitung ihrer Geſellſchaft, die frey⸗ 
vlich nicht ohne ſolche Feyerlichkeiten; aber. doch auf der am 
dern Seite auch nicht. ohne Beybehaltung der nicht ohne. 
Grund angenommenen Simplicität in ihrem Außerlichen Got⸗ 
tesdienfte beſtehen kann. Ju jofern verdiene denn auch dieb 
fer Auffag alle Billigung, nn 
' Der zweyte noch befonders anzumerkende Aufſatz ber . 
findet fich gleich) vorne im dritten Zefte, und führt die 
UÜeberſchrift: erſter Unterricht über die religiöfe Mo⸗ 
ral. Er enthaͤlt eigentlich einen populaͤr geſchriebenen 
- Bommentar über den oben ſchon aus. dem erſten Hefte 
angegeigten kurzen Grundriß der theophilanthropiſchen 
Meorat, vorzuͤglich zum Gebrauch der Aeltern, Erzieher 
und Lehrer bey Unterweiſung der Jugend. Dem Ser dei 
ſelben iſt es nach der Meinung des Rec. ziemlich gut ge 
kungen, die Begriffe, zu gergliedern, und bie nähere An— 
wendung der ſittlichen Vorſchriften auf die befondern Hille 
in das nöthige Licht zu fegen. Es verſteht ich, daB er auch 
ierbey nach dem in jenem oben ſchon erwähnten Grundſatze 
iner Moral zu Werke geht. Vorzuͤglich läßt er ſichs ane 
gelegen feyn, hiernach den Unterfchied unter Gutem und. 
Boͤſem zu zeigen; wo wie aber, wenn er auf die Roliffongs 
- fälle kommt, nicht, ganz mit ihm zufrieden feyn können, 
Nur Eins anguführen: fo wird auf die Frage » gefegt, cine 
Handlung wäre nut und allein ſchaͤdlich, für die übrigen 
. »aber nuͤhlich, würde fie denn tadelnswerth feyn2« fole 
. „gende. Antwort gegeben: »Mein. Vielmehr -wäre fie eine 
xherviſche Aufopferung. Dem, wenn a; fiets ein Verger 
hen if, für unjer Wohl zum Nachtheil Anderer gu forgen? 
»ip ift es auf der andern Seite die hoͤchſte Stufe der Tu⸗ 


| gend, für das Wohl Anderer mit unferm Nachsheite gu 


»forgem« —  &o allgemein und unbeflimmt gefagt,‘ 
iefe Erklärung offenbar falſch, ober bach nur Halb pen 
Führe auch Überdieß zu vieleh nicht zu verhindernden Mißı 
verſtaͤndniſſen, und nit felten zur Schwaͤrmerey. Sreplid 
iſt es. keine leichte Kunſt, Hier zwifchen den Pflichten dt 
richtige Graͤnze zu ziehn; und je dem Meifter dee neuen 
kritiſchen Philoſophie iſt es in dieſem Punkte, wie Mex 
Aaubt, nicht gan gelungen. 
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pe 0 gm fan; wa wu Be auf Ben uf 
fat nicht nur; fonberh wech auf dieles ganze Werk anfmerke 
‘ am zu Mmaden. lee den Bert dis: Öanjen Yoird Diec. 
am · fuglichſten feine Weinung fagen fitınen, nm ex’ ihnen 


un felnem Verforechen demäß much von den bengefägten Zu⸗ 


fügen des Verf. der zweyten, in der Dykiſchen Burchbandiung 

—— — ber ſich ebenfalls Dyk unterſchreibt 
Nachticht ercheilt. Diele find cheiis von ihm ſelbſt ausgear⸗ 
beitet, theils aus andern Schriften enttehut, und für die 
dentfchen Leſer beſtimmt. Dem erftensefte it nur ein Auf 
far angehängt‘, worin Herr D. zwar dieß religtaſe Iuftitan 
als nuᷣtzlich für Paris und Frankreich ruͤhn; aber zwi 
gleich den vorzuͤglichen Werth einer poſttiven Religion Wer 
haupt, und der chriſtlichen incbeſondre zu zeigen brnäht * 
um hlerdurch den bewfchen Leſer, zumal Proteſtanten, 


üterzengen. wie fehe fie mit unſern gottesd — 


cungen zuftieden zu ſeyn Urſach Härten. Ce: hen - 
bey auf eine Stelle in Neinbards Moralz führe audi par. 
Erläuterung eine ziemlich fange Stelle aus der ſchon oben-cie | 
tirten Schrift. des Exbirektors Reveillere.an; fügt jedoch au 
‚ Ende ſelbſt einige pin defideris, "die Verdeſſerung fm . 
kirchlichen Gebräuche betreffend, binn Die Materie it hiet 
‚Freylich wicht erfehöpfe, ‚wie es auch die Abficht nicht feyntenne 
te; aber in den mehreſten Punkten ſtimmen wie dent Werk 
ben. NE ansfährlüher veder er bierkber am ** Zu 
zweyten Hefts; wo zugleich Mehreres zur Ne 
der von den. Ebrapbilantbropen ‚geinachten 8* ttede 
dienftlichen Einrichtungen vorkonnur. Er vrrthridiee W.: 
J. B. gegen den Vorwutf, melden Derr Staudlin iheem 
Moralſyfleme gemacht bat, daß ſich naͤmſich daſſelbe mehr 
. auf den Tubämonismus, ale auf das Kantiſche Princip gruͤu⸗ 
des ferner gegen einen andern Vorwurf in Necbenbohzenis 
-Wiinewoa ‚ daß dieſe Thenphilantbroper derkappte Jakobiace 
wären. Das erhebliche Zeugtiß, wao zar Erlaͤutrrung bide 
fer threr Religionsverfaſſung, und, zut Vertheidigung gegen 
dleſen und andere Vorwuͤrfe dienen kaum. iR. der mike 
tbeilte Auszag aus einem Schreiben Des in Paris bes- 
adtichen Dänifchen 


Mi Fer 

Soericke, welches. hreeits in dem Journal eich: aße * 

‚geiradt it, und, um ſo mehr Aufmerkſamkeit verdient, du 

“per Verf. viele religiäfe Geſellſchaft vor feinen Augen entfichen — 

fahr auch mebrmets. ihren: gemteinfchafttichen ger 
BAD LIE Die u Zu 
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18: Weomfi. Gottesgelaßefele, '.. 


gen Seprooßıttes michin richtiger Dauer urcheilan Zar, als 


ein anderer, ber alles nur ins der Herne beobaihten muß. 
Seine Hier genetenen Nachtichten ſtimmen wöltig mit dem, - 
was wir ſchen oben :eudzunswelße mitgetheilt haben, uͤberein. 


Er giebt, was das Ganze betrifft, ſowehl den Afiten die⸗ 


e Theophilanthrdpen, als auch. ihren" Sint ichtungen ſeinen 
vfall; bezengt mit Wohlgefallen, welche Eindruͤcke 


gotteedienſtliche Gebräuche und Reden ſowohl auf ihn ** 


als auch auf die verfammsieten Slider ber Geſellſchaft gemacht 
Wirren. Seiner -Meining- nacy.fep diefe Eimichtung das 
ee aumendbate Mittel qgeweſen, der immer mehr einreiſ⸗ 
und Immoralitaͤtz beſoabers in Paris, Eins 
—8 zu chun. Se er verſpricht ſich nicht allein die Fortbaucet 
ud weitere Aushreitung diefer Geſeliſchaft; ſondern hofft 
anch, daß dadurch ber: ZBiedereinfühtung Achter Chriſtnoren⸗ 
gion Wahn. gemacht werben moͤchte; ob man- ſich wohl für 
Jede uch unicht -unterfichen duͤrfe, ſolches merken zu -laflen, 
ober ven Murten Cheiſtus in ihren Verſaunniungen zu. nette 
nen, Kurz man ſieht aus diefem @chreiben bald, nie ſehr 
ber Verf. ae Diefe- Geſelſchaft eingenonimen ev, und wie 
groß feine Erwartungen von ihrer weitern Berbteftung, we» 
isftens in jener Zeit, da er Dieß ſchried, waren. Dieß darf 
‚uns auch uns fo imeniger: befremben, wenn wit bedenken, daB 
sr als Augenzeuqge jen? gewaltlame Zerrtömmerung alır fs 
deutlichen und aͤußerlichen retigiäfen Einrichtung, und die dar⸗ 
aus erwachſene oder doch Beförderse Sittenloſigkeit zur Zeit 
her ſchtecklichen Auarchie in Fraukreich angefehen, amd ‚daß 
Aaaher feinem fs die: Religion etwaͤrmten Herzen jeder Stradl 
xiner Hoffnuna zur Verbeſſerunã dieſes Sufandes änßerft wiß« 
Zommen geivefen ſeyn muͤſſe. So viel hiervon. Alle andere, 
fowohl dieſem zweyten, ars auch dem dritten hefte angefüͤgt 


Auffatze koͤnnen wir um fo fuͤglicher nnanaezeigt laffen, da Mi 


mir dem Hauptinhaſte dieſes Buches. ſeibſt entweder in gat 


Miner, ober. dach in Seiner nahen Berbinidung ſteben. @inig: 


Werfelben bienen bloß zur Vergrößerung des Buchs, und konn 


un ohne ‚allen Nodepeil fürs‘ Gare —** 


Soll ran Rec, zum Salut, wie * verſorochen 17° 
fein eigenes Urtheil ſagen: fo glaubt er zwar, daß Durch die 
Sheenbllanchronifche- Geſellſchaft monche reliaidie und Hui 
moealiſche Geſinnungen befordert, und der Nelinionsverad 


sung und Gittenverderbniß einigermaaßen entgegen gearbe 
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L 
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6. erfolgen Rewalarlar ; — 
mancher Hinſicht or: Banned, Ned ae Ge Zu . 
Aae paxte, weitet — iion und allo auch at 
dicke Theexbilanthroni⸗ ſellſchaft deſchehen wir. a 
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Zopann Michael Bernhards‘, melfand Paſtor de) 
"pa Jurrafhin in inpenuen,  menalifiie Der. 
' trathungen, . Zweytet Thell:-— Koburg, 
Ä Da ie 911 Pete 4. Beyde Theile, x ». 
Bo. F m. 
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Da erlie Shell In m. ber N. D. Bul XXXVI. BB 
©. 139 angtzeigt. Dieſer iſt dem vorigen völlig gleich; und 


wan würde fein Ende finden, wenn. man Eritifitcn wollte 


Alles iſt Hier, alt, ‚Inzder Materie und Gorm, wie es etwa - 
vor 40 Jaheen Mede war wa “ Bu 
0 EEE 


Fr Pevteſt Eoursceiheheln 


Handbuch ber Moral und Rellglon für gebilbetre ie. 
fer, von H. R Matthaͤi, Prediger. in. Hameln, 
Schleswig, bey Roͤhß. 1800. Erſter Band. 
459 und XVI Seit. 8. ER. a - 


Zweck, den der Berf, nd Gen Asfaffane: dieſe Kante 
us vorgeſetzt hat, iſt im Allgemeinen: ſittliche und selbe 
iöfe Grundſaͤtze zu verbreiten, und in dem Gemoͤtbe 
einer Zefer zu befefligen. Insbeſondere aber febte er . 

fi die Abfiht vor: die Lehren der Moral und Reli 
gion'nach den Brandfägen der neueſten Phitofbpbie, 
‚auch für, die Klaſſe von Menſchen Deurtich und faf 
lich vorsutcagen, Die zumne gebildet gen ns um 
nen wiffenfcbaftlichen Unterricht zu ve die fich 
aber doch nicht in die Gebeimniſſe der —**— 
ſcen Schule bat einweiben, und noch weniget mie - 
:Ihreer Kunſtſprache bar bekannt machen laffen, "Das - 
Seigentliche Verdienſt, welches ber Verf. fich bier 32 
oil, ME demnag vornehmlich dieſes, Die Tchrek , Dieiauns 
2... gen und Grundlaͤtze der neuern PhHofongke It Fach⸗ der Mo⸗ 
ral und Religion in eine allgemein verſtaͤndliche Sprache 
einzufleiden, und fie auch denen annebmungswertb 
J Br — ji nicht emdhie hab bie il Bahr 3 ihrer 
rufsbe i t Haben, 8 ee doch gern 
von dir — * —* neuen Grun ab⸗ auf das Treye Ver⸗ 
halten, und auf⸗ —— des Menſchen wollen beleh⸗ 
‚zen laſſen. — — Dexr Verf. 8 bey dieſer Echrift Die: 
bauſens Kehebuch der lora and Religions um run. 
"de, und Bemühete fi, fein Werk ſo einzurichteri, daß es auch 
den Beſitzern jenes Lehrbuche zur weitern Entwickelung ihrer 
‚fesliben und ee Ideen dienen, und befonders bepm - 
nterrichte der d, woju das Hlehaufenfche Behrbuch eb 
gentlich bean iR; als kLefebuch gebraucht werden toͤnnte· 


Wir muͤſſen dem Verf das Lob geben. daß er Fi 
GBrundfäge der neuern Philoſophie, feiner vorhin angejeinten 
Abficht gemäß, im Ganzen ziemtich gut dargeftellt hat. Die 
Sprache, in reicher das geſchitht, Ift dem aräßten Theile nach, 
obgleich nicht immer, verſtaͤndlich, deutlich und fihruol ; und 
ber Vortrag iſt, wo es gefchehen konnte, mit Waͤrme und 
dVdeſnehmuns ceeleht D ſonder⸗ haben uns die 

es. 


4 





g KR. Wenhare Gunst y Moral ꝛe. } 2 


| j iveffenpen Beyfpiele, womit bee Verf. bey jeder Gelegen⸗ 
"Seit feinen Vortrag erläutert, wodurch dag Vorgetragene 
au Deutlichkeit gar ſehr gewinnet, gut gefallen. Bir ber . 


trachten daher bie vor nuus liegende Schriſt nicht, wie es 


der Verf. mit vieler Beſcheibenheit thut, als ein Leſebuch zu” ' 


Olchaufens Lehrbuch⸗; fondern, als einen witkuchen, und 
war ziemlich brauchbaren Kommentar zu demſelben, tweldhen 
* 6 Bere der jenes Lehrbuch für Ach ſelbſt Mubiren will, 
auch der lee- zur - rholung bes erhaltenen Un⸗ 
meides, und befonders der Lehrer, har Über jenes Lehrbuch 
unterrichten ſol, zar Worbereitung auf felnen Unterricht, 
* um ſich einen recht großen Borrath paſſender Denfpiele 
a ſammein, ug oda⸗ großen Nutzen gebrauchen wird. 


Za dielem Ursbeile der Wahrheit muͤſſen wir mit der⸗ 
Unparteylichkeit noch folgende Bemerkungen beufügen... 


(din 
— Es fit ſehr Iobenswärdig,- daß der Berf. fi demuͤhet bat, . 
die ——— mit den nbfägen dee neuern Phi⸗ 
Iofoppie in die mäglı 


ichſt beſte Üebereinfiimmung zu bringen... 
er uns in einigen Gtellen der Gluͤckſeligkeltsleh⸗ 


" “ir Ar ‚getreten en ſeyn. 3.8. .„ Keine Hanblung hat 


fo bald uns irgend eine Act der 


— “del —* Beſtimmungsgrunde diente, Wir duͤr⸗ 
„ien uns alſo nicht dechalb für ehrlich halten, weil wir, um 


„das Zutrauen unſerer Nebenmenſchen nicht de u verfherzen, 
„bie der Ehrlichkeit befolgen; unferer Maͤßigkeit duͤr⸗ 
„fen wir Eein Bob belegen, wenn wir fie um der Geſund⸗ 

willen uͤben; unferm Fleiße und anferer Thaͤtigkelt kein 


„Seit 
——— zuſchreiben, wenn wie fie nur zur Beförderung 


uſeres Wohlſtandes au are Das hier jeder an ſich gu⸗ 
ten ud lobens wuͤrdigen lung aller Werth abgeſprochen 
wird, weil ſie nicht aus reiner Achtung gegen das Sittenge⸗ 
Seh, — nid on aus unlautern' Triebfedern entfpringt, 
feine ung'fehe aͤbertr ieben. — Auf der andern Seite kom⸗ 


ae aber auch @tellen vor, in denen. dei — 


‚ve, auf Koſten der Grundſaͤtze der neuern Obiloſophie, zu viel 


t iſt. Z B. „Ber an den manichfaltigen ſiunli⸗ 

chen Freuden des Lebens wenig oder gar keinen Geſchmack 

—* ber kann kaum durch die Frenden der Tagend hintel⸗ 

achenden Erſatz Wir koͤnnen es nicht von ung 

echalten, in dife: and Soli. Dehauptanden einzuftim 
mar. u un, 


. 
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— 


⸗ 


a Proteft, Gotresgelahrheic. 
"Nö, In weiter der Merf. Kbeleb, bie Grunbfäke unp Eehten | 
uele bemerken, daß es pm nicht allentbalden gelungen feyy 

ſeine Gchreibart für die Ss 


fer, denen er ſeine Aebeie beftimmte, ylel zu abkraft, 
8.8, „Der hoͤhſte Grab der Kingheie * In — 28 


aeinigung aller Mittel zu —e— wecke aller tem 


nterſchied der finige 


„baben, als fig den Menfchen Vortheile yerkaften, von den 


„fen Mar des Menſchen, d. . in der Tugend finder. 
Mehrere aͤh 


erchen wir die Erläuterungen ‚Binzu, Die. der Berf. feld 
deyfuͤgt: fo liegt gerade In ihnen ein Beweis gegen ben Verf. 


r 


Es et leichter, feinem durch verdorbene &äftg Sereigten Ans 
\ ’ ’ i ” 


x 


HR Meichars Gasbhinh Moral ac. 28 
> „tie gar feine Nafeng zu geben, alt Die nur halb Befrisbigte 


„Luft zuruͤck za halten, oder, wie men ji ſagen pflegt, als⸗ 
„dann aufjuhoren, weun es am heſten ſchmedn T S. 318 
wird folgende Vorſchriſt gegeben, augen welche bach mans 
es Erhebliche einzumenden it. „Du darf das Gebiet des 


„Aufwandes ‚das In allen Ständen ſchon groß genug äft, in 


„dem-Gtande, in weichem bu lebik, . nicht moch ertweitern, 


„Dee derrſchenden Mode kannft du, in ſoweit fie an A une 


„fündlich ik, und mit deinen aber ehren Pflichten nicht 
Aſtreitet, ſolgen? aber mehr foaf durdie nicht erfauben, wenn 


ud and, noch fg reich Dift.« Ste unbeftimme, wie |hmwane ⸗ 
and it Dodp Diele Woeicheiit! So wiel Müfmand darf Id 9 


einen: @rtande machen, -als Die herrſchende Mode 
Srinatz in foweit die Mode unfünblich if Aber wehe 
ward fell ich mir niche erlauben, waͤre AA auch nocy 10 


reiht! Wie.aber, wenn ein noch größerer Aufwand aus 


mfanblich iſt, und mit meinen anderiveieigen Pflichten nicht 
ſtreitet, warum ſollte ih mir denſelben nicht enfauben? Bar ⸗ 
um ſoll ich mich zum Oklaven der Mode machen? Sol die 


Rode mehr Verhalten in Abfiche des Aufwandes regieren ? 


wahrlich dannı bin ich in diefer Richt ,. beſonders In unſern 
‚Zeiten, einem Rohre gleich das der Wind hin und ber wehet. 


Des Umſtandes nicht einmal; zu gedenken, daß die Mode⸗ 
water Weeniepen eines Standes und -einer Lage, gewöhnlich. 
fehe verſchieden, und oft garız entgegengefeßst iſt. — Wenn, 
der Verf. S. 372 geſagt hatte: „Das ijdchſte und erhaben⸗ 
„fie Gefuͤbl des. Menſchen if das moraliſche ſo fest en noch 


Binzu: „Diefes Berhbl ift keiner verbebrien Richtung, " 


„Ueberfpannung oder Verfälfchung‘ faͤbig.“ Wiki 


- let ? man ſout⸗ denken, die Erfahrung Üherzeugte hinlaͤng⸗ 
ch vom Gegentheile — ©. 38% „Ca war ein 
TDerchutn im der Moral, daß man eine gänsliche 


„Ausrottung aller⸗ Keignungen and Leirbe 
„von dem Menſchen forderte. 4 Obgleich: nice zu leugnen 
IR, daß in diefem Städte bie Jorderungen der Algeru Moren⸗ 
en fehr uͤberſpannt geweſen (ind: fe. Hat doch nfe‘ ein ‚were 


 Bänftiger Menſch im Ernſt behauptet, dus der Menſch alle 


! 
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KYoritirer Abſicht bandelt, einen Werth Serge, ohne daß es . 


705 he echt Die von Da. Werf. biez angegebene ee 
relcher dieſe Venen nung gewaͤhlt fey, gar ſehr zu Begsochfein.: 
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J Ze Ve A er 
cn. Katholifche Gottesgelahrheit. 
: Kurze Darftellung ber Prüfung des katholiſch prak⸗ 
* tiſchen Religionsunterrichts, nebſt Beantwortung 
der I Gegenerinnerungen. Won den 
— Verfaſſer ſelbſt. 33 ufüs — tollatur abu- 
0 Tun Seipgig, in Chmmiflion bey Oräff.. 1800, 
REDE EB. 


7, Meter be zurde Darſtellung x. haben wit bier nichts zu 
rumeru, da wir die Präfang ſeloſt bereits In mnfeger De 
00, Mlothef-angezeige haben. Mur wollen wir bemerken, daß 
— he diefe Darftelung nicht nur die Weberficht des Hann 
Elchterts ſondern ach die Abſicht des Verf, In's-peflufte Richt 


ID Was aber bie Beantwortung ber vorzäglichfien Gegen 
= sehnmerungen /bettlffes ‚fo haben wir tung über dieſe Exſchei⸗ 
u d ‚Bang in einer. Rüdficht gefreut, weil wir daraus ſehen, dag 
Br eaupedfung x. in dem Kreiſe, für den fie zunoͤchſt bes 


ri, Senfarion mache und daß der Verf. diefe durch 
ST. Sehne tung zu unterhalten ſuche. Wenn wie aber 


> BE Gegenerinnerungen ſelbſt, Die ber Verf. bier gam gründe ' 
7 MU beantwortet; näher erwägen : fo können wir.uns Darüber 

vwvicht freuon, woil aus Ihnen Berworgeht , theils daß es big 
arum zu’ thun fey; den Werf, und fein. Buch verbaßt zu mas - 
Len theils aber auch, daß man, obgleich. vielleicht durch dig 

Pebfung 1. des Veffern belehrt dod wenig geneigt’ ſey, 
3. Bells Beſſere eruftiich Kefbrdern zu helfen, Der Verf. thellt 
8 Erinnerangen und Vorwuͤrfe, die der Pröfung.ıc. ge⸗ 
un Macht wurden, in folde ein, die das ganze Werk, und in 
Alte „die einzelne Stetſen detreffen. Zu den erden aa 


. 
. ” . 
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“nid gefagt feyn follsen, tbeils manche zu flas? gefags 


wären; die Dogmatik ‚gebe dabey verloren; «es fey 
dieſes Werk um ein balbes Säkulum su fe&b: *8 
nen; es feyen Abſichten und Plan vortrefflich, aber 

nie ausfähcber ; biermic fey die Ace —— — 


Die einjeinen Stellen, oder vielmehr einzelne in der 


uͤhrt | Bas die man d fe pr 
en 2 nen e er 
= x. * dem V A gemacht hat. —F baͤngt 


viele jene ſchon gu fjen ‚oder mit Unwillen lar⸗ 
7* * Die —— nn iſt für die Klaſſe ber. * 
juͤngern Volkslehrer. Dieſe bittet des Verſ., deu 


—* nd der Pebfungx. wohl zu beherzaigen: er iR kein 


anderer, ale — das Ideal ber wahren Religion, als das 
eingige Zlel vor Augen zu ſtellen, und darauf alles Sereben 


‚ zu vereinigen. Ein trat im geiſtigen Reiche kann aber une 


mögfich.anbers, ats darch ſtufenwoeiſe Bildung bes menſchtl⸗ 


Gen Geiſtes reafifirt, und folglich ein ſolches Ziel, das in 


umendlicher Berne ſteckt, nie anders, ald durch «in unuadea 
Bee Kuhn werden. 


Bro Si 


‘ 
a 
wur 
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Die heicige Schrift des alten Teſtaments. Dritten 
Theits zwerter Band, welcher bie. Spruͤchwoͤr⸗ 


. ter. den Prediger, das hohe Lied, das Buch dei 


Weisheit und Felus Sitoch qnehält. Auf Den 
| € igften —X Sn Rus, 


.: T Sehl des bochwaͤrdigſt | 
pert IE, Abt des Fuͤrſtl. Hochſtifts Kempten ꝛtc. 


Zum Nutzen und Gebrauche der hochfuͤtſtl Unter⸗ 


KGanen herausgegeben yon Dominikus von Bren⸗ 


daͤus Anton Dereſer, der Gottesgelghrheit Doktox | 


- tano ,. well: Yusbfürftl. Kemptifihem geiſfi. gehei⸗ 
men Kath und-Hoffaplan. Fortgeſetzt von Thad⸗ 


und Profeſſar an der Univerſitaͤt zu Heidelberg, 
Mit kaiſerl. koͤnigl. allergnaͤdigſter Freyheit, und 
‘+ Benehmigung des hochwuͤrdigſten Vikariats von: 


Worms. . Franffurt am Moin, bey Varren⸗ 
. rarp und Wenner, 1800. 27 Bog. 8. 2 88 


f 12 &- ' . N . 
Merth dieſer Heberfekung iſt beteits entſchleden: und 


2435 bier bloß zu bemerken, daß nun nad dem Todes 


7. Ws Herrn von Deenteng, Herr Droseflor Derefer in Hele 
delderg die Fortſetzuug diefer Arbeit übernommen bars und 


fle baͤtte wahrhaftig, wie der vor ang Hegende Band bereugt, 


. zn 


£eine beflere Hände fallen Einnen. Die in dieſem Bande 


Itwaltene Heberlegung.der Cpräcimbrter , mebft den Bag gen 
rigen Anmerkungen, find noch von Kertn Bientane: bie 


geh in dieſem Bande enthaltenen Bücher des Alten Teſta⸗ 


ments find von Deren Derefer, der ſomohl durch Die Viebere . 


uns feibft., als auch durch die beygefügten Anmerkungen, 


nund die jedem einzelnen Buche vorgeſetzten Vorreden auf das 


Vollkommenſte erprobt hat, daß er ein würdiger Nachfolgen 


"eines. Vorgängers ſey. — Den zweyten Theil, der vom _ 
Herrn Brentano überfprungen wurde, verſpricht Herr Deren 


fer ſobald als moͤqlich folgen zu laſſen.“ Er wird vom Bude 
Sofsa 8is zum Muche Hiob ade biblifdgen Bisher enthaiteun, 


wie fie in der Vulgata auf einander folgen. Uebrigens IM 


es freplich an dem, daß durch diefe Ueberſetzung dem Beduͤrf⸗ 


‚niffe gemeinen katholiſchen Chriſten wenig abgeholfen iſt; das 
SE gegen 


., 


L. A. G.Schradera Lehrbuch etc, 27 0 


gegen aber ort fie für Die kathollſche Gehftlich Ina. 
Wer din Die wen Ort Seht tet gen 


vv 


Du 


Redts geladrbeit | 


Lehrbuch der Schlewwig : Hollteinifchen Landen, . 
| *3 erfer Theil, oder Gefchichte der ja deq 

‘ Herzogthümern Schleswig und Holflein geluen- 
den Gefetze und Rechtaverfaffung, von Du A, 

G. Schrader. Kiel, in der neuen akademifchen 


. Buchhandlung, 1600. 298 Sein 8. 2 ME. 


Hr 


f. Schzaden. Rick, der u bed fein Kunde 
AR Y. Saum * als I der Bee 


n ” 





Freunde des deutſchen ucenthehelich. 

wohner —** hielten von je ber mit großem Eifer auf 
die. Erhaltang ihrer alten Geſetze und Bechrogerunhapeiken: 
und diefe ſind daher in der Belchichte und bey ber Dearhbei⸗ 
tung des deutſchen Mechts vorzüglich wichtig. Wir wollen. 
nur. einige Bemerkungen ansheben, um bie —— 


des vor uns liegenden. Lehrbuchs zu zeigen. 
- Kenntoiß Der Randesgemohnbeiten fand man bey den. Ride 


tern; und daher begeuigten auch dieſe in zweifelhaften Bilen, 
‘was Gewohnbeitsrechtens fey, ‘Beyeife da⸗ 

‚von liefern Anton Heinrich’e Dioten zum Mordftrendiihen . 
Landrechte. Kein Bolt aber übertraf die Cxchleswmiger unb 
Holſteiner an Anhäugligtelt an-ihre alte Se 

ren. — Der Sachfeniniegel iſt durch landeshertliche 

legten in Holſteln, wo nicht eingeführt „ doch beſtaͤtigt. 24 
Abrigens der Saeafpiee wer im oberdeutſchen Dialekt 


geſchele⸗ 





Sn 


! 


2 Ttechtsgelaheheii. 


ben ſey, duͤrfte der Verſ. bey naherer Pruͤfung ſchwer⸗· 


lich wahrſcheinlich finden. — Als die Stade Loͤbeck In der 
Mitte des zz Jahrhunderts ein eigenes, zwar auf dem 


' „allgemeinen Grund des Sachſenrechts gebauetes; allein bes 


+ 


fonders auf Freyheit des Handels und Gewerbe abzielendes 
OStatut erhalten hatte, und ſich zum Thell durch die ben Ihe 
faſt ansfchlichend ſtatt findende geſetzliche Frebheir' und Sicher 
heit des Handels in kurzer Zeit zu siner erheblichen Hoͤbe em⸗ 
or fhwang: wurden die benachbarten Städte in Weklen⸗ 
burg und Holſtein den Grund diefes Emporfommens ſehr 


Bald’gewwahr, und fuchten fich deſſelben Rechtes, ſelbſt mie 


&inmiligung ihrer Landesfürften zu verfichern. Graf Adolf 


IV, war der Erſte, der einigen feiner. Städte Luͤbſches Recht 


gab, damit, wie Adam von Bremen ſagt: „de Stedeken 


„beito eher moͤgten befeftiget werden, um Fryheit volllen der 
„Markede." Diefen folgten mehrere Staͤdte nad; ließen 
ſich Abſchriften des Luͤbſchen Rechts aus der Quelle kommen, 


und den Gebrauch deflelben, als ein Privileglum, vom Lans. 


desherrn beflätigen, fo daß in einem Zeitraum von einem Jahr⸗ 


hunderte alle Holſteinſche und zwey Schleswigſche Staͤbte 


Sabſches Recht erhalten hatten. — Die Frage, ob Im Falle 


eines Widerſpruchs dem aͤltern oder neuer, Lübfchen Rechte. 


der Vorzug gebühre, if im dem größten Thelle Holſteins 


durch kein Beleg entſchieden, umb daher unter ben Rechtsge⸗ 


- kehrten ſtreitig. — Das gänzlihe Otillſchweigen ber Altern .. 
Geſchichte über Die Jorm ber Wetehnung, über die Pflichten _ 


md Leitungen Schleswig⸗ Holſteinſcher Bafallen, über 
Lehnsſucceſſions⸗ und Lehnsentfegungsfälle, unterſtuͤtzt dem 


daraus faſt einſtimmig gezogenen Schluß auf eine ſchon bey 


ihrer Entſtehung Statt gehabte anomaliſche Eigenſchaft der 


- ‚biefigen Lehne. Der aͤlteſte Lehnbrief, wovon man eine Ab⸗ 


ſchrift hat, iſt von 1343. Eriſt im letzten Viertel des ı 61cm 


Jahrhunderts kam es zwiſchen den Landesherren und den Des 


ern der ablichen Lehnguͤter über die Pflichten und Leiſtun⸗ 
:gen.dea Lehnsmannes zur Sprache. Die Ritterkchaft bes 


% 


hauptete das Recht, die Belehnung bloß durch Eingreifen in 


einen Buch’ zu empfangen; Lehnbriefe aber nach Willkuͤhr zu 


nehmen.“ Dieſer Streit iſt nie beendiget werden; und das _ 


einzige Gut Schoͤnwende in Kolfteln har bis jetzt bey jeder 


Veränderung Lehubriefe genommen, — Der legte Landtag 
iſt hiet 1412 K. 


gehalten worden. 


— 


. . Make 


— 


Materialien 4. wiſſenſchafti. Erklaͤrung x. Pr 


Materialien zur viffenfeböfttichen Erlärnng ber venes 


ſten allgemeinen Preußifdyen Landes Geſetze. Hals 


fe, in der Rengerfchen Buchhandlung. 2800 und 


1801. Zweytes und drittes Heft: Zufammen - 
8 Alpd, 29 Dog. 8. das Heft 168. 


ke — und Brauchbarkeit dieſes Werke bewährt 
& ini ber 


* 


£ Fortſetzung defleiben immer mehr. Als Herausge⸗ 
her and Redakteur Hat ſich In der Vorrede zum zweyten Hefte 
pam erſten Di der Juſtizrath 9. G. Siewert ju Danzig 
zenannt. größten Thell der beyden Hefte nimme eine 


Ueberficht der allgemeinen Berichtsordnung und des allgemei⸗ 


nen Landrechts mit Bemerkung der Darüber ergangenen neue⸗ 
ten Verordnungen und Erläuterungen ein; wodurch insbe⸗ 


Bas den Praktikern ein großer Dienſt geleifter worden iſt. 


N 8 der neueren Verordnungen erſtreckt 
Äber die Rönigl. Ebikten : Sammlung, Kieins Annalen, € 
fenbergs und Stengels Beytraͤge; ferner über den zu Stettin 
Beraustonmenden Auszug der neueren Geſehe, über das neue 
Archlv von Amelang, über das Ältere Archiv „ herausgegeben 
wor Sruͤndler und Amelang, nnd eublich andy Äber hiefe Ma⸗ 
terialien zur -willenichaftliden Erklärung der Landesgeſetze. 


Die übrigen Auffäge And: 3) Commentarifer Veelnh 
Äber 5. 109— 184 Tit. 5: Th. ı des allgemeinen Lande , . 


techts , und Werfuche einer Ueberſicht der Lehre von den Rech⸗ 
ten auf fremdes Eigenthum, im Ti. 18— 23. Th. 1 be 
A.?. R. 2) Auswahl der erheblichen exegetiſchen, noch 


auf das allgemeine Landrecht anwendbaren Bemerkungen aug 


Schloſſers Briefen, Hetmanns Bragmenten, und Erhards 
Kritik des Geſetzbuchs; ein Ichrreicher Aufſatz, der den, auch 
von. Heraus Heäußertm Wunſch beym Rec. rege macht, 
daß der ſchon ‚gefertigte Auszug aller gegen den. Entwurf des 
Geſetzbuches — Einwärfe, Zweifel und Erinnerun⸗ 
gen, deſſen Klein im erſten Bande feiner Annalen ©. XLVII 
erwähnt, wenigſtens auszugsweiſe, fo weit er noch für die 


Erläuterung des allgemeinen Landrechts von Nutzen If, dem . 
ublifam mitgechetlt werden mochte. "Die beyben ftehenden. 


ußriten der Disputationum fori und der antinomiſtiſchen 
Sweifel, wovon wir bereits dey der Anzeige des erſten Hefe 
tes Nechenſchaft gegeben haben , laufen auch durch gegenwaͤr⸗ 
tige zwey Heſtr durch. Im dritten Hefte witd auch ei dus 


. 
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| ua au ber F* R wa In en, ettzen fa wicheig Jemen 


denen Koͤnigl. Kabiners- Ordre vom zaten Apr 1780 , die” 
beſſeruvg des Zuftizriselend betreffend, mitgetheilt. Man 


muß den Eifer und bie Thaͤligkeit, womlt in einem fo kurzen 

Beiraume ein fo ſchweres nud weitlänftige® Werk, ala bie 

preußiſche Juſtiz⸗ reform wär, in folder Vollkommenheit 
nunmeheo bereits Ausgeführt ik bereiten und bewundern, 
ee ' . . . Hk. 


/ 


3. ‚Iys Boruflico-Brändenburgietim Cotninune: Ex 


. Gerinanico latine verfüm, Temi IV. Berolini, 
“:jemt; Nauck. 3800. 3 Alphab. 13 Bog. gr. 8. 


6 NL. 


8 Deuts Archlo dar Peeublichen-Gofehpebung und. 
.. Rechtsgelehrſamkeit. Zum Bellen ber üllgemeik - ' 


nen Juſtiz · Officianten Wittwen⸗ Caſſe. Herau 
Begeben van K. L. Amelang, Gehelm. Kar 


roh. Berlin, ben Maut. Erſten Bandes u - 


es Und zweytes Stuͤck. Zweyte unverän 


Auflage. 16 Bog. gr. 8. 203. u 


Mast. Die inerfwärhige Exfbenung des Öriginale biefet 

Wehstfebung iſt bereits vor mehrern Jahren von einem ans 
dern Rexenſenten in biefer Wibliorhet ausfuhrlich ‚angezeigt, 
und nad feinem voͤrzͤglichen Werthe gewuͤrdigt worden. 
Wir koͤnnen uns daher ſetzt darauf einſchtͤnken, das Daſeyn 
diofet, hauptſaͤchlich Für die ſuͤdpreuhßiſchen Provinzen ber 


— ,,,——⏑⏑⏑ —— 


zen, und gegenwaͤrtig nur mit einem Neuen Titelblaute verſe⸗ 
hen worden iſt, anzuzeigen, le haben dieſelbe an mehrer 


Dtelien dead ‚mit bein Origimie verglichen ‚uhb Überall ges. 


Bunden, daß fie mit vieler. Sorgfalt and großer Sachkenntniß 
gemacht worden iſt. — Es wuͤrde Aderdem eben ſo kleinlich 
als zweclos ſeyn, wenn mit Mit dem Ueberſetzer wegen elle 
ger Degeihnungen und Ausdrcke, bie wie vielleicht andeif 


geroäßie Haben waͤtden, rechten wollten. Es waͤre hochtt un⸗ 
billig, wenn man verlangen wollte, daß ein ſo weitäufeiges 
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8.1. Amcungs Remes Arcor. 82 


Merk von Eieutn Jerıpämern, inemia Sodit, 
aus ganz ſrey ſeyn felite. * vie: 


Zu Nr. » weites an Die Stelle des inle dem ste 


Bande grfchloffenen, in demfelben Verlage erihienenen Ars 


bios des preuß. Rechtes tritt, werden dem Heransgeber Die 
Materiolien aus dem Bureaa des Großkanzlers, gegen eine 


won dem Verleger der für die Wittwen der Juſth⸗ Dfflcian⸗ 


ten neuertichteten Caſſe zu leiſtende Bergätigung, gellefert. 


Jedes Erbe dieſer näzlichen Zeitſchrift gerfälit, ſeiner 


Hehimmungnadh, in zwey Abſchnitte. Si dem einen, haupt⸗ 
fächlich den angebenden preuß. Juriſten beſtimmten, mess 


den Muſter geliefert, nach weichen ſich Diele Im Geſchoͤffts⸗ 
ſtyl Hilden koͤnngen. Zu dein Ende werden Relationen und 


Triminal⸗ Gutachten in ſelten vorkommenden wichtigen Fällen 
mitgetheilt, zu deren Einſendung das Könial. geheime Obere 
Tribunal, und ſaͤmmtliche Landes s Juſtiz⸗ Collegien am ryten 
Beörunt 1800 "von dem Gtoßtanzler Anfpeförbert wordou 


An dem anbern, far die geaͤbtern G·auftemnieuee tr 


den preußiſchen Stauten beſtimmten Abfchnitee ,. werden Ano 


fragen der Landes 2 Zufiz» Collegien, idelche auf die Ausle⸗ 
Du ng der Geſetze Bezug haben, nebſt den darauf ergangenen 
GBetdungen, Gutachten der Geſetz⸗Dediſtvnen der Jurie⸗ 
—— — ion‘, Nachrichten von dem Inhalte neuer 


Keglemehts ind Cirkulatien, von Veränderungen | 


* der per Seritnebartet Drganifatiorten eltretier Cerkprehüft, 
Eivil / und Criminal / Tabellen, u. f. 19. aufgehommen; Y 


Die bedden ‚vorliegenden Stuͤcke dieſes Archive ehe 
sen einen groben Reichthum von Auflägen, weiche fü 

peenfifchen Rechtsgelehrien ein ausgezeichnetes Intereſſe has 
ben, — Wir Beben. tur einige, .ayfh file dei außerhalb den 
preußlfäen Staaten lebenden Juriſten intereſſante Notizen aus. 
— Aus einem bier mitgetheliten Tableau des Perſonals aller 


gerußtißen Landes, Zu ; Codegin sfbe man, daß im u 


Jahr 1799 die Zahl der Präfidenten 36, der Direftören 21, 


— 


* .” 


Dee Nähe ©74, der Aſſeſſoren, JZuſtizrathe und Jnquiftee 


zen 115, der Referenbarien und Aufkultatoren 784, der Ju⸗ 
Algtenmiffarien und Nocatien ‚olelhfalls 784, _ ber GSekre⸗ 
terien ası, der. Arcaibatien und Regiſtratoren 145, der Caſ⸗ 


fen s Officiamten 1035, dr cerzenervaudun.ve ⸗ 8 ha 
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Botenmeiſter, Camleydieuer, Boten und Landreuter 3273; 
mithin die des ganzen Perſonals bey. ſaͤmmtlichen preußlſchen 
Bandes s Juſtiz⸗Collegien 3150 geweſen if. — Im Jahre 
‚ 3799 find bey Ammtlichen preußiſchen Hupillen⸗ Collegien 


9484 Bormmdf 


tbaften gemeien. — Die neuerfichtete, 


ge durch. den Debit des A. 8, Medies begtindere Caffe für 
die Witmwen der, Juſtiz⸗Officianten, zu deren Beſten auch, 


wie bereits ohen erwaͤhnt worden, dieſe Zeitſchrift erfcheint, 
hat bey dem legten Abſchluß einen Capitalfonds von 46620 Thir. 


Incl. 1020 Thle. Sriedriched’or gehabt, von deren eingehen. 


den 1968 Thir. betragenden Zinfen 31 Wittwen penſisnirt 
werden. — Ein doͤchſt wohlthaͤtiges Inſtitut, dem groͤßere 


Auebreitung und allgemeine Nachahmung zu wuͤnſchen iſt. 


J 


“ - Sa Re 
x 4 , . . 


‚Der preußifche Geſetzlehrer, oder Anleitung zur rich⸗ 
tigen Kenntniß der Gelege und Werfaſſung des 


Abtheilung. +66 Seit. 8: 16. 
Du erie Abeheflung If für die unterſten Klaſſen der Buͤr⸗ 


gerichulen beſtimmt, und enchätt einen gedrännten Unterricht 
Äber die Berfaflung eines wohl eingerichteten Staates uͤber⸗ 
‚haupt. Der Verf. fängt von der Entſtehung ber Geſellſchaft 


- an, und ſchreitet darauf zur näbern Vereinigung derſelben 


"fort; woburd er ſich den Weg bahnt, Aber Regierungen, 


Sefege, Juſtizweſen, Policenverfaffung, Adgaben . millta. 


ah Eintichtungen und / andere dahin gehoͤrige Materien 


feine Belehrungen fortzuſetzen. Wir finden das Angeführte 


nicht nar für den eriten Unterricht paſſend: ſondern aud 


‘deutlich und beftimime, vorgetragen, ‚Daß daſſelbe alſo ein 


Brauchbarer Leitfaden in der Hand eines denkenden Lehrers 


fein kann. Beſonders hat es unfern Beyfall, daß din und 


"wieder zur Beſtaͤtigung ber Behauptuugen zweckmaͤhige Bem 


ſpiele Beyäebracht find, wodurch natuͤrlich die Gegenſtaͤnde | 
erläutert und einteuchtend gemacht find, Uedethaupt bir * 
un: . | ’ en . A erf. 


Ir 


perußifben Spots: Zum Gebraud) in "Bürger | 
ſchulen, von Theodor Heinfius, Dr. ber Philo 
ſophie. Berlin, bey Voß. 1800. Erſte Abe . 


theiſung. 80 Set. und XI Geit: Vorr. Zweyte 


N 


Wert. durch feitren Worteäg die Trockenheit eiiefgrnt, ru 
et de 


‚Bleib und 


J 


&. Helaſtus Anlelpung j, ticheig. Keunteiß ic. 33 





fong der Unterricht leicht: Limuüdend und; langweilig 

Schüler werden koͤnnte. Es iſt keine kieine Kung, bie Yufe 
mertſamkelt ju wecken and zu erbäkten, „ VBey der Lehre von 
ben erblichen und verſoͤnlichen Otaͤnden und ihrer. Berfchies 


denheit, kömne der Verf- and) auf die Ungfgichheit des Vers 
moͤgens, wovon er die Gruͤnde —X u, ae zwed waͤßlg 


entwickelt, und dieſen Abſchnitt mit einer Nutczanwendung f 
ſchließt, Die wohl eln Wort zu ſeinet Zeit geisannt wei 
kan. Wir köhnen ung nicht enthalten, Einiges daraus her 


47 „Bich, jünger Welibürger, die Men 


„es bie, baf es nicht anders ſeyn kaͤnn. Aber iſerke es ‚ie 
auch’, daß di, wenn du Auch der Sohn eiites Tageiöhnerd 
abiſt, alles werden, und dich zu den hoͤchſten Ehrenſtellen 
„auffchwingen kannſt.“ Sirebe abet nitht daͤrnuch wenn du 
ynicht Mittel and Reiminiffe dazu haſt; denn was häft es 
„bie, etiöns in wünſchen, und den Wunſch doch ride erreis 
when zu koͤnnen? Auch in eftetii geringen Stande wirft imb 
„tannft du zufrieden und gluͤcklich ſeben, wenn du nuk ſelbſt 
„das Deinige dazu thuſt; und heſchaͤtzt nid genchten wird ein 
„Jeder, To bald er Im ſeinem Fache nußbat iſt. Ueberhaupt 
„rathe ich dir: bemuͤhe dich, die Vortheile deines Brandes 
Feinzuſehen, nud vertauſche fie nicht leichtſiunig gegen ‚einen 


—5 ‚ber die vieheihe, glaͤnzender ſcheint: aher wahtlich 
e 


„nicht beſſer, oſt nicht. einmal fo gut iſt, als der Deihige, 
Man bereuet es In der Folge nut gar du oft, wenn mad 


;die gerade Lauſbabn feiner Väcer verlafien Hat, um hoͤhet 


„iu ſteigen; und ſieht es bann nur zu ſpaͤt ein, daß dazu vief 
7 Kenntiuiß; GSiuck, Geld und Geduld gehört, um fortzu⸗ 
„eommen. Matichet, der ſtudirt hat, wird alt und grau; 
„ehe er zu einem ordenitficheh Poſten gelangt ; und Hat dann 
„doch nicht ejnrial fo tel,’ dis ein ehrlicher Haͤndwerker bey 

eſchicklichteit dinniimme.? Hierzu ſprechen wit 
bon Herzen An! -» 7 


‚ 


"Sog zweyte weitiduftigete Theil, der init Okife einet 


Rechtsgelehrten beürbeiter. it, hat ganz elgentlid die Preufs 
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segung); 4), Ableng bes. Peitjs man. innen nah außen, 
von einem Organe zum de befondern Sing 
lub aD vermahete Thaͤtigreit In den Verdaunngs und Abs 
ſonderungerrganen z. B. des mei der Menſtruation: 
Boany Haeine- Dem Wrf, —— 
Zuſtand · ſcheint dem Merk, ſowohl von der Verſtaͤrkung dee 
Wirkung —SeS ) des natuͤrlichen Lebetjsfluidi, und 
gleichſam von elner Ueberlegung des Koryers (ob⸗er was heißt 
des eigentlich: ber Körper überlegt ‚init etwas Koͤrperlichem? 
biegt bier. akeht; die Anima Gtahls im Hinterhalte? Wit 
: dein feinen aͤthetiſchen Dunſte, der das Reſultat der Miſchung 
und Garn der Organiſation iſg, Tann dag Enſemble der Organie - 
ſatlon wohl nicht Überlegen 7) mit dieſem Dig ſenſible Nerven⸗ 
atmosphaͤre bildenden Stoffe, als auch von Beſchleunigung 
deßffelben, wodurch er dis In den LUrfprung der Nerven und zu 
ı den feinſten Aeſten (Enden) ſchneller, als gewöhnlich geleis 
.tet wird, herzuruͤhren. (So wie bey Kraͤmpfen einzelne 
Glieder aft eine.erftaunend vermehrte Thaͤtigkelt Außern: fo . 
: fgeint es beym Somnambulismus init dem ®eclenorgane zu 
fen.) Bey:manchen Kranken bar derfelbe zwey Perioden, 
..eine Art von Doppelſchlaf; manchmal kemmt er jeden Tag 
zu beftimmter Stunde; einjge befamen ihn nad) Anwendung 
magnetifirter Släfchen, 6. h. Ati welche. verfhiedentlich ges 
haucht, und deren Flaͤchen gerieben worden waren,  ( Dre 
Kec. bat geſehen, daß elne Perſon fehr genau gemeines Waſ⸗ 
‚fer von dent unerſchied, waß der Rec. mund ihr eigener 
VWagnetifeir magnetifirt hatte.) Untet ben auffallenden Er⸗ 
ſcheinungen des Sommambulisting verdienen beſonders fol⸗ 
gende Aufmerkſamkeit: 1) die eigene Erhöhung der Seelen⸗ 
kraͤfté, die ſich vorzüglich auf, dein koͤrperlichen ge F 
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‚ „Be Veränderungen deffelben beptn Kranken bejichens 2) dig 
beſondere Beränderung ee die. Wöglichkeie 
.. inet durch Rrampf der. Muskeln des Kebltopfe und det Zun⸗ 
ge bewirken Umſtimmung der Wirkutigsart der Sprachotgang 
‚vorausfekt. . Das iſt leicht einzuſehen; betrifft aber auch nut 
das Mechaniſche der Sptache. Unerklaͤrt bleibt, da Kranke 
in einer vorher hicht erlernten Sprache geſprochen, Recepte 
derorbnet haben ſollen, ic.) 3) Die Veraͤnderung det Ge⸗ 
Börse, bald vermindert, bald verfehtert, bald nur für. gewiſſe 
Meenſchen .empfänglid: 4) Die Beſchaffenheit der Aigen, 
- welche In eines Art von. Krampfpuftande find. : Metallberuͤh⸗ 
‚ sungen ;eigten, anffallende Wirkungen auf — 


& x L 
U) 
1 


4 





rn 





Sonn —e— — —*2* 
"wirklich bloß von Anfuidiagen gemacht werde Fand. 


Erankheiten, worin der Mägneliemns beilfem: ſeyn * 


Din beat Berl, ae mie Schwaͤche Der Br ‚u 
"Diervenfänäe: verömbene 


wo dle Reizbarkeit — zu Mr erhöhr iR, 
Bersbeilung WIE wäh 


—*2 oder wo wägkei 


a iD. Räts, und widernatuͤ 


— 


e Recktien 
"der Nerven Ju Grunde liegt, 3.0. en Er | 
lepfle 38. — he Thaͤtigkeit. und Reizfaͤhigkeit in 
rnigen Aheilen das · natuͤtrliche Maaß —— — ſcheint 


mir dem aͤbrigen Linigermnaaßen in Wi m ) 
Di exſte Ktantheſtogeſchichte beſchreibt eine Art wow Veicc⸗ 
tantz, In’ weldſem mit nee ein natuͤelicher Somnumbulls⸗ 
mus eintrat. Dfe Kranke gerfeth durch den Dregtenns 
in den fompfeteften Eitnftlichen Somnambufiituns, ver 
ſich Arzneden, aleng ſchiafend ſpazieren, u. f. 16. 0. Mas 


tom mit kuͤnſtlichen Unktitricheh) Magneten Senhrttr Biel | 


dheit, Kälte, mangenehme Zufalte: Berührung mit Silter 
"and Zinkſtanngen auch, aber nicht fo Mark: : Gegenſtriche wie 
dem Mantıet hoben jene Bafülte wieder auf: - (Wir dedanerh, 


: de Intereflatiten · Verſuche Brit dem Magnut· Oi 047: fi. übers 


aehen zu mällen.) Die Krande wurde, mög fe. genau 


— — — ar. 





18 — tockhe Me Im vorigen Jahre voraugengt.bette, "| 


ven legren Schlaf gehalten harte,’ volkommen durcht 
tiſiren geheilt. Die zweyte Kranke Ier- am Konv 


"Sokerlihen Beſchwerden und Unordunngen im üUnterleide 


"Dt fe endigten fidb-atild In einer Are von Geransanbkte 
„, Yemus ber Rec. kennt einige Rrompftrente, weiche Diefen 
haben.) Die wurde durch Maanetiſtren ſommam⸗ 

‚hal, machte im Schlafe diätetifche Vorſchtuͤten, veroidaete 
Ad Srechmitel, weiterhin auch Kampher und Eiind, Bias 
ſtaſtet auf die Herzgrube, Blutigel an ee ſprach 


—— und im fremden Dialekte, bonnte Befehbers Din _ 
ne gut atisſprechen; Metalle —X miangenehme Iufälle -' 


herder) Breifheit des Arttied 10.” Maagnet wohtte: nicht auf 


fie, Int anfangs auch nicht 3 dunn machte er unamgeneläne . 


witeaugen, eher Art von bLahmung des Uran, Die gene 
tum 


[4 


er . ‘ . ." 
u tun Le L_ 


.- 
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D.4. 3. Echmidemanus erfindet: Geſchichee ıc. dr 


—* hy and in Betäf.  Derr Wr: Treviranus/der 


Rromtheit dei Veefe Wagueti 
1 uf fe, fo, daß mit —* in» —— 


—**— —*— "And oheften Wietalie bel auf Res 
Ihre Gprace — 


— gedere (17) zu menden Se Heumitteln daran ip 


Ben —* wenige —— a I vom agn⸗⸗ 
tiemus. bey en, ſagt der Verf. ©. dog 
7 welcher die —X secait ain ſaͤrtſten war Voten 

ölgen der megnetifhen Behanditnie, am wenlgſten vol 


4 * aewohnlichen Erſcheinunagen ab, und waren ſelten mie 


was Außerordentlichem verbunden. (Was möllen imir aber 

H. aufs Wort glauben! Alte ehe Kranke waren —** 

‚ale führte der Monnetisinug „gu ihrer — utoͤck; 
e er nun, wie ve wol — Hinten wien nut dad Img p} 


x 
ut 2 . 
Br Ze En FB 
J “ — * 


ri 


| PRENeR: PORN a jungen ind im 


ii Börner, us (daB). bereits 'ach® 


FC gehn Monate ohne‘ Gpeifen md Gerränfe Iebe, - 
a mebfl pnfiolögifchen en uut, — Peru 


rungen darüber, bon 
Mann, ausübend. Arzte ya edle im: 3 


ſchen. Yannover,. ben den Bebeid. Hahn, 1dod. 


548. ©. 8. 40 æ. 


% akeen 
—— mäßige — — ber ae 
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neunte Batsäinfe. goleht; haben“ wollee¶ von · Jutfus 


Gruner. : Beklin; bey Voß. 1600, 272 & 8. 
Be FE GE VOTE En EEE Zune Dre 22 Zn Se ER 
RR: en een, J enge 2. ae 
Ri Set mob Kan ie Betrigereh Auffahtähiber und he , 
glaubt, tr, als das vordefplegelte anhalken e Faſten, da Se 
der, der ſortleben und ausdaäuren will, eſſen, trinken, ab 


.. 
. 


* w I» 


keeren muß; und denthoch haben, dergleichen Betrfipeteyent im⸗ 


me a ar | rl roßen fe ——* in 
atholiſchen Landern von. den Aerzten jogar De Haug ges 
Funden, Die frommen Exchwäriner in bei Legenden der Hel⸗ 
Niger ,, die gedetmnißußllen, Bemerkungen in den Chronſken 


 dnd Geſchiſcheſchreibern aller Nationen, bie Monographien 


Pro Safterigefehtchten 'aud dem iGten — 17ten Jahrpüre 
derre bis auf den Berlichtigten Ziatgraenig Voltelen u.a, 
derot geben uns die deſten Beytraͤge zur Geſchichte der ieſ⸗ 


Faden Velfrrungen des menſchlichen Verſtandes. en aller 


Geſchrede von Auftläning And wir wirtlich noch weit zur 
koenn fogar Venſchen aus der niedtigſten Klaſſe, wie in dein 


voriiegenden Mirakel bin Bauermaͤdchen, im Stande ſind, B 


wunderung und Veyfat ja finden. Wir wollen berde Schrif⸗ 
un ti ungelgen , und gefegentlich unfere Gedanken beide 
| gen.” 9* Fa ee rer Zur EL Ze J . . ie 


‘ 


Mi. It von eidem Arite verfaßt ber, als Phyftker, 


Ä bie Geifte prüfen ſollte; und * war tetötgläubig, 
wie Staravasnig, etwas zü gläuen, and Toguk alt erflde 
ren; was pᷣhofiolodiſch üb bathslogiſch ner iſt. Ch 


. MRenfe) fol. 18 Üohate oder gär wey Kühıgz ofue Eiien. 


ud Teinten: leben. sinn, wer kann ſich das wis möglid 
hund wirklich denken? 0 


Ein Bauer maͤ em m Cyremdotf im Denebuidhten; \ 


| ‚Aline Maxia Riente u. 6. Jabre alt,. ipiefte diefe Rolle 


bis auf deu legten Yet Jemlich gut. Trob dem langen Falten,  . 
oe det und bluͤhend, mie offenen; "hellen , una E 
tern und.voflen Augen, (S. 15,5. it bluͤhender Rofenfärbe; 


len ed a ine 


 Zahnfleifeh ;"hiit etwas für bedeckt woeiße Zähne, 
Een fänlihten Werd, tete Kopſtieweaungy (S. 43) 
undoderbe Vruſt, ordent⸗ 


ni et. hmen. eitie fleitghichte, ’ 
an, rg karken, goßen und fieberhaften Puls ; one 
u « ee yertieh 


u. 2 


DA. J. Schmidtmanns merfohrh, Geſchichte sc. 49 

jebenen Leib ol eEchmern derbe dm | 
—* Waden N Schienbeine * —ã—E— 
Singer „ eine geſunde, weiche, weiße Haut, (dem Scheine 


‚ pad) gefuͤhllos, Wärme, wie bey Geſunden, Unvermoͤgen 


ſchlingen (?) und war ehebem mit Epitepfle und Würmern 
geweſen. Sie Hatte in ao Monaten (5. 18) we⸗ 

der Studlgang noch Urin gehabt, von Oſtern 1798 an, zwey 
Monate gegeſſen und. getrunken, ohne Ausleerung, [?) dann 
ein voͤlliger Faſten ausgehalten, und ſich In einem Zuſtande 


voen Schlummer und. Bewußtloſigkeit, mit ſteter Ruͤckenlage 


befunden; nachher dep wiederkehrender Befinaung Blutfluß 
aus dem Munde, (S. 21) gehabt. Sie mar hoͤchſt em 

pfindlich bey Aenderung der Waͤſche, hatte fortdaur endes Wach⸗ 
m der Nägel, und die Kopſhaare In gutem Brandes; — und 


bennoth wittert der Berf. (S. 22). keinen Betrug, obgleich 


Aeltern (S. 26) fiih weigern, die Krante in ein frem⸗ 
Haus zur Beobachtung bringen zu laſſen. Selbſt die 
Vaͤchter (©. 33) ließen ſich betruͤgen, obgleich die Kranke 
Iqh öfters naffe Tücier ©, 37) geben Heß, auch manchmaf 
auerträglich ftintenden Athem (S. 39) von. ſich gab, geſun⸗ 
des Zahnfleiſch mit ſchwatzer Dlutrinde zelgte, bag Bette voll 
tiechender Blumen ohtze Machtheil hatte, Betaͤuhung nach 
ewaltſam ettfalteten Fingern (S. 40) bekam; alles ohns 
magetung. Jede Antwort war, „ich weiß es nicht,“ fe 
hatte‘ ungeſchwaͤchtes Gedaͤchtniß und Erinnerungevermoͤgen. 
= Das alles (S. 42) ne 
(8 50, 61) fogar mit: e Bep'nielen. dokumentirt. 
Uns wundert, wie den Verf. bey der Unterigchung gab 
kein Zweifel. aufftieg, da er fo- viele Erfcheinungen . angiebt, 
die mit einem anhaltenben Faſten unvereiubarlich And. . Wer 
viel und lange bungert, ſiehet blatz, elend und verfallen auge 
iR kraftlos, ‚hat riechenden Athem, Ekel, Brechen, Fieber, 
a. dergl. Und von allem dieſem IR Gier das Gegentheilz et 


ſcheint alſe der Verf. lehr leichtglaͤubig zu ſeyn.) 


Voennoch wagt er im 2, Rap. pbyſiologiſche und par 


- tbologifdie Betrachtungen über diefen merkwürdigen 


- 


Vorfall, Er ſchließt fehr gelehrt, dag das Mädchen. ohne 
Buhl sund — ſtark durch die Lunge und Haut aus⸗ 
geleeret, und. den Nahrungeſtoff zur Erhaltung des Lebens 
Ans der Laft angezogen habe. Diele iſt ja do) ein wahres 
Pabalum vitae; das Mädchen. widerlegt vn, ide Depipid 


RED DEIK: I. Et. i heſt. 7 


f . 
- 
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« 


* 
un N 
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J em ee Bug oert 9 J 
50 y Arzucygelahrehelt. Bee GER „> q 


das alte Öpriäivort, man koͤnne nicht don der Luft ibent - 


- alle Zunktlonen muͤſſen nun: ftille geftariden haben, zu 


Theil erhoͤhet feun; die A. M. Kienket iſt alfo N 
ein phyſtologhſches Wunder! (Ja wohl, und der Berk“ 

hr unphyfiologiſchet Wundermann, wenn er fo etwas Wir 
erfinniges und Abgeſchmacktes im Ernſte glauben und vers * 
theidigen kann; er iſt ein ſchlechter Parhologe, wenn er dieß 
Faſten als Netvenktankhelt unbedingt anſiehet, und daben 


betroffen um die Beſchaffenheit der. Funktlonen rende, ‚die 


Blutung aus dem Munde (&. 124) von einer Ableitung - 
des Blutes, den Rinkenden Athem von unerwiefenen Mund» 


anfenfager bewundert; fodann wie ein Wahrſager vermue 
et, die Kranke werde wohl wieder eſſen und tririfen, ‚und 


| Beste ableitet, das Nichtwundllegen ach einem langer 


J fogar zum Ueberfluß ein unmaaßgebliches Heilverfabren auſe 


ſtelt. Der Verf. träumt. aus Liebe zum Sonderharen! "Die 
angebliche Nerventrankheit mußte ſich durch Nervenzufaͤlle, 
— Schwaͤche, Entkraͤfſtung und Verfallen des Koͤr⸗ 
e 


ts verrathen, wie in dem Koſſauiſchen ‚Calu Inediae - 


Wirklich geſchah; die wenigen Perſonen, wo ſolcher Zus 
and ſtatt Hatte, waren hyſteriſch, melancholſſch, unthaͤtig, 


"Testen wenigſtens von Getraͤnken und Milch, wie die vom 
Voltelen beſchtiebene Welbsperſon Bon, allein dieſen hi 


nit 
r \ R « -t >» 


Mr. 2. iſt das Gegenſtuͤck zu der vorfgen Schrift, “und 
die ringreifendfte Betätigung, daß der Wundermann ©. ih 
wirklich ale Beobachter und als Arzt. nicht vortheilbaft gezeigt 
Babe, Der Verf. erzaͤhlt Abfchn. 't. 2. die Geſchichte des 
faftenden Mädchens — fat gleichlzukend, bier und da deu 


kichtigend, mit mehr Genauigkeft uhd Strenge, mit genauer 


Unterſachung des Loeale, der phyſiſchen Kräfte und Eigenhel⸗ 

ten, des’ periodiſchen Tropfelns am Bette und des. Harnge⸗ 

ruchs am Betttuche, mit forgfältiger Betvachung bes Maͤd⸗ 

ens in einem fremden Haufe, und gjebt endlich im⸗letzten 

bſchnitte die aktenmäßige Entdeckung des Betrugs. > 
€ 


. Mutter und dei Bruder ſteckten mic dem Mädchen unter 


ner Dedes die Kranke lernte im Verhafte wieder eſſen und 
teinfen, und wurde, zur Gebühr Nechtens, ein halb Jahr ine 
Zuchthaus zur Arbeit. abgegeben, nach Ablauf’ der Strafzeit;, 
vor der Kirche des Dorfrs,. mit der Inſchriſt; Öffentliche 
Petruͤgerinn, ausgeſtellt, und dann. entlaflen. 3 6 
⸗* a De SEE EEE Ze Sr t 
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3. D. Metzgers nene verm. meb. Schriften. sr. 


X 


fehl tanie- folgenden orten ‘. „das unhatariach⸗ wune . 


„detdare Faſten hat ganz aufgeboͤrt; fie bat einen nas 
„tüsliben Appetit, und ißt uno trinkt, wie on gefans 
„der Menſch. \ , J u | J . 5 on re" — 3 
73 Bo ik alſo die Teggifos Kombdie geendigt z und deun⸗ch 
Rad einige raͤthſelhafte 82 ununterſucht —X a. B. 


dee ſtinkende Oben, der vieleicht mehr mit dem verbeimlichs, 
eh Stobigatge zufammenhleng; das zinnaberrorhe Zapne, 


fleifh , das wohl von det gekaueten Maſſe zuruͤckbileb; dep, 


torhe Stoff, der. eniweder; zur Nahrung, oder zur Nachah⸗ 
las Denen fe; dia ansehe Irompfbafte, 





m be gar ia 
8 hung. der Finger, Die naffen Tücher, ‚die Wärme, 





und- die affektirte Kühllofigkeit nad; angehrachtem €: 

u. dergl. Sie geboͤren au Geſchichte des —2 di nie 

. here. Erlorſchung und Hufpestung dieler. Zunge 

—— ji , ein! ur 7 vr ‚feäbeen Entlareung‘ 
| Möchte⸗ do es Faſtenbetrug det letzte ſeyn, u 

Diemanı., weder Prie PA — 


laſſen! — J . 2.6. 


———— u ker, J x 
ED. Metzger's, Prof. zu Königsberg, neue ver 


miſchte medicinifche Schriften. Königsberg, bey‘ 
+ Göhbels und Unzer, 1800. Erſter Band. 112 


nn. en am: £ 
:& 8 10. 
. 8* J 
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» Im 


\ 


Der Litel befant ;, daß bleſe Schriſt eine Fortfe bung der dla-. 


teen verm. Schrift. ſehn falls. aber es giebt keine gute Wera - 


» de verſtellte . Empfindlichkeit beym Waͤſchewechſein, 
iffe konnte 


ſter noch Arut, ſich wieder jaͤuſchen 


Pr 


marhung für den Verf., daß-das Meifte widerliche Potmi,. | \ 


oder Ueberſetzung, oder Rieinigkeiten. find, um dem beklemm⸗ 
im Herzen Luft zu mathen. ſſen denn afle dieſe Herzens⸗ 
errleichterumger ſogleich gedruckt merden, zumal gegen Neil 
uꝛndgl. npſindliche Schriſſteller? Es frommet nicht! Auſe 
fer dem Nachtrag zur Koͤnigsberger Topograpbie, auſ⸗ 


ſer ber Ueherſetzung der Platnerſchen Schrift, daß die Äerzte 
allein aber Wabnſinn urtheilen Eönnen, außer verie, . 
ſchichte einer verbeimlichten Schwangerfchaft, über die 


Entzondung Des Herzens, über beffere Kintbeilung der 
Lethalitaͤt der Wunden, iſt alles Andere ein trauriger Ber 


weis von Egolemus und Iteraciider Rechthaberey, , 5. ob 
De D 7 j es 


= 


n 





* 
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‘ . j ‘ 
59 


en oich u erlaubt iſ, ander⸗ anmerken son 


| ** hber KRecenfionen; bber *5 —— 


mung Dank u nd, guser Baıb, Ze 


.. De mid 02. Bege 
zichtigung 9 einiger  Mißosrfländnife. Bahr ik et, (S. 


35) die Podenausrotrung. gr weder durch „Junter und 
Sau, | noch durch ehegeinige 7 ärfien geliehen; wahr iſt 08, 
(©. 66) daß das gerichtliche Urtheil über wahren oder 

ein Sahnfinn durch Aant, Sichte und alle Phtiefophen ihre 


| Sutaciten ausßeflen Bank; wahr (8.79), daß men. 2 
Diedkein vor . . 


außer den nenen Lehren auch alte In der 
eragen Kinne ‚und fih von keiner Brownſchen — 


iche Derabmäröisung ber Hum derg 
Wenden laſſen mäfles wahr iſts —* —— 


fug, und beſonders gegen Hm. RXeils vornehmen arrogauten 
—— viel tagen ft swaße iſts (S. 1037, daß Here 
‚Bau chmal zu ſchneidend und —* urtheilt, ohhne 
Die Gompeteng feines angemaaßten Richteramts —— 
erwleſen zu haben, oder Hrn. Ma guten Nath zur Glimpfüch⸗ 
keit Im Urcheilen, annehmen zu malen 2c, Aber 37 * die 


 Segenerinnerungen zu oberflächlich und zu ſeicht ausgefallens- 


N 


theils betreffen fie des Verf. beleidigte Perfon. Und folche 
Depliken reizen die anonymen oder eingeblideten Tongeber. 
seen Berunglimpfungen, die der empfindliche Werf. nice 


. wohl vertragen kann. Daber unfer wohltneinender Rab —  - 


Seite a! 


man laſſe Die Sperren veben de fie. wollen, und fie. gelegent· 
lich, mit Anſtand und Wuͤrde, ohne Perſonalitaͤt, mas man: 
vor dieſem oder jenem Gegenſflande benft;: und aus Ueberzen. 
Eu glaube. Dadurch wird ber Verf. für:feine Bünde und und - 
friedenbeit beſſer forgen, als durch empfindlichen Ersniedern. . 
—— Hetren find. fo fühlen, wis der —2 


Tr . | 





— — — — — 
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A132 


» 
J 


d dem a ne. | 
Keine kemgıe Biuttochet. Burgen, An 


guſt Lafentaine„ Mademoiſelle Lev * | 


Re Karl Reinhard, * 
arte, Jehrs. 1799. 1800. und ver. 
Auch unter dem Tür]. © 


Amanda: 5 Kalender -für-bas Safe 1 700 — 1800 


ro Mit Aupferfiichen. . Göttingen. 


Jaheg. 1799. 325 ©. Jaheg. 1805. 276. 
u ‚und „Jahrg. 1801. 240 S. rs INE- ir u | 


Sa 1798 een ber erfte Romnnen ⸗ Kalender, obee 


Einen Romanen» Wibliothef, wir 
ng noch immer 


Wären die Erwartungen / die Ich an 


. gen. 
| * die Zuſicherungen, denen ich trauen kounte, ganz und zu 
Frechter Zelt erfüllt Yo worden; for wäre ich unftreitig dem Ziele, 


„das Ih nicht aus den Augen laſſe, ſchon näher, als ich me 


li Bin,“ m. f w. 
Indeſſen wer einmal Lektuͤre ‚fer Art liebt, wird nie 
leicht mehr Unterhaltung finden, 

nen, . Der Ton iſt mehrenthells ängenehrt, nicht lanawel⸗ | 


in Biefen kieinen Rotha⸗ 
ligs deu Faden ber Eraäbfung oft Ränfttich dewunden aber 


| ihr ohne Ordijung in einander verfchlun die Erfindung. 
natuͤrlich —æ und hier’ an ‘dä — Bas 


kaͤmmern ung allo bie. Queen, aus. welchen Yelhöpft wor⸗ 


den iſt; es fen ans rigenem Genle der und Ver ef 


Feimen;, ce * ſey auch, daß Alten Stoff neu uiberarbeitet 


eſe Arbeiten And nicht (Her Und werben 


ift; far 
auch Kai —* nicht ve 


Die Jahrg. .1799 anhält: 2) Gi aus Unglhd, Ä 


Ben Yuguft’Lsfontaine, Wit einem Supferftiche von Nies 


penhauſen in Göttingen, nach einer Zeichnung von Schubert - 
in Dresden. 8 Tbereſ⸗ odenn Binfiebleci einn, Bon 3 D 


. 


welcher der. —* ſehr beſcheiden noch in der Voreede . 
vu Jahrg. 1301 bat —* die gegenwärtige Samm⸗ 

alt das geworden if, was ich von AIn⸗ 

j lan dataus zu malben Troünfchte i ſo ilegt bie — 8 

san meluem beſten lich und nit an j 


x 


\ 
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Mit einen Kupfet ſtiche von en nen. 5) Der Bir 


win in der Kötterie. u 8. Starke. Mit 

einem, Kupfeuftiche. von Ebende , 4), Die, Erſchei⸗ 
nung. Ben Karl —— 
Ebendemfelben- 5) ˖ D u Deimeffind. von Eleses. ‚Frey 


einem Kupferfiiche von, 


Hrn a van E * 


sach dem Frazbſiſchen Beatbeitst... Von Bophle Mereau. - 


Mit. eigem em oRur pferſtiche von Ebendemſelben. 6). Das 
Lamm. Cine 

Levesque. Mit imem —— von Riepenhauſen nach 
ner Zethntg inon-Sipriie:in Öttingen... - 53%47.62.. 


Echäfeverzählung. Von Mademoiſelle R. 


Zabel des Yahrganzs. IRch. 1) Die beyden Freun⸗ 


w Sophie Mepeku. Dieſer und ae fplaendit Rus 

— e Blei Jahrgan aus find ‚alle „vo Biepenpaufen, nad) 
—58— vdn * Er er Luiſe von Richt, 
Von Ebenderſelben, 32."Hellmied, Oder die Philoſo 
ficken," Von il. Er Aa Rapogey.' 3 

‚Rahtianierimn, „ tomtfdhe Rov⸗ se Wü 
‚ eines Dryiden. ‚Bon Karl Ränhatd. " 6) Die ihre 

„Bewifne, An Augnſt Lalontgitre 6 | 

AInhalt des ahraaı 6, 1804, ı) opbie, won Wal⸗ 

.. ‚den, ni ber. feine da "Don Jobann Ba © An 

. Mit einer Melodie, für dag Kaplan von. E Friedtich 






8 
ps 


2) Die Sitsen der Zeit. , Eine moraliſche Erz An de | 
8.2, Nabbel. .. Aug dem Hauſſchen überlegt von 5 


. Ehri an Kühe. . Mit eimm Rupferfliche yon. Mepi 

in ringen, nad) einet — von, Schubert in le 

‚ ben; welches auch von, den folgenden Erzählungen ai die 

. kette ausgenommen." — 8* kein "Kupfer bot. 3 0,De 

. Svepnd. Won Auguft Enfontalne. 4) Fey Eu bluns 
„gen aus einee Sandfthrift ‚yon, ey zb und einer Nacht. 

Neberſetzt von Karl Reinhard. llingsbrös 


der, eine aftilaniſche Erittung. ! gm ‚Anton Theodor 


. Yarkmann. . 


Außer den "erwößnten —— ziert als Titelkupfer 
"pen Sabre. 1799 das WruRbild Johann — Maͤl⸗ 
ler's, den Ihre, 1800 Aug. Briedr. Ferd. v. Kotzebue, ‚pen 
Sahne 801 Ign. Aur. deller. ei. Aa N 
rn" *2 > Dad 
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. 33:59 tiaο, | 
Dr un bleaessehpötfäen und äftröncthfftheh Wiffen ſchafte n 
verdlente Kerr Obtiſtlieutenant v. Vach zu Seeberg bey 
Gotha, iſt von dem Kaiſer in deu Freyherrnſtand erhoben 
EL ee 


Befsederungen und Veränderungen Des Aufenchaleg. 
: En 4 ' EEE ET Vai ine Dauer C ı 


r 


3 Was dir den Web des Kern G. H. N. 0. Eckarde 


erledigte Ordinariat bey der Juriſtenfakultat und dem Schoͤp⸗ 

penſtuhl zu Jena, nebſt der ordentlichen Lehrſtelle des kandb⸗ 
ſqen Wecits- IR Sera Prof. Relchardt konferirt wordenz 

in die zwedte dadurch erledigte Stelle iſt Hr. H. R. Schnaut 

‚ ‚ass. mit, Derbehe ſtung feiner ‚Stominal a Profeflur, in bie 
‚hritte Here 3. Hufeland als Prof. Cad: et Novell., uud 
In die wigete Te Herr Prof, Mereau als Prof. der Panı 

- „beiten, tingetuͤ ee FE a a DE 

Da eof: Aleer zu Sien iſt als Kuftes in die K. K. 


3 


Untoerfttät ‚erfee, mo Ihul:das philef. Fach Mercragen 
word: nn EEE 


BR ha \ dr ai u 2* — —— 
Der bekannte Orientuliſt, Herr Dr. Bager,dot kaͤrzilch 
ein Anefiiches Worterbuuch herausgegeben hat, ſt an Xendere 
Stelle Lehrer der deutſchen Sprache zu Oxſord geworden. 
Der Schulcnutskandidot, Her J. G. Kinderling. durq 
ſeine Oratorien, den An ilafontaine, und die Ueberſe⸗ 
Kung der Swiſtſchen ‚Reife nach Baklogallinien de 
Tanne, iſt Prediger zu Templin und Rektor ber Agreigen 
"Stabefänle geworden. 28. 5. 
Der Here Prof. Buͤrja bey der Milltalr⸗Akademle zu 
Berſig ift zugteich zum Inſpektor des ſranzoͤl. Smnaſſume 
Saft etnannt worden · PP 


| Am Rita ans hen. ass 


z6 | In telligeniblatt. 
Ber Afleffor und gehelme erpebitenbe Sekretaͤr DR. 
Seun zn Berlin, bat auf fein Anfuchen feine Entlaſſung mie 


dem Praͤdikat eines Commiſſions⸗Rathe erhalten, und gehe 
nad Suͤdyreußen. 


ausfen. mini... eigen . 


yomtu —ãA a — von Herru 
Dr. und Prof. Unser Daft Tee dafige Donltet 


— —E— — Geumißir, Ventur kr Meam⸗ 1 
weis ‚ bar son dem Könige ; Bar Benin. Üteberfene 
‚bung des legten Bandes feines Lehrkuches ber angeipaydten 
—* ein gnaͤdiges —ã nebſt ao ‚Scienrihsn'ge R 
Li; en, vo. . na 


Durch ein Defret bes gefetsgebenden Haths in Helrericn . 
ib dem Herrn De. Ebel ang Frankſurt an dee Oder, der ſich 
durch fein Handbuch für Neiſende durch die Schweiz es 

‚die dr Odihermgor Appenzeller. Sebirgeunlter ruͤhmli 
Bau gemacht ats das helvetiſche Biegacea 
worden. De 


Der verftorbene va ſche Railk Hat dem Reiki, 
Ser 3. $. Berget‘d. 3. zu Derfin, "für eine demſelben 
‚erreichte porzellanene Zafle, -atıf- weicher ſich das Win 
Sriedriche bes Großen, und die Bemerkung der von dein- 

„selben ‚erfochtenen Silege Ara; dine:goßens abecire von 
detraͤchtlichem Werihe geſchenutt. 


Dem Prof. ber Rechte, Kern —— ein, " | 
erhellt wgcden. 





ie J ze 
— —— 
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2 | 6 zu Ulm 8 Lehret der fünft 
— RR —ãe Anton Sifber, * 


DEE Be 


Am asften Januar zu Witzelrod der dortige Ran, 
om J. V. Trautveiter, im ie re. 


“ . 


"Zutelttgenzbtach. . /37 


"en roten Bebrnar zu hin; Di. Zandel ** Sei‘ 
gehkrtig; im srfteh Jahre am der. Anczehrung Er hat 
Im verſchirdene kleine Schriftej und durch mehrere Ike 
Artzeiger enthhlteire Auffäge-Sftannt zemacht. — Gele 
——e— Ar der neneſten —* von Wenſei⸗ veledetem 
Dentſchlande. 


oe *Nen — der Ge⸗ 
— ar Bas 
e . 
Platz erworben. 
J — u, “ 


‚ehren Deu mr 
Bvoitſeung der Ettonird der undeſan 


.- 


CE SEEN: Werttauanberg. 17. . M ! on 


ce. Satel Blatt. im LVI. Bande e. a5t N 


m sollen Maͤrz wurde von Sien Bart‘ Eorifian 
—8 ei bey Weißenfels, u Unter Han 
Proſ. Dr. —* fige Borfige, die von ihm verfertigte Ju⸗ 
anguralbiſp je peculiaris in dysenteria,epidemica mia 
 swätis praelerkis, et de iis, quae id augere et propagare 
" polkar, auf Quartbogen wertheidigt; wos Hetr De 
. Klsins das Progı. de felimentn.tastareo,, ex vinis-frm- 
eogallicie per frigns intenhus euiricate, auf Tee. ſchrith· | 
AUntet bent Votfige des Herrn Prof. ©. Rldgel, v 


sbeidigte am 2 yſten März Herr Gottfr. Trau gel, var 
a open kn Der feine Abhanhurp ı- ‚de quan- 


Aitate annua, in pıse wnulse fuvaoremi legata, certa qua. u 


vis ſimal slgnata forte; 'imematabili; auf 4 Web 


Ser.-Ebriftian Boujamin MEfteich and irienbetg — 


garten am aten Ayell.unter dem Vorfige des Herru Drof. 
Ibmers, feine anf 3 Sagen gedruckte Juaugureldifppe: 
tation: de partu ob. faciem ad orificium uteri couverlam : 
Een Dad dazu von perem Dr: Titius gefchrieo 
Programm banbeit: de vitiis renum Commentatio 
V. sen utergue dverimode morboſaa. 
ns D 3 ups 


- 


Bo Antel ligen blatt. 
Um Me Rechte eines. Sacdalaureus. Waeol ein er⸗ 
* vertfeibigne Here De Zeet —— ee 
lerter note mus pr —— ini am ne, re 
0 6 Gern alfuperint. , 
Arm En ve ‘Dos: —— * erg 


Ari tribürae ——e 


MPHerr Job, Gearg Wuͤnſche, aus 
wurde am zarten. April om De er nen 
ri parhdem .ee. yorber. unter Heten Dy. Höbmers 
rliße Teine 34 Dog. ſtarke Difpucat. de ‚hydtope,, eins . 
cauflis et curatione, vertheidigt hatte. 


5 PAR An yoften Ask —5 * Des Bonn, als 
’ N wöhn ruͤhlings + Magls 
————— re Yieder de een vitiis, 
inter Philoſophos. a daminantibas,, quibusfir, ut fru- 
ctus difciplinae maxime frugiferae intercipiatut, neun Ge⸗ 
lehrte zu Doktoren der. Phnoſephle und —2* dr freyen 


* vier . 2 wen alu. * hun - 


| en WMan Bifpueir ef e, je Sn. 
Be ei We Bi jr malen un otzſch BE Pk. Yale Extraord. 
Hert chf? Artzuſ Däntegon “Hoppe, | des Preh. 
mis‘ Tanflbet, st, Aber ſeine Diſſ Principiorpm c dofttinae de 
„maoribus Steicae er Chriftiande, ‚comparatio , af ss Bog 


* Am taſten Ray: Britfeibiere ante Bent: Vor the u 
> Beten: Appell. Raths and Prof. Wieſand, Herr Früdrich 
hriſtian Bergmann/aus Zittau in ver Lauſtz, Seine Dies 
— de ‚Feltzmentißicationo, Zittavieofi, welche 4 Dog. 
—M ja 
Dad Pangeheegram de. unico, Ynioedue. no. 
„hriftionge religionis confilio, -ad rite, indicandım... de 
huius religjonis,, formaeque. eniuseungue eins.’ vera an- 
dole, Spec. I. auf 3 Bogen, iſt yon dem theol. Defanus, 


= gem Prof.’ Dr, Dreade, und das Feſtgebicht: Pfeimä 


XVII jet altera, von Heren Prof. meerbeim — 
fentst worde en. 


Die Sortiegung folgt —D = ee 

in RE — De 
Ni ah neo 

? Korre⸗ 


JIntel ligea ibſatee. -9 
/ Lu) —B * rfor?t ef 99 Rn d et q. 43. % 8 
| Anerug Aus. einem Schreiben aus Zamburg vom gten 
r Pater ., DE ee SER FeR 
Im Altouaer Merkur SEE 43; vom Montag ben Yan ° 
Mrz’ ſteht folgende Dochtiche; „In variger Woche Farb 
"indem: 6 rien Eiborfe Reumuͤhlen die achtjährige 
Tochter des Sortigen Einwohners: und Schalluppinbauere 
ODtoof an Den bößartigfie natürlichen Wlaktern, nach⸗ 
„dern fie im November des: v. J. mit Achter ie ons 
Materie, und mit dem unzwelfelfafteften Eifoig gebt wot⸗ 
'sben wars auch im folgenden December sine Art falſcher 
"„Blatterniüberländen harte: So einzeln auch dieſer Fall 
“genen die mehr als 15060 gluͤcklichen Werfuche der enale 
" afchen Aerzte da ficken mag: fo durfte er doch zut Volifläns 
 „oigteie der Erfabrungen Über biefen erheblichen Segen 
*„fland:nichtuntesdrücke werben, Indem die Kuhreckeninoku⸗ 
“ylation‘ bey dieſem Rinde weder. im Stande war; die Diss 
„Pofition zu den natuͤrlichen, wahren oder Tafdhen Blat⸗ 
„teen. zu tilgen, noch duch nur Die Boͤgartigkeit der 
BRruankheir zu verbinðdern ‚folglich allet ihrer Sioecke vers 
fehlte.“ - Da’die Glaubwaͤrdigkeit :diefer Thalſache nicht 
kann berweiſelt werden, ¶welches ſchon daraus erhellet, daß 
der oͤffenclich 'gegebenin Nachricht: davon nicht: iſt widerſpto⸗ 
chen worden): ſo wuͤnſchte sch; baß fie noch nieht bekanut 
wuͤrde, damit man fie nicht etwa vergeſſen; ſondern vieſmehr 
dadurch zw dinigem Machdenken erweckt werde. Ich Sin weit 
entfetnt, bie verdienten Maͤnner zu tadeln, weithe Verſuche 
mit Eisiupfung? der‘ ſogenannten Kubpocken machen. 
Die Sache iſt fo wichtig, daß, wenn man ſich einen für: die 
GSeſundheit vieler tauſend Menſchen nuͤtzlichen Erfolg auch 
‚nur als moͤglich denkt, die Bemühungen, die Wahrheit durch 
Verſuche ans Licht zu bringen, Tür hoͤchſt lobenswuͤrdig Jü hal⸗ 
- sen And. - Aber Ich wuͤuſchte, daß nun jeder, ber Werfuche 
i t, nur von seiner Wahrheiisliebr befeeit , ſowehl die ges 
ANungenen als bie mißtungonon Verſuache bekannt machen moch / 
te. Ob hierin jederzeit mit voͤlliger Unparteylichkeit zu Werke 
gegangen werde, mag dahin geſtellt ſeyn. Mir ſelbſt ſud 
vetſchiedene Vorfaͤlle bekannt, wo es ſcheint, daß die Inoku⸗ 
lation der ſogenaunten Kuhpochen nicht eine wohlthaͤtige Wir⸗ 
— kung gehabt; Daß vlelmehr nach einiger Zeit safe Ansfälke | 


1890 . . 
De 24 


I 


4 


0 Zutelltgen zblate. 
und andere a Sonn Nich jelkten., 3 ſage, e⸗ 


nicht entichelben ; nur fo viel hemete⸗ 


5* —— * 
Waterig aus den Eutergeſchwuͤren de Era Kane auf anne . 


‚selber bie Anftednug der menlchlichen B ent⸗ 


vweder für einen Kam, sder gar * einen pr und 
boshaften Menſchen ausfchrenen, Wir haben unter andere - 


in Schleſien ein auffallendes ſebr haͤßliches Beyſpiel won ſol⸗ 
er Unbicligkeit, worüber ich jeden Linpasteniichen bitte, die 
An Mreslau Beransteramenden Provinʒialblaͤtter vom Jän 
nee d. J. ©. 346 ff. und vom Maͤrz & 295 fl. 


gang nicht ale zur Vahtheii führen, 


Mich bankt, wenn man wäre geben wil⸗ © far 
wman wide mehr ſagen, als, die Erfahrung hat gelehrt: 1) 


. daß, wenn man ben Eiter ge r Geſchwaͤre die ch an den 
Eutern her Kuͤhe ſinden, den 
‚bey dieſen Geſchwuͤre welche ein gelinderes Fieber we 


— 


"fen: : Eine Pioce Partenlichteie fan nad; male eben = 


enſchen einim ft: $o entfichen - 
p turfas 


‚hen « ale dasianige — iſt, weiches von den Biactern 
etzt. 2) We 


Mampuımen,, haben ſeit ecwa 


„ tommen iR, — welche dieß von Kuͤhen bergenomumen 
ne Sefhwir 4 ehabt Haben. nicht die Wlattern bekommen, 
vhnerachtet cin Tpeil davon (von ben meiſten weiß man es 
in der That doch nicht gewiß), mit. Blatterkranken nahe zu⸗ 
ſammengekommen find Sch gebe gern zu, daß biefe letztere 


Erfahrung ſchon — genug iſt; aber ich glaube nicht, - 


daß man daraus ſchließen koͤnne, es müßıen die eingeimpften 
— —— den Menſchen anf immer für die Blattern 


te man wenigfieng eine Generation lang fehr viele Er⸗ 


-für die menſchliche Geſund 


..gen verbergen, ‚welche, zur umpartepljchen. Erſorſchung :ber 
fhärligen Wehtheir Auf wichtig find, as die sl 


Ex Pe Mir ſcheint, um dieſes gewiß zu bebaupten, 
m 

abruugen ſammein, und ja nicht bie widrigen Esfehruns . 
eit entweder To nuͤtzlichen, ober fo 


9 ——— 
— Iotellis ·mobloet 6472 
gla⸗b⸗ alſo ſeten nagarterifhen · Monn 


auffordern zu 
dennen, die wibrigen Erſahrungen, die zu feiner —* 


kommen, dem Publikum mitzuchellen. Daß. gänftige Era 
ſabtungen hekannt gemacht enden; dur bargi der Entpur 
ßasmus 6 für. das das Neur. 


Za wiG gern in bin, heina erechene, och ſo dun⸗ 
ee: Soeche einem Jeden feine. Aufstireiune laſſen; aber 
wenn ich alle Umſtaͤnde teiflich fo ſcheim es * 
mie, daß man bio auf die wergehliher Erfahrung dee Herrn 
Jenner in Enafand ı Daß diehengen Menſcher weichen die er 
ſewuͤre der Kabe eingelmpſt worden, niemals die m 
Blatter bete men härten und bekommen Könnten, fiher bauen 
Eönme. Die Detionen, weiche in England die Kühe melken, find 
fon ermachſen z und es läßt ich wobl nicht fo gewiß fagen, 05 
gicht viele * N — die Blattern möchten gehobt har 
km Eber fo —— Herr Ienner, ber wingehne Dion, 
De vielen hundert nen, denen er Eiter aus thieriſchen 


-Gefhseären-einimpfte, und die ‚bach Feinnswrges Immer: an 
dem Dxte ihres Aufenthaltg hieben, die game Zeit Ihres Le 


bens hindurch genas haben b⸗obachten koͤnnen, ob einige, und 
gie viele, 24 die menfchlichen Blattern bekommen, oder 


In Abſcht auf die Newahrheit ung ſolcher 88 | 


ſachen ‚tan man nicht vorfichtig genug Ich 
es alſo für ſicherer, daß wir dahbin geſtellt ar (allen 


in England. ae mit Kuheiter eingeiunpfte Per —* 
von einem Mame, weicher fuͤr eine neu⸗ wohlthaͤtige Entder 


ckung Warn war, ſo genau' in Abſicht auf ihre nachheri⸗ 
ge Geſundhelt ſind beobachtet worden; und daß. Dagegen. in 
Deutſchland rocht wiel —8 unparteyiſch alle Felgen der 


. geuen Eisimpfung genau beaharhten, , und die Nachrichten 


davon dem Dubtifum mittheilen ı.fie mögen ua -wortheilhaft 


oder widrig ſeyn. Wen einer ſolchen Vorſicht kayn die Wahre 


beit ule verlieren; ſondern fie muß gewinnen... Cs tft. gang 

atuͤelich. daß. derjenige, welcher eine neue Entdecknug gamacht 

dat, * fe ı Dronape ipm el — — in 
— 3 — kann. Ich will nicht. ge 

ie en, * * Herru —* hegegnet Pr m “in 


% 


| „den Beichwaren der Kühe gegeben Bat, ſcheint mie 
nie t zu verrathen, diefe neue Enideckung im Pa 


ung wibee sie menſchliche Kradlheit zu m, * 
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| etwa Neues in den Gemuͤthern Ber: Meiifchen fehrierele Oh. - 
sans finden fo : fo Biffe-öft ein Wort' ſehr viel sa. "Cd 
‚Klinge fo ſehr natuͤrlich: - „Be Einimpfung der: Kubpocken 
„sieht, eben⸗ ſo wie die Eimkiiyfung der mefäblichen Pod 
„Ken, Sicherheit, daB Menſchen von Bielen’icht argeſteckt 
' „werden; und da ſich das Kleber bey den Kuhpocken viel ges 
„finder zeige: ſo iſt es xathſam, lieber die Mubpoden einzu 
„impfen, als die me n Möden,“ Aber ich moͤchteé“ 
jtagen, —— ————— da, die Geſchwure am, 
Ben Eudern der Pocken zu nennen, ih Beziebung auf | 
Die menfchlichen Poken "We Pocken ober Wlärteen dee J 
Menſchen findet Aucſchlag tet Nic) Aber Ct ganzen if 
eigt, beheſich dut ch Aufteckunge ſortpfläuſt. "ein Anichlag, den 
feder Menſch nur tinmatBefbmmes dem aber vehde Ged 
hhqlechter ünterworſen ſiad Die Weſchwuͤre die man Kuh⸗ 
pockken gu be nennen fauͤr gut gefünden har; find offenbar vontt 
ehren gaiß audern Arc. Dieſe Geſchiblire zeigen Ti nad J 
Über’ den ganzen Leib, ſpndern niur am MButen der Mühe} | 
beingen auch gewöhhlichGen ven Menſchen nur MB Ge⸗ 
gen der geimpften Stelle," dbeb: bey den melkenden⸗Per⸗ 
foren, an den alifgeſprungenen Sünden, womit fle" die 
Hwaͤrenden Eutet der Kühe deruͤhren, ein Geſchwuͤt hervor; 
Welches gang anders ausſteht/ wie die menſchlichen Pocken. 
Dle Geſchwuͤre der Kühe werden weder sen Wenfchen, no - 
Bey Ihferen durch Die Anſteckung fortgepflangt, gleich dan 
menſchlichen Poden. Die Geſchwuͤre der Kühe zeigen RG 
' nur beym weiblichen Geſchlechte drs Hornviehes, und 'pfländ 
zen doch Ihr Gift' auf beyderley Geſchlecht der MWeiaen 
J fort." Kuhe und Menfchen kbnnen dieſe Geſchivaͤre mebr⸗ 
| inal; dagegen Menſchen vie Blattern uut’einihl‘ bekom⸗ 
en. | Die menſchlichen Blattern koͤnnen Thieren niche ein⸗ 
geimpft werben! DIE ſind To’ weſentliche Verſchiedenhelten. 
DaB man es wohl nicht vᷣligen ſollte, daß Herr Jenner da 
derleh Geſchwuͤten einetley Namen gab, damit feine Leferied |. 
deſto natuͤrlicher fanden, daß durch die thierifhenSefcnöfre J 
vie menſchlichen Blattern· koͤnnten ausgerottes werden CE 
HE moͤglich, daß jemand elnmal zu entdecken glauben kann, J 
daß derjenige, welcher bie Kraͤtze hat, nicht vonder Peſt ane 
gefteckt wuͤrde; was wilede man aber von dem fagen, ek 5 
: der zu Befeſtigung dieſer neuen Meinung die Kraͤtze wollte | 


U pie Händeper? berfteit win? . Wider bie Eefohtäng ae, 
kein Raiſennement; Sabre man muß, ſelbſt ans bes Befter Ao - 
ward J — F u ſicht. 
F 
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At, der Erfahrung alcht nachhelfen wollen; federn mit 
— ſowohl aller Hypotbeſen, als aller. Kommen 
uͤnſche, rein und richtig die Natur beobadten, und re 
* und offeaherzig alle richtige Beobachtungen bekann 
m en, * a’. a J 2* * — — 





äν Bao SEE DEE n Ze Se De 


man... — 


MB 2 Be Er re | 
Aus einem Briefe aus St, Petersburg vom Maͤrʒ 1807, 
WMit Erſtaunen drfehra ich darch die Ohljburges.zuebiche 
aiſch⸗ chirurgiſche Zeitung, daß in des Hettn Prof. Mile 
laubs Maßnzin zur Bervolltennung ber Heilkunde / irgendd 
dehauptes wird: ich ſey in meiner Krankheit neun: Jahre ang 
zutt cößes Erpiis dehandeit, und: hernach durch einen eh 
dern ·Arzt nach Beownſchen Grundſaͤten in kurzer Reit her⸗ 
geſtelle worden. Dies: Nee. dieſes Aufſatzes fett hinzu vdue 
Gefechte ſyy zwar bangweiligs werde aber ſicher vielen Neuei 
| Biften. —, Es thut mir leid... daß ich den Nutzen hinweg 
| nehmen maß‘, und, folglich nur das Langweilige Abrig Dieibt,s 
| Denn di gatize'Selhhichte IR erfünden. Mir konnt⸗ W fal⸗ 
ine Sage gleichghifig feyns denfs ich bin kein Arze ind ber 
gnuͤge mid) mit der Sefandheit , gleichviel auf weichem Wege . 
der will£ommene Saft fi) einfand; aber meinem diedetn 6 
ſchidten Arzte, dem Seren. Dokror Dluhm in Reval, bin 
eh ſchuldig zu erklaͤren, daß er In meiner Behandlung vie. 
aufisfende Wethode mais der Märkenden fehr zweckmaͤtig wern 
Sumden ;: daß ex die letztere ſogar einmal fait zu fraͤh ange⸗ 
wandt, (welches mich.zu glauben berechtigt, daß es mir um 
ter den. Händen eines neuſyſtematiſchen Keztes [ehe übel era 
ngen-fepn wuͤrde); daß er mir,- als id um meiner Ger 
—X willen Rußland berließ, eine Liſie aller mir bisher 
Berorbneten Mittel mitgab, und dag Teine Behandlung von 
Mepger, Belle, Zimmermann, Markard, Gall nrid Hufe⸗ 
Iand bödlichft gebilligt worden. Dicht brauche ich wohl nicht 
zu feinem Ruhme zu fagen, Von dem Dante, melden ich 
ihm ſchuldig bin, darf ich gar nichts erwähnen; denn dep 
| laͤßt ſich mit. Worten nicht ausdruͤcken. Gt. Petersburg, 
den 2aſten Mär. ızor. a | 
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64 — useltigengbladn“ | 
| Wermiſchte Nechrichten und Bemmerkungen. 


7: Die Beträgeren mit den Schrödterfähen; —* 
und Dambergerfchen Reifen man ſ. N. A. D 
von Di: 2... ©. 157 ff.) IE mul au in’ era | 
| bekannt gemacht in ein m Trattate betitelt: Of the Shoe» 
“ maker, Schrödter, the Printher, Taurinius, and che. 

' - Cabinetrasaker, Daniberger,. thres Trayellers who ner 1 
ver mavelled at'all, but fa Ibricated their 'accounts in one 
manuiahtory. ‚London, peimed for C. Geisweilen. ı 801. 

8: Ec * —— — von den —* 


ehe Sehr play —— und enseefüben Wenkuerer . 
woch fo: viele Derfonen in: mehrern Ländern Ir, 3 | 
‚one Fünf Ueberſetzer in Thatigkelt gefege hat. . u 


Der Pfarter Schwyzer zu Embrach iſt von heinen 
Amte fafpendiet worden, weil er in einem von ihm herausg 
Wocriblatte behauptet hatte, daß in dem geſetzgebenden Ro⸗ 
tbe Helvetiens Verlaͤumder, und in den hoͤhern und nledern 
Derichten dlutgierige Meuſchen ſitzen. 


Der Rektor bee: Akademie der Kaͤnſte, Herr Schaden 
in Betlin, arbeitet -am der marmornen Bäfte des verorbe 
nen preuß. Stantsminifiers, Deren: Grafen v. Sintenktein , 
und des verſtorbenen Kapellmuſikus ind Direktots der Singa 
demie, Herrn Haſch. Auch verfertigt er eine marmorne Buͤſte 
des ‚Peleioden Kant, und des Kirchenraths Meierotio. 


Auf die Erklaͤrung des Herrn G. &, N, Wolmmann im 
Intei Dt. der Ang. Sit. Zeitung, Hr. 66, @, 536. 
m der Mecenfent des Pantheon der Deutſchen in d 
Algen, Deutſch. Bibſwthek; die darinne befindliche Blogra⸗ 
phie des Kurf. Moriz von Sachſen unrichtig zugeſchrieben 
‚Babes daß erhofle; ‚der tiefere Sinn werde. £ in hiſtori⸗ 
> . feben Eigentbum erkennen, u, dergl. m. braucht der Re⸗ 
Venfent weiter nichts zu Antworten, als daß der Verleger des 
Pantheon, in der Vorrede zum zweyten Theile deſſelben, 
&.XH aucdroͤcklid gemeldet hat, die Kebensbeſchreibung 
des Bert Boris. „298 dem som Prof Wolman⸗ 
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Ueber. cheoretiſche und praktiſche Zeichenk Mi 
acht Kupfertafein. ee bep Sk nd 
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| & war bie vornehmſt⸗ Afıge bes. Belifes; derjenigen | 
einen deutlichen Begriff von der Zeichenfunft zu geben, det 
fie nicht zu ſeinem Hauptgeſchaͤffte machen will; fondern nut 
zum Vergnuͤgen zeſchnen lernt: Außerdem aber wollte er auch 


mierkſam machen, welche Ihm diefs Kunſt be Werferrign 


den. mechanifchen Arbeiter auf die wichtigen Vocrthelie 2 


feiner Werke gewähren tan, umd überdaupt zur Bildu 
des. guten Geſchmackt bas Seigige bebzuiragen. Ein voll 
ſtaͤndiges Lehrbuch darf man alfo in dien. wenigen Bogen 
wicht erwarten; wöhliaber manche gute und nägliche Anıyck 
— die zur Eeleichterung dleſes Otadſinus bier kaum 

on den dornehmſten Gegenſtaͤnten dieſes Unterrichts finder 
mum daher nur das Mothwendigſte beruͤhrt; und die Rupfee 
enthalten theils die erſten Anfargsübungen ‚heile: Anrefieh .. 
| fe bie —— des menſchichen Roͤrpeis. | 
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Ines wibſhecher herausgegeben von & 
A. G. Schetelig, Prediger in Tele. Fuͤnftes 
Stuͤck. : Eee, bey Saul, 1800| X, 4.166 
S. 8. 128. BR 
AAODLXZ Dit, St ne def. Sqhen 
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Sm 1795 das erſte Stuͤck bier Itono 
und wurde mit den drey übrigen, welt in-zyun, 


ech inf 36ten Baube unferer 
—* ae 5 Kupfer geſtochene Tee 


sioch immer ‘ihre Käufer ;-- Liebheber.indeß, die ganze | 


Sammlungen dauon anlenen, t und deuen ‚ein een. Weg⸗ 


weiſer daher Jehr willlommen wäre, maſten in Offen. Aue 


genblicke doch weniger ſeyn, als man vermuthen ſollte; weit 


mämtich der Hanaddeſche Buchtanbler aus Mangel an Abs 


fab den Verlag aufgeben, und Hr. ©. nach andern Un⸗ 


wenrbmern fih umſehen mager. 
den Gebtauch erleichternder Debandlung bat der endlich fort 


“. 


geſetzte Druck zwar ganz und gar n 
Son dieſe Verbeſſerung nicht fügt —— —— — lieg 


muß, man immer zufrieden ſoyn, das Hälfsmittel —* Br 


bequem abgedruckt , als wnolftäntig por fig | zu be em.” 


Nur an don —2 — 5. ef. fusne An 5 ffnfe 
ten Stuͤck die Reihe an fießt, wie viel. ern jeit und 
Rürge, ja ſagar —*8— dem Verf. zu empfehlen. hleihem, 
wenn er andere das Ende feiner Unternehmung‘ erleber will, 


und die Käufer wicht ungedufdig.merben foen. Fyeylich IE 
"Soplins Geitihe mad Abtibung ber Seen 


Job. Caſp. 

Maler in der ** ein ſehr brauchbares te de 

! —— Düse aber mehr alg 40 Deiten, „und alſoe 
iertel beynahe des ganzen Heftches⸗ tale. er den 


derten aber keine Jchn Stüde —* die den Na 
- rs m pi 4 nn : men 
> » y- 
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J. A. G. Scheteligs Ikonographiſche Bibliothek. 67 
men der Kuͤnſtler auf immer erhalten wriden, und Gr. G. 
wiederum 42 Seiten nuf dieſe Lifte verwandt hat: fo ergiebt 
ſich von ſelbſt, wie ſehr ſolcher auch hier ſich hätte ber moͤg⸗ 
lichſten Kuͤrze befleißlgen, alles aur immer Entbehrliche bes 
feirioen, und dafür lleber uns die wenigen Blätter bemerklich 
J machen ſollen, die des Aufbehaltens aus irgend einer Urſach 
noch werth find. Das Chriſtian F. ein Schüler Martin 
Zernigerorb’s geweſen, erfährt man hier ans einer freylich 
nur ungmverläßlgen Alice, der Kernbiſtorie nämtich aller 
; frepen Fünfte re. Da nun die Familie Dernigerotb, wis 
bekannt, eine gewaltige- Menge Portraits geſtochen hat: fab 
RKec. in dere JEonoge. Bibl. ſoqleich nach diefen Künftiers 
namen fid um; fand zu feinem Befremden aber derichhen gar 
nicht erwähnt. Gollte Hr, S. in elgesser-, fo anfehnlich ges 
vorduer Sammlang nichte vom ihrer Arbeit beſitzen ? und 
wenn bieß ber. Fall waͤre, nicht von Leipzig aus fich 
darüber daten Auskunft verfchaffen fünnen? Eo gut wie 
die Fritzſche, und wohl mehr noch, verdienten die Berni⸗ 
gerotbs einen etwas umfändlichern Artikel. a 


Natuͤrlich Ift unter dem Buchſtaben F. auch von Frank- 
reich Die Rebe, als In welchen Lande häufiger” als itgendwo 
Bildniffe berühmter und unberähmter Leute in Kupfer geftös 

chen, und ganze Sammlungen davon veranftaltet worden. 
Nicht jederzeit iſt dem Liebhaber gegenwärtig, unter was für 
Dramen dergleichen zu fuchen ſey. Billig hätte man daher 
unter der Rubrik France oder Frankreich alle die Ruͤckweiſer 
“erwartet, die dem Leiſer zurecht Sehfen Fonnen: 3. ©. die Ma⸗ 
men Heince, Bignon; Vulfon de ia Colombitre, Persault, 
2. ſ. w., um nur einiger Der ältern zu erwähnen; denn bie 
dieſen Augenblick werden dergleichen linternehmungen nodp 
"Immer ernenert, ohne die Namen der Kuͤnſtler feibt allemal 
: anzugeben. Wie dieß, um bey dem Buchſtaben F. zu blei⸗ 
ben, andy mit den ‚Genealogies des Comtes de Flandres. 
en 1380, Botto ) ber Gall iſt, wo eine ziemliche 
# diefer Grafen, ohne Meldung der Kupferſtecher fich 
abgeblidet findet. — Niche weit vom Schluſſe des Hefte 
ſtehn Gonuͤge leiſtende Nachrichten von dan verſchiedenen Aus⸗ 
gaben der bekannten Imaginum FPoggerorum et Fuggeta- 
sum, in 327. Abbildungen, die als Kunſtwerk Betrachten, . 
"für. eine der erflen Unternehmungen fülden timfanns in 
Dentſchlaud gelten fanuen. De Pansee hat gan; rn 
” u .- x 2 . ge t, 
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68 3: Sdoͤne Kuͤnſthe. 
"gehabt, daß die beydes Großfelis⸗ Ansgahen von 16ia une 


- 2629 nur für eine zu nehmen ſiad, und der Aknterfchled bloß 
. In lateisiſchem oder dentſchem Titel und Text beſteht. Die 


‚noch 1754 in Ulm zum Vorſchein gekommene Ausgabe in 


‚ Seinem Folio⸗Format ift ohne Zweifet nichts ‚weiter, als 
ber Abdruck wieder. aufgekratzter Platten, wo man-die vle⸗ 

ken Nebenverziergngen. der Broßfolio s Ausgabe nicht mehr . 

. brauchen. konnte ↄder wollte , und dagegen ebn andre Bild» 
niſſe ſeitdem erſt exiſtirender Fuggers noch hinzugefünt hat. 
Daß man auf dieſen Einfall, die Randverzlerungen weghulaf⸗ 
ſen, ſchon angleich fruͤher als. 4754 gerieth, ergiebt ſich aus 
‚einem: bereits im vorigen Säcule gebundnen Exemplar, Bas 
Dec. vor fich liegen har. Zwar ift ſolches nicht vollſtaͤndig; ent: 
hält aber doch fiber hundert Fuggeriſche Portraits auf kleinem 

. Quer, die keine andern, als die auf groͤßeres Papier ehedem 
‚von Rolfg. und Lucas Bilian geſtochenen, jedoch ohne alle 
Randzierrathen find. »—. Moch mehr aus dieſem Hefte zu 
„stzählen, verfattet der Raum nicht. Liebhaber, denen es 
weniger um Form als um Belehrung zu thun iſt, werden 
es nicht aus dee Hand legen, ohne mit Rec. baldige Fortſe 
vung zu wären — 
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Meine bebentgeſchichte von Johann Chriſtian Bran« : 
des. Erſter Band. Berlin, bey Maurer. 1790. 
295 Dog. 8. — — Zweyter Band. Chenpäf. 
2800, 03 Bogen 8. — — . Dritter Band. 
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HAtte die Vortheile und Eigenſchaften, melche einer Seife 
‚ ‚"biographie ,. ſchon ihrer, Natur nach, vor: jeder von Liner 
fremden Hand abgefaßten Leßensheichreibung den Vorzug ges 
Sen, finder man In gegmmärtiger Schrift nicht nur beyſam⸗ 
wien ; fondern durch ein ungewoͤhnlich ſtarkes Intereſſe der 
Begebenheiten und ihrer offenen und einfachen Darſtellunga⸗ 
‚art, noch mehr belebt und erhoͤhet. Rec. verſpricht jedem 
Leſer dieſtr Erzaͤhluug eine fo anzichende und — | 

Der Ne ne er 2 nter⸗ 
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J. C. Brandes Lebenzgeſchiche. 69- 
. Ugterhaltung, "ale ſich ſchwerlich ‚aus- iegend einem Romane 
ſchoͤpfen läßt. Dazu kommt die vielſache Belehrung, welche 
ſich ale Reſultat des Erzaͤhlten überall darbietet. Man muß 
es daher dem Hru. Prof. Engel recht ſehr Dank wiſſen, daß 
er. dem nun verſtorbenen Berf zur, Entwerfung dieſer Lebens⸗ 
geſchichte, die erſte Ermunterung und Aufforderung gab. 
Mir Recht außerte er ihm, in Anſehung der fruͤbern Periode : 
. feines Lebens, daß es, nicht lejcht ein People gebe, wo vers 
wahrfofte Erziehung und jugendliche Unbelonnenpeit ſo ums; 
glaͤckliche Folgen nach fi) gejogen hätten... Der Berf. ‚konnte 
fi indeß erſt mach ‚einigen Jahren qutfhließen, den Rack 
feines Breundes zu. befolgen. Er hatte dahey. allerdings die 
Eitelkeit -zu befiegen, die fi vorhin nicht wenig gegen die. , 
Betanntmachung feiner jugendlichen Thorheiten und ehema⸗ 
‚lügen hoͤchſt kuͤmmerlichen Lage gefträubt hatte, Und nun, 
de diefer Sieg ihm ‚gelungen war. fit 2 er an, alle. ihm 
wichtig - fcheinende Begebenheiten feines. Eebens aus feinem‘ 
ziemlich treuen: Bedäcniffe und aug einem feit dem S. 1757 
‚geführten Tagebuche zuſammenzutragen, ‚und fie dar Zeitfolge 
nach zu ordnen. . Die Handfchrifte davon legte ey vor dem 
Druck einigen Freunden, befonders dem Ken. Geh. Obere: 
finanzeath von Bödinge,. zur Beurtheilung vor; und auch 
disfe riethen ihm zu ihrer.öffentlichen Bekanntmachung. 


. Eu ee Hec.. a welt hen ‚Ben er ben Bas 
ben dieſer Diographie durch einen - 4 verfolgen wollte; 
und er würde dadurch nicht ſowohl das Intereſſe, als den 
detaillitten, und doch durchaus nicht ermuͤdenden Gang ders, 
ſelben zerſtoͤren. Er beznügtfich daher mit ihrer allgemeiner; 
. &harakterifirung und bee Anhabe einiger vorzüglich merfwäre- 
diger Umſtaͤnde. Dergleichen giebt es vornehmlich in der, 
Jagendgeſchichte des Verf. die, Menge. . Von unbemiitelten, . 
in ihren Släcdsumftänden Immer weiter zuruͤckkommenden Eis 
teen geboren, der väterlichen Zucht.und Aufficht faſt gänzlich 
bmwaußt,. und noch weniger butch.das vaͤterliche Beyſplel zur. 
nüglichen Lebensthätigkeit angeleitt und ermuntert, gerieth 
die Erziehung. und erfte Verlorgung des guten Brandes in 
fanter ungeſchickte fremde Hände. . Die Grundlage feines, - 
Charakters blieb indeß immer moralifd, gut; ungeachtet der 
Verfuchungen zur Abweichung von ficenger . Mechtichaffenheit 
nicht twenig waren, . Lin unglüdliches, Entſchluß, feinem‘ 
zlherrn, bey dem er in Dienft gegeben mar, zu ent⸗ 
na er 7 > 
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laufen, ward der Aufang von einer Reihe hoͤchtt anglaͤckliche 


Shidfale und der druͤckendſten Verlegenheiten, deren Era 
sählung man nicht vbne die größte Thellnahme leſen kaun. 


In einer Dichtung würde es kaum beareiflich ſeyn, wie ſich 
ein fd ganz verlaffener ; fo ganz hälflofer junger Menſch durch - 
ſolch ein unabläßiges Gedränge von widrigen Schickſalen, 


harten Behandlungen und heftigen Angriffen des Körpers 
Habe hindurch arbeiten, und in einer fü anhaltend nrißiichen, 


bis Zum :Befchäffte des Schweinehuͤtens eeniedriaten Lage, 


noch ae die Keime von Edelſinn und mänrflidyer Stärke ha⸗ 


be behalten und bewahren können, deren es für feine ſpaͤtern 


Erſahrungen und beſſern Umſtaͤnde bedurfte, und die ihm 


die Verſetzung in diefe letztern moͤglich machen. Es war am 
Ende der Stand eines Bedienten, aus welchem er zum“ 
Schauſpleler bey der Schoͤnemanniſchen Geſellſchaſt Über. 
gleng; und auch Bier ſiel einer feiner erfien Verſuche fo uns 
gluͤcklich aus, daß er ſich abermals in fenen Stand zuruͤck⸗ 


zütreten entfchlteßen mußte. Jetzt brachte ihm die Lektüre, 


womit er ſich in Nebenſtunden befchäfftigte, den Roman: 


Gronobko In die Hände, defien Inhelt ihn intereſſirte; deſ⸗ 


“ 
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fin Schrribart im aber mißfiel. Sehne erſte ſchrifitieleti-· 


ſche Arbeit war alfo eine deſſere Einkleidung dieſes Romans, 


‚die ihm bey ben General, dem er diente, eine beſſere Lage 
verſchaffte. Aber auch diefe währte nicht langes Br. erſuhr 


neue Mishandlungen, verlieh feinen Serrn, wandte Rh am 
ben Sekretär Dreyer in Hamburg, dem er vorher fon air 
Zeitung aſchreiden geholfen hatte; gerieth bald darauf in eine - 


Gefellſchaft nichtswuͤrbiger Spieler, und in nicht geringe 


Geſfahren der Verführung, und zog ſich endlich aus feines. 
Verlegenheiten badurch heraus, daß er ſich wieder bey einer- 


Schauſpleletgeſell ſchaft von der ſchlechtern Art engagirte, die 


unter der Direktion eines ehemaligen Hangwurſta und Mar⸗ 


ketenders, Joſephi, ſtand; wo er aber noch Immer bie 


Reolle eines Anfängers fpielte, und fich auch nebenher als Fi⸗ 


Hurant im den Balleten mußte brandyen laſſen. Der Hang 


‚zum Spiel hatte ſich indeß noch nicht ganz bey ihm werlorem, ; 
und bald nachhet verabfchiedete zwar Joſephi feine ganze 
Sefelfchafts fie wurde aber ins Hauptquartier Der Allürten 
nach Paderborn für den Winter berufen, wohn Br. folgte. 
Nah Verlauf des Winters’ aber ward fie aufs neue verab⸗ 
fihledet, und Br. kehtte nach Hamburg zuräd, Er verfuchte: 
fein Gluͤck mit der Ochriftſtellerer; aber ohne Erfolg, — 


| un 
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. IE Beandes Schmugefhicte. zu 


ihren Duc feine Mitarbelt an Dueyor's geſchtie dener 


—— * fand endlich, nad) mandenneuen Widerwärtigs 
latz bey der -damafs in Stettin befindlichen 


5 *55 Schauſpielergeſeſlſcha t für vier Guiden wichente 


Uchen Getzalts. Offenherzig geſteht er indeß, daß er damals 
auch dieſer unbedeutenden Beſoldung nicht werth, und weder. 
als. Schauſpieler noch als Tänzer nur erträglich geweſen ſey. 
Nur. mit Muͤhe erhielt er daher, nach Verunglädung dee 


erſten Verſuche, die Fortdauer felnes Engagements, durch 


Das Erbleten. zu foufliven, Rollen, zu ſchreiben, zu agire 

anb gutanzen. Waͤhrend feines dortigen Aufenthalts ſchri 

er eat eufipiel, der Sweifler, bas zwar in der Folge 

gebtzeekt und auf die Bühne gebracht; wegen feines geringen 

td y I von Ihm in die Sammlung. feiner dra⸗ 
riften nfgeneminen wurde. Bald hernach 





2 he Itugh haft nach Berlin, Mad von da nach 


von er werichiedene Theaterſtuͤckt ſchrieb. In Mage 
deinrg, wobhin die Truppe ſich In ber Folge wandte, machte 


| ** een oliuklichen Debüt in einer Sanptoll; und ver? 


Befierte dadurch. feine. Finnahme. : Auch Im Extemporiren 
Gate er fihh viele. Fertigkeit erworben, . Sen einem zwe yten 
Aufenthalt in Breslau, erhlelt er Zefling’s Bekanntſchaft 
der ri viele Muͤbhe gab, fü durch feinen Unterricht zum 
swürbigen Schaufr eler zu bilden; well er aber dazu 

len Willen als wahres Talent ben ihm bemerkte: fo- 
lenkte er ihx zugleich auf die feinen Fähigkeiten mehr anges 


nmieſene Laufbahn eines dramatiſchen — und gab ihm 


die erſien richtigen Fingerzeige. Ihm hatte auch die 


I und nachmalige Gattinn unſers Verf. die 


Ermunderung zu danken, als. ſie in Breslau, als Go: 
She m Sandwater debitlrte, ehe Pa ber ungen | 


Schaalpielerinn am folgenden. Tage Zeng zu einem Kielde, wos 


* et ſie — eänfeig in —* Rolle zu ſehen woͤnſchte. Auch die 
be.und Gegenliche beyder Ehegatten 2 


- FA intern mus am Saluſ⸗ e des ae Bande 
erzäß.; . 


Im uweyten md beitten Vande biefer Besenstefereh 
bung.werden zwar die Schickfale des Verf. Im Ganzen weit 
sünfiger, beionderg während feier Verbindungen mit den 

lergeſellſchaften und Theaterbirektionen in Berlin, 


— Bor Drpen, kur u.f w. Som “ir 
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fein eigener, Immer nicht befeſtigter Ruhm, bei’ er jebech uche 
ſeinem ſchriftſtelleriſchen Verdienſte, als feinem Schauſpleter⸗ 
talente verdankt, welches letztere er ſelbſt nicht ſeht in Ans 
ſchlag bringt, als der Beyfall, den feine Sattinn, und vor 
nehmlich feine Tochter, durch‘ Theaterfplel und Geſaug ad 
mehreren Orten erhalten, tragen dazu Bey, ihn in welt bep 
ere, und wirklich wohlhabende Städsinnfände zu vrfegen, 
ihm und feiner Kamitie überall Freundſchaft und Beyfaz zu 
erwerben. Aber ſelbſt dieſe an fi gluͤckllchen Familiewwerr 
haͤltniſſe werden doch auch für ihn mehr alreinmal ergkBint 
AQAuuellen des‘ Grams und Kammer. ' Man erräch Teil 
daß Siferfuche, Eitelkeit, Theaterkabale, und Räte: mim 
cherley Art; an der Veranlaſſung diefer YBldermärtigteiten | 
den meiften Xurbeil Hatten, die ſich vornehmlich bäuften, ‚IE | 
er zum letztenmal mit feiner Familie nach Hamburg: kam 
Mit jedem Tage faft traten nun auffallende' Unannebikelichteie, 
ten, und zum öftern felbft beträchtliche !Ungtücksfäie : fin | 
* „Der froßen Augenblide, rap ei wurden immet mente 
. mble Unannehmlichkeiten haͤuſten ſich, und mitjeber-detfeben 
.  merneuerte fich :nuch die bey meiner Einfasir in Harburg 
alebhaft empfundene Ahndung, daß reine gluͤcklichen Tanz 
"the Ziel — haͤtten. — — Io ſenk nach und ꝛach 
„immer tiefer hinab, und kam enhſich In die fuͤrchterlta⸗ 
„traurige Lage, da Ih durch den Verluſt alles deſſen, mat 
 oinde auf der Welt theuer war, 'bepnahe graͤnzenlos eine. 
„wurde; daß mich faſt Jedermann, aͤnſtatt meinen Sultans ' 
zu bedauern, anfeindete; und felbf ein großer Theil weinse 
Freunde, durch Vorurtheil und Verkäumdung verbindet, 
„mie nithe einmal Mitleid gewährte.“ Manche Verdrieß⸗ 
lichkeiten wurden Ihm durch die Übergroße und oft unberatit» 
- Fame Lebhäfrigkeir feiner Gattinn zugezogen „ mit der er übrk 
gens in gluͤcklichen Berhaͤltniſſen lebte; die ihm aber Fräßzelr 
tig durch den Tod entriffen wurde. Dazu kam der nah fr 
here Verinft eines zur Handling befifnmmten Gobnd. vom - 
der Beften Hoffnung. Jetzt blieb ihm noch feine einzige Toch⸗ 
ter übrig, die ihm eine Zeitlang durch ihre kindliche Achaͤng“ 
Udkelt und durch, den ausgezeichneren Ruhm, den fe fi - 
Buch ihre theatraliſchen und muftfatlfdien Taleute erwarb, 
fſehr viel Ehte und Freude mochte. Deſto empfindlicher mmaßek 
86 dem sechıfchaffenen Vater ſeyn, daß in der Felge ſebbſt die, 
‚ Immer zunehmende Bewunderung threr. Reize und "Talente 
.auf ihr jugendliches Merz nachıheillg wirkten; daß iv At 








verlor, und zubetzt nicht bio in Kaltſinn; fondern in En 
feetadung und Mideefinn- Ädergieng, wogu die Schmeichelmgen 
und Intriguen hter Breunde und Bewunderer nicht wenig 
beytragen. Auch fie werfich Im eine auszehrende Rramibeiig 
und Kach- In ihrem: vier und zwanzigſten Jahre. Der 
Skmerz fiber dieſea Verluſt wark bem, arınen. Vater dadurch 


wach vergrößert, daß man ihm;, ber eher durch zu viele Mach⸗ 


ſicht und Wotlteba geſehlt harte, eine zu große Haͤrte und 
Aertrlebene Auftrengung ihrer Kräfte Ochuid gab, und- —* 
fen anverdlenten Argwohhn Am ſelbſt nicht verbehlte. Es if 
ungemrin ruͤhrend, Die nähern Umſtaͤrrde von dem Allen bier 
möttt zu Ken ae and Be ſchriftſteller iſche Dhpfiognomie müßte 
haen „. wenn Diefe Tralkiung Dutch Erdichtung oder Der 
ſchoͤnigung entſtellt * in welcher⸗uͤbrigent der Werf, dem 
Charakter, dem Verdienſte, und dem übrigen Benehmen jet 
ner Tochter volle Gerechtigkeit wiederfahren läßt, vud feine 
eigene. Schroäche nicht verſchweigt, ale allerdinns zu jener 
ſbm ſo ſchmerzhaſten Umwandelung ihres bie zur Lieblofiateit 
eatarteten Betragens Begen ihn mitwirtte. Ihm ward here 
wach, zivdr die: Glenmathukte, daß. jeder Nechtſcaffne die 
Nichtswuͤrdigen, weiche die Verbiendung feiner Tochter und 
fein Ungluͤck bewirks harten, verabfeheute, und ihm wieder 


die eine Zeitlang merklich entzogene Achtuug Bewährte, Abe 


doch wurden biefe uorthellpaften Srfienungen des Publitums 
roch feiner Emfernung von Hamburg, bey einem großen 


Theile deffelben, durch die Bemühungen feiner Gegner, merk⸗ 


lid) wieder —— Auch mußte er an andern Orten 
manche Vorwuͤrfe van feinen Freunden, zwat mit Schonung: 
aber re au feiner empfindlichen Feintung, noch nach Jab⸗ 
ren hoͤren. 


Nach einem kurten Acfenthelt uf bem Sande in des 


Nähe von Hamburg, gieng Br. auf eine Zeitlang nach Stet⸗ 
Fin, um in deri Armen feiner Mutter und in dem Umgange 


feiner dortigen Zreunde Troſt zu ſuchen. Machber lebte er - 


ben dem Grafen von Schwerin, auf deffen Landfise Schwer 
rinsbutg ſeht zaftiedes und ſorgeufrey einen Dommer hitie 


Burch, und aieng barauf nad) Berlin mit guͤnſtigen Ausſich⸗ 


ven zu einer beſtimmten Merforgung , bie jedoch fehl fchlunem. - 
Er beidzäfftigte ſich daher wieder mit Arbeiten fürs Thaler. 
die Am auch 000 sw Enns. gradien; ſowobl fl 
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Berliner als Diesdner Bühne; ‚auch uͤbernahm er es ſaͤt 
Dichter und Ueberſetzer die Eutwuͤrfe von Schauſpielen au 
‚ bielogieen, ‚und, tig fein Breund Engel fi: darüber aus⸗ 
| brüdte, aus einem Schuhmacher ein Altflicker zu ‚werden. 
Durch das Abfterben: feiner. guten Mutter nad feines Schrons 


& d 


gers Koch, litt er aufs neue nicht wenig; und feine Einnah⸗ 


me fieng immer:mehr an zu ſiaken, beſonders nach Engels 
Abtange von dur Theaterdirektion und. von Berlin. Beine 
letzie, ziemlich erleichterte Lage, verbanfte er;dem Ben. Jaͤ⸗ 
dermeifter von Splittgerber. — So weit gehr diefe eign⸗ 
Bebensbefhreisung, bie, außer dem: Önuptinhalte von viel⸗ 
fachem Intereſſe, andy noch, beſonders in den Anmerkungen, 
meiftens theatraliſche Anekboten, und bie und da micht 
minder angichende Epifsben enthält.: Wie bekannt, iſt ber 

Bert. im Jahre 1799 verſtotben. nn 


. 
. 


1. Adolph von Naſſau. Ein Nätionaltrauerfpiel 
in fünf Yufzügen. Frankfurt a. M., bey Eplins 
ger. 1799: 84 Dog 160 Be 
2. Rudolph von. Werdenberg. Ein romantiſches 
Schaufpiel in vier Aufzuͤgen, nach der Geſchichte 
‚gleiches Namens’ von Auguft Lafontaine. Prag, - 

- bey Pole (ohne Jahrzahl) 8 Bog. 8. BE. 
3. Die großmuͤthigen Räuber, Ein Schaufpiel in 
drey Aufzügen. "Waldenburg, bey Witſch. 1799, ° 
5 Dog. 8. 58. 0 


1— | ‘4. Wilhelm und Betty. . Ein Schäufpiel in einem J 


Aufzuge von J F. von Sternbain.. Regensburg, 
. 1799. 3 Bogen. 8. 3%. ne 
Te. 1. Die legten Schickſale und das -ttaurige Ende des 
ag Albert von Oeſterreich beſiegten? Koͤnigs Adolph vor 
offen, haben dem Verf., (melcher ſich, unter der Dediko⸗ 
tion diefes Stüds an den Fürften von Naffan - Weilburg, 
3,8. Franz nennt) den Otoff zu dieſern Natlonealtrou⸗ 
> a 2 i erſpiele 
we ’ | 


| Ar , 2. 


Rudolph ven Werdenberg ꝛe. 73 
erſpiele gegeben, den er recht gut bearbeitet Bat. : Wichtige 
Zeichnung und Haltung ber Charaktere, ein wohl angelegter 
und qut durchgeführter Plan, ein immer ſteigendes lebhaſtes 
—— und eine reine, der Wuͤrde des Gegenſtandes an⸗ 


gemeſſene Sprache zeichnen dieſes vaterlaͤndiſche Trausrfpiel, 
in feinem Vortheile ans. 


Mr. 2 hat nice, wie man⸗ ‚aus dem Titel (etiterptn, 
Cafontaine; fondern einen Ungenannten zum Verf., 

her durch Nennung jenes beruͤhmten Namens feiner * 
mäßigen Arbeit fehe wahrfcheinlih mehr Abnehmer verſchaſ⸗ 


fen zu koͤnnen geglaubt hat. Was in dieſem Gchaufpiele 


gut und vortrefflich iſt, tft Eafontaine’s Eigenthum, und 
aus deffen bekannter — (hit: Rudolph vom 
Werdenberg, ansgefihrieben, 5 deu Verf. von dem Gel⸗ 
nigen ——— bat, it ſehr ſchlecht gerachen — Man⸗ 
che ſeiner Sei nenden Dhrafen haben Zar keinen Sinn; 3. 
B.©. rg: „die. Liebe der Menſchen iſt die Allmacht der 
„Tugend, und Verbor heit ihre Grundlage.“ ©. ı7: 
„der Thor beneidet den Zufall vee Guten wicht.” Poeſie IR 
des Verſaſſers Sache nicht; er giebt uns Verſe wie felgens 
de find, zum Selten, ©. 65: 


ad Sranten Tg. fo wie befanat, —B 
Ein (dönee, roßes Shlf, 2 
» Da weit nnd breit im ganzen Land, = * 
„Vo Mau noch Maus verihloß. g 


. 
4 


nn Stieben 24 teuren, und um wicht 


jungen Menſchen, ber feinen Yu beftaßl, 
‚ und Ihm Telb anf der Lamafraßt, mit, der Diele in ber 
Hand anficl, nicht nur umbehktaft; fandern träge auch fuͤr 
in gluͤckliche Verheyrathung mit feinem. Mäbihen Sorge. — 
Das. heiße I einen gätigen -Mionarden! — Bon der 
| Stubart bes Berf,.nup eine Probe ſtatt alles ©. 43: 


EGrunberg. Hier Cauſs Ham deutend) "Bleibt ein 
„evig nagender Wurm.“ 
„Teams, Bilder föen vergeben win. 4 
J EM 
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M 4 .. Diele Eleinen, Durch eine unter. gleiten Ein 
seh im site, Stuͤck Der dentſchen Monatsſchriſt auf 1794 
mihaltene Erzählung neranlaßren Schaulpiecle, fehlt es gaͤm⸗ 
lich an Tharafterzeichnung und Intereſſe. Es enthält, dag 


WWiederfinden zweyer Selchwißiee. abgerechnet, gar Leine - 


Handlung; ſondern bloßes Geſchwaͤtz — Auch an Sprach⸗ 
fehlern fehlt es nicht. Der Verf, ſchreibt: erholle dich, dee 
Olpe das Lan ( ſtatt Leec) nergefie Watt vergiß, u.f.m. 
EEE 
nr Weltweisheit. 
Semmlung einiger bisher noch unbefonne geblieben 
ner (nen) kleiner (n) Schriften. von Imma⸗ 
2 nuel Kant; herausgegeben von Friede: Theodor 
Rink, D. und Prof. der Theologie und Philoſo⸗ 


phie. Königsberg, hey Nicolovius. 1800. 8, 
— . En 


d 
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Hirte Sammlung iſt, laut der Vorrede „als ein Nachtras 
gu: den ziven bereitä eiſchlenenen Sammlungen ber kleinen 


Schriſten von Hm. Kant anzuſeden. 
.. Dee erſte Aufſatz, (ein akademiſches Programm vom 
7755) IR Werſchrieben: „Nenet Lehrbegriff Der Dewe⸗ 
„ou und Ruhe, und der damit verkaüpſten Folgerungen 
sin den eiſten Otuͤnden der Naturwiſſenſchaft. Hr. Kans 
ſpannt In dem Eicrnange die Erwartung des Leſers durch fol⸗ 
gende Worte: Wenn in eines pheiloſophlſchen Froge das 
„Hinittmimige Urtheil der Weltweiſen ein Wall wäre, üben 
Iweichen zu ſchreiten es .für ein gleichſtraͤfliches Berbrechen 
„mit demſenizen, welches Remus braieng,“ muͤßte gebatten . 
„werden: fo wuͤrde ich mir deu Vorwitz wohl vergehen kaffen, 
„weinen: Einfählen, wider das entſcheidende Gutachten · des 
ebrwuͤrdigen großen Haufens, dirjenige- Brepbelt zu 
erlauben, die Durch nichts weiter ale Durch Die ges 
„funde Vernunft gerechtfertigt wird, Ich würde, wenn ., 
„es mie einfiele, ein Geſetz zu beftteiten, ‚welches nad 
dem Nichte des Herkommens, einen Anangefodernen Dee 
" ‘ft . " j x n 


L. ı 


J. Kants Sommiung elwiger bisher ıc. 7 - 


„in den Lehtbaͤcern der Weleweiſenr, ſchon fait Jabehunder- 
„ten ber behauptet bat, mich felibſt bald deſcheiden, daß ib 
: „entweder hätte cher kommen;, oder damit zuruͤckbleiben Tal» 
„les. Mun ich aber eine große Menge folder "unsernebs 
„menden Röpfe um mich erblickte, die mit dem Baſetze 
„des Anfebens nichts mollen zu ſchaffen Haben, und gegen die 
„man' dach fo viel Nachſicht hat, ſhre — wohl 
- „gar zu’ präfen, und ihnen nachzudenken: fü wage ich ed anf 
„ein gleich guͤnſtiges Schickſal, mi) imter fie zu mengen, und 
: „die Hegriffe der Bewegung und der Rabe, Ingieidhen Fi 5 
„wüt der lehtern verbundehen Erägbeitekraft; zu unterfachln 
„und zu verwerten; ob ich gleich weiß, daß diejenigen 
„erden, welche gewohnt ſind, afle Bedänten als Sprtu 
Zwegzuwerfen, die nicht auf die Scnangmäble des Wolfi. 

' „fen ; oder eines andern berühmten Lehrgebuͤndes wufge - 

fcuͤttet worden, bey’ bein erften Anbli die Mühe ber Pete 
„fang für unnoͤthig, und Me ganze Betrachtung: fiir unrich⸗ 

stlg erklären werde.“ EEE EE 

, Rec. hat ſich die Muͤhe nice werbriegen fallen ,»dige. 
ganze Stelle abzuſchteiben, weil fie fehr- gut dem Tom has 
: saktexifirt, den Hr. Kant von jeher, bey dem Vortrage leiner 
neuen oder neu ſcheinenden phllofophiichen. KReinnngen ‚ap . 
nahm; den aber Rec. kelnesweges billigen kann. Wozu 
"defer witzelnde, mit faryeiichen Zügen durchwebte, und 
dabey hoͤchſt anmaaßende Eingang iu einer Abhandlung, 
wobey e8, anf, genaue. Eroͤrterung eines. willenfchafslis 
chen Begenftandes ‚anfam? Wird. auf ſolche Art --Der 
mbehutfame Lefke nicht zum. voraus für die. Meinung Dis 
Verf. , und gegen die feiner Voraänger eingenommen? — 
Hr. Kant ensfbrddige ſich am Ende diefer Abhandlung, 
wegen Des Mangels ber nötbigen Erlaͤnterungen, mie bin . 
ihm vorgeſchriebenen engen Öränzen Des Raums. Allein er 
hätte nur feinen wißelnden Cingang weglaſſen duͤrfen: To 
at er ſchon Raum zu einigen Erläuterungen. gewonnen . 

en. f “ , u Er . , / : 
. Rec. der Iänaft gelernt bat, dep Lefang Philofophlſcher 
‚Auffäge gegeh Wis, Satyre, und Anmagßung auf fir _ 
‚mer Hut ya ſeyn, und der in den Willenfhaften weder ine 
alte noch neue Swangmäble anerfennt,; wird nun dieſe 
Bantifche Abhandlung nach feinen beſten CEinſichten, mit 
aller Tinpartepfüchkeit nhfen. . - >... 7%... Ton 
en 4 
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Der Hauptlatz, den Hr. Rant ju bewelſen. fucht, iſt 
‚Beer: „Der ruhende Röcper B;, gegen dem ſich der Körper 
„A bemest, iſt elgenrikb:in Anſetzung des letztern nicht in 
 „&ube; fondern bat In Anſehung feiner gleichfalls eine wah⸗ 
pe Bewegung! · ; | 
Daß ber Körper B, in dieſem Falle, fein äußeres Ber _ - 
 -Hältnig gegen ben Körper A- verändert, iſt keinem Sweifel 
eunterworſen. Heißt man nun das aͤußere Wechälnig eine 
Koͤrpers gegen andere Korper feinen Dre, und die. Berändes - 


‚dag ber Körper B fich gegen den Körper. A eben fo gut, ale - : 
Diefer genen jenen bewege. Allein es bleibt Gierbey dech im⸗ 
mer. die Frage uͤbrig, ob der Körper B auch feinen abfolsıten 

... Dt, oder feinen Ort im abfoluren Raume werändere. Die 

„Stage vom abfolusen Kaum, (wie ihn fih 5 5. New⸗ 
son dachte,) müßte alfo vorher erörtert ſeyn, ehe mas hier⸗ 

‘ ber .etwäs Entfcheidendes-fagen Eönmte.: Daß der zußende 
Körper B in Anfehung des gegen Ihe ſich bewegenden Kot, 
‚vers A, eine relative Bewegung bar, iſt längft vor Hrn. 
RKant geſagt worden‘; aber die Frage iſt, ob er auch eine ab» 

‚  +folate Bewegung hat; ‚und das werden bielenigen leugnen, 

die elmen:abfoluten Haum annehmen. | 


Hr. Kant fucht feine: Meinung noch durch. folgendes 
Raiſonnement zu beweiſen... Eu 
SGSetzt, faster ©. 12 daf eine Kugel. A von 3 DR- 
VMaſſe ſich gegen eine. andre B von 2 Pfd., welche in Ans 
"„fehung des umgebenden Raums ruhet, bewege: der Raum 

"seon s-Fuß, der ziolfchen beyden war, wird in einer Oe⸗ 

;eunde zuruͤckgelegt. Und wenn ich alſo bloß anf die Beräns 

7 nbetung, die zwiſchen beyden Körpern vorgeht, fehe: fo kann 

ich nichts weiter fagen, als 3 Pſd. Maſſe und 2 Pfd. Maſſ⸗ 


‘ 


‚zung bes Orts Bewegung: fa kann man allerdings Sagen, : ' 


“„etommen einander in einer Secunde um s Fuß näher Da | 


nich ‚na nicht die geringfie Urſache babe, (?) dem 
„einen von biefen Körpern vor dem andern einen größern An⸗ 
thell au dieſer Veränderung beyzulegen: fo werde ich, um 
auf beyden Seiten eine vollkommene Gleichheit zu erhalten, 
die Geſchwindigkeit von5 Fuß in einer Secunde in umge⸗ 
oSkehrtem Verhaͤltniß der Maſſen verthellen muͤſſen, d. i. ber 
Koͤrper van. 3: Pf. wird « Grade Geſchwindigkeitz; der von 

„2 Pf. aber 3 Grade zu feinem. Antheile bekommen und . 

oa N nd nl 
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3. Kane —* einiger bier ꝛc. 29 


„mit dieſen Kröften werden ſte wieklid vey dem Sioße 
„in einander wirken. Unexachtet aller. Ruhe al ‚ darig 


„der. Köpper, B in Anfehung der andgtn naͤchſten 0 an 


„des Raume ſeyn mag, bat er denuoch eine wabrbafte 
—— in Aniehunq eines jeden Körpers, dei gegen ihn 
„antädt, und zwar eine Bewegung, die jenes feiner 
lei iR; fo daß beyder Bewegungen Summe derje⸗ 
nigen gleich ift, die in dem Rörper A allein gerach 
nweuden. wor. menn mar na,R a in  ahfelatt Ruh 

vvorſtelt. | en 2 
u Rep. von. Sehennn, daß er in fe Hälfotihement 
Meder. dis Wahrheit aller Präniffen ‚mod die Nichtigkeit ale 
Aer Bolgernogen einfieht. Warum fell man nicht die ge⸗ 
'zingfie u rfache.. ;. Dem ‚Körper ‚A einen groͤßern 


Anıbeil an ber zivifchen ihm und dem "Kätper B dorgehenden 


benzulegen ? Se it doch ber Körper A, der ſich 


Amvegt ; uud nie Der: Höre B, . ; wenn wwiſde⸗ 


dem Körper, A dem: Körper B, X der Bew 
sung, eine ‘oollkermmiene. Gleichbeit * Be 0; 


Warum wird micht-jedem yon ihnen die Gälfte der Sefhinine 


higfeit s beygelegt und warum wird biefe Welchroinäigkelt 
zwifchen ihnen in umgekehrtem Verbältniß der Maſſen 
vertheilt? ‚Die Nothwendigkeit dieler Folaerung ſieht man 


gar wicht; Wohl aber ſo⸗viel ein,- daß dadutch der zu. hewel⸗ 


‚fende. Sag gu erſchieichen geſucht wird. Emblid, ſcheint 


7} Kant in der angeführten Stelle zu behaupten, daß wenn 


ber Körver A vom 3. Dfd. Malie, Ah gegen den rubenden 
Körper Bvop.2,Pfd, Maſſe mit s. Sraden Geſchwindiskeſt 


bewegt, felches. eben ſo viel fen, als bewegten fich beyde & a 
. per A und B.einander entgegen, und äwar A mit a. 
‚den, B aber ‚mit 2 Graden Sefhwindigteit; und daß ih. 


Argteen Bälle die Summe beyder Dewegangen derjenige 


gleich ſey, die im eyſten Falle im Koͤrper A allein gedacht 
„werben muͤſſe. Dieß iſt unrichtig; benn nach den bekannten 


‚Sefegen‘ der Beweguug, iſt im erſten Falle die Quantität 
der Bewegung == 3 X 5 == 15 m zweyten aber = (4% 2) 


—— Nun iſt abe —— 


Hat Sr. Kant faaen, wollen R vaß im jiwepten. Falle 


« 


‚eben der ———— bewegen we, y wie Fi) an 


\ 


— 


| ‚bie berden Sauyer-A.. und B, ‚nach. dem Stoße, ſich mit _ 


i 
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alle: fo ſt fotdhes wiebermih unrichtigz Behrt Bie-Gefchiiite 
VDigktit, mit derfich A und B, Im erften Kalle, nach dem Stoße 


bewegen, IR "253; Im ätvepten aber ie 2}: nun iſt 


Ex 


jegen die Anfangsgtüinde der Phorononife Schuld geben: 
e Muß man Unnehmen, er bade in der angeführten Stelle 
etwas anderes ſagen wollen, als er Befätt haty vder es müfle 
noch irgend eine Beftimmung binzugedacht werden, die er 


‚ acht ausgedrückt. bat. Wirklich kommt, 4 Blaͤtter weiter 


‚unten, (6, 21) ein ſodenannter Schläffel vor, wodey der 
fachvetftändige Lefer endlich merkt, was Ar. Kant ©, Fk 


| dar Yagen wollen. ec. will die Sack mit- feinen eigenen 


otten voetragen 5. viele | 


Her ſeyn: u EEE DEE Buy 
"U Wenn die ahel 


Adit wird fle ‘dent Lofer verftändfts 


N ° 


r “4 ‘ 
ze | ni, 2 


Ice Kugel A von 3 Pſb. Maßſfe, ſich 


gegen die ruhende unelaſtiſche Kugel--B vor VPfd. Maffe 


Central) mit der Selhinnbfgkeit 5 Beivegt® fo if foldhes 


Ri Anfedung bet Geſchwindigkeit, womit Mich Beide Rigeke 


nach dem Große bemehe, eben fo vieh, als bewegten ſich 
die beyden Kugeln A und B —— entgo⸗ 
‚gen, "und zwar’ A mit der Geſchwindigkeit *, Bäaber mie 
‚dee Sefepwiapigtett 3, während daß der Ram, in dem 
fie ſich befinden, "fich mie der Befebwindigkeit y ih 
‚der Dicektion der Augel’A beivege." Denn es iſe ei⸗ 


nerleh, ob ſich die Kugel A mıle der Gefkmöindigkeit s, oder 


ob fie ſich mit det Seihrd. a bewegt: wenn Jich hur Im fe 
ale der Haum, in bem fie ſich befindet, zugleich rl 
der. Selhi. 3, in gleicher. Richtung bewegt. Und eben 
‚fo iſt es einerley, ob die Kugel B rubt, oder ob fie fich imie 
der Geſchw. 3 bewegt, wenn ſich nur im lehztern Falle der 
Raum, in dem fte ſich Sefindet; zugleich mit der ef; 3 
‚in entgegengeſetzter Richtung bewegt. Da nun im zwet⸗ 
tem. Falle die relative Geſchwindigkelt det Kugeln A und 


B (öpne Ruͤckſicht auf die Bewegung des Rums) In ums 


⸗ 


gekehrtem Verbaͤltniſſe der Maſſen find: fo werden die 


rodukte aus. den. Maſſen in die Geſchwindigkeiten, 


‚ober.die Aräfte, womit A und B zuſammenſtoßen, gleich 


ſeyn; mithin, da fie einander entgegengeſotze find, ſich ge⸗ 
denſeitig aufbeben. Die Kugein A und Bſind alle m. m 
er > W | toße 


2 





en Tg Te 
’ 


gor el 
ben wiehrere e ee die Sage: worgeſteltz uf daß fie, Ratt - 
‚ Sem Raumeeine' Bewegung beyzulenen, die Rugkin-auf einer . 


53 Kants Sammlung’ einiger bisher ꝛc. 84 
PR dir: Crelatioer). Nohe, and as blecht nut · noch bie Der. 


wegung des Raums mir der Geſchwindigkeit 3 übrig, mie. 


Der. fich benda. Kugeln. nach dem Stoße In. der Direttion deu 
Kugel A bawegen; ein Neſultat, das ſich durch die — 


- — gleichſall⸗ etglebt. Auf Diefe ‚Art ba ⸗ 





ih bewegenden Ebne, z. B. einem Schiffe nfammentaufen 


IKßen ; welches aber anf eine hinanslaͤuſt 
Se: Bahk ſag, CE. 02) vohſich hehde Kugeln A anf 


Kugeln A und h bewegen ich role wir geſehen haben, 
* Sioß⸗ ‚mif der Ge windigkeit 3. Das ganze a 


JI. 


B‘. nad) dem Siohe, ‚mit der Geſchwindigkeit der Kugel B, “ 
ſoiglich a bewegen werden. Dieß iſt murichtlg; denn die | 


anement ©, 22 if ein Jeweis, daß Hr. Ban fig, de SW 


e nicht deuilich und richtig gedacht hat. 4 


: Auch kann Ken „Den Ati. Banı du das Wene Salöfle 
ie; a1 ), alt fo hingehen. laſſen. Die Stelle S. 12 i 
wie gezeigt worden, ‚ganz unrichtig; wenn man’ nicht de 
Raume, in dem ſich die beyden igein A und B betbegen, 


zugleich eine gewiſſe Bewegung beylegt. Dieß iſt eine noth⸗ 
werdige Beſtimmung, die noch hinzugedacht werden. muß. 


Nun hat man aber, o viel Rec. weiß, eine Beſtimmung, ob 


ne die ein Satz nicht wichtig feyn woͤrde, nod nie einda.., 


‚ Sctäffel genannt. „Aber . Bant bat ſich von lebe ‘die 


Freybeit genommen," r dem 83 tern wikipelihe er 
a geben. . 


Se richti es nun . — das Reelultet elnerley iſt, ob 


der Korper Afi & gegen den ruhenden Körper Fbewegt, oder. 


ob ſich beyde Köiper Aund B gegen einander bewegen, mens 
man nur die Geſchwindiakeit des. Körpert A gehoörig unter 


beyde vertheilt, und zugleich dem Naume die erforderliche Be 


wegung beyleat: ſo folgt doch gar nicht daraus, was Ar. 


Hart daraus folgert, daß nämlich der Körper B eigentlich 


‚niche in Rube ift; fondern eine wahre Bewegung hat. 
Dein aus dem, daß fih die Sache rd; vorfiellen, laͤßt, 
folgt nicht, daß fie wirklich fo iſt. Sé le Kr. Kant 


bier bereitet, * der tuhende Koͤrper B’eine wabre Bes’ 


wegung hat: fo Uhe fi auf eing ähnliche. Arc beweilen, 
GARDE B.i1. GL i Seſt. 8 daß 


‚| 
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ar mia cutzaſtande vor; wad Diele 


z3 ¶w· docchanꝰ 2ER 


mi bet caegu Mehr Ai sehen wabren Rab 


s Rüden. :- Die Lehret des Bölterredäeeifteiten Äh Mein 


in ihrem Werbättniffe gegen ’elnaıden, als: eingelne Menſchen 
Borfelmasıne bat: Krk 
ten Brand ; ‚aber Deamsgen fin Die Völker nidıt e 
ehfiben. — Es iſt bed der Erklaͤrung gewiſſer bin 
wune einerley, oh man ſich die Sonne oder die Erde gig 


fh beroegenb voralle. Dtm aber Die Ks *8 u | 


andern. Seund t,. der Erde eine 


n 


( . * ſolches: nicht die Eriabrung helehet vn: | 


dicht für unmüß, datß weitere 
Kos einer kurzen Prüfüng ji, unterwerfen. 


Axre benzulegen, ais weil ſich die Sache fo —e fe 


Phänomene, 3, D. die Bewequng des mas . 


on wiſſe Phaͤn 
| 34 {n 34 Stauden, zu erklaͤren: ſo wuͤrden ſte ſe 


& die Erde wirklich um ihre Are verbegte. - Aber 


ehe Buben, mit ſo vielen. upeeläßtgtelt zu behäupten , ” 
I, heht im wohl, dag Mi. Kant fon Im; 1758 dle°C 


J A Zelten von ſyſte matiſch vorgetragene) Reina | | 


tee‘, der. menſchliche Verſtand mache die Nbrat 3 
or⸗ene ihr ſeine —2* deor. CR 


ber, eönnte hier feine Rerenfion Yilkehen; bet a 
AR Weitere Pruͤfung I — — einyufaffen‘; debh an 


—* Dehuifen laͤßt ſich keine re Conelufiun dd 
Wweacten. Da aber 


es, was Nr. Kant bisher geſagt bat, 

auf Ale —A — des angenommenen. —8 don dee 

Trägbeitstraft (vis inertise 6) Arrkter Mt: ſo hält 26‘ Mer: 
ſonnement des Hrn. zart | 


Hr. Kand ſaat ©, 147 E⸗ wäre vielleicht nie eine 
„Dienfejen —— — daß ein ner, den derz 
o lange ein gegen anlaufender Korper 

ab mar völlig ruhig If, dennoch im * endli eb 
ploͤtzlich ‚eine. ewegung. gegen den oßenden Ex 
„felbit annehmen, oder ſich in ein Uebetgewicht verſetzen 
„folte, am in ihm eine entgegengefeßte in ae 


13 


Dletuͤber bemetkt Rec:· | 
) Daß es bey ven Phanomenen der Shaker auf. F 


J Erfabrung g, und gar nicht Sarauf ankommt, daß. man · ſie 
a priori begreift o 


er anticipirt. Kann man dug Letztere 
i ei er gut aber named Mi “ an am’ —— 
on 


aA 


.- 
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J. Kants Sammlung einiger biher ꝛc. ER + 
“” fen aan man dhe Erfeherdng Dun vermeditidi hounements 


. prioti umftoßem 


> ..2) He Baus heine den Phyfiker, die die Tehgbeites 
kraft annehun, bie Üeinung bepguiegen , def der ruhende 
Körper ,. im Augenblicke des Stoßes, von ſelbſt eine Bes 
zoegung gegen den. floßenden Körper quntzuut.Das bat, 
fo viel ec. weiß, noch kein Wönfiker- behamptes Der ru⸗ 
. Sende Körper, ſagen fie, widerſteht dem ſtoßenden. Ei⸗ 
wen Körper widecfleben, und fich gegen Denfelben bar 
wogen, IR aber wit. einerley. | A 
* 9) dp es denn wirklich ſo unbegtelflich, day dir vie 
nbe Körper B einem andern A, der Ach gegen ihm beivede 
und an ihm duftbge, widerſtebt? Der Körper B fft uns 
Durchöringlich, und hat eine gewiſſe Maſſe. Daraus 
folge soentäftene fo viel; daß, bey dem Stoße, mit den K 
yern A und B irkehd eine Veränderung vorgeben m 
wenn ſich ale dieſe Veränderung nicht genau a priori be⸗ 
Amen läßt, oder man, um fie zu bertimmen, geiniſſe obh⸗ 
fir Srundfäge annehmen maß. . Wollte man 5. B. fag 
#6 laſſe fi) doch gedenken, daß ber (unelaſtiſche) Körper A 
den ruhenden (ünelaftifdhen) *53 3 mit fi ſortreiße, 
öbne das mindelte von feiner Geſchwindigkeit zu ver⸗ 
lieren:. fo läßt ſich freylich Alles gedenken; aber es fragt 
fi, mit welchem Grunde? “Dein Net. kommt es went 
ſtens nice natürlich. vor, daß die Geſchwindigkeit des Käfs 
pres A, die nach dem Stoße beyden Körpern gemein, und 
alle untre, fie vercbeile if» fi An nichts vermindern 
* Kelbnitz hieit dekanntlich die Geſehe der. Bewegung 
nicht für abſolut⸗ nothwendig, weil man, umfle zu des 
weifen,, immer einen Grundſatz annehmen mülle, dee ih 
nicht geomereiih beweiſen laffe. Aber er fand doch eine nis a 
wiſſe Schicklichkeit, ja ſogar Schönheit bey denfelben. 
&e ſagt in feiner Theodicee, (Th. TIT. $. 346. 347.) daß 
„ſelbſt ver angel der, Röchwendinkelt die Schönheit der von 
Wott gewählten Belege erhebe, wo mehrete ſchoͤne Axiome 
„fid) vereintget Anden, ohne daß man ſagen koͤnne, welches 
„von Ihnen das urſpruͤngliche ſey⸗ Dieſe Meinung Ceid⸗ 
—5 laͤßt ſich nicht fo ſchlechtweg verwerfen; fie hänät 
——a— mir feinem philoſophiſchen Syſterne ſehr gut ats 
mu ’ | — 
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' BER "3 Kanı: glaubt nun, Bein feiner- neuen‘ 
. fung, (nach welcher das, was man Bisher. fär Rube gehal⸗ 


ten, in.der That Bewegung ift,) die. von den. Phyſikern 
sobne Yrotb erdndhee Trägheitsfräft, gany entbebelids fep 


I®. 15). —— daß, To unbegreiflich Ca priori9 
),. den ein ruͤhender Körper einem an 


sya anſtoßenden Koͤrber leifter, fo bagreiflich fey es a priorh, 


daß ein bervegter Körper einem andern bewegten Körper 


widerſtehe, und wenn’ z. B. fie fich centtal einander entgegen 
vbewegen, und ihre Geſchwindigkeiten in unihefehrtem Bers - 


bältniffe ihrer Maflen find, fie ſich Ind GSlelchgewicht Tegen. . 


‚Allein, wer bey dem erſten Falle Schwierigkeiten findet, wird 
Ne gewiß auch bey dem zweyten finden; denn, könnte man 


7 ‚fügen, zwey gegen einander laufende. Körpee ihun bep dem - 


Stoße doc nichts anders, als daß fie fih berübren. Wie. 


ſoll nun ‚aus diefee Beraͤhrung ein. Widerftand, und ein 


. Gieichgewicht entſtehen? Beruͤhren ſich denn zwey Körper, 
e, wit einer geößern „Geihroinpigkeit zufammenkoßed, 


mebr, als wenn der Stoß mit einer Fleineen Geſchwindig⸗ 
„keit geſchieht? Rec, erinnert ſich wirklich, diefen Einwurf 
- "yon einem franzöffihen Mathematiket (Maupertuis oder 

de Alembert) aelefen zu haben; der aber damit weiter nichts 
Jagen wollte, als. daß das Phänomen der Bewegung bey dem 
Stoße der Körper (fie mögen fib nun beube, oder nur einer 


a / 


bemegen, und. der anbte zuben,) ſich a priori nicht begreifen. - 


und erklären laſſe. Fe | 
r. Rant macht LE. 16) noch ein padr Einwaͤtfe 96 


gen den recipirten Begriff van der Traͤgheitskraͤft; Die ober . 


wiederum weiter nichts beweiſen, als daß man dos Phäno« 


‚guen det Bewegung bey dem Stoße ber Körper nicht befriebi« 


gend a priori ‚erfläcen kann, und daß ſich bey der Ertlaͤrung 
deſſelden Schwierfgteiten finden, .. Die Phofiter, die ‚dein 


Körper eine Traͤgheitskraft beplegen, mollen aber. durch tit«- ' 


ſes Wort eben:fo wenig erklären, als Newton durd feine 
Anziehungskraft; fie drüden bio dasjenige aus, was bey 
„allen Körpera unter gewiſſen, Umftänden beobachtet. wirt, 
und daher als ein allgemeines, Goſetz kann angefehen werden, 


Daß eine, ſolche Kraft, im Roͤrper ſitze, wollen, ſiend 
nicht gerade fügen, (dieß iſt ſchon' ein Zufag der: dichtenben 
Phantafie)s-aber da Alles, was gefchieht, einen Brund 

. N —*F 4 haben 


ans. dem ſich hinwiederum andere Phaͤnomene erf SB a | 


L; 


—8 
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“feines Geſchwindigkeir in Dfe gl 
. diefe Eransfufion, Wer dieſer Verſtellungtart, (die nam 


J. Kants Sammlung einiger bisher ꝛe 83. 


Gaben mind: ;fo wied auch ber Widerſtand, den ein · Kbepee 
‚einem andern entgegenſetzt. der ihn aus feinem Zuſtande (der 
„Rabe oder der Bewequna) zu bringen ſtrebt, ſeinen Grund 


haben; und dieſen Grund kann man ſuͤgllch die Traͤgheits⸗ 
‚Beafe (rim :inertine ) senuen. Ze a oo . 


Wenn He Kant fen (©. 17) behaupeet, daß wen. 


- mai bie Geſetze des Stoßes nach den: angenommenen Der 


griffen der Bewegung und Rube erklaͤren weile, man nicht 
‚min toͤnne; Das Leibnisifche Gefen der Continuitaͤt 
anzimebrüen, welches: ſich Cim phyſiſchen Sinne) niemals 
Bewrifen; wohl: abtv: widerlegen laffe: fe If erftlih- bie 


Frage, 06’ fidh diefed Beleg widerlegen läßt: denn erwas, 
das ſich nicht beweifen 1äßt, iſt deswegen noch nicht wider⸗ 
begt. Der Einwurf, on Hr. Kant S. 19. 20 dagegen macht, 


i ſchon vor ibm gemacht; aber auch beuntwottet worden! 
Heruoch giebt Ree nicht zu, daß, weun ˖man den arwoͤhnll⸗ 
chen Begriff der Aube brobehaͤlt, man. ſchlechterdings das 
Geſetz der Tontinuität brauche, um die Geſetze der Bewegung 
bey dem Stoße der Körper zu erklͤren. hr. Kant nimmt 
. von Ball an, wo ein vbllig harter Körper A auf einen gleich⸗ 


artigen und gleichen, aber ruhenden Koͤrper B flößt. Bekannt⸗ 


lich heilt A dem B th diefem Falle die Haͤlfte feiner Ge⸗ 


Khreindigkeie mit, mit welcher beyde Körper nach dem Große 


ſich bewegen. „Dieſes erkläre man,“ fast Sr. Banı (©. 
18) „dadurd, daß der ſtoßende Körper den in feinem Wege 


. „itgenben. fo lange ſtoße und treibe, bis beyde gleiche Ge⸗ 


aſchw udigkeit, mithin, wenn beyde Maſſen gleich ſeyen, bie 
„Hälfte von der. Geſchwindigkelt des ſtoßenden haben; denn 


ꝓalsdaun fliehe der geſtoßene Körper alle ſernere Wirkung des 


sReßenden.“. '&o fügt fih'num allırbinge Die Sache ne 
denken; alleln dieſe Vorſtellunasart iſt nicht norbiwendig,; 
and ſie iſt nicht die einzige. Denn anſtatt ſich eine ſucceſ⸗ 


fies Einwirkung Bes‘ bewegten Körpers A auf den euhenden 


Koͤrver B zu gedenken, die fo Jange währt, bis B eine glels 
de Geſchwindigteit inie A bat, laͤßt es fi gar wohl geden« 
MR, daß die ganze Veränderung auf einmal, und in Dem 
eriten Augenblicke des Stoffes vorgeht. : Der beweqte 
Körper A,’ konnte man fagen, siehe auf einmal die Hälfte 

eiche, aber von Geſchwindig⸗ 
Seit leere Waffe B5 In dem Augenblicke des Großes geſchieht 
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Bern auch dem bswegien Körper eine Kraft zu, im feinem 
- Suflande za verbarren, und aßer äußern Einwirkung zu 
widerſteben. Gegen dieſen Begriff kann Hr. Kane um- 


. „mit feiner ganzen 
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> Band Die: Eehohenan mwat michk Armeen: alır euch miht 


mufſtoßen kann.) brauche mannos Beferz Der Cominnitat 


nicht. Hr. Bapt fucht zwar &. 19, dieſe VWorkielunggert 


wfelhht In Ruhe bleiben.“ A ele diefe Folgerung IR ganz. 


) 


\ 


Cund zwar mit Grunde,) nicht nur 


von 
gewiſſen Umſtaͤnden einander. Ip Gleichgewichte been £ 


bebatd. Ju Soldsrkegen., daß er fagtı „menn ber Koͤrper A 
„er felne ganze Bewegung dem Koͤtper B ertheilen, und 


willfüßrlich. und ungegruͤndet. Der Koͤrder A, Clan man 
entwotten) wisft allerbings wü laſner gonzen Kraſt amf 
den: Körper B; alleim Tobasd er Dem.lektecn Die Faälfis feine 
Seſchwindigkeit misgesheikt hat Ciurirheg. in einem Ausensbiis 
ce. geſchleht) mirhin bie Giefchwinhiskeiten in A und B gleiche 
find: Techehlt A nichts. mehr mit, und B gunmt nichtg mahl 
an; bepbe besorgen fich alfo-alt ine Die mi dr 5 


der urſpruͤnglichen Geſchwindigkeit ya As — 


raft auf einmal wirliq: fa wiirde, 


font: „iwenn der Rofende Körper A, mie feines ganten Bralt . 


aauf einmal wirken kann: fa mind er es gewiß chuns 


7.2.0008 von der ganzen Kraft gilt „has gilt. auch von —R 


wie, dem Viertheil, 20. derfelben; alfo wird er mit gas Seiner 


„endlichen Sraft. auf einmal voten; fondern nur duek.alle 
unendlich Bleine. Mowente nach und noch. weiches Ras Ge 


nder Continnitaͤt beſagt.“ Dielas ſonderbare Raifennament 
lautet eben fo mie felgendes: „wenn der xeiche A dem artmen 


aB fein ganzes Vermögen anf einmal gyeban kahn: fo wirt eg - 


mes gewiß thunz und was von Dim ganzen Vermoͤgen Billy 
dalſo wirder ihm gar keinen endlichen Theil auf: einwel, fang 
adern ur unendlich Eirine Thrile-narh und nach geben wel⸗ 
oches das Geſetz der Coutinuitaͤt beſateee. 


Endlich bann Nec. ice undemerkt laffen, daß. PER 


. - . 


⸗ 


ll — 
ddas gilt auch won der ‚Hälfte, dem Vlertheil, sc, deſſelhen; 
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e Ciniwurf, den Gt. Kanc gegen dan Beatiff'der Trägbeisae . 


aft macht, wenn er- andy gegruͤndet wäre, den eiben dech 
ur trifft, in ſoſern dieſe Kraft dem zubenden Koͤrver zus 
ſchrieben wird. Nun ſchreibt ‚aber; hekanntlich Rewton 
rubenden; ſon⸗ 


weniger etwas. einwonden, da er ſelbſt bey feiner Vocſtel⸗ 
lungsart änneßmen muß, daß zwey bewegte Körper umt 
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Kant datauf Ruͤckſi * sen follen, —* wer elug 
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€6) um ben afbefangtien Lefet‘ zu’ aeg „wie H ants 
5* Kar bien in den. —— feine rem | 
on der 758 Q wären, { 
und ee — eben I häufig fm 
der man ad mie bem x tjehen bermißt 1; will 
j —— bloß zu NE aim et ‘ Spupothefe odee ines zu 
bewelſenden Babes —— — von Begriffen; 


* hiswellen te Schlͤſſe; Au vanige . 
—2* ——— und —— 
ortrage. 


Der ete Auſſan —* Santana 4 An Omtkiri 
ben von Gran: Kaar an bie Frau von Junt, aͤber den ſeuͤb⸗ 
dzeicien Tod vines hoffaungavollen Sohnes ber Auf. der Uni⸗ 
verfiait Röriingberg Rudier hazte.:" &5 miehält die gewahali⸗ 

dien —— —X d —— n Hiafeibens ee 


"ter Perſenenmeb run — —— das ver 
ſtorbenen —— ar ee the begerlit, wi 
. man einer Mutret, 3 — * 


ses verſtordenen Sohnets, anch von ſeinen vorhetgehe en 
—— — —22 geben, und Ihr ſogar, mie © 3 

geſchiehtt Tagen kanu: „Gere Jei Friedrich don Foul war 
;den:diQfl.:1738 Aus einem vornehmen adeliden en Hauſe in 
nEurtand:gebonun;* weiches ohne Zweilfel die Frau von 
| nicht erſt aus einem Bendfcheribmian' fie zu lernen 
wechis hatre⸗Auf jeden Vall verblest eine fo unbedrutende 
— same eine Din | 
ferien aufbıhahen in werden. Ä 
"De ste Aufla handel von dem. Screen de6 Su | 
vi⸗ als: ee ie, Dummbeis Chorbeit, 333 
heit, Bloͤdſi ne, Dee ms Re 
Bi 9 u f.. w- Di —** 
* ungen | 
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* He’ der vat von dieſen Wortern * 173 ve 
, h * nicht ya ——— 3 So ſa fe J 
daß es dem n Kopfe an Witz, dem’ Dun 
an Neritand (ehe: und ühet.d 8 Brufptet‘ den. Eidotu Ds FLP 
‚an, der von ſeinen Lehrern als ein: „flampfer and'.dre’ 
Schnle gejagt hetnach aber ein “ Foßeb DRarpef tibieve 
gegen den feine Lehrer Dummt torte woreh.' Arie Bäder 
et, Elavine mai rn ffumpfer- Kopf. ao eine | 
> Lehrer Dunmkq⸗ pfe;.d..4.:08.feblte Jenem ee an. Wit⸗ 
- "no diefen an Yerfland; 7 erden, Me: ein 
fangs fein eigenes, die Andern dag; Sn qe cich· 
tig: auch mag es beyden — em, Millen 
gefehit Haben‘; „deswegen N, — 8* 
noch ein ſtumpler Bopf. "Kl Shane, m nn 
es ihm an Wine setehl u = Seien ur 


‚ werben konnen?” on ⸗ | han 


| Die Tborbeit ht Ser Wet, bürhe eine —* 

. "gins-aber an ſich gute Netauing, beten ſchlimme Fo u 
“ —— en — Ve nicht im Stande —* die 
eine herefchäuße 3: an ſich ſelvn baſ⸗ 

fenswertbe ae zu deren Beirledisung die verkehete 
Vetrginuft Mittel erwaͤhlt, Mid dem Zwecke ganz entgegenge⸗ 

ſetzt find. Ms Beyſpiele werden Pyerhus nod Vlero aliges 

führt. Pyrrxhus,“ beißt es S. sy, „mußte ſehr wohl, 





heilte and, 
tich⸗ 


„daB Tapferkeit: and Macht allgemeine Bewunderung erzper® - . ‘ | 


i oben; ar: beſolgte den LTrieb Der Eirſucht ganz hin, ‚and. 
. „year nichts weiter ; ala waſur ihn Cyneas hielt/a 


Zeis Thor. Wenn aber LZego dem ofentiichan Befeötte 


= uns, Ins Stunden bedlent. Ein Eroberer kann eben ſo 





wausfebe, indem er von einer Bühne etende Werfer-ablieit, 
num den Dichterpreis zu erlaugen, und. mach“ am Ende ſtines 
lebens ſagt: quantat atiſen morior! fo ſehe ich an dieſem 
Agefuͤrchteten und ausgelachten Deherrſcher won. Rom wichtẽ 
abeſſeres als: einen: LTarren.“ Auf dieſe Beyſpiele paflen die. 
gegebenen: (rtlärungen- von Thorbeit und. KZaerbeit.niche 
4 denn· die Aeftige- Beglerde moch Ach Ift an füch nice 
limmer, als die Broberungsfeghe.und has Gehen: nach 
Jacht. Der Tapfere und Mächtige will dech and . 
bewundert und gelobt werden, fo gut als der. Poet. E⸗ 
-tomme hierben Hauprfächlich auf die Aet, wie man fich be⸗ 
nimmt‘, Ankauf die Mittel an, deren man ſich ar Ertele - 


gut 
—2 — = 


Me 


, ’ - f 


3 Kants Seinilung einiger bisher ꝛc. 3 


aut eln — “Chin Kaniiitben Sinne) ſeha, als. ein Tu; 
der feine elenden Verſe auf der Schaubuͤhne vorlleſet, um bes 
Matit zu wetden. — Adelung unterfäeler Narrheit 


ab Thorheit durch den Brad; welcher Unterſchled aller⸗ 


dinags gegrämder iſt: allein dev Sprachgebtauch ſcheint dieſen 
Wortern noch einen andern Unterſchied ae and: bie” 
Thorheit mehr in das verkehrte Handel n ale in das vers‘ 





nem Menſchen, der lauter ve —— Zeug hetau 
wicht, daher ein Cbor, ſondern daß er ein Narr fe; dage⸗ 
gen, jagt man son einem Menſchen, ‚Der fid gern bereichern 
—2* aber ſich ſehr verkehrt babe benfmmt,. und Rich zuis, 
nirt, daß er ein Thor fen. Ein Schriftfieller‘, der Unſtun 
anshedt, iſt ein Varr; in ſofern et aber den Unfinn drucken 
Mr, ut ſich berühmt zu machen, iſt er zugleich ein Thor.’ 


‚Die Verroͤckung wird ganz richelg Darin Aefehte daß. 


de Menfeh: feine Einbildungen für wirkliche Empfindun⸗ 
gen haͤlt. Der. Verruͤckte if ein Träumer im Wachen. Das. 
erklärt der Verſ. wie gewöhnlich, aus der Searke und‘ Lebe 
haltigtkeit der Einbildungen. Wenn er hinzuſetzt, daß Diefes: 

and. der Grund Wa warum wir F63 Einblidungen im 
Traume für wahrhafte Empfindung 


ſere Seele nicht von Außendingen affieier wird. unſere Eine, 
bildungen eine größere. Staͤrke erhalten, Allein dieſe größere. 
Staͤrke iſt doch nicht die einzige —— warnm wir im 


Traume unſere Vorſtelluagen ſuͤr Außere Empfindüngen hal⸗ 


. 0m. Der Grund biefes fonberbarın Phänomens. liegt: wohl, 
darin , daß.wir Im. Schlafe unfere Vorftellungen mit den Auf, 
fern Empfindungen; (deren wir. Leine babew, ) nicht zu ver⸗ 
deinen im Stande find... &s fehlt. uns alfo in :Hlefem Sur. 


kehrte Denken’ und. Reden zů rs en. Man fast — 


wirtliher Dinge hal⸗ 
ten: fo leugnet zwar Rec. micht, Daß eben dadurch, daß un⸗ | 


nde das ‚Selterium, wydurch wir im Machen unfese Fe ‘ 


bildungen von deu Außsen Empfindungen unterfceiden. 


ren auch ‚unfere. Siabildungen -ober. Borfirllungen im. Trans = 


me noch ‚jo (hwad, (wean fie hu man nkht. unferm Be⸗ 
wußtſeyn entzügen); fa warden wir ſolche nach. für. Cup 
| dungen wit kucher Gegenſtaͤnde halten. 

- Den Wabnſinn ſetzt der Verf. in bie Sthrung des Ver⸗ 
ffandes, wobey man aus allenfals richtigen" Erfahrungen 
ganz verkehrt urtheilt; wie z. B. ein Menſch, dei die Hand⸗ 
lee⸗ andern fo. deutet, als “|... Alles 2 ihn rn 


a 


ld 








Bei —T ne ungerelinie me Min n. ber 
SE —— ei — — 
* 0 or, 
| Bud &.Hlefen Weg Den Cdig — — 

ce en. Manche unferer heneften Tb hen in. Die 


* et; Mab pottzigen u Nberinigigen au 
ji PM Abhandlung bemerkt dei Vat —*— 


—* otze bjefer Uebel sigent) —8 dem Ahzte zu wor⸗ 
ten fen: „both. moͤchte ich —* nö halben. 
⸗den ſcoben nicht gerne ausfältpen, weldet ‚bie DIE 
„des Gemuͤths verordnen koͤnnte; mut unter dem ding, 
adaß ar hlefuͤr, wie für feine mehteſten ante te 
neuaßan stehe Bezahlung ſordete (2). eehi 
„wärde ber Arze feinen Styftanı dem 432 andy nicht 
** wenn dleſer bisweilen die große, aber immer ver⸗ 
müchlibe Kur der Narrcheit verfuhte: Er wuͤrder z. E. in⸗ 
„der Tobſudot eines guleburen Schreyeis in Betrachtung 
Alehen, ob nicht catharktiſche Matel, im vetrſtaͤtkrer Doſe 
bpyenommen; dagegen etwas« verlangen ſellten. Denn da: 
"mach den Weobächtungen des Swiftes, ein ſhlechtes Ge⸗ 
adbdicht bloß eine Reinſqung des Seins iſt, durch welches! . 
„pleie ſchaͤdliche Feuchtigkeiten, 'yur Erleichteruiez det: kranten 
Moeten, abgezogen wirden 5 Warmm ſollte eint elende gri⸗ 
„Isterifibe Schrift wicht ana dergleichen ernr In a | 
a aber wäre es rathſein, der Natur einen en enden 
aber Reinigang anzuweiſen⸗ damie das Uedel Ituͤ ung’ 
| u ‚aller: Still⸗ abgeführt wietde,, ofine das gemeine Bern: 2, 
Faburu ar Beunrubigen “> Die Maik Hk aicht übel; "He 


Blade ,:daß der Phtiofoph, Deb.im F 1764 RA Aber die = 


‚ enden groͤbleriſchen Schriften fe luſtig machte, in der: 
| Beide durch Kine pitzfindige Philoſophie, ibn In fo vie⸗ 
len, dergle ichen Sihriften Aviaß gegeben bat. | u u 


De te ine Naceiht 
—— * RI ii ai —* 
1765 7.1766 


» 
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Sarmlung einiger bisher c. 9%. 

.Beerſt mens. he. Bat Wr Metorbyſte vors" unten 
dleſer machte «2 den Anfang-mit der empiriſchen Pſycholo⸗ 
de; Cwodey et ſich aber ſoxafaͤltig boete, den Zuigheuda 
Seele za gebrauchen, weil es da meh Acht welankı. up, 2 


behaupten, daß der Menſch eine SBeele;habe. : Inder Apen 
eine forderbare Bedenklichteit! Kr, Kant durfte ja nur Alte 
⸗ 13 ee . 


ex . 
- , 
I. Kants 


. Wedentang des Wortes gehoͤrig ; ober. ſorach ex ei 
we ven dem Ewpfindunga⸗ Ar ellunge sub Denkvere 


mögen, und Ic ps babim geſtellt feyn, ob der Merſch che. 


empfindendea, vorliellendes und denkendes Weſen fen?) 
Sodann handelte er von der koͤrperlichen Lieblofen ) 


tur 
wozu er den Stoff aus der Cosmiologie entlihnte. Nun 


ſolgten: die Ontolodie, die rationale Pſychologle, die 
. re von der Urſache aller Dinge, d. 1. von Gott un: 


der Welt (2). He. Kant bediente ſich bey feinen Bontrage’ 
der Banmgarcenfben und Meieriſthon Eomipentiem 

Was die Kogik betrifft: ſo giebt es, noch der damaligen 
Anfihr dee BT. zwey Sartungen'derfeiben : erſtens eine Kritik 
und Borfahrift des gefunden Verſtundes, fo wie derſelbe edel 


nerſeits an bie großen Begriffe und die Unsolffenbeit; audrer⸗ 
 felrs aber an die Wiſſenſchaft und Gelehrſamkeit angränit:- 


Die Loott dieſer Art ſoll im Anfange' der akaderlſchen Nine 


' wrmweifng, after Philoſophle vorangeſchickt werden. Die 


—* Gattung won Logit iſt nach dem Verf. Di: Kritid und 
doeſchr ber eigentlichen Gelehrſamkedt, und kann nırz nach 
den öilfenfchaftin,.. deren Oräanen fie. ſeyn fell, abgebans 
deit werden. Hr. Kant fügte fie zu Ende der Mesapbui 
als sine Kritik dieſer Wiſſenſchoft bey, um über den Urſgrung 
unferer Einfichten fowohl als unſerer Irrſhuͤmer Betrachtun⸗ 
een anzuftelen, und hen genauen Grundriß ü entwetien, nach 
welchen ein dduerhaftes und segelmäßiges Gebäude der Were‘ - 
wunfe fol aufgeführt werden. Wenn’ fer. Hen. Bant bieg 


echt verſteht: fo tft dieſe zte Gattung feiner Logſk nichts an⸗ 


ders als das, was er im der Folge die Kritik der reinen 
Vernunft nannte. War mun —— (wi 
zu glanpen Ift;) in dem Winterhalbighr von 1765 Bis 1766, 
aben fg beihaficn,. wie im J. 1733, wo. feine Kritik den 
weinen Vernunft erkbien: ſo mar domals feine Art, die: 
theoretiſche Philoſophle vorzutragen. Dis werkehrtefte von Dep: 
Betr. Er erg. nämlich die Meraphufif nach dem Lehrbuche 


U, Baumagrzeng wor, zwar. iger Si 63 font, De 


gr no Er na 


aaiger xiezuug: gern dicht Biegung konmte nen 
nicht (0 weit gehen, deg er die aame Baumgarıenfche Pk 


Bceohie für febleubaft und fopbiftifch erklärte.‘ Dasib 
fie aber nach er Kantiſchen Vernunftkritik, weiche die 


re bisherige Philotophtr für ein Gewebe von Tragı' 
üffen erklärt;:- Mec. flieht alfa nicht, wie Hr. Kaut uͤber 
die Bonumgarteaſche Metophvyſik leſen, und hiiltennach mit 
ſeiner Kritiß der Metaphyfik kommen konme. Auf: ſelche Aet 
m er ja wieder ein, was et aufgebaut hatte, er 


Kahıder theoretifihen Philoſophie trug Kr Kant, ber: 
Üsheicen Otdnung gemäß, die Ethik, und zwar dle-aligen. 
— Philoſophie und die Tugendlebre, wie⸗ 

natı Baumgarten vor. Weit dieſem Bortrage ver⸗ 
band ar nach ©. 67 de morelifägen Schriften. des Shaftse 
bury, Antchefgn und Bume; von welhen Schrifiſtellern 
er ruͤhmt, daß fie bey aller Unvoliftändigkeie und Manaelbafe 
tiafeit „ :gleihwohl nerb am weiteflen ia der Auffüs 
dung der erſten Gruͤnde aller Sittlichkeit gelange, 
feyen;: ‚Diefes Urthell tann Rec. nicht unterfcheeiben. Die: 
engliſchen moraliſchen Scheiftfteler ſchteiben allerdings zierli⸗ 
der and unterhaltender als die deutſchen; aber in Verfol⸗ 
uns der Principien‘ der. Sietlichkeit find wir weiter gekom⸗ 
wer als fie: im ſyſtematiſchen Vortrage koͤnnen ſie gat nicht. 
mit einem Wolf, einem Baumgarten, w'f. w. verglichen 
then, Aber Hr, Kant kheint von je bet anf dieſe vorzua⸗ 
liche Eigenſchaſt eines wiſex ſchalulichen Werte wenig Buß 
xfetzt zu baben. . 


Endlich ttug Hr. Kant in.dem Wiaterhalbjahe von 
1765 — 1766, auc die pbyſiſche Geographie wor, wo⸗ 
mit er aber die moraliſche und politiſche Geographie, (wie! 

fie nennt, ).und. viele andere Sachen verband. B Lich, 
r. Bant war In den Winterhalblahr von 1765 — 1766, 
| am n fehr fleihiger Profeſſor, wenn er Alles ordenilic., volls 
tängig und gruͤndlich abhandelte. 


Nebrigens kommt im diefer Abhandlung 59 o die Br 
hanptung vor, daß Philoſophie nicht gelernt werden koͤnne. 
Marum? weil es Feine giebt; und warum giebt es keine? 
Autw. weil man feih folches Buch der Welewelcheit vorzete 
‚gen: kann, dergleichen in der Geometrie die Clemente des 
Rutlivee find. ap, wail ſich di Philoſophle nicht —A 
metriſe 


te, 23 


2 N 


„+ 


4 


— — — v⸗ 


will es bekanntlich. ſeyn; aach. ihm muß man alfo wobl dig 


F. Kants Sammlung: iger bisher v. Ya 
werrjſch berdeiſen täßt: fo IäSE Re fih nigtleinen.. Dit 


gleichen Folgstungen find uur Hen. Kant erfauhs; Wen ein 
anderer fir machte: fo würde Jedermann Die Achſeln daruͤber 
zuden. Auswendig muß freylich eine Philoſophie wicht. ge⸗ 


tze? Wenn Gen. Ranıs Behauptung richtig: wäre; 
fo Heße fich je feine eigene Philoſophle nicht lernen, die 
fo Viele gelernt, wenigftens dlauben gelsent Ju baben. : Odber 
iſt etwa Hr. Aant der Euklides in der Alle 


i 


Jernt werden; aber waͤrum ſoll nian die Brhnde nicht kan⸗ 
nen einſeben lernen, wodurch ein Philsſoph feine Lehrſaͤtze 


Hofopbie ? Fichto | 


Philoſophie Termen: Eoanen ; nur wird feine Philoſoyhie Die 


ahngeachtet auch, daß man feine Philefophie nicht lernen 
ann. Er ſagt ansdrädlih, daß die Einfiche des enflen 


Grundes derfelben (worauf eigentlich Alles antomme), nie 


mand könne andemonftrier werben; fondeen man maͤſſe fie 
wie Durch einen Blitz ethalten, der ſchnell die Finfternif 
durchleuchtet. GSo if’s aber gewiß nicht mir den Elementen 
des Euklides, Allſo muß doch wohl dle Rantifche und 


- einzige ſeyn, die man lernen kann. Aber Fichte will demo . 


Fichtiſche Philoſophie in Adftche auf Gewißheit anders ber 


ſchaffen ſeyn, wie die Maibematit. 


Ne'5 handelt von den verſchledenen Gegenden fin 
. Raume als Beſtimmungsgruͤnden des Unterſchiedes zweyer 


Koͤrper, die übrigens einander vollkommen gleich und aͤhn⸗ 


lich find. Ein leſenswerther Aufſaß. &s har feine vollkom⸗ 


mene Richtihkeit, daß, wie Hr. Kant ©. 77 fant, der voll⸗ 
Händige Beſtimmungsarund einer koͤ perlichen Geſtalt wicht 
iedigtich auf dem Verhaͤltniß uno der Lage feiner Theile gegen 
einander betuht; ſondern noch uͤberdem auf einer Bezie 


PP. 


gegen den allgemeinen abfoluten Raum, fo mie ihn fich die 


Seometer denken. „Fin Schraubengewinde dann einem ans 
„dern vollkommen gleich und aͤhzalich ſeyn; und: doch laͤßt fich 


has: eine nicht Durch das andre denken‘, wenn das eine von 
„der Rechten zur Kinken, und das andre vonder Linten 
„sus Rechten geßt.“ . ‚He. Aant nennt einen Körner, dee 


'einent andern vbllig gleich und ähnfich iſt, ob er gleich nicht 
in ‘Sen denſelben Sränzen kann beſchloſſen werden, fin in⸗ 


songruenten Begenftäd, Der. Unterſchied zwiſchen der 


zechten und linten Seite iſt alſo gar nicht willkuͤhrlich; ſon⸗ 
dern er har ſeinen guten Grund darin, daß mir im ehe 
. . ‘ \ ur 
⸗ 


⸗ 


1 


uten 


1 . 


x 


Gbrachen aumsrdrliche. .: Ba babenter 4. B. dexteritas im 
zlakeifhen Gewandtbe it, Geſchick; mo bie Branzoich 
- yfugerk von tinein ungervardren, unbebbiflidhen Üieafdene 
ati wit guuche. Die lüensgeh Armmahnen chun bes Regel 
ahnen Abbtuch :. Be | en: 
“ Hr. Bant nlinmt von-diefen feinen Bemerkungen üb \ 
“Me verfdiebeheti Gegenden des Raums Anlaß, die Beit 
Binifche Definftioh vom Raume zu beſteeiten &s iſt nicht 
‚ Ja leugnen, daß der Wegtiff von dem verfähledenen Sependeih 
es Raums ſich ebin fo wenla, als der vom dan oeey Dimeik 
fionen deſſeiden ans jener Definition herleiten laͤßt; die. all 
in diefer Hinſicht wohl Märrgeibaft fft. Wenn nun aber 
Sr. Kant (S. 80) eben diefe Betzachtungen dazu gebraucht, 
um auf feinen eigenen Begriff vorm Raume zu kominen , nadp 
eichöm detſelbe die bloße ſubjektive Fotm aller Auße 
Anfchauungen ſeyn fölL: ſo iſt Dec. nicht im Stände, di 
olaerung einzufshen, Es wird augb Dadurch, Daß man de 
aum für die ſudjektive Form der Sinnlichkeit hält, in Ale 
hung der Begenden, und det drey Dimenfionen deffels- 
ben, nicht das mindefte erklärt; fohdern bloß geſagt, da 
Tpfe unsden Raum nicht ‚Anders vorftellen, Tonnen; melde 
Rothwendiakeit der Vorſtetung aber vielmehr auf etwas Br , 
jektioss hinzudeuten ſcheiit. — 
—F GE Br oa . Bim.: in 


.. t 


> Meitünbigung des nahen Abſchluſſes eines. Traktacd 
zum ewigen Frieden im: der Philofoppie,: von 
Innmmanmnel Kant, Prof, zu Königsberg. “Ofme 
.„Deidtort und Werlegtr. 1798: 298,8, BE. 
wo N Ueber 


a‘ 
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\ 
Ueder die Buchmocherey. Give; Brie at 
Friedr. Nicolai von Immanuei Feng —351 
berg, dey Nicolovius. 1798. 23S. 8. 09 


| % Di Friedt. Nicolal von J. B. Erbard, H. 
Ohne Deruckort und Berkger. 17085 39 
Ei. 8 Ey. Ä 


We nehmen bir tina Pi: en yefanımen, unten Kant | 
ju erfparen, und weil von jeder befonders nich Wehr viel zu 
—* if. Die erſte iſt gegen dem verftorbenen Schloſſer ge« 
Tiipter, der ſich erthänt harte, von rm Stabkim det Eritke 
GDpfiofopäle abzusehen, ': Dagepen wird nun Hier ba⸗ 
mt, bas Philoſophiren fen —* zur kbeperlichen a 
heit Aenſam, und die Polizey muͤſſe alfo darauf achten, 
Daß zunftgerechte Aerzte, und nicht bloße Liebhaber; ſich au- 
waofen anzararhen, welche Phitofephie man fludiren folk. 
find wir nun vor der Hand noch ziemlich — 
beſondert da vas erſte, daß die Phlloſophie, als ſolche, dem 
Koͤrper zuttaͤqlich iſt, noch fange wicht erwleſen iſt. Der 
Verf. geht nun die Hauptshilofophleen durch, um die felnime 
zeletzt ats die vorzuͤallchſte zu empfehlen. Det Doamlatiend, 
Seit er, iſt sin Domer zum Zinfehlafen, und das Ente 
aller Belebung, welche —* gerade das Bohtrdätigt der 
Philoſophie iſt. Der Steoti eiſm bar nie, wemit er aaf 
de regſame Vernunft Tinfluß auskben kann, weil ck 
Alles angebraucht zur Geite ſegt. Der Moderatſom, wele 
“er in der ſudjettiven Wahrſcheinlichkeit den Stein der 
Meilen zu finden vermeint, iſt gar keine Philoſophic, 
un iſt zu nichts gut. Alle die kritiſche Philoſopdie iſt 
Die einige Auch törperlich grfandt. m Was ti nicht alles 
hoͤren mäflen! Wer hätte na je vorgeftelit, daß man ein 
— Syſtem auch noch von det Geite fine deſund⸗ 
Nacheuden Kraft erhpfehten würde? Sier aber würden vol 
w denn doch fieber mit dem Moderatism beiten. Din Sofeelk ' 
Durch ihn Jeder mtr ſich ſelbſt aufs Deine zu kominen fucht, iſt 
ww noch alterdings Phfiſophie; und Im ſofern er des wond 
Ham. ere, efmpehent iſt, einem ſeden feine Briftesftenh er - 
Mkraͤntt 1äßr, und Trine Herrſchaft ſacht, iſt er m beſſeke 
Pylloſopoie, ats die alleinguͤltlae, einzig mbaliche Philoſt⸗ 
vw. "on Iren er ferner die Woebeſceiulichteir für immer - 
ver⸗ 


—8*— withtn nach PER eb. 


len zu freben nicht umbin kann, iſt er, ſelbſt nach m | 


Berk, äine koͤrperlich heilfämere Philoſophie, als bie, wei 
—— — auf einmal entſcheidet. Wie aber: ber V 


: hey ber damaligen und ſetzigen Bage- ber Sachen, «6: 3 
onnte, feiner Philoſophie ben GSleg Über alle andere, und - 


"Math den nahen eroigen Frieden auf dem Gehiete der Phl 
laſophle zu weiffagen, (miiche ung unbegteiflich Jeyt, wenn 


wir nit vermuchen müßten, daß er, leere halber, mit _ 


Am Ereigniſſen uf dieſem Soanplate nicht ſonderlih ne 
belannt iſt. 


‚gen die jener Aufſatz auch eigentlich gerichtet war. 


dem Allen jetzt entgegen, es ſey davon bloß die Rrage, was 
nach dem Rechtsprineipe von dem Wolke befchioffen werden 
muß, nicht von dem, was es wählen wird, um feinen jadetſ⸗· 
maligen Abfichten zu genügen: AÄllein hiermit dürfte er in 
der Anwendung nicht ſonderlich viel austichten; im Matur⸗ 
seite naͤmlich iſt davon bloß die Frage, was anderer Men-⸗ 


ſchen Zwang uͤber uns vermag, d. i. wozu fie uns; und wir 


‚Re yolngen, dürfen. Dah aber ein Zwangsredht vorhanden 
fen, yertmiöne: deflen das Volt gezwungen. werden fänn, feine 


| Erb Umerthänigkeit- anzunehmen, oder keinen Mittelſtand zwt⸗ 


‚Shen ihm und dem Regenten zuzulaſſen, das Bat weder dee 
Gerf. noch fonft Jemand bewieſen. Od irgend etwas ſich 


voiderfpricht, darauf kommt es in der Rechtslehre nicht: Ip 


geringſten an; besin oder Hat eim Recht, auch das albernſte· 
Feng zu beſchließen und zu chun, wenn nur ein Anderer dar 


Durch nicht gefaͤhrdet wird. Der zweyte Brief iſt an Nicolai den 
Verleger gerichtet. Hier wird eine nice unbetraͤchtliche Dep, 
* von Galle über chn ausqeſchuͤttet, die hauptſaͤchlich der 

Gundibert In Bewegung gebracht hat.· Mile 


—— 
n, fie iſt ſeit —— dieſer Gcheift His zu Erſchei 
Pe Pre 


nzeige duhig Abgeflofiens. ſo Daß. denn auch 


die 7* „Diese fe fi als ein Körperlihes —8R | | 
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Von den bevden Seifen iR einer an uerie Im N 
u Börififiehler gerichtet x und diefer mfberfent, was in Yen Mg. 

ſerſchen Schwiften behauptet war, Daß ein Volk gar: wohl 
feine eigene Erde Unterthaͤnlakeit beſchlleßen Konne welches 
Anſers Berk, philoſophiſcher Rechtslehre nicht gemaͤß iſt, 8 J 


J 


— — — — — — — — — — no 
“ 
. 


I. 2: Cohabron Feledr. Nicolal. 9 

; Saster Dale Obi rrfihett HE Rn ii 
——— weiden Sr. Dicalal ihm bengelegt hatte, pri | 
geſchrieban zu haben. Auch ärgert es Ibn, dag jener won 
ee geſagt bat... en fen —— Mi; das 
Saale bet vagebra 3 w vechack 
dieß unten bie Annihilations Verſuche. Das Hi’ es un. 
wohl else wicht; dennein anderes iſt es ein Buch ci 
7 Menſchen annibiliren. Sy will et auch wide 
—— —⏑ ⏑ ——⏑ — den 
an ir rt und. Sens.cin Gedanteabing. ux.-Lele 
* gehabt | babe. Er fragt deswegen, ob es eine Cele⸗ 
Ariche she, Die kein etnmiending Ten ?: ab airER beit u 
stiennen, dab. “ das Guhanfending nicht ſaudetlich um. ' 

Es if dankt esse ſolche Gemmehat,, die nur im dea 32222* 
33. kr er umd außer den Bibdnfen jene 
Herren Magikter aiegemibk. gefunden wird.: Kime anbrre. Sa 

bricht "ale.diek, wirh.ieffentläch; dem Werk: MibE ‚ide 

belanmt .fepers. and: fein Eifer Ko ihn hier dp * 
ner gan uatcheten Beitaufaffen. Dia Reer aſent Diejenigen 














-  Oderiiten,auom weichen hiet;die,ikebe ifly' uldhe gäleien, und 
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—* —* Bares ea en hl phloh⸗ le vo 
Kari Gotilob en geipgia, gie Bu 
. 1800. a Alph. 4 Bogus. * M- 68 


Eine Sri; welche win Rür —— ſen 
vers. auch feſner niche Femeinen B/handlung Neger, einel 
forafitetgeren Anzeigeuud Weurtbeilung In dieſer Biblidtheß 
Wehrdis:UE. Dr. Ga tedet zwoar gegen badiEnte Ber Von 
ea 

⸗ t gegen a ind 

—2 Eiſert, vor kritiſchen Inſtituten, welcheß 
er dafür Dank wife, Buße ſeine Sariften nicht engere " 
Hätten , indem er ſich durch ihr Schweigen geeher fühle. Rec: 
vermuthet abet Koh, Dip biete Brklärung ı nicht von Deren 

berdieß in m v 

... Lu Aa I Sr lie Seſt. a — die 
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ee EN ir Kar Wiege. 


Ei. Bir unser jeden uacch —— — 
nd am allerwenigſten glaubs.oe Abſt Juden rrißenden 
Aen in der literarikhen Weld zu gehoͤren, vom: welchen der 
Berk, (doch wrhl feiner: eigenen: Stveſtbarkeit ſich bewußt,) 
on alles Seiten Anfälle erwartet.“ Er iſt dahzer bereit, un⸗ 





arſchrocken and unpartehiſch anzugeben, was die vot ihhm lie⸗ 
Benden Briefe vorzuͤglich charakteriſire; in weichen Puukten 
26 wit dem · Verf, erſelben einverſtanden iſt, und :weidhe-ume. 
dre ihan hingegen dem Widerſpruche wakkwuonten; oe .. 


"Minfipedutungen Sebriig hl, 


ab 3 Cs je”. ‘z 


2. alt: Beh, veyeugt in — N 
fihen: in der Vorrede gethan, feine auftichtige Hochachrumt 


en Barwe’n.;: uhd Segt feine Emspfinduingen bey dur ker a 


von feinem Tode Oaku! ı: Die: großen kaͤrer⸗ 


Kain Reiten, ‚unit welchen :&., wis Srkaunnt iſt, ſein Babenn 
hindurch, und vorzuͤglich die lehren zehn Sabre, zu impfen 
datte, weraklaflen. in’ eben tiefem : Cerſten)Vrirfe eine Do 
wachtung über Die große Anzeihl won Bedehrten, Nie alr Hiow 
warifche Maͤrtzrer bekrachtet werdenitindens worauf siody. ed 
ige, auch im dem' zen Wr: 
das Eeſtaͤdniß des ſel. G., fein: 
gen mit ber großen Welt 






deß Garves aͤußere Sage, ImfefsrmDiefelbe durch Geburiepug. 
tern, 'Vermbgens an und. Verbindangen beſtimmt 
wmitd finde eg fo wis finem Wohtbefnden, vor. 


zuͤglich g —5 Der ihm von dem grohen Koͤnige bea⸗ 
Se war — von keinem entſcheidenden Eins 
| auf / ſelnen haͤns lichen Wahl ſand. Noch anbedeutendet 
war die. — Dane , welche Ihmrfeig: Erd Paczen aky in fee - 
am. Teanumie ausgefeht..batse, Mmd- anf -eldhe-tmandie 
©. 17. vorkommenden Woske: Aapagen werden müßten: biR - 


\ Boiligts Ja 
guſſe 


pet von. der Hand dina⸗ fterbenden. Sranndes Geevaty) — 
in, Tugeulanum empflang;“ wenn dieſelben dicht ducch dan 
IFcxxthum wveraulaßt worden find. Als. a wi 17 
—— sa elsren Landſitz vn. on in 





Bit dem dritten ee fängt — 96. eigentlich a: 
Fin hen ader ð Posi Chap 


‚En S. oa an, rakter 


Vz 


ſadte Benutkungen über 
rlaimen nach Verbintind ' 
betteſfend; nad. Br 11) A 
‚nige Lehensumſtaͤnde deſſelben folgen. Was bie letztern be⸗ 
itrifft: fo kann Rec, da der Verf. ſelbſt Berichtigungen des 
darüber Sefagten zu wuͤnſchen fcheint, nicht unbemerkt laffen, 


- — — — ı 
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ratter Ye Can Garde; ſchreist er W.'ay,, war MR | 
aſchopferiſcher der in gewiſſen Gebieten des menfchlle - - 
vo ie | auffteckt, und gewiſſer 
— Anften eine ganj veränderte Beſtait 
“ste im an um Drisinniltät. Das 
** 8 ef Miſſenſchaften und wiſfenſchaftich. 
sche Erkentniß nicht ide aid: va der eigenen Miſchung 
— u er ha ee 
st, machten mor ) t gen feine 
zelgenthämliche Sghaͤre aus; - Die: pafienäfte Benemung; 
zheißteg daher in d.. vor Or fs Garne 3 fihriftftellerifchens 
ne iß bie. eines: ‚Ppllofopben für Die Welt.“ Nicht 
Lt) me denuem finder der Werk. die G. oft gegebenen 
** —5 achularen vder —— — 








Bio. —8 
—— — — —* * —. Denker 
Die lebten Crände und die Möglichkeit der WRorat ſetköſt une 
terſucht habe. - Cs if dem Verf. beſonders daram zu tum, 
das der Achten —*5 Biyı dem halbphiſoſophlſchen Pure - 
blito ſchaͤdliche Vorurtheil zu befiegen , ale wenn Baron SIE - 
und Gtimme in dem Mathe der eigentlich fogenannten (wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen) Wi wydin zukaͤme. „Wien underſcheide 
siegt Ar. Och. . 114, Döltofoppieen and Phileſophle. 
Ss hat fein garen Brben hindurch philoſophirt, deſſer philo⸗ 
ſophirt, als. hundert Andre. Jeder ‚BSelsfidenter: iſt cm 
„phifogepbitender Kopf; aber deshalb iſt er noch kein Phils⸗ 
„irub. —— .Dhlisfongie iſt eine ſtreng begeämzee Miflenkhaft, 
„bie nur einen beſtimmten Kreis. des Erkennens, des a priori 
„Ertennbareh,“ u. ſ. w. Die Hauptgruͤnde nun, aus weis 
"Sen dem Vetewigten, nach des Verf. Ueberjeugang, dee 
Charakter. eines, wilſenſchaftlichen Phlioſophen aboefpredum? j 
werden muß, find die Ban. welche .er in feiner Feng. \ 
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24 * 3 ah) 
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kung de Kant. Syſtens gethan hariDand.bas.ntn Muri 





Meamniste falſche — womit all) ‚die. Mangel 
sines gerolffen drallſchen Griftes in-feinen Mriken zufin 


—* Sein Veryesführung wird ſhmn hier beſondere Buick 


Darve s eignes Oeſtaͤnoniß vor det Beurtheilung des 
Boftens erleichtert: wo G. naͤmlich bekeimt, mehr ge Ph 
te des. Lebene gemacht, und in den. hohen Miegionen.beg 


. feinften Gpefulatiah nhe gan} zw Hauſe won. In dieſem 


Veſtaͤndniſſe aber wirbt bie Treunde der Gare. Philsſophie 
nme fo viel finden, = 8 wollte auch dankt angenfchein« 
Uds nur fo viel fügen, — daß er Teine anszeichnende Stärke 
alt in metapbufiichen Usterfuchunnen 3.fonderm in. ber foges 


Dun „7 


nannten Phileſophle des Lebens befitze ‚Diejal über Diet 


ex fich ſelbſt keineeweges fir unfähig: auch. in Sachen der 
Metaphyſie cin gefandes Urtheil zu faͤlenz und biekenigen? 
weiche. ich an feine früheften Urtheile über. Gegenſtaͤnde tiefe 


Guhists, 3.18. über Die Freyheit des Bitens, in dın Aw . 


um Ferauſon erinneen; baren fich von einer ſol⸗ 


metkungen 
dien: art gkeit deſſelben eben fo wenig überzeugen. . Daher 
Yes wohl niet fo Befrendend, noch eine ſchwache Brite vo - 


G., wie Ar. Sch. ©. 39 fast, wenn er auch den Puhlite 


fein: Urtheil über die Kant. Gitteniehre vonleatr. . &r wolle 


- eh damit aicht eigentlich zum Richter fophie 
. aufwerten; der in der Deuscheitung berfeiber —— Ton‘ 


— 


zeigt binlänglich, wie weit er in dieſer Henſicht von Anmanſ⸗ 


fung einer: gewiſſen Unfehlbarkeit entferne war. Er that nur 
a Dim. K. was im: jetzt don tn. Sch. wieberfährts er 
8 über typ. feine Meinungs: denn er hielt aͤchte 
- able für die Sache jedes vernhaftigen und im Denken de 68 
ten Menſchen; :und als ſolcher glaubte er bey Brurchellung: 
Der Kant. ſo gut, wie irgend ein Anderer, eine Ener zu bar: 





Bas. Dieß wir d. auch wohl, unexachtet der in dieſen Brieſen 


datgelegten Segenaruͤnde, herrſchende Meinung bieiben. Die. 


Wenigen ausgenommen, welche fi ganz In die trit. Philoſo⸗ 


»hle hineinubiet haben, wird «8. itamer brp der Welt Erin, | 


gänftiges Voruorheil für eben dieſe Philoſophie erwecken, daß 
Re Geiſt ejnet Monnes, der über: andre Dinge nach dem. 
" Wrtbelle aller Dortegen vortteiflich phllofophket hat, für jene. 


——ec fogemannte Philoſopbie gar nicht gemacht nen 


nſeyn ſall, Wenn ein folher Mann Mas nicht nur 
da in und wenn philoſophiſchen Syſteme fo qut, mie 
ſegend ein Anderer, kundig wärs foudern auch dee. 2x4 


rn 
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ebilde, erh ‘for Ah befremden, wenn ein Zöglin 


chen Geiſtes aicht von eben denfelben Principien gus⸗ 
| ———— folgt, nicht für Hheh Moitofephen.” 


u l 
al ‚voelt et das, ha N 





— rg fi war ER — —* 
Fe tofe die üdrie, 2 


Belt d Bor Be y (unitenfeheiß en. | 
Ar. — cah Anen Befeidigenden — Weitter in G.“ 


—? Eher das K. Syſtem dem’ gerelsten Denker AN 2 
—* 


* ſehe nur, ſogt er ©. 44 der Beträ tan ıc. die 

ung. Ste ift äußerft invinide:“ VNec aber ſeht Hinzu. 
mn fe doch ja:die angeführte Stelle wirklich nach, ‚und urs , 
ob nicht eine wirklich npattebiſche, d. b. krantbafte 


zwar nicht vorſaͤtzlich zu verkieinern er ſcheint J 


| cin in'einigen Stücken von demſelben etwas zu fein zu wi 


—* Dazu verlefter ihn‘, wie man fie ‚de Umſtand, 


ſſen Urcheifen über ein Lehrgeb des welches et RR: 


et Noch Ihäßt, viele Sowaͤchen findet. Datum. Haut, 
ee (®&. 46) aus einer Stelle in Verſuchen (NO 275), .. 


fließen zu konnen, ©. ſey auch nicht im Srtande geweſen, 
in die. Wolfiſchen Ideen über den Urſorung der ——— 
‚aD einzudringen. Wenn dieß ſo wirt Per en follte, d 
"8 hauptungen des Hrn. Hr. Wolf ni t vnb bebing 
bi Ai te, und die Sach⸗ noch nit für enıfchieben- Biel: 
fo’ bar 90. Sch. Rede: Will er aber damlt ſy viel ſagen, 3 
Wolfen nicht otrfanden babe, (und dleß meint er doch wohl nach 
dem Zuſaniim vhange) "49 folgt dieß aus der angeführten" 


Geile keinenienes "©. hätte freylich In derſelben mit der 


ſom font — or — Bern 
„Homer, 


er Kat $ darum , well er bey feinem Ph 
{ ten'üßer —3 —30 toihtfaften Andelegenheiten des 


nnen will., Etwas Achnliches war 
—5 — — in sr en: | 


AR 8.64» Bee —* Schriften, iöt 2” 


ſiſch den Weſentlichen nach su dein Feinfgeh eimacht, 
und ein Pre deljelsen witkiſch mehr aufgeheller, oder aus⸗ 


—— 


F Jichken dazu gehoͤre, jene Anmerkung in irgend einem ‘ 
de Woits invidids zu finden. Een Te — Hr. — 


* 2 


* eine weitlaͤuftige 


ber, Iöbe.der wahrh 


N & 2 
N 3 " y — — 

= ; .- "ya ei 7 wre... a m. Fu 

a‘ 2 BR Br * t— .: ve anf ... 


—— „Denn, pr die ai ri 


ide, nach der ı —— 
dee —— a BE 
— muß er, n. 
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n dem 3. — — erf. die 
BR —— d ig cerg 5* ie 
Hler bringt Ihm Die —— hen des Schlegels 
ſchen Shakeſpeare in, Bar —— riſtotels „anf, 
Nebenbetracitung, 
Des Meims und Srif; ninanges | 3 { 
Pr ——— —— Ka A A 
ungenanhten Kuh \ 

a Ela ſſtſcher — Er fe 
tig mit Necht, den eigenth 
gungen in ihre ho — 
bie. voſſtommene chblidung des 


me ſtem des Ueberſetzers ae hart 
Dazkılh Maha ber Ideen . Dep erh er * 


ler geſteht ©. in n. 
die ea iſten Brei Se ie :n- 
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ins —5 — 
das gewößnliche —* aller, Ausleger un Heherieger, - Ueb 
baupt (creibt He. Sch. wohl, dem Gii —— 
&, Sittenlehre eineh. Khilmmern „Einfnß. A als daſſ 
wohl verſtanden und angeweüder, 6 en kann, , 


BGaxve's perfönlichr „Charakter dadurch nicht „gelitten, 
beltliebende Berk: Jelbſt nacht unbewer 
Es faͤllt etwas auf, Nina er S, 396 behauptet, — 
nicht der ——— — Schriftſteller zur Uebng 
der in ihren Utthellan noch nicht b eſtigten moraliſchen Betr. 
ninſt det aber kun, weil es feine Moral an ber.ganzn 
reinen Site .Aug Bttl ichen, ‚umd daber.on reinem ftpengen ; 
- Seile Pi; e5 oder n er als den erſchlaffenden Grunde⸗ 
- fähen ber ©. &ır e ensgegenwmirkeudes Semi die 
Schriften ——*— Helfen, en ‚aber, ein mehr. m ntiches , 
und wackerer Geiſt herrſcher Leſſings, Emule, erdere,., 
und von Dichterti Shete heares/ Ziobhocha. viceen [m | 
J 


Ne u —J— 


K. G. Cchelles ehe Kir Gaes Erik, kög 


emd⸗ftehlt "Doch A. 4. wi fu $ em 6 Welſe ſel⸗ 
ner Briefe den voiffenklafttl rollen Theilder G Schrifs 
. aan; befonders prüfen. : Mee, ehchält fd babet fiir jegt 
et Srinnerungen, welche di om in Abfichr besjenigen, 
* der H. Vſ. hier von bleſer Präfung gachan xoraus zu 
koſten glebt, datbleten. Ir.&ch. wird fich bey 'diefern. Sefchäffee 
gewiß als einen deſto veichtehtettiWettheldigerdee Kam.Syftemb 
zelgen, je weniger er fich Sfabek als blinder Anhänger deffelben 
Pi bat, (f. S. 1656-11 $) und je mehr Achtung und Ge 
nußjähiafeit et für ächte Seiftesmwerte aller Art an den Tg 
feat. "Möchte Ihm nur auch Risk — dasjeni ganz gelich⸗ 
gen, was er an G vermi ſich naͤmlich —2* men in 
den Geiſt desſenigen yeifenen, deſſen Kebr; — | 
er zu prüfen unteenimme, Vaß er baden aud) auf d 
jenige Nüdtficht nehme, wag ©. in tem erſt noch. ne To 
Cverm, Auff. I ®&, aı — —— 
Theorle und Praris, im $üng auf die ab 
Ahnlichen Inhalts ſagt, day ka er Bo. keintt 
lerderung RS er 
% Wenni "Ir. Se der lien dan⸗ * Werth 
Sekte drungen ‚einen, Defenfivkrieg für dat Yon'ihim 
adoptirte Moiralſyſtem füßrt: "fo vermelle er dagegen In der 
andern mit fichtbatem ———— bey dem Geſchaͤffte, 
a zdeckmaͤßigen Excerpten aus G. Schriften — was 
in der ihm elgenthünrtichen Sphäre erhalt es 0% 
bat. "Die Exrcerpte find aüs dem beydei Yobandlungen 
über bie Prüfung der Fähigkelten und die Kun’ iu Ventenz 
und’ Seh. Kat die Hanpridekn'derfelben tm der That, wie 
nr in he Vorrede verſichert, nicht bioß tofedergegeben 5 forte 
Hat fie mit Bemexkunden beglektet, weiche ke eheif 8 
—* Dr beftätigen, theils berichtigeh, und ivelche deß 
Sankes und der Prüfung werth ſind. Kir. bat fie. großen 
Theis wahr und zweckmaͤßlq gefunden.“ Weber eing ef 
welcher er nicht beypflichten konn, og er noch ‚un feine 
Pienung fügen. % 


ER Sr. Sch. Faber es unricheig, — nr dem — &. 
feiner Abhandlung über die Kunſt zu denken, wo er fee . 
Hauptmethoden des Denkens anfuͤhrt, der ſyſtematiſchen, 
- forratifchen und genetiſchen, die commentirende, volderlegens 
de und — ER an 5: Seite ſetzt. —— 

„ | 


* ER R ‘ 
Is. — 


| * — 


ü Be anwendbar ‚find: umb. jeder. Damfende Leſet Beben fü 
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SR Uhr 6. un) M.tdre.ieb 
* Ken * — fondern ein Zweck 5* 
jeriegende aber commentirende Kopf wird vielfkldig 
in shaft. ſruchtlos verſchwenden, ehe er ein ein e 
a au „dm auf ant Gluͤck eingeſchlagenen Wege 

it findet. Jeder beliebige &chrlftfteller täre, dann E 








or wutf des Widerlegens oder Commentirens, one 

ve v a etwas an ihm toiderlegen und commertl ten 
uf. w. Allen 222 Sch. faat doch felbft am eban dem. Site 
—ãA ein aͤußeres Hulfamittel für den denkenden 


keine eigene: Idee eßen, R 8 
en —* beſchaͤfftigen In il. —5 de Fee 


| Sal, ie n er ſich abfichtlich bedient.“ Ehen un fi 
n 


Mannes ‚zur Hand nimmt, und * p 
Fa 5 ſoll — Ai a Ei 


nicht alle her ich aue Ange . rag —* 


* ode ei an — ir H Ba tk lip-diefen' m 357 gewi — 
u sus. t an N) ne 
* ethode es auch Ar, — im) 


ne 7 gut 1 Gtöd ans; und eine unverftändige und fchädli- 
— — man (. —8* Ka" 27 coms _ 


R der swiderlegenden Dis 
edit 9 Mergoben ſelbſt. Air a — und olle ;3 Sa 


d. fie .ftenlich, (def: e 
orſicht erforhern Re. —— man mac, ne zur 
danken dem Publlto mirzuspeilen... Aber man wjtd., 
Keine Art von Megenfländen des, ‚wienfälichen Dentere: 
Äber welche nid Gcirifen ‚varhanden mären ober: Ye 
"Weiden ‚fönnten, hey welchn die genannten. Merhodem 











ı tet * ka oft: e — Beben 
avon adlegt er aus einem e gelernt un dem» 
‚felben wahr und aut gefunden bat. Ganz von. diejet * 


wenigſtens war die Meditation, een Nefultate Diefe Recem 


Mon nıhälk; und fie märe nicht &: ‚lang gewerben, wenn nice 
e 


der bentende und fenntnißreiche Verſaffet In feinem Buche * 
Anwendung eben dieſer — vielen — 3 
am. .. ee Tr 

Ä Kriti⸗ 
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—————— bins; 
höhere. Erlennen und end 


ade * Im Salomon aptahn han" ei 
"Seide dm Sina 1194.370.9 
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rer 
„ieitiven. Verihe Ci. Ankbung —* en 


„und Tieffinnes, und ſyſtematiſches 


„darin gejeigt bat) fehe mittelmaͤßigen obleftiven * 


. „Chr Berichtigung und Erweiterung unſerer Etkenntiniß? 


beylege, und daher nicht bloß in einrinen Stuͤcken, fondern 


Ein Dep Haken. Dim ser, (ide * 
aue vr fo a —— en 


„großen Man ne 
Ainxaſchſagen ĩruh 
„daß dieſem beruͤhmten Verf, an einem Syſtem mege⸗ gals 


— —2 — are rn —** 


„un genauer Bearbeltung der dazu erforderlichen ride, ge: 
rt. Miaber ein nn, menın nicht die Nipeinf⸗ 
„truf ehe 6 —— — —X —25 Fur, 
„dafleihe. nerbumben mad Beordmeh surzhen follen, —* 
emſeiden als vahr feſtaeſchi 23 —28 der r 
„heit akaeren dan x Jorfollte man. bien gepode umsefrhri 
Avofabren. = Zwenteng nina, Ran gewiſſe — * 

ra ara Menihenumeflandes Runß aber.untericele, 
det fh: Den ıaemmehnn nen dem Aush Diffenichaiten £ultipiereng 
a a nn ml 
„ der u) an 1 nem a 113 an 

nenttilben Eben gelogen Aft. Ihm allt eſn⸗ Taͤu 


. im: 
Jorgua als ine Wahrhuit, wenn nur di⸗ —5 — en Folgen, 


vom: kauen „mit. des vrnfeifem Molgen van bieipr-übereins 
uftimmmn..: Wup aber. legt Kant feinem Bofism Arade dolce“ 
—— (die die Vſychologie auf) ‚zum: runde, 
„Drittens fest er gewiſſen — rein (zum Zr | 
„inf des: pofitiwen Theils feuer 8 u) Santipnen ben be, 
„dir ihnen. gar nicht zufonmien, - Birtens. at: er:tein allge. 
„meines Ruiserlum der materiellen Wahrheſt aufgeſtellt, weis 
aces Adch, wir ich zeigen werde, geſchehen koͤnnte map follte, 
X& Ds Rp, Ne Nachwen men oren einer Sritit.des 
on . vCree 


N 


u‘ 


“ 8 “ »52 % . - 
gg re et 


d 









8 * 





ar 






Mat anB Verbienıne Uinyuichene , zu ber Verf. Agentiich Keine. 
Eh: —⏑ — — 
A. a U Bu 5 9 71 un BEE EEE Eee Zn SE — 


ya » Fi M 
* % » . ‘. s . ji } - 
« PR TEE GEH "a > een rn no, j . 
SSEEEF EP E END U BEE Z. BEE 1 





a . .. 
DIT ANTUDD ET TTV KLEE Be Tre Be 
F Pe a 7 er 28 3’, 'n.. % a 
' d 2 - 0) . I “gt =r 
Franz Boaders D. Denis kur Elementar-D 
A . A ; ‘ r r 8 „Ar —* . . . . j 1» Pr) 
. no. " 3 . 8. 
logie. Hamburg, bey Bohn. 1797. 90 Sn 8. 
ah a . . te IE j 22 
2* Er Zen en & —FE 
2 87 ers . ir zn 4 ⁊ u‘ "BR U.” .. 


Ache unit’ cheikitfche Gegenſtaͤnde als-folgenden Stuͤcken dies 
„fer Beyttige, ald erſtes Stuͤck, oder ala. Einleitung zu 
Idienen.““Der Verf. ſchroibt ſtets pbiſtologiſch Dinge 
if, und ſcheint alfo- anlh ‘an neuer Nechtfihreibung Bee 
fallen zu haben. Won Het Deutichtelt feines Boterage mag. 
lgendes zeugen, welches wir ſogleich aus dem Anfanze ente 
—* „ein Korper (materielle Subſtanz, Raume Indiple. 
dumm, vodet für. fich bewegliche Madm + Erfkliung‘) ide 
Iſchwer; wenn er ia Verbaͤleniß Fineandere Coder bes: zum, 
Aoaße genommenen Momeats eigener Kraft Anſtlongung) 


ſchwerer in Bewegung zu Bringen, and ſchwerer vou einer. 
Achen in ihm vorhanden Beisedung ab, und-zu drang 


„dern ober zur relatſven Niſhe mie andern Korpern zu brkiugen 
fe: Vlefe Bewegung mag run eine fogeitannte todte paſſtve 


gentlich yiny heteronone) wie in Schub, Zug, witge⸗ 
—* Deuck u. ſ. w.) oder ſie mag eine ſreve (aktiv, 
- . „antenome ) Fun, wie in Wurf, Schwung, Fall, u. kK w. 
‚m Der feier Roͤrper ift im Gegentheil eben fo leicht in Bewe⸗ 
agung. alswon rad zut Mühe, oder jeder andern zu brin⸗ 


—R 


ogen,/ 


1 
” ⁊ —*2 — 2 
— — ——— — — —— — — — N. 


| 3. Beste Be une — 200. 
mechaniſcher 
= — 






















derſetben verſchieden, 
ng beſtimmbar iſt 


= pafiendenantbeils weil es wor der. Hand nur das Faktum, 
= — et, theils weil Die Erfahrung ſehtt, 
Janfelbe Kine eb- der Reihe feiner moͤg⸗ 
| m Ver Dre ig‘ ‚feine Dauer, alsahans, 


5 nicht kerhakıfind,) .fo 
mten Umbildung ung ſaͤhig iſt ee 


vermag.“ —Hier⸗ 
Luſt Haben, ſich mit 
er Leſung dieſe —8 ſieht man 
bon aus dieſer Probe, dab um —— den neueſten dy⸗ 
namiſchen ee gebösts mad er-ifk auch. ſchon von Kun. 
Scheiling geprieſen worden „und wird. vermuthlich von den 





Ne nt “. 
I vr dr =, tt ee 


5. 995 DIS Ze 2 5 ee ı Fe, Ih 

an. aräh Te en BR De ei 
NEE fe tg: a a vn — ai; af 
ee er —55 ae 
hen Bun pe wi vbemerit R Den na 


— —F 
er ya an N — — 





7 En; gfifGen Bergmierfih :gabräuc lichen 
* — —— einigen. eföfkgen ur — — 


—— der. Wrfünfte, Von D, 
& ge bar — 
— — — — —— bey 
gäbe Etbin 1797. LU, won one 
iz Me an J An J 


Der 





*— 4 
k y \ J Se 


Jedegmalicı ——— | 
na Desrifi beriiihers 5 erſchein hier ums 


u. feinge fpecififhen Natur 
won Beimeaung 


blegel, deu zeffinnigen Jabob ds | 
A 


— 





rog TI —— ae enter T 


ee 







: „Dieibeönmnseflen, 5*— 
Aa. un Gerhart — —XRXMVAI 
—XX 
—— an“ —— — 
demdo blen 


DSeoriende 








—* vor 
die G 
faͤßes —RX Waſſers be si ſehr be 


und durch unse öfters Depetn, ze 
der er. duch den 02 en Ealcul ders 


u | ——— — an 
A wildes. ———* —** Pe J 
It ea RA —— * 
Gar: dem, I genau nach Selborlarn orſchen een | 
barıte hle Stich’ uhrht nu uf sul eh —& m 
Ä —* * —— Bi -erfährrien MOL 
Kine Be au Kanu Kalten er 
Hm: — weiß aus eianer Er⸗ 


= — 3* 
“ En $ hr — die: 3. u ſetzen, lt * 


| int als «in Maximum dar Kraft steht, und bie yewẽ hul 
3 N . 


x 










g. Bandes ——E | 








e Wraterwinhre. > Weed U Oo 


ſtch Tpterniter nennt; 
fanmreufhuizten. tWbanaw) Im. 
feine erfor Beir und feine :aöeherlänten en ale 
„Theorien berhaupt, nick ninfüriunnüpe unbiendbeiyliche 5 
biondern Tühar "für. gefährliche und irrtleitende 





„hält, Kein’ Wunder, wenn ber. demeine Haar aviey und | 


„einer Bilfenfäaft. die er nur’ aus derglekhen'im 
„Antwenbungen:: kennt ‚fo erniedrigende Begriffe har: daß 
zer das Wett! Cheorerifer ordenttich — 
vudraucht, woncurian opnelmtörfchled, jedon miecha 
Quagalber jeden tuftigen Projeftanten, jeden. 
- „hen Derpetuomobiliften belegt, und ben jeder. en 
„den alten Machtſpruch cititt: das geht wohl ine a 
* nicht in. der Praxis.“ “ Sapienti { far! 


Shen diefen, unficher, befundentn Theorlen kai 8 ge⸗ 
genwaͤrtiges Wett zu verdanken; denn es iſt Die Frucht von 
des Verf, eignen Erfahrungen‘, uns fol ein Yaitz neued; anf 
Praktit gegrndetes Vehrbrich dei Hobranlit Ton. Das 
Ganze if in wid Kaupichih n vorgetragen, wovon 
die Pd eine Art von Vorbereitung oder Ucherfiche. zn jtoepe 
ven If, Zade embäh v5 Mapicl und pwad olgenen Ind 
halts: 7. Zap. Algemeine Betrachtungen über DIE Mkrrs. 
I U ep Woflers in den oder apliperi n 26 

afluß des Waſſer⸗ He 
ee prismatifchen —— N, En * * 
mn Gefaͤßes. 9. Bapı Vom a 
welches durch mehrere auf einander ER 3 hr 
4. Rap. Bulaumagi des Maſſer ſtrahis. 3. Zap. 
5 ie 
















“ 
tr 


[4 


2 Ba use! 





eſhleunigung bee’in- —* *5* 
Befmeneen! und Röhren, anefleftnörn.- 
Aap. Aawendnng der bichet versättegehen ‚chen vr ri 
Zpeogfe ter. Scuaucprorven; BieRimmung bet.ie ihrer Bewe⸗ 
eufprbeelichen Kralt fuͤr den Bebarrungoſande 9. Kap. 
—A Dre; zur Bewegung det Medben erforder⸗ 
* —— in DÄST, ade Se Ahle rn u 
neuem 49:38 hen von Moaſſen 
29 Kap. Vallſtaͤndige Merichnang eined; benpeiten Saug⸗ 









werke: - ru. Map. Vhentetiiche und wrakiiicht Hruntfägeisr 
wii 






aprisribafteften Ansieönumg eines Be; 1, 
KMadrie der vareinkarten Saug⸗ und Hebewerke; 
e zu.ibter vorthellhafteſten Anerbdunag; Vorzuc 
derſethen or den niadern Gaͤtzen. 13. Kap. Welchreibung 

der ia England auͤblichen hohen Kunfifige:- 14. Bup. Ber 

Sntaitng einer an die Stelle eines hoben Kunſtſahzes ur 
artheil anendbnren Gag i:tund Drudpumpe, .. 15. Zap, 






wem. Refoshetehanng Anett eher —2* 
—— 


Sn jedem Kapitel beerſdi durchoangi Othnung or 

| träge: fo: wie Deutlichkeit in den Erflärungeh. Die Des 
weife find gut; And alles zelat, DAB der Beif. ıtefe' Ronnenig 

der Theorie. mg, longer Exfahrung verbinden, Manche der 


. u Se } 
ae 


Bier angegebenen Fortneln hätten & etwas tAueinet mare | 


cken laſſen; 3 SD; von folgender Art, ale 
rg Er \ a BLAU 9 KA ’ 

wire I Fu Ar wer ww 
——n — Kante * aueh nicht welt J— 


* | 

va ER Hl ul 44 2 
| —* — laſten? So! ud ö J 
Er: ri (UV). Kumvam. 





Ay 


| . da 27 


zue Wechefferung der gewoͤhnlichen hohen, Kurſtſ / 
——— 


= . “ . 





gewoae⸗ Beige Ri a1 - 


ns denäit: badl:dleſer 2: Duehet'n, 06 bir von · dem 

Berf: anaenocenen⸗ ↄrattiſchen Srfahrungen · auch wirft 
in der Anwerdang als: vbilig richtig and bewaͤher befnnden 
werden.v:: Diefoaıikt ‘allein der einzige wind wahre Maaßſtal, 





- bh ehe hr Berti aber © 


zu ‚befkieiugen iſt. 
Sobie 48: mie volr Hoffen; ver Gall gm daß ſich Diefe ſelue 
Bier teichrichruen ebeuen Erfahrungen. wirktich Befühstgten : "To: gebbet 


reden, 

der Hodreulitgoſchrieben Haben; naud ſein dert kaum 

as wmipfohlten: vortden.. Im Glenentbell aber: wuͤede 

. Wi ce doppolten Snde ſchaldia getuocht vaben. Die 

Anſvov oanen ein (an $ * wie 
u. 


. 7⸗ 
3 J u Ye. - . ur}; — Bea .. ©; ER 
u —— Er nr er » ” — FR 
ey. en ! 


ht ker ums — E 


Bey bet neueſten chritte in der at . 
fir. —— Berk fe Bi —* 
ven J. Koa PD. Grimm. Erſten Bandes 


u; mit ⸗ Kupferrafeit; . Breslau, be Gehe 
und Comp. 3800; 44, Bog,. 8. 8x. 


:. Auch antet dem Titel: 


Rie ju dem Handbuche ber a F fe | 
;. | and: &ebpabes dieſer Wiſſenſchaft. 
— nun fi regen eines Beten! 
" Ohm mundien,. al 06iber WerfDHffE Reperteblins.en) 
fängt. Uater einem erraten Titel lUeferter A— 
als eine Reihe von Auszügen, die ohne Kunſt 
BE ee et 
von en ne e, er 
us n allein Aiſche her er 
—— —* ——“ hätt, find die Ans 


nalen. der 
— io rt Dppßt nicht erfinden laffen, und daß Det, 
welcher fe emaͤhlen mil, aue Unten fchapfen ma; ale 



















nt 
. Zu 












— 


* ⸗ 
x . 
= 


Nun iſt es zmar wahr, da. ſich due 





Sad; —* una werbiadenchnd. in * | 





ebeſandere das mag verſchiedent 
—— — a ea geleiſtet Me 
itſarune i (teilen, und zu verglelchen, und um Auf 

DR verſtaͤadli cht 







pri ug er Beide ale —— 
e 
een als Sorıfcheitte ber Wiger chan zu 


Frevlich tragen genau genommen alle dazu tor uns in 


unfere Kenntniflen weiter zu Bringen; aber eben weil fie nicht 
ale hier aufgeführt werden koͤnnen, To kann auch nur vom 
denen die Rede feyn, die einen face Bari auf die 


, — eh —78* — ya 7 


im Woſentlichen geringe V nderung die van Darum Pd 
feiner Ruftpumpe gertracht hat‘, "zu den Eh ii der Wiſ 
ſemchaft Yerschnet‘ werdewẽ ER Abfiche gut; 
abit"06 arcanenua, den en, une Be HA: Vor 
daven zu enadyrichtigen, mb 







genlange Beſchrelbung —RX m. ea EHE | 
gt —* 


reren Gegenſtaͤnden. Von ſeinet Keuntniß Vier“ 


Sprache giebt er bey Erkaͤrung tee Mens Bublometer di de 


nen uningnen Demels , Indem et eg von ap get gi die Die 
Aufı, und werner dad: Maag, adikitet Wiehl 
erſte pus befte Resicon. Ihnielnes Beſſern elrhrun Bey 
einer ſolchen Veſchaffenheit können wir alſo nicht viel von 
dleſem Öirhertorium enıiuyetsiß? und eier rathenr dam Luebhoe 
Kan Be Dont, ſuch —* or Aunaler doporot en 
stheflen. 1— a one. 
fi . 2 —9— ey SER * 
si .. . Jr, Be S _ A 


ieh 


x der — mit Farben: erfeuheat, neh Diane 
I —8 Von Eugeniutz Joh. e 
er 


LU De 


een, Doft, und der]. Ten SE 


. 
Dem nn nn 


—ER ꝛe. an 
- SPRdf. aid Si Br Be Me Snivenf: gu Er⸗ 
‚langen. REtfter Ma She Mit; 106 illum. Kupfet⸗ 
— tafeln.. * Nürnperg, ji der Raſpeſchen Tapäntl. 
1797. 230 Gera :.2 —8& . 
3 J BE: Kahl Ya 5 en 9— AG 9% N 
Ein fe Welse Duyınng! pı-dens-sowtreffiihen Weric 
. RER —— — er 
m uhfess genauere Bekanatſchaft mit jenen böchk. mierfranue . 
Shen Gehhipfrkemmbrderrdat. Sie mtt din Thaieren, Pfanzen 
" and Oteinen zugleichiin · achſter Werbintumg ſtehen. Es eeſchel. 
wen bier min noch, eintge Varietaͤten umgerechnet, 70 Oteru⸗ 
sealien, 15 Puniftsorallen, -ı 7: Cellencor. 5 Siachtico. 
und 13. Saugſchwaͤnme. DW Metkmale von vielen bisher 
Iweifelhaften Arernv werden mit der dem Werf. | 
Wrändlättete angegeben, allenthalben die Schrif u 
das ſorgfaͤltigſte verhlichen, die Synonymen an Or 
" Tingefhaftet.: Milchen ——8 Aber an neuen Eutdeckun 
gen die hier — Geſchlechter erhalten haben, da 
yon mag” Mat Ant ‚tlöhere Urberflänt Der. * 
Brtoetfe Bern. - +Mhdiepora- detritk,,' osmipoflta (tel 
lie piofundie: difiörmibus, interftiriis - obraßs detririm, 
Buch dirſe gunz ‚eigene Banatı weicht fie von allen Bishkt 
detanuten Gattungen ab: Die Saetdewaͤnde And. che UNE 
und won ganz ſolider Daft. Die Zuötfchintinme erhrhen 
du faſt ſenfrechter Achtang, and find auf: der Oberflaͤchbe 
rundet: Man toieb:nilgt'bie mindeſte Svur von Lamellen 
ober Einfähnftten auf derfelben gewahr. Madrl peltara, com 
poſit⸗ diſeiformin,· bpeduneulata ſteilis fupra Spaß, 
Mepnis, intermixtis 1ninoribas ; orfinfbwi’ähnulatis, radie 
wtis; fundo elevato, ſcheint ber Madr. ‚polygama Lu 
‘ver wir zur Zeit eiine weltere Nachrihren baten; ı 
ber beogebrachten Abbildung, am nächkteh.fa Yonkmıan. 
edlindriſchen Obhlungen Kanten nicht dur Balanez fordere 














durch Pholaden entftänden ſeyn/ ‚deren Schaale ſich wiebee. . 


aufgeloͤſt und gaͤtizlich verloren hat. Mit der anf der .ıgteik 
"Tafel dargeſtellren Madr. Ananes iſt -Madr. Urt, Comspolita 
fteilis magnis coadunatis globofis feßr nahe verwandt. AR 
jener aber ſtrhen die Sterne, die an ſich kleiner find, uk 

- „oikles weiter auseinander, und haben dazwiſchen eine: «bene 
Flache, da fie bierdn winklichten Furchen beyſommen ‚Rebem 


WUDDLE, o1, St, Us Heſt 9 Noch 


— 


. 


„a. ? 


um — 








Kurt — 


a bad, scumirmatis, 









dentellofe, polymerpha;. kaminis kat 
nit: (iin exafpetetisz. —— 


nn leide fr Se von Dalas = 
—*æ *2 


Soliofa,, und moͤchte ben deu m Geſtalten 
ben leicht für eine Abaͤnderung gelten, maun nicht ben⸗vu⸗ 
Ks Veraͤnderuchen -in der ganzen Bildung: Then 





giomerstis , altalis,, fiellis minimie;  pwefundis, contie 


 guis lansellie grmnnlefie, ‚für eine Ahanı dat-Madı, Porta 


ften werden, von der fie ſich, ch hen allem anffallenbeis 
— E—— * 


auterwarfen iſt ern 
| Kr. aus suche. vertieftenz 
- ab ‚blätterichten ® „betrach; lĩch ‚auszeichnet... GOleich⸗ 


eine augleich feſtere Oubſtanz. barch die dicht, 
feholförmigen Aeſte durch bie ı 


‚ Pifällare hop erfien Kubiid mis 






—5 
* Asten,ar Sub; dr . 
rer 


| ftellis utringne tan lards , Mınellis seneırkmis.. 
- Sn Bersleibung der Bauart DT, fie vie mehreſte ——— *8 
‚Wit Madr? Adamserit. In derän -- 
ee ** rg 
un ) 0 ven⸗ 
wuinderen, Größe und waſentlichen iedengelt. Madn 


1b, plicatis, Ganz 2 


ſo wenig kenn. Madı, conglomeratae TER 7 TamIP CoRe - 
un 


| ericheint. 
. Made, comprella: I. uk yn3. Po nbiekeg:der Wuchs fewohl, : 
als die Bildung. di min: Kemjeichen des 


Nnterſchiedes ne Dre mu be ‚näßırr (kb Made, . u | 


\ sädiata , coppofitnn fellig rorundarig amplis,. intermixtig 
‚ säinorikusy. lamellis elevatis. argtia, interftiriis zadiarig, 


derch ſe und leichte Subſta der Madı. nal 
am. —* ar Madr. Anıhophyk 
von ber fie dich den. follden ſpin⸗ 


rn verwechſek MUcHdR.,, 
delſormigen —S— und. —* die ſehr Dünnen - Lamellen 
weſenciich abweids. Derounderungswärdig iſt ben einer arten 


Yintage.der : Theile die Baugrt der Madr, Porcata- Ele bar 


sine Buaelihrmißr Seftalt, mit welcher fie eine Milfepote im 


dicter Schichte. überzogen, Die teile. gerundeten ‚ tbeils. 
nalichten Sterne find, ohne einen erhöhten Rand zu haben. 


in der ganz. ebenen Släche eingefentt... Die febr zarten Las. 


4 _ ı — .1 43 * 


Mel Winoen ſich in dem, 3 Kegefkeis vertieften Bere. 


— 


— 


/ 


⸗⸗ 





Edenuſche Hnwalen für‘ Die Breunde ber Naturlehei 
Ar ʒneygelahrheit , Hauspaltungsfunft und Manip 
.:. fokturen :  von-D. Lotenz ‚von. (rel. Derzogk 

Di Sn Dimgeuter bitten 
“ rn 19 Erfier Band 534 ®. Zweyter Band 
(m 501 F u © N 


x 


| Pusertägltek, Mugderteit, Wehtfaltigtet und Arrechſo 
ſong die Sieber dleſes Journal fo ſchaͤrbat, fa unentbeho⸗ 
Aich machten, find die umderfennbaren Grundzuge auch dieles 
Jahrgangs, ‚mit deffen mertwärblaften Aufſaͤtzen Mec. diejes 
igen befannt machen will, Die es oc nicht gehörig. zu bes 
außen im Ötandewaren., Die Kürze noͤthigt ihn, mit Ueber⸗ 
gebung aller Auszüge aus auswärtigen odet fonft ſchon ga ' 
druchten Schriften, ſich nur auf das Eigenthuͤmliche, un 
"vom biefem nat auf das Vorzuͤglichere einzuſchraͤnten. 


ſecht mit dem rothen Sibiriſchen Bleyſpathe gegen Dale 
ustin ſetbſt, daß jener Spärh fich in Gaipeterfäun auffü, 


| gen zerlehe. Er giebt auch du 
u Dereirung des cbüomienfauren 
achſt den: Einenfihaften 





Berſuehe wit um —— Teſlurit (Meftksiguig 


+ 
_ 


> 426 ” an Chen" ER — 


‚Das aln Tuas:Arden don von 


firarenfisehutnen Die: 
ins» Amalsmmasonnjieben läßt: . Anch lehrt er einen: 


Pbaspbor ans Mifespherfäene und: Sinf:bereiten, und madt 
‚auf mande-andeefEricheinungen dabey anfmerifam. GBinslins 


„nenen. zur ECrweittrung der Rınntniß diene Gegenstandes). 
Mowin vᷣbex das agnium. Der. eifenhaltige Theil: des 
Erjes werde in rouchender Salzfäure gänilich_aufgrläfet ; umd 
laſſe dag.Titan unaufloͤslich zuruͤck, das mit reinem Kali ges 
ſchmoſſen, beym Auffbfen im Waſſer, einen ſchoͤnen Farben⸗ 


wechſel gab. Das blaufaure Titanium — gelbbraum, . 


und das galläpfelfaure pommerauzenfarbig, und nur. vom 


— — eſellten Eiſen dus erſth guͤm zwehte blutrvth. — 
u 


> 


en derfelbe lehrt die fämmsliche ve aus .-. roben 
ne, ſelbſt im Großen rein 
Veinſtein werden mit 1 Th. Kreide dei tigt ben: gekocht, 
and falzſaurer Kalk zugeſetzt, big kein Meberſchlag mehr er⸗ 
gt. Dem Selenii werden! Th.Vitrloldl zugeſetztz und 
die-Fläffiofelt unter Zufäs von Kohle eapſtalliſtre; woburch 
übersdie Hälfte der Weinftelmfänre In Kryſtaflen erfalge — 
Zu der leichtern und begiiemern Auffchließu ins ne 
filien Durch das Bali räth er, ſtatt des Durchs s nur 


öfters Waſſer auf die trockes gewordene re 
. nen Tiegel wieder zu gießen? a Kir ehe De 


ſes Berfahtens ſehr deutlich. e Art wurde —5 


Sieſelerde (ein Bergerpftal) — —* auſtſſchem Ba 


\ 


2 eine Wirkung in die Ferne (dieß f 


& 


li auf naſſem Wege, durch nn Ina Einfochen bes Wa 
fers völlig aufgeloͤſt. — 8* il Ppebrandt zeigt, 
man aus Bypsund Rochfalz, . 
4 r ftelfte Mennige in einem bloßen, aſchmiedeten eifernen 
efaͤße nur durch Gluͤhen vallig nn und folgert daraus 
ließt nicht —— 
HSa⸗ das Eiſar — hergeſtellte Dley roabt der Lenach⸗ 
Barten IRennige den Sauerſtoff, Eder theilt / iin Veenaſtoff 
it, ‚und. erhält ihr wiader vom Eiſen) da alſo Die Wirtung 
gcaffip,, und. nis non der Ferne ben zn-fegn: braudke.). 
enfuche ann Gednnken über das But, : die: Mies 






t dei. Matuekundigen und Arztes. — Mach D. 
—— mag u — — und 


iberfalz erhalten "Eonne. - 


brangand. thiezifeke Warme, verdienen de Aufmert· 


= me hu rn a 


en 


\ 


£.0. Crells chenuſche Annalen. weit; 


gelßie Menhe made Saipetetſaue Nine WESal⸗ 


peter, Bramiſtein und 4 Virtiolöl: Bon ihm find nad 


dr Beſrlimmung bes Gebalts wälleriger Nuflöfangen,' 
naar} Betrachtungen, den Begriff mirtlerer Schwer 
beiveffend, und das giiantitarive Verbälmif des Sub 
fitats vom Kebenstuftfloffe in der Mußfparbiäure, —' 
Dir ſchoͤn blauen Eiſenſchlacken follen, nah YOille, Mur 
denn vorkommen, wenn der atbhte Beftandiheil' derfelben 
Kirfelerde fen. D 


= 


ag neu eingeführte gelbe Bummi don 


‚Boranybay IR, nach Richtenflein, nichts ale Harz, welches 


. aber Doch noch einige merkwürdige Erſchelnungen zelgte. — 


Büt Tehnologte IE E R. Hildebrandrs Weceitungsart) 
des Sobflleders, wodurch es ganz. waſſerdicht und beſſer, 
alg das Engliſche wird, wichtig... -Exells- Verſuche 
bber die Borarfäure geben einen neuen Beleg, daß beuss, 
fher Beharrtlichkeit und Nacfinnen endlich die der Analyſe 
widerſpenſtigſten Körper weichen. Er erhielt endlich wahre, 
Kohle ans dem’ teinften Sedativfalje; und verſpricht ‚bie 
andern Beſtandtheile Fünftig noch anzugeben, die wir bald 


[A 


näher zu kennen wuͤnſchen. 


SE | Mn 
| * oboßſchen · Cheuils geheren uhetx andern de 
ven Rumford Untenfuchungen über Die chemiſchen Ei⸗ 


genſchaften, welche'man dem Kidyre Jugelchrieben bats 


nach welchen Durch jenes allein, mehrere merallifche Aufidſun⸗ 

gen zu Metall bergeftellt werden. Bon der chemlſchen Selte 
her könnte des —— affag über das Wachs⸗ 
ibum einiger Pflanzen durch bloßes Waſſer hierher. ger 
rechnet werden, da daraus bie Erzeugung brennbaret Sch e 


‚durch bloßes Licht ganz wahrſcheinlich zu werden fheint. — 
Daß Luft aus dem Wafler entſtehe, das dutch glühende Nöbr” 
ten gebt, iſt von Wurzer und‘ Wiegleb, (der Deiman's'' 


Einwürfe aegen feinen vorigen Auffa widerlegt ,) behbilb⸗ 
tet; von Dr. Beiman durd Prüfung: von Wurzars Ver⸗ 
wandlung des Baflers In Stiktufe befämpfr. —A— 
Hauch prüfte die letzten Verſuche durch neue eigene fluhre 
und ſtellte ganz entgegengeſetzte Nefulcate dagegen auf, -—, ; 
Rouppe's Verſuche mit gang ausgebrannten Holzkohlen "era, 
weifen ihre Kraft, die ſammtlichen Luftatten mehr oder min⸗ 
det im fih aufzunehmen. Von Wurzer ſinder ſich ak noch 
eine Angabe zum Achmen In en Spsarten. - gie 
? a —— 28 ; 


K3 


— 


—— — 

siey Sonrriale mit 

Selten, und fo. dem been * Auteuf und die Lektuͤre ihrer 
— erleichterten. Wenn nun aber ein Joutnaliſt zwey⸗ 








on 
weges ſtets eine —S — Die ꝓbosphoreſciren⸗ 


Noch behauptet 
er finde fi gangweile ,. und fen keinese; 


Den ikigenfchafteg mebrerer Rallerden werden : von? 


6 e— Meptunif, eis Qail 
mens un . ’ % 
Nittelweg, den ereinfäidge, IR bei Seshalh —— “ 


Den’ Säunf Vieles — wacht, wie gewöhnlich,  . 
0 4 — doppeltes 
- ah uͤber die in den Abhandlungen enthaltenen Sachen, * | 


gifter über die Namen der Verf, 


* ia uͤber die lebten u dach erftedt. 
a An. 


Erſter Band, eiftes Heft.” Sa. ten Beige 


—— 8. 228. u 


"Berrellgaft fie die Auskeriiung. de. meine 
erbefferungen und @rweiserungen ‚einer Wirlenfhalt,. bie, 








ih der ——— unfere Zeitalters verdanten: fo kaun 
«fi doch einer Bemerkung nicht enthalten, Wwelde im 
— 358 — —X wenn er ein neues Sjoninal in die Hände 


In einee verwan⸗ 


outnale in einer Wiſſenſchaſt, und mit einander nahe 
enben 3: Berausgiehti_fo kann Rec. wirkllch das. 
jean nice recht. einſehen. Der verdlenſtvolle Hr. ©. iſt 
Dreudgeie b Ins ebefen chemiſchen Seele ünter wien. wi 





* 


Savasefi über die Onlkaue-. 


dtenz keche wieler Zeitfchriften im derfelben —88 fo viel wir 


mimmt. Wäre es. ‚nämlich nicht zu wüniden, wenn unfee 
Pie dahin Sereinigten, daß ſie ihre 
Endzwecken 


HR. Sonerv Yecto Ale ie —* Ehanie. Bu 


8TD 


. a AN. Schererß Yybio x. ® B 119 I. 
e Dousland: an IR fun Siurnal, 
für die Ehe t im bieſe Em: ber Sons | 

Diefes Jeutnals? Wozu der zwieſache Wied, da der ein 8 
 genhgter. "Dr. G. wird dieſe Bemerkung. des Rec., der —— 
auftichtig hochſchaͤtzt, nicht mißdeuten, und ohne weitere 
bat Otine e Grißrng De ettkbnft heben Die, 
it. ‚Seine be fur die Exiſtem Die t heden Die: 
Den a dm. Ms i 








—* 





fäe die Vereinigung derſe "Segen, der Char 
mie nicht auf. a >; x ech Pl 2 — 


Y a f TEE 0, * EEE — — 
Die einzelnen Aufſaͤtze dieſes Journals durchzugehen, 
erlaubt ung der Raum nicht. Wit wollen ung damit begnuͤ⸗ 
gen die merkwuͤrdigſten Punkte auszuheben. I. Geſchichte 
der Ausbreitung der neuen chemiſchen Theorie. Fuͤr 
Deutſchland (der Berf.. ſchreibt Teutſchland) giebht es drey 
Hauptepochen biefer. Geſchichte: die Ausbreitung ber neuen 
Theorie , den Streit über. ben Sauerſtoffgehalt bes Queckſil⸗ 
betkalts, und die Comblnatlonsverſuche der. phloglſtlſchen und 
antiphiogiſtiſchen Syſteme. A. Ueberſicht der Hauptmo⸗ 
mente aus der Geſchichte der Ausbreitung Der neuen 
Theorie in Teutſchland. Polemiſche Kireratur.zc. Fre, 
ſte Zieferung, engliſche Streitſchriften. Ueberſicht - 
der engliſchen Streitſchriften . Abbandlungen über 
die angeblich ſtreitigen Gegenſtäände den. ch. Tb, I. 
Allgemeine Abbandlungen etc 11, Unterſuchungen über 
einzelne. Gegenſtaͤnde zu II. Atmoſphaͤriſche Kuft. 
Dieb find. die Hauptrubtiken des vor uns lienenden Heſtes. 
Jede von ignen enthält mehrere einzelne Auffäge, Kititen. 
von Sqhriften, Wiberlegumgen, Recenflonon mit unter ia 
ſehr Derben Ausdehdten, von welchen wit doch manchen, z. B. 
von v. Ecartshaufen: -Mirleipe-hat-der. Hr. 9.R uf >. 
„dem Kopfe, und init den Güßen In bie Höhe geſtanden, dE | 
„tt Diefem Verſuch anftellte,® — wengerohnfcht bättem, end 
gleich dem Hrn. v, E. eine harte Erinnerung nicht ſchaden 
mag. Beſcheidener, wenn gleich mic arümdlihen Male 
drucke, wird He. Gmelin wegen: feiner ſohr uͤberellten Ein 
wärfe gegen die neuere Chemie getabelt. - en 


FERIEN Fe SE — SR RER 2 — 5; 
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Kerr. Scherers thaͤtiger Fleiß und die reihe Uncerſtͤ 
kung, weiche er yon allen Seiten finder, laͤßt uns hoffen 
Bald die Fortſetzung dieſes Archivs zu ſehen; eine De 

$ Top E27 6 Be mung, 
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. Uebefibe ber Unürkydfung — üher die Verwanbluig 


des Waſfers in Eridflofrgas. von D. Alex. Pi. 
kol. Scherer. u. f. w. Halle, bey — 
"und Schwetſchke, 1800. 36 G. 8. 4 x | 4* 


Die Progtamm, mit welchem Se. ©, feirie kurje Lehrer⸗ 
kaufbahn in Halle aytrat, enchält eine * Th Im 
Unterfühungen, welche vom Prieftep an, Aber die — 
. Jung des Maffırg in ondtefe —* worden find, mit. 
Boliftändigkeit gefa arte gi geordnet, ohne Belt’ 
laͤufigkeft erzäptt, und zam Schluſſe in $ Folgerungen zuſ am⸗ 
mengedtängt, aus welchen die Richtigkeit des ——ã— 

dene Sribeinung mie eine Folge der Denetrabilität der —* 


enen Roͤhten ſey erhellet Die Akademie zu Halle muß. 


eg ie doß ein Marin, wie Hr. S., ber des unver, 


ichen — ua b 
ar i hen verfprach ide ſchon 
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Zu. 
| 


j Befkcderuingen und Veränderungen bes Aufentfalte, 


De ammerjunker und eo. Afieffer, Krre K. v. Wangen 
eim, burch rise beftettriifche Satilten betannt, iſt Hof⸗ 
und Res. Kath‘ geworden, 


Der biheris Prinatisßren A. & Lexti⸗ m [057 


ven, iſt Sal; ſhreiber in Rottenfelde geworden, 
Der ate Didkonus zu Sera, Herr €. £ Bebr, ken RE 


"Sie, Stelle des verſtorbenen Gräf Eonfüterial = Alfefee dar 
fertt geworden. © 


Der Ruß. Kalferl. Collegientath. Kerr 2.8 dermaun, 


=’; jum Etatsrath ernannt worden. 
| Der Rolle. Koͤnigl Leibärzt, Hetr v. Quarin in Wim, u 


Sat für Die beriefeng Sorgfolt bey der Wicderherftellung dr& 
= Erjperioge Karl, den St. Otephans Orden erhalten, 


.An die Stelle des verſtorbenen Schloſſers if Herr G. 
* Bachnann, durch feine 179% erſchienenen Berachiuua. 
über die ebemaligen Verbaͤltniſſo im Mifch — nie 
betannt, zum Srmsitue er Reiheftadt Brant? 

fer erwaͤhle werben. | 


. Hetr De. Seraßberger Ift an. des ſel. Egell Stele J 
Proſ. der Experimentaldbyſit zu Wuͤrzburg getoorden. . 


Der Schuldirektor, Here V. Hoffmann ii Baben, iſt 
mit Beybeh * des Gguldkretteriuns Vrobſt am Colle⸗ 
giatftifte daſelbſt geworden. 


"Dee Prin von Oranten har den aaflen Feht-d. J. den 


Yen Reg, Rath Arnoldi in Dillenburg, welcher fich jetst 
in bereichaftt. Orſchaͤfften in Berlin auibäte,: mit vöirklicher 
uubertesaung © dee Beten ” ef Landesarchi⸗ 

ve 


— 


\ 
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| merken et Be er 
das verfloflene Jahr nad ipahlende Bejoldungszulage von 
400 fl. verwilligt ' 


Der Here Rorfireth und Sandferkmeifier “artig daſeibe, 
uit zum Oberforſtrath „2 zweyte Kammer « Berretale Hatz⸗ 
teld zum erften Secretair bey ber Rentkammer, milk. Titel 
und Rang eines — ernannt worden. Beyde, 
durch mehrere Schriften bekannt, boten eine Ochekwerirf 
‚ ferung. erhalten, " 


⸗ 


Tobesfälle. | 
Am ten: Febr. ſtarb gu Birken Here A. Egell, Vera. . 
(eher der Experimentalphyfik auf der digen lintorrfität, Brite. 
glled der Geſellſchaft der Wiſſenſch. zu Manheim, 63 Jahre 
alt, nach einer zojaͤhrigen Verwaltung feines. Lehramts. 
ſchrieb: Pofitiones de organo vifionis, kuiusque 
menis. Wirceb. ı771. 8. Poftiones de organo uditug 


et fono. Ibid. 1772. 8. : Obfervationes im kiftoriam Phos- 
Are naturalium. Ibid. 1773. 4 2 


Am 28ffen Gebe, u Breenburg an der Tauber, ber ers. 
fe Stadtphoſtkus. Herr J. A. Pb. Geßner, Centor dei 
dortigem medieiniſchen A HOobenloh Waldeudurg.. " 
“3: Bchilingef. geh Hofrath. im Saftın Jahre. Beine vor -: 
zuͤglichſt⸗ u Schriften And folaende. Verfuch einer Krflir - : 
zung der Aeifielilstion überhaupt. Mrlangen. 1739, °': 
Sammlung van Beobachtungen aus Der Nemeyges. 

‚ Iabrbeit. 3 9 ände Voͤrdlingen. 1769176. Enden - = 
dungen der neneften Zeit in der. Aranergelabeibeit, 2 
Bände, Voͤrdlingen 1777 — 32. M 


IR. bem nämlichen Taae zu Wim, Herr 3. A v. wie. 
Aandt » 8. 8. Confftorials Rath der evangelifhen Gemeinde 
Safer auch hochfuͤrſtl. Brandenb. Reg. Rath, 65 Jahre - 
alt. Er war Berfafler der Schrift: Der dankbare Proter 
Kant gegen feinen Suldenden Baifer. Wien. ı782.. 


Aum Ateh Bän zu Peteroburg dee Ruß. . Sale. Tinte 
xath, Ser 3.8 £o. Auſſches Bes ruß. Reiche⸗ 
Br » En archivs, 


x 
‘ 


2-0 - . 


2 


Ala Sdcriſfiſteſor Het + —— ——— vortteffli⸗ 

| r hat ar | ‚du vertte 

$ Beat: , Memerise korum .alim ‚ad Dauubiug,: 
ouium Bucciunms etc. tmcolentiums, 6 [oriptoribus- kifio.. 

rias Aurastinae orntas et digeſtae. Toms IF. Peiron.-. 

177». bis 1780. gr. a. rähmlicdy bekannt gemacht.  , 


Am sten März zu Bingen der Prior des dertigen \ 


Reicheſtifes St. Georg, J. Zumper, sa Sabre alt. Er. 

t fi befonders durch eine Umarbeitung ber Schrödäfchen 
Kichenneichtchte für Katholiken, welche zu Augsburg 1788 
erſchien, und durch feine Hiſtoria theol, critioa de vita, ſeri- 
ptis atque dodtrina ſanctorum Patrum aliorumque feriptorum 


. ecclefiafticorum irium prindonrim [aeculorum. Partes XIII. 


$ 


- 4 17 


Aug. Vind 1783 — 1799. 8. befanmt gemacht. 


Am gern März zu Wien der als Dichter bekannte Fehe. 
& A. v. d. Aincke, K. K. wirklicher Kämmerer und nieder 
her. Meg. Rath. EG Br a A £ 


Am röten März zu Hamburg St. J. Gerſon, prakti⸗ 
fher Arzt und Geburtshelfer daſcibſt, 49 — Als; 
Gchrifeftellen iſt er dutch folgende, In die Entbindunqekunſt 


|  Imtehigenshlate 103... 


-. 


. 
y ne 


elifchlagende Schrift: Beobachtung bey einer Stan, die _ 


eine Frucht in ibrer Matiertronipete 3 Iabre und eini⸗ 


, ge Monate getragen. Gamb. 1784 bekannt gewordern. 


Am 2aſten März zu Tübingen Here I. 9. Eiſenbach, 
Serisat. Wirtemberg Mrd und refleniceee Landfchafts Eons” 
ſalent daſelbſt. Er gab: BVeſchechte iind Thaten des Herzoge 
—* von Wirtembecd. Mit Urkunden. Tuͤbingen 1754. 4. 
Am ⸗z3ſten März zu — &. B. Schacher, 
‚Senior der ‚Siuriftenfakultät,„Exb + und Gerſchesherr auf, 

Vadau, und fit dem Töde des seh. K. R. Moaͤllet deflanits 


‚ tee Baͤrgermeiſter in * 63 Ichre alt. Er ik Verf. 
* 


verſchiedener uriſtiſchen in Meuſels gelchrtem Deutſchlande 
verzeichneten Diſſertatiduaen.. 

Am z3ſten Marz zu Negensburg Bere Seronymus 
David . Grimm, evangel. Daftor, und Superintendent, 74 
Jahro alt. Er bat einige Predigten zum Beſten dee Armen. 
ucken Inflen, und im, Sahıe-1783 ein neues Gelnugbuch 
für Die. suanpd, Vemeinde zu Retzeneburg Derausgegebin,. 8 


t N -_ 
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Yu Otrasbuen der Malbariux J. Skhrweigbäufie, 
fonft —* —ã— —— jur -Sele 9 


Seiftung deſſelben nachher Prof. u Wersiweiler kn Etfag, 


und Badenſcher Legationsrath. Er bat Riche durch Mehrere 

Im Vnteridee der Jugend beſtimmte Schriften bekauut des: 

a . \ * TORE TA 
ei" | 


D . J 
>» . 


7. J Gertfegung ber Chronif der Univerſltaͤt 
Waedaiertesbars. | 
Unter dem Borfige des Herrn Prof. Schrödh, ver⸗ 


theidigte am sten Junlus. 2799 Bormittage Herr Mag. Karl 
Schondeniun, des Died Amtes Eandid. - um- 


ſich die Rechte eines Mag. legent, zu erwerben; den erſten 
Theil feiner Abhandlung: - Vindiciae ‚aptiquitatis Carmi- ' 


num Ofliani; Nachmittags aber —— Theil ale Pra 


 fess zfamımen a$ Wopen. „Chendeifebe radte al ick, 


| FF feinim Nefpondenten, Herrn Mag. Wilbelm, 
raugott Wimmer, des Pred. Amts Candid. den dritten, 


Adjunctus Ordinarius ber philoſ. Sauledr. 


Theil von 13 Dog. auf den Rotheder, und ward dadurch 


Aum Sten Jamius vertheidigte punter dem MWorfige die) - 
Serrn Prof. De. Ticias, Hest Job. Friedrich Brandi, 


aus Trebbin in der Mark Brandenburg, feine Diſſ. von ‚a 
Bogen: Pathologia haemorrhagisram in univerlum.fpe- 
&ara , und erhielt darauf die medicinifche Doktorwuͤrde Hr. 


Dr. Rreyſig fbrieb dazı ein Prontaim de. motbi notio-, 


ne, eiusque Tnhisfto, P. I. auf 14. Bog. En 
7 Ym ısten Yankee wurden ıwetee dem Werfige Herru 
Brof. De. Kluͤgeis, vol Hertn Auguſt Gottlob Karn, 
genannt Broße, aus Dresden, Qusedam ex ibre obſer⸗ 
‚atones. auf 2 Dos, vertheidigt. or 


2 Die Stnladunasiähelft des Herrn Yu. Anton, al⸗ 
phhiiloſ, Dekans, jur Herbſt⸗Magiſterpromotlon,/ führte bie 


Aufſchrife: Salomönis carmini melico, qouod Cantievm 
“ Canticorum dicitur, ad meirum pricum et mode mu 


Fa 


Chronik deuefher Unlverfitäten, 


- 


| , | 
Zutelligenzblate 225, 
AÆese revockto ,. rörenfito, 'in vernaculum translate, er nd- 
Wir eriuei Wiisges 'iuftrato, Gloſſarium addit ; 13 Bog. 
ws . ꝛ —J oo. | 
Am raten Jullus verthelbigte Here Traugott Frie⸗ 
drich Sifcber, aus Katharinenberg im Erzgeboͤrge, unter 
dem Wveſitcze Se Pkof: Dr. Kreyfig ,- fehte Inaug. Dies 
‚yütat. de Pia —8 j agwatici-ula medico, novis oblerva- 
. Ntionibus" peritalikque seimprebafo „auf 5 Wog. mit Fine 
Aupfertafel. Das dazu gehoͤrige Droge. des Hetru Praͤſes 
\ bandeln de morbi notione, eiusque [ubie&o, P. Il, auf 
ni 09. Me ae Ze . Son, 
> Am ısten Julins vwertbeidlate ohne Borg Herr Joh. 
Gottfried Moßler, aus Tennftäpe in Thüringen, B. R. 
‚ Cand, ; Altnarins des Hofgerichts, Advokat und öffentl, No⸗ 
 arkns, mm die juriſtiſche Voktorwaͤrde zu erlangen, "feine 
Diſſert. de interdiäis ordinariis atquo furbmariie, nec non 
de’ Inrerdiftorum pioceffa, capits quaedam Maxime con- 
'troverfa, auf 35 Bogen; wozu Herr A. R. Wieſand ein 





. "Programm von’ a Bog. ſchrieb. u R 

Die sfbrliche Btiftungsrede des Welframsdorfiihen . 

Kreytiſches hielt am 29ſten Julius Nerr Ernſt Khregott 
Otio, aug —— — Erzgebürge: de literarum or- 
dine ,. ſammo in repphlica honore digno, Das Einla⸗ 
dengsprogr. des Herxu Prof. Henrici handelte: - de peeis a. 
— impętiandae folennibys, Tomment, VII. auf 
1 o. I Er me oo \ 

An. eben demfelden Tage Bisputiste Herr Friedr. Lud⸗ 

wig Auguſt Hahn, aus Zeig, unter beim Vorſihe des Hrn. 
Stadtrichters Dr Fohans Cbriſtian Scante: de indicio 


falſi, eiusque in vindicatione limitibus; 3 Bog. 


Am Stten. Auguſt pertgeidigte. Gottfried Lebr. 
Marggraf, aus Niemegk im —ã unter dem Vorſitze 
‚des Herrn dr. Boͤbmers, feine Inaug. Disput. de mom 
"bis a vermibus inteftinalibas oriundis, Auf $ Bog. Das 
"Droge, des Herrn Dr. Kreyſig enthält: de morbi notione, 
einsque ſabioo, A 11. auf 1 Bog. 1 J 
Amn arften Auguſt erlangte Herr Joh. Georg Pfens 
nig, aus Halbau in der Lauſiſ, die medieiniſche Doktorwuͤr⸗ 
de, nachdem er unter des Deren Dr. und Prof, Titiuo 33* 
Br ’ |: ' 7) 


, 


. 4 
126.. Intell igeezolatt. 


ſitze ‚feine Ahandiuug:· de emetieoram in ee 
‚vofis ula, auf 3 Das, vertheidigt hatte... Sees Dr. Kuy⸗ 
fig feßte. feine Abhandl. de morbi natione, eiusgue fabig- 
Eto, P. IV. ia dem dazu geſchtiebenen Programm auf ı Bo⸗ 
gen fort, U Le 4, ha6 
"un. Mm raten Sept. versheidigte unter: bern BER 
Zacharia, außerorbeutl. Prof. bes Lehnrechts, Herr; Job. | 
Ernſt Otto, aus Dresden, feine Disput. Quamada IC 
Raomani de doliclis eorumque poenis ‚plilofophaii Aral » 
* auf ⸗ Bog. . —* in ed 4 / 
J "Die Zorkfegung folgt nahſtersshß.. 
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\ Gelehrte Geſelſchaſten und Preisaufgaben. . , 


—W 
“ —*— 1801. Fi ker — ehnktenge. 
: Werlammlyung der dutfärfl.: Akademie auglicher Sengoy⸗ 
en, welcher Sr. bochfürftl, Snaben, der Hat Furſtbiſchof um 
 Konftang, Freyhert von Daiberg beywohnten, wurde unten - 
. "andenii dep der Akademie eingegangenen Schriften und VBrie⸗ 
> Yen ein Schrelben vom Inſtirut natronal des Sciences et des 
"Arts a Paris le 15. Nivofe de l’ari IX. tele den baſſetbe e⸗ 
"sleitenden Preisftagen vorgelefen. — Zugletch wurbe anf 
den‘ ber Akademie gemachten Antrag," baß‘ der nenlüh des 
fttimmte / Konkurrentermin in Betreff ber Preivfroge· 
"Zweit nägliche Anwendungsn jaſen ſis in der Themie 
rt und In den Münften bon den "Temperaturen unter © 
7 sRenumuer mathen, und, bis wie weit ME es magiih, 
Adarch Fünflipe Mittel die Terhpeiktur der: 
u ‚ „men— ale rt Be u v 
cbeſchioſſen, daß ber Ekhfenbungsterihin vont-=iflen Devemden 
 :s80%, DIS Hän Fuften ApıH 1808 Derkingett werben fol: 
+ _ Auch wurden Hern J. Wolf, Kanonikus *c 





— 
c. 


1 


AB Norten Im Furſtenchume Cotenberg und Herr C. G. 


« 


Roͤchy, der Rechte und W. W. Dr. 8 ma, 9 ° 


. ‘ . 
dern der Akademie aufgenommen. 
I .. v. 12 „ ‘ ‘ x 5 x \ 
et 
j \ 23 24 —E 3 wur ” u‘ 
4 r . “ \ 
” .” 
a n 
" —“ 
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Vermiſchee Machrichten md Bemerkungen. 


- Herr von Hildebrand, Prof. der Medlein zu Lem⸗ 

berg, bat deu Dleyzacker als Heilmittel In der Sungenfudhe 
anzuwenden verſucht. Bon ı7 Lungenſuͤchtigen, weiche er ie 
.  ber,Kut hatte, wurden, nad, feiner Werfiderung, vier willig _ 
"wieder hergeſtellt; bey din andern war bie @iterung der Eu 
gu „wie dir Leichenoͤffnung zeigte, ſchon zu twrit gekommen. 
"Mach Maaßgabe ber Umftände wird der Bleyzutker mie Opium 
vermiſcht gegeben. 


‚Der Sinig von Preußen bat eine Generals Ranffhale 
‚Safle erridtet.,. aus welcher die Lehrer in den Prowinzial 
Kunſtſchulen befeldet,, und Die nbebigen Zeichnungen, Vuͤſten 
‚und Modelle angeht werden follen. In mehrern Staͤd⸗ 
ters der. preuß. die, z. B. in Frankfurt an der Oder, 
3 mehrern ſuͤrvreuß. —*— ſollen Kunſtſchulen angelegt 
werden, — man die zu Magdeburg bereits ſeit —5— b 
ſtehende Kunſtſchule zum Modell nehmen wird. Dieſe bag 
nwey beſoldete Lehrer, den Profeſſor Breyſig und Maler 
'Shfle; der Condutteur Coſtenoble giebt in der Vauwiſſen⸗ 
Schafe und geometriſchen Zeichnung Unterricht. Die theores 
tiſche Zeichenkunſt mit Einſchluß der Derſpektive lichte Brevſg 
An einer außetordentlichen Borleſung. ⸗ Außerdem ſind 
drey Nachmittage und ein Vormittag wie jum Untep- 
iicht⸗ beſtimmt. 


2 Bere. $. Hoff, der PR 1783 die Ste eines Lehe. 
uns bey der Handlungsſchule zu Maadeburg „etietbene, bar 
daſelbft eine neue Kanſmannoſchule errichtet, in welcher vo 
ihm und —— Erbrern die chriſtliche Reiigion, —* 
and franzoͤſtſche Sprache, Dchbuſchreilben, Nechnen, Ge⸗ 
ſchichte, —— , Technotogke, Ahr 
. bgenlaturs, Geld», —* Maaß⸗, Oewichts⸗ und Zah⸗ 
Jenkunde, Erklaͤruug der Geid⸗ und Wechſelcourſe, Berech⸗ 
nung der Fakturern, Kalkulation, u, f. w. die Dee⸗, Otrom⸗ 
fahres⸗, Afſekuranz⸗, und Haverey / Willenicaft ; karfman⸗ 
niſche Korreſpondenz, das einfache und doppelte Buchhalten 
gelehrt werden ſoll. Fuͤr den Unterricht werden monatlich 
zwey Theler, und jabrlich Thaler für Beuerang de⸗ 
dzahlit; jedem Rinde von 9 Jahren und druͤber ohne Uater⸗ 
—* bes Standes und. des Religſon wird Ber Zutriit ver⸗ 
attet. mm | 
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u Aaf da Umtverfkär: halle hat man Mi 


ZJahres 1800 zuſammen 751 Studenten an * | 
‚a9 Adliche und 703 Wihegerlicke, vor deum:sas' Theslögen, 


:974 weißen: und 33 Debiciner find, Leberpanpt wiinn 


eon dieſen nur 9ı Ausländer. 


\ Verdamie in Berbindung ſtehenden gelehrten 


Bey der Schuldirektion ber Uniserfteäe zu Du Diesen und 


Kr. und Domainen-Raͤthe v. Pachaly uud Graf v. Haug⸗ 
zu Raͤthen ernanut. Der Bisherige Schulditektor, ve 


Fi P, Zeplichal, iſt, da er Alters’ und Schwaͤchlich⸗ 
- ‚Reitsbatber um feine Emtlaffıng nachgeſucht bat, mit 600 Thlru. 


In den Ruheſtand verſetzt, ze eb fein Poſten dan Prof. € ed» 


de zu Slogan uͤbertragen 


Zu Bretlau iſt auf Befehl des Kb Snjge eine Bauſchule 


errichtet worden, deren Zweck iſt? Anfänger in der Bau⸗ 


willenfhaft für den Unterricht der Bau⸗Akademie vorzu⸗ 


vbereiten, und Handwerkern, deren Profeflion architektoniſche 

.  Rennmilfe erſordett, zur Erlangung derſelben behuͤtflich zu 
ſeyn. Der Unterricht in dieſer Anſtalt wird unentgelblich er⸗ 
‚Melle: am »gten Aug. 1800 hat er feinen Anfang genommen. . 


Sur Erreichung deſſelben Zwecks find Apıliche Prosins 


u | als Kanſtſchulen in Rönigeberg, Magdehurg und “Kalle 


4, 


eh werfterdenen Ober 


.\ quelähtet wordin. deren Lehrer von, eier beſonders dazu * 
dergeſetzten Commiſſion der Werliner Dans uad Rank: Atos 


demie gewählt werben follen, el 


Wehrere Sr nde en GOquler des für die Kanſt vier 

Bin, Ber bt Billy werden Ihrem 
Kreunde auf dem großen Seichenfaale der. Alademie der Bau⸗ 
inf ein Denkmal errichten. Es wird aus einem erhabenen 


" Bußgeftell von Mormor beſtihen, auf welches das Brumbiib 


des Verftorbenen, welches ber berühmte Schadow anfertigen, 


* werden ſoll. Zu dem erſtern bat der Architett, Herr 


weinrich b, Benz, den Entemf grad. _ 


D . ®, 


N 
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* 


Drvafehler. 


‚ge Lvi. a ES. Hrn, Bea i Sion. 


! 


ulen, find bie 


Neue Atigemeine 2 
doꝛud⸗ Zulothet 


: Denn und ſunhloſte Verdey Enn Eng; 
J — Betsies Bee 


sn 
30, P 
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Donan Garsenhürt. un, Bor. 
er, wiffenſchafee. 


Bones et defctiptlones fungoram ı ‚Minus cognitö, 
‘rim. Auctöre C AH. „Berfaon. . Fafciculas IL, 
cum tabul. 8. acneis pic. .Lipfise, bibliop. 
ariopf - Haerteliani impenl. 1800. Bog. N) bis 


P. 4. 3 ME: . 
7 Einchätan on der Zoe Mel Achtigen vercri⸗ 


e' genanern Biſtlimung der Schwaͤmme, werden unſern 
fern aus ber Angeige des eiſten Hefts erinnerlich ſeyn, wenn 
masa micht vorausſaden miß, daß vieſes ſich bereits in dem - 

HOauden derjenigen Natur ſorſcher befinden yaitb, weiche jaden 
mir Sachte natniß und Fleis —— Vei ſuch, ta. jenen 
Fachern der Pflanjentunde gufzur umen, wo bisher noch vielt 
Berwirtung herrſcht, zu bemupenwiffen. Auch diefe zweyte 
Lieferung giebt unperfenubare Bewelſe von dem unermuͤdeten 
Cifer, mie welchem der Verf. ſich der Dearbeitung dieſes 
zuleeichen Geſchlechts, vorzuͤglich der muͤhſamen Unterfuhung - ' 
unfrer Blaͤtter Schioänmme, widmet, Unter den 34 Arten, 
bie dieſes Heſt enthälz, And die mehreſten entweder noch gar 
wicht bisher beſchrieden, oder wenigſtens nicht getreu abge⸗ 
bilder worden. Einige (deinem nur Abarten von den bereite 
Befannten Schtoäunmen zu ſeyn. Tremella lutefcens, gyro 
fa mellifima Auxilis palide flava hat doch mit Tr. melen: 
terica laeq. miſe. Auftr. bis auf die etwas beine Babe und 

——— PR le Heſt. 8 6 wer⸗ F 


— 


230 9 am Reh? ln 
mer Sony —* bon — 7 — iafe, — 


ander beiſudeae Asten 
Daten t ic "Spimefis"doliolunf jeriyl don Sph. esm⸗- 
anata Tod. fung. „Mecklenb. sur fuperficie plicare, “nee 

Beni ab; Sph. ſa nur " fuperficie von 8. hirfura Dil. 
" merh. fung, ofRiolo ‚aanigc; laecj, Aesanguiates ‚Marie 
cas Foenlich von A. varius Bolt. überhaupt zu wenig; 
Sphaer, aurantig won Sph.arıchodernga Hoſſm. veg. fub- 
serr. aller Wahrfcheinlichkeit nach nur burch den Einfluß des 
verſchiedenen Standortes auf bie Ausbildung bes Madıgt 

Gphaeria coccinea iſt die von Tode a. a; d. nicht un! it 
benannte Sp. — — ed gomphus weh Ag. 
zutilus Schaell,. fung. Ba Sow. un 
soperdoh- 'sndidhm ehne Syidar — euro; Dilp, 
.  sneth. fung. ; Trichia eplindrica berigämgen Geſtalt nah Tr. 

cordats Obf. myc,, wenn man nicht d et a: un. 
die etwas duntiere Re für ſpee 

richen will gelten lallen. — —5 8 Ka Cr au len 

4 Abbidungen Hunnttige 

. Niminern. PR EI, 


TG . For 


8:7 
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BE 7 Beriertungen und Kegeln über ee Kultur un .- 
—J— Chatafreriftif'ver Aurikel, nebft dem ade 
. chen‘ einiger dieſer Blymen, .. Bon Dem 
.‚Premier.« Jirutenaut Manftys. De: Seelig, Sun 
perint. Schwoͤteru. a; : Zweyte Lieferung Aud 
den Annalen —— Eiit. sr u | 


* fer. 1860, 140.S. 8. 5 4e ur 


3. Natzliche Zchtörfungen ir, Garten : ⸗ —8* Sf 
| 3. menfreunde. Geſammlet pon op. Heine: Albe⸗ u 
2 niso, Kechtsfonfulenten | zu Doͤbela. mꝛer a 
IR dans] bay: Sleifcher. 21790 


„And diefe zw 1% ehte Lieferung Pr fir einen — a 
— 4358 — für einen Liebhaber und Kenner. der Aurifel, frbe 
ntereifang. Es iſt dacin 1) eine Abhandlung des Hrn. Bu 
arin Sgxriter über die tnkeiiite Auuithi, "in 
7 


x 
— *2727 


F 


E 238 


über die ‚der Auritet ie Binker and nniiiche; Yie 

yon. en: Prem deut. Janft vorgeſchlagen worden, deba 
tirt und die Wrauchbarkeit oder Unbrauchbarkeit derfeiben bes 

an wird. Es wird dadin and der Vorſchlag gethan, 


malte Au 
jr M — äugkemälte Auritef- Geraupgeben mochte, 











heſſer unterſcheiden zu lernen 
J — und Regein ade die Art und Weiſe, Auri⸗ 
kel in Eipfen dusgumintern, Vom Dr. Selig in Plauen. 
Die bier angegebene Methode ift ſehzr gut und nicht koſtbat. 
9 Ft gie * 5 über die Kultur det Aurikel, 
Bu anf 36 Mugnfinekung , Verin dbek:die zug 
Kulſtur der‘ 83 oe Erde, aber die Wartung Um⸗ 
ſetznng der Aurikel viel qgeſagt KMU: under andern lg 
Giuůndesn der gethan tvirb :dieß man Wie Auritel alle Jaher 
Imifeßen muͤſſe Fanma ſſe gut erdalten wolle, 4) ibecbes 
de De aa, 360 dad Beidinungs · Abandetun⸗ 
S. Schroͤter Manihat noch keiu⸗ 
No mart@adapch, Werih ante 

. —ã— einst  Maciteh yaveriäi nd für jedem‘ —** 

Sue‘ 1tenn: 3) Charakteriſtiſche Brrheiibung ein 
niger vorguůglichen Aurikel insbefond:n von Gdurtigeng vom 
Sr. Berlig in Planen im Bolstlante ) Machtragzu mıde 


ner Abhandlung über die Charakteriſtik der Aurikel von. ak 
Be. Manft, nedſt einem Anhange vom Herausgeber dieſce 


Geriſt, worin en ſich mie behıt-Mierd: Marne Über die Ein⸗ 
J — der Aarikei in’ bareer un — au veriaiger 
+ BR. ze A Bat tieſem Hefte Eormmen —* Abende 
die den Blüi unden'anjemefm ſeyn wer 

2 ) Bemetkungen & Pa eg sy Dusjäbrign 





Bemerkungen. Be —— ud Boeipflenzurig : — 
. ı Meltens Läufe.‘ Ach D. Pr Aber 3 
J wu Zi —5 29 ort’ in &. Üben 


Gegenſtand. Es wid‘ —8 —RX 

5* —— — Baufe Meine vder eimei - 
Ber von‘ Blurt⸗Lauſen And. \ 5, Beet Sen.‘ 

Rn Über? dee nänlidren Geuenſtand. 6) Seſchrel⸗ 

bung dee 5 zii Guiscard, aus Hirfafeite Ddeotie der 

Beonentuaſi. N BaptensCherdten. > 

* “ RB 9 

A Ba CE ERS [| 
eg han UK OR R ; . nn ' 

Pre 3% Wr 4. Me 
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2 — ook © 


1) Under Hadkenbanı ei: 
"Bande. Mi —* von· NETT a 
. Er 2 Ne 2, meer —— 


* f, von € *Erften 
SEE i ar - Abag Avroter 


b.. „Seippign bay Graͤſf· Boa An 6 en 


u MM. Medkeug. bar durch feine Zeitfehrife-äben-den 
gnächen- cacdienhaumm bie. Geduld des Publifums und . 
der Meanſenten esaag Kart neübt. Sein Forit« Souemal 
hingegen. wied gewiß allen 6; :ftinitthen willfömmen ſehn; 
"ar jeden. Rosenfent. —— mit gutem Gewiſſen, als einem 
wide veräibtlichen - Sieppsag. zur Forſtwirthſchaftelehre ee - 
sfehlen toͤnnen. Außber dei tieinen Abhandiuhgen, bie Hrs 
: van. gein zu Zeit elmzüden wird, iſt dieß Forſt Jourval 
wr ʒaͤglich dein trit Pruͤſungen von Forſtſchriſten bes 
Bimtaty; bie, um dic aäihige Drbnung mubeobachten,-Inıgem 
—— abarthalie 7). Forſt Verordnungen altet 
eurer Zelten. 2) Alte Forſt Literatut bls 790 
— chis anf die — * 4) Fr 


ee SE a — 
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Bus (oh manaber.gn, 238 —— 8* PR 
weicher Sr. Mediaug im Wopbenichte — — 
verſtorbenen G. Forſter angreiſt? en man ng —— nu 
heticht: fo muß. man glauben daß · ar qur Äneingm Feld = 
won fehe: üblen. Sauna: goſchrieben MN a 

nicht, role. fix der Baal, Deraisichen. 6 *8 









— — 
| es gleichen Magen NR. n: ER, 
dienſte hatte. Faxider Haste In erflen Thella ſecuet —— 


ten vom, Niederrbein ginige Veramthungen. At.) we 
immer: zunehmenden Mamgels an matexga 
Diele. hoete Hr. I. wenn ’ar es heller — —WEbæeæ 
— kannen. Aber, daß er Foritere sapıza Charater 
— mit den — arben — 
* und fogar über alle Diskenigen,. — Die ln — 
etwas Omes finden, wie z. B. einen tecenf. der AL. Zei⸗· 
tung, das Verdammungsurtheil fpricht, das verdient. doc , 
. wirklich ernſtlich gerüget zu werden, Ueberhaupt pfest ve 
Zu 2 SE Re . 


* 


€ 3. Des dan doumel ass. 


=“ Pr felrem den diößten Mannern verkeihh ju begehnen. 
2, 165 im ıften Theile dleſes F. J fagt er in einer Poker 
„Steic ju Anfanı des &. ı Hat’ Hr, v. Gliersteroff einen | 
„otchtigen botaniſchen Fedler — —28* er die Zichte 
Pins picea Linn, nennt; denn ach dieſem nach Sonbem. 
Batkeiten boͤchſt begierigen Manne beißt die * Pi» 

huinbies, ir. ( w. : Ä 


u. Mi fat In feinem, Vorbetichte „Ale 

*** je mich auch ben. meinem. 6chen Ptuͤfungen 

; oben an meine Abfiche rein IR, elbſt mein reihe 

— Wahrhelten ſahren kann; ſo bin ich 

öfiten: Theile bes jetzt lebenden — zum̃ 

ust, Faß er Die mir moͤgllchen Irrthuͤmer ver⸗ 

| — uud von * Manne erw — werde, —X im⸗ 
wer das Wahre. und eigentliche Bi fine Waͤa 

— we 


Niemand wirb ‚dfefe Korderung unbHile: Anden. — 2* 
ur wundern muß man Ih, daB ein Dank , ver für ſich ſo 
‚pet, Nachficht verlangt , Ne Anderen hide wiederfahren kaßr, 
nnd’ fi nicht‘ — GSriehrte, beten Andenken der Nech⸗ 








"welt mer ſebt werch blefben muß, — nnd I 


IE ce At — En 

J — Bel: PN - s - — &. 
— 2* —— und ale, 

En „Get. 


gie ck von Willlam FR 

Esq. nad) der beitten "Ausgabe aus dem Engti. 
:. fehen ühetfeßt von J. F. Baron. Eiſter Bant. 

. Breslau,. Hirſchberg und Liſſa in E uͤdoreußen, 
.- bey Kera dem eltern. „ol. XIV ©. Borr. und 
Em und. ” ER sr 8. > R- 
16 2." 


WER baten, —— zum Theil PR (häudere Werke uͤber 
ber Weichen, -.. in aller —— ſo — | 
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134 Alte Geſchichee. 
/ ’ 


mirbigen Nation, aufjshnetfen , weia Bank, On ; 
n N 


e von 
glaͤndern und Deutſchen bearbeitet und von dem lekretn 
fegt worden Hub, . Mut von Stauyan und einigen Andern 
‚ baren Werth wir „aber nicht aus. eigener Anficht Benrten ,,i 
nad keine deuiſche Dlachbildung vorhanden. Bartbelemyr 


Weiten des }. Anacharfis Überfepte Bieter: Hojöfnich’ - 


Seſchichte Beck; den noch beſſern Gillies der veiſtorhen 
Slaukenburg, und — die Senden eoten. Teile — BE 


[4 


+ garen; Gaſt's Geſchlichte ein Ungenännkiet md weuerlidh - 
die arbenienfifchen Briefe, ein ſchoͤnes Seitentack im 
Anacqharſis, Jacobs; de Pauuſs Recherches -; weide 
Jedoch nur die Arhentenfer und Startanet betreffen, Villau⸗ 
me, Alte haben mehr ober weniger Werth; doch Mit⸗ 
ford; von welchem ſeit gerammer Zeit eine Vieberfigang ge 


uͤnſcht und verfptodhen worden wär, water’ dien am voll⸗ 


aͤndigſtey und gruͤndlichſten bearbeitet. Nur Schade, dag 


er oft au weitſchweiſta iſt, und ſich ven manchen Borurthei⸗ 
den leiten · laͤßt/ die ih zuweilen verhindern, die Gachen, 


welche er vortraͤgt, richtig au beurtbellen. Daher er in ſolchen 


Faͤllen eine genaue und. ausfuͤhtliche Berichtigung nochwen⸗ 


dig macht, und In. manchen Abſchnitten umgeſchmolzen 
werden müßte, werm fein Werk fo btauchbar ſeyn ſollte, alß 


"men es wuͤnſchen muß. Auch laſſen ſich, beh aller Ausfühte 


lichkeit Deffelben , noch manche Lucken ergänzen,‘ Sollte alfo 


4 


eine Ueberſetzung feiner Geſchichte für den deutſchen Leſer gauz 


zweckmaͤßiq ſeyn: fo muͤßten die weitſchweifigern md ganz un⸗ 


sichtigen Stellen gefitichen, and die Berichtiaungen und Zus 
ſatze gleich in den Test -anfgeriommen, Baer ;antue.beriblben 


geftellt werben. Aber ins folche Operation dürfte, wie ger - 
fagt, — vorzäalich tät erflen Teile — eine gänzliche Um⸗ 


srheftung nöthig machen; diefe erforderte ‚einen Mann von 
Vielumfaſſenben Kiftekichen Kenntnifſen; ud ses mibrbten 


Sabre hingehen, the mir einen Theif dieſet Arheit offen 


— 


dorften. Auch if es uͤberhaupt eine mißliche Bade mit dem 


Ahfürzen eines Schriftftellere; denn ı) iſt auch dir einſichts⸗ 


vollſte und bedachtſamſte Gelehrte in Gefahr, das wegzulaſ⸗ 


fen ki mas manche Leler gerade beydehalten haben mürden, 


6 Meinungen Aber das mehr oder minder Nuͤtliche und 


— ichkar fo fehr verſchieden find, und ber Natur der Gabe 
nach ſeyn müffen. 2) Verlangt man von einem Ueberſe⸗ 
tzer das Orlainal ganz und. unverſtuͤmmelt; widrigenfalls 


hält man eine — oft willkührliche — Umarbeitung und 


“keine 


B 
— — — — . 
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W. Mieforbe Golhiche Onlrhenlande. ds 
Glne dherſchang Sie mas doch Ticher wiki eletzt u ? 
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andern Seite: wieder. gewinnen fünnte, Bis jetzt nämlich 
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Ueberſetung, auch mie deren Jugabe und einem 
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es im 5.1799 ;u London, zugleich mit einer engliſchen 
* Meberfegung erfchlen, „hat es hier Im deutſchen Gewande. mit 


pelem Fleiß und Vollfaͤndigkelt unſerm Publikum gellefere. 
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‚Er giebt davon in feinem Worbericht diechenſchaft und übet ⸗ 


almmt darin, feiner perſ onllchen Vetbaͤltniſſe mit dem franz. 


Merk. ungeachtet, dig watme und unpartenifihe Vertheld 
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Im eigentiichen Verſtande zu traveſtiten unp zu verfälichens 


‚wie auch die oberflägilichite Vergieichung mit diefer Stelle 

zelgt. Meyern — ſoiche Verungliimvfungen in ‚der. That: 
ſehr aleiheültig (rin. da er Fu und ſtatt genug auch In ich -- .. 
sen Fraginenten ifen Adfdke u gegen alle gewaltſame Mic“ 


ragmente. aus Paris im IJ. der Sp, . 
Republik, gegen die in der That bämifche Berunglimpfung - 
Des erſtern, dem es gefallen hat, eine Stelle ber Fragmente 


volutionen, feine Llebe zur gefeglichen Ordnung Hentlih bee 


Sannt hat, und ſeine Dentart durch dag, was ex für feine Bar 


mühe tk, Sehrfundet. = Sm der mom. 
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ernols-verfätffhren Stelle feiner Fragmente -- es iſt von deß 
8 republ Feſte die Rede — macht er dieſe neuautl· 
Ben Qperngaukelelen des vormaligen Direkter., Ratte, wie: : 
er hier beſchuidigt wird, zu rühmen — ipfedien viele: 
.' mehr und mit Dear. als Le Augen e perte e 


Bar dieſen Zuſatz in ber Veriheiblgung des Ueberſetzers 


nihe 

für uͤberfluͤßig gehalten ; da es Ach unfre Bibliothek yur Pike. - . 
—— auf die Seite der Veriheibiger beuticher Mannet, 

gegen die ungerechten Beſchuidigungen vom Partehgeift ge⸗ 

* Ausländer, zu treten, wenn ſie eg mit dieſem Rechte 
Yonn. — — Hier iſt eine allgemeine Ahflcht ber Refiltam. . 
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WI auf nahe an 25 Milltonen anaefchlagen. 
fution und der Krieg bar 2 bis 3 Millionen Franzoſen 
8 et, welches der Verf, hier aus Muthmaafungen, wahr⸗ 
‚Khrinlichen Rechnungen und dergl. (ohne beglaubigte Urkun⸗ 
ben ber Angabe zu haben), kalkulirt. Der Krieg nämlich fol: 
iUlon Menſchen, und die Revolution beynahe die ander 
ilfte weggerafft haben, Das erwanige Deficit in der ke 
tern Angabe, wird von Ihm durch Verminderung der Or. 
a durch jenen Abgang von Männern, durch ver - 
hr erblichkeit der Kinder, durch das Elend der Eltern, - 
durch Hunger, fupplirt. — Die ehemalige Bevölkerung GE 
ale Rap ein Achttheil abgenommen. Der Erfak fürdies 
fann aus der Vergrößerung des Geblets DR 
Kenn Republik nicht berechnet werden. “Denn diefeß - 
Gebiet fann dem ebemaligen Frankreich die Menſchen 
Ht wiedergeben, die es feiner Vergrößerung aufgeopfert Bar _- 
inigen Erſatz mögen die In der Revolutlon felbft liegenden  . . 
ttel der Bevölkerung geben, als 3. B. Erhöhung des Ark. 
——— Prleſterehe, Beſchraͤnkung der Bedientenzahl, 
die Ehen befördert werden. Auch iſt es wahr, daß 
ehr: ede große und fchnelfe Zerftörung des menfchlichen Geſchlechte 
= ewiſſe Weife eine Prämie ift, melche die Meberfebeuden 
IR Sorten reizt; doch wird die Bevölkerung nicht 
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jes In Frankreich: nicht won; dem eberfluß; der Produkte, 
Cweſcher nur erzwungen war) fondern. von. ‚der — 
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erdın; daß das reine Einkommen der Eigenrbimer yon 
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Frankreich und Bourbon bleiben dem "Mutterkande nach; ig 
St. Domingo allein find aber HR der Kolonienwaaren 


. Mer Sr, wären. —  Diefe Irfefiaus bet Aſche wieder her⸗ 
vorzuzlehen, wird eben fo viel"Zeif als zu Ihrer Grändang . 

ndthlg war, 'erfötdere werden.’ Und geſetzt such Fr. erhielte 

im Frieden die ihm genommenen: Kölänten wieder, und nie 
te die Orbnung in denfelben Durch Eitwafffnung dar Nenger, 
Mi. fe w wleder herzuftellen: fo ſtheend e6' doch Unmbglich, daß 
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"fe ehemals dem, Muitterlande zuſchicten. Welch eln Ahr 


Rand zwiſchen dem Unglück dieſer Zukunft ,. und dem Wohl⸗ 
* ande der Vergangenheit; und doch wagte das —— 
bebeupten vFrankteichs Huͤllcquellen Hab. noAftännig* 1 
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alle —*X — bee: — — er — = 


—— — Meht: ſeyn als ſcheinen/ war ſeine Lebene⸗ 
—— * die —*5 
uns M ern mit — 


—— — 
„fo viel die —Se— ee 
© WBirkfamteit: ver. 55 war ee 
„te-Stäk feines: Lebens, und ſein de 
zutonnte ein veicher Mann fun, won * ee 
„wat... Dede: Art: bis Eisenmupes · war * er * 
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3 Chming Haſeaiſchen Megeuin. 161: 


"unbe die Beige feiner Offenheit, ‘abs ner Rafıneebigkiit,. 
die man Moßl dem Alter Eehuld gieht: - Ohne Zweifel Heste- - 
„ee ichbafte Ehrbegier; aber fie wer nie. Teiebfeder feiner: 
„Saudiungen ; fie ward von ſehe Vielen, deren Beyfaß wahr  -. 
ꝓres Lob iſt, erregt und belebt; doch machte fie ihn weder 
peitel uoch ſtolz. Wie aber, wenn · jeue Aenßerungen feiner: 
Selbſtſchaͤtung viiiot aus einzeinen Vorfaͤllen herruͤhrten . 
„100: es ihm ſcheinen konnte, als hörte.man auf, ſeiarn Ber⸗ 
A dienften Gerechtigkeit wiederfahren zu laſſen? — Erg: . 
nwoß das Gluͤck, feine: Geeleuträlte bis auf die: tetzten Tageı, 
„frines Lebens ungeſchwaͤche zu erhalten. : Er bekannte ſich 
„mit Uebetzengung zum: Chriſteathum: ht zu dem verwerſer 
„lcen der Meinungen: und der ÜRenfihmichren, — vor des: 
„wäre er nicht als. rechtglaͤnbig beftanden, —  fondern zus 
„denn der That, "der allgemeinen Menfhenliche und der fen; = 
„Oefinung eines. unfterblichen £ebens.* 


Ree., der ſich mit Vergnügen ſtete des Stücks innere! 
wird, Yhfc ‚gekannt zu baden, aatrfäteie vorfebende, J 
Srihunng von ganpen 1 Genen 


[2 “ ’ 1 2 
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5 Raſe noch nad; Gar. In Yaguft amd September“ 


2798. : Vorzuͤglich in Hinſicht des ‚öffentlichen - 
Seiſtes, und nüglich füe diejenigen, : welche eine. 
Reife dahin machen wollen. Aus itatlänkfcher" 
 Handfgeif Deuſchand, 1800. 306 ©. 8 J 
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„man ben Verf: En in —J | F 
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| sea —F ¶Rehſehe ſchreibung. | 
eatbult tur Wrath Stel zu kutj war. are | 


* 
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‚vauht‘,. daruͤber zu urtheilen; weiche lobenswerthe Beſcheidra⸗ 


heit eine Menge Fler) km Vogelfluge Nelfende, nlcht 16 ſora⸗ 


Wrig zu Genbachten pflegen: — Uedrigens iſt die Lektuͤre tie. 


Machs ganz angenehm und unterhaltend; Die manchmal ziews:. 


Kin teeren und ſtarken Detlamationen (worin fi der Itafläm 
‚ nice: Bombaſt faR verrät) abgerechnet, miſcht der Verf 
feine kürzen Mörtgen, mit mandyem nicht geheudtelten Aus⸗ 
brock feiner Empfindungen, mit kleinen Anekdoten u. dal. 
" web Gebt dadurch Feine unbedentenden Skizzen ba, wo die Gſ 


 Vrbersehung aller Detlamationen, und-alles deſſen, was Die. 





Driefe von laͤnaſt beffer betannten Gegenſtaͤnden — 


yanı das ausheben, was etwa Neues, oder den dam 
tpuntt BDetreffendes, darin wertommt. Die Reife Webt- 


a Döffeldorf an. Man erfenne dieſe Segend nicht weht 


fe bat der Krieg. dort an Haͤuſern und Gaͤtten verwuͤſtetz bee 
hmuß der franzöflfchen Solbaten Mt an die Stelle vorma⸗ 
Ihnen Reintichkelt ‚getreten.‘ Die Gemäldefommiung word 


nach Gluͤckſtadt gerettet. Die ſeit einlgen Jahren Betarlım 


gewordente Mechanographie der Fabtikanten Bonniger und 


Sanger, eine Art Gemaͤldedruckerey, verdient allerdings, wer - 
gen ‚der finnteichen Erfindung, und wegen mancher bank. Ä 


derfertigten, belonders Defprationsgemälde (wovon 

verfihiedene gute, uber auch ein ſehr verzeichnetes, ſah) 8 
Lob, welches der Verf. Ihr giebt. Das Berfohren dabey wird 
geheim gehalten, und Fremden nicht gezeigt. Der Preis der 
Sachen iſt, nach Rec, Meinung, unverhuͤltnißmaͤßig bad, 
und ‚dürfte In Deutkhland, wo Kunſt und Crfindungsgeiit 


odbnehin noch Brod geht, dem Gelingen der Unternehmung 


im Wege feyn.. Auch helft es ſchon, die Babrik werde anf 


feungöftichen Boden verpflangt werden. — Dee ehemaltae 


Herzoethum Juͤlich pub Berg Tag damals unter dem Deuck 
der Requiſttionen und Contributſonen; das Boik war hoͤchſt. 
unzufrieden. Die Haͤuſer des Landmanns find In eineny® 
elenden Zuſtande, welchet traurig mit der Irnoatbarken des 
Bedens abſticht. — Der Dom in Aachen iſt halb ruinkt. ! 
Die Marmorſaͤulen des Chors ſind nach Paris gebracht; das 
bleyerne Dach iſt abtgedeckt. Die Baͤder von Aachen und - 
vad waren leer von Gaͤſten. Der ote Auauft warb mit eine‘ 


| arw ſeligen Proceſſlon urn Der Omnia war um. | 


ARE 


riltände nicht blofifkiggier ſeyn folten: — Bee: wit. 


1 
—— — — — 
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Reiſe wa Paris 0. 
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Mer, und die Seiſtiichen hatten der Nerete neh nit ge 
dann; bie Kiöfter exiſtirten noch; aßer mit mehr —2* 
und Nonnen. — Den Dem u Luͤttich hatten 
— anfangs in einen Setall und ein Kriegsmaga⸗ 
Jin verwandelt: jedt. war es ein Ruiabaufen von gefprengten 
Mauern. — Der Peſtenlauf in Brabant mar auch damals 
gut dedient. — Die.chematige Jakobskicche za Brüffel wer 
Ar ver semple de’la loi, me die Decadenfeite fehr Armiich 
gefeiert wurden. Der ausgeleerte.-Pallaft des vermaligen 
VGeneralgoeuverneurs ward zur Gemaͤldegallexie der brabante . 
fhen und fremzöfichen Schule eingerichtet, - Von vormaligen 
"00,005. Vewohnern bat Bruͤſſel durch die Mevolurlon und 
"Yen Berluf- des Hofes 20,005 .eingebäft: Die niederen 
:@tände vrraımen. 1800 Haͤuſer, weiche eine Zeitlang feet > 
_ indem, warrn aber damals doch fhom wieder bewohnt; und 
vdor der Otadt wurden wiele neue gebaut. Bon ı2 Kirchen . 
daten 10 ‚aufchloffen.. Beſchteibung des Ichönen, von dem . 
Her;. v. —— Teſchen erbauten Luſtſchlofſes Laken zwiſchen 
DBraͤſſet und Antwerpen. — Det Druck der Abaaben ia 
Druͤffel iſt groß: — Der Hafen von Antwerpen war ned 
ven Ewiffen ver. : Die- vertriebenen : Kapuziner baren Ihe 
Kicker als Natloaalqut wieder in Yyon’s anaekauft, und ſich 
hariu angefledelt;- aber die Kirche war wuͤſte und leer. — 
Oſtende war wenig Tochen vorher Pie große ſchoͤn⸗ 
leuſe von Bhiptens, *3 1400 landenden Enalaͤndern 
ſchaͤndlicher Weife zerſtort; ein aͤchter Zug der Tuneſer Sera 
vanber! Betanndlich wurden fle alle gefangen. (Baramı 
: Wurden aber: diefe Berkärer nit gezwungen, Frohndieuſte bey 
der Wiedererbamag · dieſer Ochleuſen zu. keiſten?) — au 
dem Wege von hier nach Packs, nichts Merkwuͤrdiges, abe 
die tranrigen Spuren des Kriegs. Auch auf diefem Wege war die 
MPoſdenbeſtellung welltemmen gut. — Paris. Die Nach⸗ 
richten und Lokalbeſchte bungen ſtnd unbedeutend und obere 
Kati: Ihr groͤſtra Verdienſt iſt die Kürze; und fie leſen 
ich uͤbrigens ganz gut. Volgendes iſt das relativ Merkwuͤr⸗ 
digſte darunter. Die angekonnnenen italiſchen Gemälde lagen 
noch abgerollt auf dern Boden des Muſenms, und waren ſehr 
past gepackt geweſen. Die Einrichtungen In der. Gallerie 
‚wegewdes Geldmangels ſehr langſam ſo wie alle Ein⸗ 
ichtungen oͤffentlicer Anflalten. Der ſchone Vorſaal der areßen 
Geieten — ne "(ansgehrhten) € Grmilten Rn 


N “ yo Rs 


/ 


Bu Ten Naſhhe thean. = — 


u Melſtet behaugen. Die Opiepeffabrik in det Vorſtadt Antoim 
worin vordem ı=00 Arbeiter waren, lag ſtill. Die Hudelcyen 


der Pasverifieirungen n. dal. bey ber Departementeverwal⸗ 


tung war damals nicht viel geringer, als andre fruͤhere Me 


ſende fie beſchrelben; doch ward man urbaner behandelt. als 


‚yormals. — Fraſcati und Tivoli waren damals das ſam-⸗· 
mom bonum der Dasiier und (ber Balbnadten) Pariſe⸗ 
innen. — Dee Abbe Sicard war danlals verbannt, und 


feine taußfidnmen Kinder (wie er ‚fie nennt) verwaiſet. 
. Das Schick zu St. Cloud war an rien Wirth et, 
der Befte darin gab, wozu der Eintritt so Sous koſtete — 
Verſailles, ſonſt von 90,000 Menſchen bewohnt, hat jetzt 
aut 10,000 Einwohner; man miethete 3 — 4 Immer jahr⸗ 


uich für s Lonlsd'or. — Auch Mein Teianen war om einen - 
ber fi den Eintritt mit 30 @&.be 


Speiſewirth vermlethet, 
zahlen ließ — Ja der irn Berfailles arbeiten 
Bascit zu Gentrs, lag. 
z ſtill. a bie Mafhine wu Du nei in 


sin 450 Menſchen. Die Porzellan⸗ 


beynahe qan 
—— as Mangel. der Reparatur 
bes neuen . des 355 der 


iin vorwauigen Patais Vorrion. — SR dee ( ae. = 
. 28. Fructidor. — Den Gottestienft der lanthtepen 


beſchreibt der Bf. mit Gefuͤhl und Beyfall — —— 
des Muſcums der Denkmaͤler im ehemaligen Inguftiner: Klo⸗ 
Pr: ‚If etwas weniger oberflaͤchlich und. vollftändiger , als 
‚bes Berf, übrige Bemerkunten und. Diaceichten: fo auch Be. 
des Bukume ber Naturgeſchichte. Aber es fehlt dem Ur⸗ 
theie chem fo ſehr an Geſchmack, als an reifer Sachkenntniß; 


welchen Drangel der Verf vergeblich mit ein wenig Bella Bu 


mation über dieſe Gegenflände' zu bemduteln ſucht 


Reſtſormirten haben von der Negierung eine ae 5* J 


worin fie am Gonntage Sotteddienft halten. — 


dezohl der Dotionatbibliochet betrug damals 300,0005 man 


wear darin wit der Anorduung der literariſchen Beute aus 
dem Barllan befbäfftiet. — „Sehr — naiv iſt bie Bemer⸗ 


Bann, daß Di “ 


National » Inſtituts EC vollfommen gut 
2 erleuchtet wird, „eigentlich nur Srdreknfeet 


find. Er fev daber ſchlecht erleuchtet, niedrig, feucht, dans 


fel und ein ſchlecht gewähltes Emplacement. er denn ber. 
Verf. wirklich in dieſem Saal gemein? ‚ober wie mag 


‘ . 


er ſo 
pr berlin een — Die gehaltenen —*2 | 


s 1 


| 8. E. v. Reochowwrs Strafe Eoreponten). | 165 


niten hat det Verf. jebeomaT eicheig ceaiſtelet, und 


einer Eefer fopar eine Meftentations « Charte des re 


Regiſter vom Drudiehlerm, wovon das Bud: wins 
null. = Die ie des U here, womit et: zu⸗ 
weilen afietdet, ſche t za 


| Cohn, Voltsdarftellen für Kepräfentant, uf. 38 in 


fſeben latt. 


rinem ſonderbaren Komtaſt mit der Undentſchheit,, womit 
er cin Üteage panghfkier Bor ohne ven niert | 


vw 


v. 
* 


J en Gelehreengeſchihte. Be: 


| Uterariſche Correfpondeng mit verflorbenen Seefiten: | 


| on Friedrich Eberhard von Rochow, auf Res 
an, xc. Erſter Band. : Serausgegeben im 
» Jahre 1798. ' Berlin. und Stettin ‚ Dep Nccle 


u. 1799. 173.909. ge B. 21 


| Ri} e leichter und gewoͤhnlicher es ſt, daß bey der zhencihn 
€ 


ſonen vorgefundenen B 


kanntmachung eines den Nachlaß verſtorbener Per⸗ 
— 52 — durch einen Dritten, die 
Graͤnzen der Klugheit und der Schonung gegen. Lebende un 
gegen mancherley Privatvethaͤltniſſe äberföhritten Werden} 
defto wuhnfhendisetzber ſcheint es zu ſeyn, daß ſolche Briefe,  - 


deren Leſung und Kenntniß das Publikum  interefficen, kann, 


von denen Mannern ſelbſt, an die oder Yon denen fie geſchrie⸗ 
ben-wurden, zum Druck beſordert werben mögen. Gchon 
In dieſer laflht verdient die hier von dem würdigen und 


yerdienftuellen Hrn. Domperrn von Kocdhow angefangene | 


— feiner titerariſchen Correſvondenz, Dauk und 
uſmerſamkeit; außerdem aber empfehlen ſich dieſe Briefe 


uch durch ihren Innern Gehalt, und als ſchaͤtzbarer Beytrag J 


«en 2.68 


‘zur Geſchichte des Erziehungsmwelens, um welches ſich ‚der 
Herauegeber, wie DAB: auf v 56. ansgejelnete an — 


—, 


= 


u 


/ 


J 


N 
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. 
En 2 


r 


+ w on ; 
. mbmeslle Welle vorbient gemacht har. Schue Abficht man: 


nicht nur bie an ihn geſchriebenen Briefe: verfiorhense Ge⸗ 


lehrten; fondern andı feine Antworten barauf zu demmeiat! 
and im gegenwärtigen erſten Bande And audy einige defelben 
— befſindlich. Nur Elagt'er in der Bordede,. daß deigleichen 


eigne Brieſe ihm, ſeiner oͤffentlichen Bitten ungeachtet, Kiel 
her nor ſparſam von den Erben zuruͤckgeſandl find. Dieiende: 
Wen aber, bie ihm kuͤnftig no zulommen, yeilweldt er: in 


einem Qupplententhante, mit gehoriaru Müdwiutigen, mache 


guliefern. Abſchriften davon nahm u nicht, teheils aus Dikr, . 


— del an Muße, und theils ach wol er ben Yan, welven 


ar Jetzt aus ſuͤhrt, damals acc nicht gehalt hatte. 


ietzo, ſagt er, da mein Leben, wie das Jahrbuedart, Leit 
— „nem. Ende ſich zuneige, fchien es mir nicht zwecklos, auch 


⸗ 


„meine Nachrichten und Aufſchluͤſſe zur Ergaͤnzung der. Ge⸗ 
„fhichte wichtiger Angelegenheiten. des Menſchengeſchlechts 


‚ »mitzuthellen“* "Auch diett er noch die ondläufige Erkiärung, 


PP 7 


letzt über Mandhes-richtiger ben 


die der Lefer biefe Briefe nicht aus den Augen laffen darf, - 

daß gr von der Billtateit deſſelbeg · dag, Zutraueg erwarte 

baß er, nah acht und zwan dehng fortaeletzten Fleißes/ 
c 


bamafe, wie dieſe Briefe aefihrieben wurden; daß er in den⸗ 


bie Vieles, men bleß iha bettifft/ — hübe 3 


‚und daß endlich nice Nukmfadr, Iondern bloß die fonft ganz 


3a verändernde Beälefform, ihn beftitime Gabe, "Manches 

Arben zu laſſen. 2,4 ” - | Kar RE , * 

.. ‘Den Anſang imech in Bricſe bon Baſedow, nebſt ee 
fgen Antworten des Hetgusgeberz. Man begreift leicht, 
aD Fels beydeji Maͤnner, durch Ihe ledbaftes Gefuͤhl vom 
a Beduͤrfniſſen einer grügdlichen Vei beſſerung des deutſchen 


Etzlehungsweſens, beſonders für die Luͤrgerlichen und gledern 


Polksklaſſen, beſreſt, In ihren Wünſchen und Enesürfen zus 
ammentiafen, und dieſelben in ihren Briefwechſel einander 
nuttheilten. Auch bier bemerte man in Baſedow's Anſich« 


ken und Aeußerungen uͤher dieſen Gegenſtand, ben redlichet 
Fifer.luͤr Beförderung des Buten und Nauͤtzlichen; aber auch 


den zu wenig burh. Vorſicht und Weltklugheit geleiteten‘ 
—* „der durch Die Antworten des Hen. v. X: auf dad 


« 
° 
- 


degliſche in ferien Entwuͤrfen aufmertfam gemacht; zuglelch 
Aber auch In feinem redlichen Eifer ermuntert und beſtaͤrtt 
wird. Auch findet ſich hier ein Velef des Heraucg a. 
j 8 a u ‘ 


n und urtheilſen möge, ni. 


„A 
. 


8. E. v. Kodonte Wreneiiie)Cohefpondeng, sbr 


Rekier tes Philanihrepine, ats cd will-der Jordauer veſni⸗ 


| ben Foo ausſab, der ſich mit der heilſomen Warnung 


: „YIage:nicht nad Neuheit, mo du, ohne Schaden, 


| dee Alte außen tannſt!“ IL. Deldfe vom Hauptmann von 


antenbarg.‘ Der erfte enthält eine Aufforderuna diefes 


‚steeiflichen Mannes an: Hrn. v. R, eine Art von Würaer s 


Katechismus zu ſchreiben, um bie nirdern Wolteklaflen mie 
won Pfister und Rechten betannf zu machen, die Aus der 


Werbindung der bürgerlichen Geſellſchaft entfprinaen. Wet⸗ 


'saurßlich iſt dadurch das ſogenannie Dummarium, der 
tecalemus "im furzen Saͤtzen, veraͤniaßt worden. 


Au, Briefe . von dem auch als Dichter bekarmten Blum. 
Gie enthalten: etzetis den Wunſch eines Philanthtopins für 


"dee Erziehung junger Maͤdchen; cheils betreffen fie ein vem 
Sen. v. R. emwörfenzs Jagdgedicht, Sylvius, welches er 
Renenn ſtuͤh verſtorbaen Dichter jun Adefsitung und groͤßern 
Bollendung ıhityerheitt hatte; Bells den 'anonumiikh von 
"Hm. vi R. herausgegebenen Stoff: sum Denken; heile 
DBlmm's Vorhaben, die verdienteſten Männer Deurilande 


‚Iorii zu deſſugen. Als Berſuch einer Ausführung ihirfee 


finder: man bier: ©. 39, eine Ode an den vegierendm 

rſten von Anhalt» Dvflau. In den Abrihen Briefen ME; 
* vetſoͤnliches Utſtanden, verſchledenen damäls pe 
DSchriften, den Rochowſchen Ochulanſtalten, u. f. f. die Mede. 


IV, VBeieſe von dem KAbnigt. Daͤniſchen Kammerherrn umd 


Sttfrehauptmann von Buchwald, einem ſehr theiinehmen⸗ 
"m Schulfreunde, von dem der Sstausgebir naqewiß I, 


1ab er. noch lebe. Er ſucht fib weinen der Anlage beflerer funds 


fehlen Noathe zu erholen. V. Deich von dem Obertonfiflne 
elalrath Kshfdring, aͤhnlichen Inhales, befſonders uͤber die 


- "Werkanbiungen Im VDertiner Obsrtonfifierium , wegen Ein⸗ 


‚führung des Nech wichen Leſebnchs für otsichuien, und 
über die von 2. damals noch herauszuächende" Beſchrribung 
feiner. Reife nach Rekahn. In den letzten Briefen werben 
Fr 3 — — De in ‚ un auf Mißver⸗ 
nbn zuDden, e v n einer Antwort, 
"heben ſacht. VI 84 vom K. Pieuß. Dbertenf.. R 
oiererich, ebenfafls die Schulbücher des Herausg. und defe 


| fen bekannt e Bemühungen zur Verheſſerung des Landſchui⸗ 


Baur a \ 


—* Saufen, Vu, Briefe des Minikers von Zedlig 
35 ts, und von vorzuͤglichem Intereſſe. Oie 
art dieſes um u ae Angelsgenbet 


. — J . 
. R R 
‘ \ ‘ . „ . . . j 
‘ - - . . 2 . 
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Go in ben Ale se Desplihen Estnton be die brain | 


und verdienten Miniſters Ehre, wenn ex glei 


Dur day euszumitteinden Bonds oft urligen.und befhränt . - | 


Einigen Diafer sriefe find Die- Anmworten. des Heu. 

v. * and Ionen auch. einige Zuge, Anmerkungen —* 

Weber bie aan Schulanſtalten finder man in 

Btiefen manche lehtxeiche Bemerkungen. VIIL —** des 
Gtadtgerichtsaſeſſuts und Buchhaͤ Goͤbbard In’ Bam⸗ 
:berg , durch weilchen der Fuͤrſtbilcbol zu. Nombers und Kürze 
hung den Ken, v. X. um feine — dotciger Preis⸗ 
‚Kbriften übre-bie. Verbeſſerumg des Yamemweiens erſuchen tief. 
‚Das Antreortsfchrriben des Leſztern iſt mit Anumertungen und 


‚Mrlänterungen von dem, doͤrſitiſchofe ſaſt verteben, die fir. 


‚nen edlen. Wünschen z Berlägen ut Geſinnnugen ſehr zur 
Ehre gereichen. Darauf folge eine Autwort ie Am a 8. 


mas Rkikhofher Jene Ammmerfungen.. 1X. Wriche dub 


u Sagan, Hrn von Helbiger, ben’ Suulmrariht 


on —2 — ‚Dem Arſten BDriefe legte der wuͤrdige Abt den 


Plan von von fin Kama auch nicht gedruckten Leſebuche bed 
. geht einer Kom eingeführten Tabelle —— 
And einer Nachticht pon ber Wirthſchaft * 


Ss ;Ber6 won der. Laudwirthſchaft. Inder. Autwort 
MW, nähere Auskunft Über den beabfichtigten Gebrauch sele 





‚6 Schulduche und. die Einrichtung ‚feiner: Sanhichul »Difefe 


ln. Der pwegre Onief iſt eis Wrmels,.mıli.melher Huwa⸗ 
itat amd Lehrbeqlerde ber Abt die Kong de jener Antwort ga⸗ 

machten Vorſtellungen und Erinnerungen aufnahm. — 

dieſer Brief iſt mit einer —— begleitet. m 


fteht ſchon ans dieſer Anzeige, daß 


+ 


Be ‚wechfel ein ‚reichhaltiges, und —8 für die — 


u Rsitung des Erzichungsmefens der nledern Voltstiafe wurd 
cohees Schulunten: —— bar; an fo ude 
BL baflen dere an wicht | % 
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B Vermiſchte Shriften. > 
ſches Wochenblatt voll Scherz und Ernfi. 


Ronigabergi 
Exſtes halbes. Jahr. 1800. 26 Bogen u .D0B-. 


Din bat DIE Wochenblott, welches gute Nusjhge und allger 
mein unterhaltende Auffäge liefert, auch überall d Dorattide 
befördern Erebt, mit Veran ge \gelefen. Der Vortrag 
leicht und zweitmäßig. Alein die Gedichte ud nicht Inn 
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halten, welche in drey Ablchrritten von der Res 
figion überhaupt, yon der natürlichen Neliaien, nnd von bee 
grofienbarten Religion, ihren Erkenntnißquellen, Eigenfchafs 
een, Keunzeichen, und zweclmaͤßigem Stndlum haudelt. 


Der Fe wird bie Hr — von Gerz, und 

Belt, und 38 
uns rei als dem erfien —— Bonce In der chriſtlichen 
Elaubensiehre; eurhutten, Deren anderer Hauptibeil die Lehre 


: von den beiendern Veranſtaltungen zur Beſeeligung der Men⸗ 


‚ die Gprt durch Igſum Eheifiem’ gemahrihat, ab han⸗ 
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x de Bas Sriehen amd Dr, Mierte veweher Auflage. 
8% 1 hit. 20 G 
ides Werke; aus: dem Griech, überfetze von F. HH 
‚ Bathe.: Is Band, : Der Cyklop, ‚Ipbigenia in Aulis, _ 
NJon, ‚Helena. Re 8... 1 Thlz. 16 Mr, (Wird forts 


deſetzt 

| ah: Dur Biken von. Bofamunde, Gray und de 

Ä ‚ak ehe Margarecha; von at, katis Ans dem Engl. 

Sarnen, m; G., vondbuch N Giprkoiesie aus Hemer 
: und Heſtod, 618 Sruvnlage. au eher richtigen Fabelichre 
des Alterihums. Nebſt einer Vorrede des Heten Hofe. 
* er — Zweyte dordasa nerbeſſern Ausga⸗ 

4. 3 * 

—28 — Richard, 3 Genie Scriſten. Fünfter 
Band, enthält vier &6fandlungen ; Aus dem Engl. von 
"De. Lorenz n,Ctel. 8.. ı Tpk. ı2 Br. 

— Berſuch einer Zeriegung der Velneralwaſſer nebſt drey 
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|! Pan gr. 8.erſt der Michael⸗ @efie biefeg 
8 herausfommen. 

Ä "Krug, ar Beuchflücke aus meiner ebenephilofophie, 
BWeyte und letzte Sammlung. 8. 16 Gr. 

‚Martins, J. V., Unterricht in der natärtidien Magie, ode. 
au allerhand beluffigeriden und nuͤtzlichen Kunfikäcen: Voͤl⸗ 

ur 8 mngearbeitet · van G. E. Reſenthal. XV. Band wi 
xvu Kuplern. or: 3. 1.Thlt. 8. GOr. 
0 Ach unter dem Ziels’ 

2 g, Wiegiebs natdl. Magie, aus allerhand Brluftigenden 
"und. nügtiäen: Kunſtſtuͤcken deſtrhend; foregefegt von G. 
E Roſenthal, XV. Band mit XXII Kupfern. 
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Satebeſther mb Pachter. Aus dein Emil. yon 8 J. 
Noͤldechen. Zweyter und letzter Theil. ge. 8 

Kimi, riedrich,, über den Gebrauch det falfgen ‚Dusie . | 
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— des. Herten De, Friedrich Sodann Lore) Meyer, Doms 
dherrn zu Hambutq. ar. 9, . 4: Br. 

= Br. Epcellenz des Kön. Preuß. Oenssalljentenants, Ste 
Ernſt Friedrich Wilhelm von Ruͤchel. 8. 4 ©r. 

— des Me, ß. Gebeimen Ober » Pina s Kriege} m. 
=: Peäfpenten der Kurinärtifcen Kar 


FIR i mer, 


— 





Rn 


Iruttigenjkiett mn 


euere Ru Beianit Lueie wo Or are 


Angteririten 


Samen auf eine fogenannse Verichtigung der in der 
298 Bd. 5.88. entbalgenen ı Decens 


R Fon von —8 Rechnung mit Decimai 
.., and Logaritbmen, ini den —æe— der IJ 


fr zit. Belt, m» N. 


olle ſich durch önen Moikemititoers 
— in Yon Selehern iaften, daß man zu Logatith⸗ 


mm mit einer Mantiſſa von 7 Decimalſtellen die zugehörigen 


DIEB er ap As Der Einleitung ——— a 
ee a 1 uw a 
2785), ir — zu der 

ſch⸗ trigenometriſcher Tafeln yon dem⸗ 


logarithuu 
felben &. XVINI. wird bemerkt, daß man darch Huoͤſſe ber 
Awveyten Naterſchlede Zahlen uweilen moch an F ar 


PT en 5* 


wenn Den Bde 


ach an DU m dem — Ener ni bie Baht 
1794791,666 ghkeen; hf großen Tafen don 


| “ Bega geben’ durch die einfäche, bir viei —* ae ar, | 


terpolarion, die Bafl 179479 ı 489. 


tärung ©..33 mess dir Btehe der Liane 
*2 


Bälle inreichend ſey, kann Disc. Am ſe⸗ 
En. na cc des Fön nie veſe u. Houd hat. Er Er weiſelt 


— gar nicht Aberftäffig gewelen, die Redeln he⸗ 

nnt,. aud) durch den Druck ausgefeihne, aufzuſtellen. 

a a nahe 
e 

nie dem wi. en ſondern lm. weten O6 IfeRelerh.. 





⸗ 


—B 


—A 


‘ 


ros Intelligenabla«a cc· 
je Wirf: Al goa · ſeinen Ae. ſo n ⸗ 


Der 
einen Druckſehler in feinen Namen ber Fluͤchtigkeit befleihen 
zuſchreibt, woran dach fehr wahrſcheinlich der Setzer Schuld 
iſt. Wenn dr anftute £ hätte gefeht werden follen: fo wäre 
das Berfehen eder von Selten des Rec. moͤgl ich» 


Die Tabellen des dertn Edit Sat Reec. als Grande 
bar empfohlen. Wenn ein: ‚Yebure fe. ſich gelaͤuſig gemachtt 
hat: ſo koͤnnen ſie ihm gute Erleichterungen verfehn en ‚Se 
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Der Prior Ds Birke Miherikein , and Aſſeſſor 
Ronfikociums. Herr Jobann Heinrich Auguſt Schulze 
VDloenkenbarg, iſt zum Vice Surerinteudenten und Ephor 

po ſehvlarum· dẽs Fuͤrſtetühuu⸗ VBlentendarg und Stiſts⸗ 
Amtes Walkınyied bee. | 


Herr M.. Georg Leonhard Böttlinger , Cat. 
Meuftade a. d. A, am enflen Dec. 1775). welcher nach fele 


nem Weggang aug bem philol. Semingriam ju Erlangen’ eine 


CArift: „De Groesse io literseeum ftudio imitatjione, 
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"se Chriſt. Religiopgs sanklie, ad rite iudicandum de huius 
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— vertheidigre Hett Mag. Karl Friedrich Wun 
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Das ——— — —* dir. d. Deut, 
‚ Herr Prof. Dr. Weber: de numero epi d Co- 
fntbios refius conftituendo, anf 3 —— Ber —* 
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Q Schreibien des Herrn Landgrifen von Heffen- Rhein’ 
8 an’die hohe. Reichsverlammlung «u Rı neburg, 
: &.d. Rotenburg an der Fulde den 23ften Febr. 1801, 
die Entfchädigüng wegen des am linken Kheinufer ge’ 
“ Jegenen; fsir dem Jahre ı794 von den franzöhifchen 
—J——— fecapisten, und dutch den aa soten- 
.„Bebrpar zu: Laneville gefchioflenen Frieden an die 
"franzölfche Republik 
- ** 7. betieſſend. ı Bog. Fol. 


in. Ayeil zu Regenebe 

vieht Pr ji ein *5. —2 dieſao apenagirten Pein⸗ 
den vom ſten Anguf: 1295. Der Werth void auf, 
203,383 ne Buß.angegeben, Tigemlich follte 
berfele durch das ‚Erammuheng 


ee s Kalt —8 


9 — X Adigſter Rowmithon⸗ - Dekret sn- 
: ie hochläbliche allkeimeine Reichsverlammlung zu Re» 
Agensbärg, d. d. Regensburg, den ten April 1801, 


‘ woderdh die an 16ven Mike au Paris ausgewechleiten- . 


. Rasiikstsonis> Urkonden des zu Luneville von Iheo Kol« 
r Ai Majaitär auch Namens in Reiche: mit der: —* 


y pi 2 R ” ı: cy 


Rei Getagstiteratun. 2 


abgstreienen Theile der Niedu- 


mebeng bilikt, und Bye: 


, 


% 


a Imielligenzkbaek 

}-tinkdeich-Im gen F read. I:-Kefeickfenun File» 
dem mirgesheilt werden... Rogensbung, ‘bey: 
Bag Babe re 
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Sim Dekret wird abermals de Art des Friedens. Abs . 


(älufies , als unnachtheilig far Die beſtehende Keichs« 

verfaffung, mit der aͤußerſt kritiſchen Zage entſchuldi⸗ 

- get; damit aber, auf.eine fe gusctundpige Bei eitze fegerlis 
de Verwahrung: gegen alle 


eicdhs - Anternommenen, Cigenmäshtigfeiten. verbunhen, 
Das deutſche Ratıfitations N Snfrunen: | nach Älteren Bora, 


| brend des Reichakriega ge 
‚ ‚die gejetzliche Einbeit und Geſammtktafi des, 


Nadia: 


gängen lateiniſch; das von Buonaparte aber, in franzofticher - _ 
ER en 12 no " 


Oprace abgeidht. | N 

Bey den Klagen Äber die neutralen Staͤnde ſind faſt 
woͤrtlich dieſelben Augdräde, wie im Commiſſionsdekret von 
2795 gehrauncht „ womit die Im Jahre 4 300 yon dem Wiener 


Kabinette den König. Preupishen Sefandten erthelfte Anke - 
wart Cmegen ber, Dematkationslinje fonderbarlih fans 


ſtiret. Auf deſſen Beſchwerden wegen Leberziehung der Her⸗ 


zoͤalich⸗ Saͤchſiſchen Diſtrikte, wurde naͤmlich eingeſtanden, 


daß folche in der Gerechtigkeit gegründet feyen, - 


a ER Bart er . . 


ad ‚Pro Memöiia ‚due Bevolinieheigten: der. Reicheäde: 
"Lübeck an die Reichsrerfammlung oder Faftum; d. d. 
"Zübetk den'ssten April Igor, 1 Bog Fol, | 


‚Enthält die Geldihts « Erzählung von der Dcenparlbn‘ °  ° 


Der Stadt dur Mönigl. Daͤnfſche Truppen ſeit dem "sten 
Apellı got, ſo wie ſolche aus” oͤffentlſchen Dlaͤttern befanhık: 
iſt. Nur wurde An leteren ein! Umſtand von Wichtigkeit 


wie Seillſchweigen aͤbergangen, wehcher am Dchhuſſe dieſes. 


Pro Mæmoria aafı folgende Weiſe kurz antezeigt HE Dee) 


 ufhandel leidet ungemein unter foihen Umfländen. Mehe -- 


„als alles aber, erichreckt die auf dem biefigen kleinen Gebie⸗ 


te ohnehin herrſchende große Thenzung- mb der Mangel 
ren hothwendigſten Lebencmitteln; und dieſer erregt uim ſe 
groͤßere Beſorguiſſe, da zut -Aufbebung ˖ des Ausfuhrverho⸗ 


ntes im Hoiſteiniſchen noch Feine. ſichere Koſfuung vorhan⸗ 
pben iſt.“ a En 2 —* 
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me de Reichelichian nad. Ackrifinn.zy ‚Eifer und. 
hom an .die allgemeine Rsichwerhmmleng, ‚Dider- 
rum. Regensbwg, den ısten April 1301. .ı Bog, Fol, . 


Enthält die Anzeige des nunmehro auch von Seiten der 
Bataniiem Republik erlittenen Verluſts, und derer hey demt' 


- Direktorium im Haag vergeblich gemachten Verſuche Das’ 


Reſaltat iſt Bitte und Begehren perfönlicher Entſchaͤbie 


gung für die. Aebt ſſiun und die. Diitglieder des tif... 


.) Promodile An Collegie: Fie qoruũũ den -soften Mi 


1801. ' Eıfte Fortfetzung deir: ısten April: 1901. - 


Zweyie ‚Fortfetzung den aoften April «80:1. Dritte 
: zung den’ 27fen April ı801. Vierte Foriſe- 


: tzung den “often Aptil 1801. Findie Fonkereung * | 


soften April; 1 sc. Ä 
Nach mancherley Zigerungeo welche von Chutbtanden 


burg den soften April wörtlich dahin motiviret wurden; daß 


man Zutrauensuoll von dem Feichsdirektorio für Das 
exflemal in. diejenige Rüdficht erwarte, weldhe ana 
dere Churboͤfe ſchon fo oft erfabren baͤtten, trat bey 
ber Schlußſeſſion ein Gall der. Stimmengleichbeit ein, 
Ehurs Mainz half aus diefer-Werlegenbeit duch ‚einen Days 
tritt zu den vier -enangeliihen Kurfärften;. worauf bie and 
Bern ebenfalls der fo- eben entflandenen Mejorieät — 


N Protoeolle ; im Reichs Färlten - Rath den. often März 
1801. S. 1,29, . Exfle Fortfetzung. den ızten April _ 


\.ag9ı, .S. ‚Bhm.At, , Zweyze. Fortlerzung, den * 
April ĩ sci. S. 1359, Dritte Fortfet etzang den 27ften 
April 1801. $, sı —58. Vierte Fostletzung den soften 


April 2868.:5. 8963, Fol. - . —— 


Die Abftimmumgen dieſer grade einen Dionat fang ge⸗ 


dauerten Deliberation zeichnen ſich ja ziolefacher Hinficht aus; 


durch die Divergenz der Meinungen, und durch die lange ns 
ruͤckhaltung der wichtigſten wei en Grimmen. Es enthab 
ten ſolche nämlich ſieben verſchledene Vorſchlaͤge: 12) under 
dingte Uebertragung an dan Kaiſer — ausſchließlich. > 
Bedingt, unter Mitwistung Rußlands and Preußens. 


Vedingt, Daß dem dielcheies⸗ das. Ref der —2 


⸗ 


6...  Neelligeijbterk _ 





guns.an den verfammelten Reichstag, 6) -Lcherttagung am - 
eine —— — von zwey oder vier Staͤnden; odet 7) ung. 
ell an diefe, wenn naͤmlich der Kalfer die Sache nicht 
22 woſſe. — Was ſodann den Ruͤckſtand der Aba 
immungen detrifft: fo wurde von Preußen, Sachſen⸗ Wels 
mar, Baden, Meklenburg, Rateburg, Osnabruͤck, Heſſen⸗ 
Taſſel, Waͤrtenberg, Gadıfen » —*— Anhalt, Heffen⸗ 
Darmftadt, und von —A ver Bigung Vol, 
arſten Aptil abseſtinunt. A 


J Anh fehle 16 nicht an einzelnen ——— 

i 3 ©. um Schwebiſch Vorpommerſchen Voto (wegen 

antie des weſtphaͤliſchen Friedens; im Holſtein⸗Olden⸗ 

Burgifchen wegen Rußland , im Ehurfächflich ⸗ Henneber giſchen 

wegen ber Beziehung auf Raſtadt, im Hoch: und Dentſch⸗ 

meiſterſchen wegen Erſchlaffung des deutfchen GSorie lverban⸗ 
Ds, Im Conſtanz⸗Dalbergſchen) wegen Mitwirkung dee‘ 

" Kreis: Ausſchreibaͤmter; in den der ſchwaͤbtſchen Srafen we⸗ 

gen Entſchaͤdigung der Reichsſtaͤnbiſchen Eigenthuͤmer erbilr 

fe ua Lande auf dem linken Rheinufer, u. ſ. w. Schließ⸗ 





iſt auch der ausführlihe Eingang der Magdeburgiſcher 
bſtimmung in einigen Ausdtuͤcken fee‘ bedeutend. u 


® Conchafumn EleStorgle d. often April 1801, - Reiche 
Fürftenratlis - Schlaufe gezogen 'von Oeßerreich' def 
zoſten April 1801. — Conclofum Collegii civitaten- 
ind. 'söften April 1801, Bor Piece 
| „ Ratisbonae die ı. Mail 1901." " 


BEE „age Ott Ein, Een as ae . 

u (ee Baflang vorzhgtih aus Die Nei | 
iten In ben ihrigen eine Rürfprache für die um den deutfchen 
Handel und die daranf fich grandende buͤrgerliche Gluͤckſelig⸗ 
feit and — Kraft Deutſchlands verdienten Reichs : und 

Hanſee⸗ Städte Luͤbeck, Bremen und Hamburg, zur Aufs- 
rechthaltung Ihrer Reichsunmittelbarkeit Beſchuͤtzung ih⸗ 
er rk, Freyheit und Handelsſicherheit, eingelegt, 

n das Reichenutacheen warde daron Anne gedroqh.. 
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Abtelligen zobade ang. 


x) An Ihre Römtkch Reife; Msjefiut (leruhtenchieige 


Nes Reishiguischten.d, d. Repehsdarg don sohn , 


April ıg0r. Ueber. die higang und Beendigung 


‘art zur, gänzlichen Berichtigang und \ 
- zn Lureriie sch gten: Febr. di 1. Mit der franz 


Repahlik, geichloffenen Reishuliedena —* 
bey Nenbauen Bog.*ᷣ u 






Uebertraͤat d atfer die Einleltut derer kn t 
Berichtigung bee nie Ä —X — —32 ie 
‚en Aufopferungen und Veraͤnderungen; jebod) mis Ser 
2 Fr 
ergebenden eu age. iu 
Fhhunigın wort in Desashung vecnteser. 
Binden eidsautaneen mache vn des chn 
Busen mach güeer . ebhaften Sberekhleegang * 





des Dirs enraib⸗ zum Grunde ˖gelegt. eye 


‚rich aa wänztich ef, eine Obſervanz, nach welcher dermal 

‚Deinen Venclvio der Corina :aebätre Dee Gi Die 

inn erüeigberte darauf aber, daß eine — Tan We 
‚ber eraois aoq angeben Ip. on BER 

a Bey , £ 

Averiiffement zu einen in den Buchten 2 —7— 
‚nächllens zu hubenden Werkgen unter dem Titel: 
"Vorftellingen dee deutlichen Fürftbifchöfs:an dem. 

Ben Höle-Beropens: aber den Frieden zu Lunerille, 





ehrieberrin einer anlehnireben Reichsüadk, (Regen . 


) dan'saften Mirz- 01 31.5.8. .; 5 


MWe⸗ ſonderbare Beranleffuna ‚mm dieſer nicht umwißihen: 


gub ein am ıaten März aus der Buchbeuditep 


‚Dridiärife, 
zu Ot. Enuran im Regensburg berv tvorgegaugener Zettel, De 


genden kurzen Inhalis ? »his Oftern.kann mit alerhöchf 

"Genehmigung der Entfchädigungsplan ohne Saeuları 

ion herakuskämmen, Regenaburg, den ı aim. —— 

F. v. G. As Verfaffer würde bald. ein dort wrivadifiren 

—— ev Bee 

n deſſen ya et a e Ant, met 
* den un aka — eg an den Ralfer, au 


— —— u a va Do Ben 





ben, | 
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ei Suniheänkten 





Sen, wolche nn Den Wirt ältniffen dieler Ecreeen, und 2 
‚aentfeligranch. och (nn. aa und arm Sarnen 


ex Reyloret nbgefedt 
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"Weiche Reichrftande ſcheinen nach dem Geifte ia Lo- — 


neriller Friedens die künftige Reichsfricdensdeputa- 
tion ausmachen zu wollen?." Ein Voramı: ausider 
g.. Gelebicht nd, nsch ‚dem Bedürfnifs der Zeiten. — Ana’ 
„Ende der We 


bu). 1: R 
Aus dem ——— Des Ohntoier ——— 
dein uhalte des Kalfest, Hofdekrotse vom1 Ren rt 


6 wie auch aus der Praris’des deutſchen ———— Â— ⏑ ie. 








folgert, daß die Mitwirkung zu dem Entſchaͤdigungs 





Mändige Relchedeputativn geſchehen mäffe, auf weiche Halkz, 
"Sadifen , Deftercei und Magdeburg geſchichellce ESnbian⸗ 

che Hätten. Botzuglich wird baden das Beyſpiel der Frie⸗ 
vbensunte ungen zu Raſtadt und zu Baden ven 1714, 
“and der niciet s Abdſchluͤſſe in den Jahren 1709 His ring 

“ "angezogen, twelche auch in den Anlagen ausfahrlieh abgebruckt 





worden, Als Verf. wurde der thärige wer —* ⸗Ge⸗ 
F Hrdte von Bnhnındengrangegeben,. on BE 


dom Wort eines. Patrioten für, die Bhiltung geiftli- 
. eher Staaten und Belitzungen in Lesufchlaad ; ofer: 
':.äft keine Entlchidigung ohae- Saesalszjlarion ‚möglich ? 
Germanien. ‚2801, 153. 8: ( Regensburg, im Appil,) 


vor zaͤglich gegen Preußen und geden die Mentzakttät des 


‚ abebtichen Deutfclands gerichtet.: Aus dem —— 
und aus dem Worichen 3 callecivement, im ſlebenten Artitel 
des Luneviller Traktats, wird das Recht — aus dem ſtoti 
"chen Verhaͤltniſſe und dest Wohl ‚von Deuticlend aAer di⸗ 


—e—e—ſ——— der. Saͤkulariſationen angefnchten. Da⸗ 


‚gegen bringt der Verſ. eine Ausgleichung dee Entſchaͤdigns⸗ 


gen mit boarem Gelde durch eine zu Wien bad verein. 


Beipsbepktation in Boeſchus J 
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onait März igoı, ‚745 kl. 8. ARegeap 


re darch eihe vier s. oder: ei RB achte 
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©. .Zutelfiginjbiel.: . 20q 
Pe künftige Ruilir- ‚Beesthichiegufig: vb: Annan 
. Patristen. 234: - Beoplingen {Regembug) 80) 
Der ungenannte Berfaffer glaubt, def die Turfsän). 


gungeſache nicht für einen Reichs⸗oder Deputationgtag 
e 


u ‘dern für eine Uebereinkunft zwiſchen den s Wächten, Frankrei 


Defterreih, Rußland, Preußen und Schweden, gerignet fey. 
Zweytens beouckt er aus allgemeinen und beutfehen Otaat⸗ 


a au vom —* Friedenstraktat, vorzüglich aus dem 


" den Wörtchen: calleftiyemenı, daß nicht die 
| Ei —2 onen, Da 306 gan Reich Na 


angen beytragen m 
agearuͤude —e— *5 
„febr. —ã und faß Ipipfinbige. Weiſe verwedt e 


Scqhrift Bam gerade au der Zeit berans, wie ** 


Charpfalz und Wuͤrtemberg Ihre Abſimmungen yer 
Im, und ſich Anferlich ‚ge gegen. die ‚Bicherfehung einer 


pᷣutation erklärten. _ u et 


“Ale Berfaffer wurde —** — 


I she Ergarlansrarg Dat .ngeneben — ; 


e Das vonderößberreichifche Fricheha. Mall; 805,8, .. 


vu. 
"Burde in der Gegend des Reichstags hadaedradt, weit 
dieſer Strich Landes mittelbar durch Die Ceſſion von Oeſter⸗ 
9* Tas inden Inbamınräns: Odjekten gehori. "Der undendnns 
6 Berfaffer, Pfarrer Sap'nt Leufetfingen ,. ſchudert dorin ch⸗ 
| Baft Bas Kriegs⸗ Uingemad des Beichihals. Intereſſanter iſt 


doch der. ſtatiſtiſche Theil der. Schrift. "Fine. angehängte 
abelle über deu Zuftand der Bevolkerung des Frickthals im 
Berne 1800 giebt an, daß der Flaͤcheninhalt in 3%, Duke 
tarmeilen beßeht auf welchen 17, 760 Seelen, oder 3372 
Vamitlen wohnen. Es kommen alſo im Dutcſanine auf I 


-% —E 3744 Oeelen. 


Vaerzeichniſs der Reichstags - Stimmen i im Fürftenrath und 
der fürtreflichen Gefandten , welche fie 1801 vertre⸗ 
ten haben. ı Bog. Fol. ” 


-Murde aus der geder des Herrn Cowitial Geſandten 


von Deponien im April sum Oruck beſordert, und ſtellt in 


tabel · 


Bruppfaben, und dug dom wörtiiden Debhkte Des ebenen 


ı 


m. Deitiinägite. \ Pa 
ae en Beil 
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© le Dee un Berne. 


Die Herren Sottoren der Anett, Kein, Bed, 
mer, Sentee, Mieriöoeff, Brapengiefier, 'Eiayeh, 








Mate —* per dafeibft jeht'cegierenden wätkefichen. 
dfentlich detamat geradt, dab fr jeder, der 
—2 nee weh, dt Pr 55* 
| e — 

ybyean FOR einer &pfbenie, für 

23 halten. 
.Das Fedulein Therefe von hentockhat den Meſſtat von. 

| —* unser folgendem Tieel: La Meflisde de er u 
A a chants traduit en frangois par une Dame | 









benie, 5 Diele Ueberfegung wird zu Aachen und 
Danis erfäeiarn. | 


—— un an u 
—*2 bie noch in dieſem Jahre — ** 


Ron dem Herrn Adjunti Krug haben wir eine Sqhrit | 
‚unter dein Titel: Organon, oder über die Princhhien der 
phuioſ. Exrfenntnfl, zu cewarten. Dieſes Wert ift beftinnkt, 
die Grundlinien eines Syſtems der Pbilofopbis nacı a 

ihren Cheilen zu zeſchnen, das yon 1608 “, neh mub 
‚un ia 5 Soänben etſcheinen joicd, el " | 





Heguftin, Söpols, Sties, ju Bielin, baben wegen dee - 


de, I’ Agademiie des Arkhden sanut ie nom d.B- | 


i ” 
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—  Biltiothet, 
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Fi Picrenete —— 


* neue Teſtomhnt ober die heiligen Bucher Die 
en... Neu übesfegt. mit-einer durchaus au— 

n wentbann. Etklaͤrung von Dr. Johann Otio 
— Dyieß. Bieter Band. Apoſtelgeſchichte. Mit 
‚einem Rupfer..: Leipzig und Gera, ve _ 

:' 2800. xxxiv ob 324 Silk, Se | ER: 


tn 


a 
⸗ —— 
un DER: { vu. 


Dife Sarife bat ai den She Luta⸗ — 
„eu Üiberfeßt mit Aumerkupgen .: . ‚einge. Einleitung. und einem 
‚prakrilhen Commentar, u. |, w. In der Borzede win dge 
Berf, feine Erklärung nicht mehr‘ durchaus anwendbar; 
“ föndern beicheidener, moͤglichſt praktiſch nennen. Alſo iſt 
"wohl nur durch einen Irrthum' das erſtere Praͤdikat in den 
Titel aufgenommen, Der Verf. will nicht ur an die Theo⸗ 
“fogen fich anſchließen, die den Wunderbeweis und de Darauf 
sgearänderen Säbe ber qiſtſich⸗ kirchſichen Doamatik aufdcyps 
‚ben haben. Er erklärt, ihm treibe fein Gewitter. nöch einen 
Schritt weiter zu geben. Szene: Theologen wollten die Wuns ; 
ber nicht beſtreiteh; ſondern als ein. Non liquer'an ihren Ort 
geſtelt ſeyn Iaffen. Dieß aber befeiedigte den Verf. nicht; 
‚es befremibere ihn vielmehr. Enrweder, ſchreibt er, giebt &6 
‚feine — Leine ** in ganzen neuen Teſta⸗ 
an e6 ‚nicht durch wahre —— rn 
—S— 


i 


Wortes, Me 
laſſen mäffen : fo Hänge mit biefen —— —— a . 


“> 


‚nicht natürlicher. Begebenheiten; =) aber man koͤnne feinen 


oder Anberen btzeugenz 4) aber dab Aiterthum glaubte ** 


310 ioteh.Botmegeihihel.! "- 


tion un Achte Kritik fi erwallen lleße, daß fle wenigſten⸗ 


zon. uns nit offenen, Augen für das micht gehalten werten 


Fonue , wofür dee blinde Sande FJahrhandeite hindnkch, weil 


er ja keiner runde untesfüchte, - fie-angeleben Bat; oder wenn 


dem nicht ſo iſt; weun wir vielmehr Wunder, Im dogmati⸗ 
ſchen. und polen des vder 





Dogmatik und Polewit anſagiwen. Oorum hieit er e6 
——n—— (if fir —2— fein 


- Erttärung des neuen _Zeftamenes, in feinem Handbuche 


richtigen Verftande der Sonn⸗ und Feſttagsevangelien, ib 
e Ieinem Ansubesiude, le —* —— 
ondern Data zu demſe inwegzut aumen ⸗ 

beißt, die Wundergeſchichten natuͤtlich zer erklären. * 


„Je mehe Rec. Die Talente, die Gelehrſamkeit, und die 


uhermfdete lehrte Daͤtigkeit des Verf. Waͤtzt; je mehr er 
wuͤnſcht, daß derſelbe feine vicht gemeine: Geifleskraft zum 


gemeinen Wohl des Menſchheit, und der chriſtlichen Kirche 
hynders, ungehbiudert 


gebrauchn koͤnnen; nd je 
r.es ihm einleuchtet, daß in der eben angegebenen Art, 


bie Bibel and bibliihe Neligiensiehre zu behandeln, Yieles 


Bieter gemeinnuͤtzigen Thaͤtigkeit hindirlich Ifk; deſts mieht Säle 
Dec. es für noͤhlg, dieſen Punkt, über welchen viele neuere 
Schriftſteller mit dem Verf: einſtimmig zu denken ſcheinen, 
mas näger zu beleuchten. 7 

Es glebt einen Mirtelweg zwiſchen dem auf Wunderge⸗ 
ſchichten gegruͤndeten poſitiven chriſtlichen Kirchenglauben, und 
zwiſchen der Bemuͤhnng, die Wundergeſchichten natuͤrlich zu 
erklaͤren: namlich den, daß man aufrichtig geſtehe 1) die 


. Erzählungen in der Bibel ſeven nach dem Sinne, den 


Verfafler dadurch mittheilen wollten, wirklich Erzaͤhlungen 
bündigen Beweis der hiſtoriſchen Vahrheit dieſer Erzaͤhlun⸗ 


gen führen, weil es dazu an hinlaͤnglichen Nachrichten fehles 


und 3) wenn'die hiſtoriſche Wahrheit der —— — quch 
erwieſen wäre: fo wuͤrde ſie doch nichts wlfter beweiſen, als 
daß wir die Begebenheiten nicht erklaͤren kͤnnen; nicht abet, 


‚daB Gottes Allmacht unmittelbar gewirkt babe, um einen 
WMenſchen als untruͤglich zu beſtaͤtigen; denn das kann kein 


| 

A 

a 

ü 


Menfb erkennen, und alfo auch keiner’ glaubwuͤrdia von Rh 


— 


Far 
= 


Das neue Teflament d. Thieß. Vierter Band. Sry 
7 Ai Unerklaͤrbare als außernatärlich, als ein Werk der Gott⸗ 


heit, und wenn. es durch einen ſehr ausgezeichneten Religions⸗ 
Jehrer geſchah, als eine göttliche Beſtaͤtigung deſſelben betrach⸗ 
den zu buͤrfen; 5) dieſer Glaube wurde ein Befoͤrderungs⸗ 


- mittel des Glanbens an dle göttliche Wahrheit der Lehre Je⸗ 


fa, Die nad Gottes Willen geglaubt werden follte. Die er⸗ 


"fen Bekenner der Lehre Jeſu bedurften der Hülfe dieſes Slaws | 
bens an Wunder, als Erweckung zum Glauben au Jeſum. 


Mir erkennen alfo. in dem Wunderglaubrn des Alterchums - 
eins der Mittel, durch welche Gottes Abſicht erreikht wurde, . - 
die Religion Jeſu in die Welt einzuführen. Doch gehoͤrte 


dleß Mictel nur für die erften Selten. Wir bedürfen deſſel⸗ 


ben nicht, da wir aus den Reliqionslehren Jeſu ſelbſt uns 
von ihrer Wahrheit aͤberzeugen koͤnnen; und wir ſollen nit. 
mehr auf Wunder bauen, da uns die Wahrheit einleuchtet, 

daß es feine ſichere Kennzeichen wahrer Wunder geben kann. 

= Bir dürfen daher die Wunder deswegen gar'nicht gelten 
taffen , teil wir fle ale ein Non liquer an ihren Ort gefit 
ſeyn taflen. Welche Folgerungen der Dogmatik und Pole - 
mit Ernten, bey einer ſol hen Erklärung über die Wunder, 
ferner aus denfelben ftärthafe hergeleitet werden? Aber Bey 
einer folchen Erklärung über die Wunder behandeln wir die 


dibliſchen Bücher ſtets mie Mchrung, als. Urkunden ver Ger 
6ſichte der Linfährung wirklich goͤttlicher Relintonsiehren iR , 


die Welt: Gerade fa. den Bundererzählungen finden wir eine 
heue Beſtaͤtigung der Wahrheit, daß fie in jene uralten Sen 
ten gehoͤren, deren Geiſt und Denkart Ach in ihnen abge⸗ 
denkt uns darſtellt. Wir Ihren den Chriſten da, wo er in 
Ber Bibel eben die Slaubenslehren und Pflichten finder, woele 
Ge Dart ihn durch Vernunft und Gewiſſen erkennen lehet, 


. Gottes Stimme auch in der Bibel zu Hören, welche ſchon 


vor Jahrtauſenden durch Moſes und die Propheten, un 
durch Jeſum und feine Schüler das die Menſchen lehrte, was 


Sott ihn durch die Vernunſt und das Gewiſſen lehrt. Allee 


Uebrihe, teqe ihm dunkel iſt, lehden mie ihn als nicht für 
ri; ſondern nach. der Denkart der erſten Leſer geſchrieden 
derrachten. Auf dieſe Ace kann und ſoll Ger Glaube der Chrie 
Ken an die goͤrtliche Wahrheit der Lehre Zefa das kraͤftigſte 
Mittel werben , immer mehe aͤchte Religieſitaͤt und Tugend 
In defbrdern. Wird Hingegen die Achtung gegen die Bibel 
bey dem Volke vermindert, oder gar vernichtet, und Leichte 
finn und Geringſchaͤtzung in Ankhumg der Dibel erwockt: 8 
.4 —— J 8 . 
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R für.die Dep weitem arößete Zahl der Meuſchen, Beten-Zies 


| —e ih hauptſachlich auf das gürtlihe Anfehen de” 
"Lehren der Bibel gründet, eine ber fefteften Stägen ihreg 


Slaubens niedergeriflen ; und fie werden leicht ein Raub deu 
Unglaubens! Kant felh hat ein allgemein anerkannteg hei⸗ 
Uges Buch für ein Beduͤrfniß eines ethiſchen Staats unter 


‚ göttlichen Befegen unter den Menſchen erkannt: und dadiee 
Bibel nich mug ‚als: ein foldes Buch unter den Chriften nn 


Zannt iſt; fondern auch wirklich eing göttliche Religionslehre 


enthält: fo muß fie auch in, dielem Änſeden ſtets erhalten, 


und was in ihr nicht zur Religion; fondern zur Cinführung 


derſelben unser den: Meuſchen gehört, mit ber zarten Achtung 
nd Würde behandelt werden, die alle Veranlaflung zum 


Gperte, zum Leichtſinn und zur Verachtung gewiſſenhalt 
vermeidet. a BE 
Diefe zarte Achtung und Würde, dieſe milde wohlthuen⸗ 


de Lehrweleheit, weiche Wahrheit und Liebe zu einem Wre⸗ 
. Kerlichen Bunde mit einander vereint, bat Rec. ungesne in 
— Bearbeitung der Apoßeigefi 


chichte vermißt, Es 
t in derſelben nicht der Ausdruck der Achtung gegen 


einen ehrwuͤrdigen Theil der Geſchlchte der Einführung, 


det wahren Relision in die Welt; ein Ton, der ohne alle 


Wrömmelen und Ändaͤchteley in eines Schrift herrſchen kann. 


genen welche der Gchriftfteller wirkliche Achtung beat. Bonn 
& ©. der Berfafler, wo Kupos_ in ra bie, ans dem 
A. T. eitirt And, für Gore ſteht, dafüu immer Der ner, 


gen font, und den Gott des A. T. als einen Despoten bar. 
fihreibt; wenn er in der Erzählung pam Anaulas denfelben 


den feel. Ananias nennt; wenn er von.den Dbern.der Sg, 
den, bie den Apoflein unterfagen zu lehren, ſagt, fie wolle 
den thauinaturgifchen Predigern das Handwerk legen; weng 
er. für das Reich Gottes die. theokratiſche Verfaflung ‚seht, 
and das wveuue Gsev in ben Apofteln das Orakel nennt: 
fo kann wenigſteas Nec., dar viele Stellen der Art ſammein 


Bönute, nach feinem Bewiſſen, nicht mir ihm einftimmen, 


wer ‚gleich der Verf. behauptet, daß Ihn fein Gewiſſen trek 
be, die Bibel fo zu behandeln. Der Verf. geſteht es ſelbſt, 
ex erkenne, daß er ſich irren könne in dem, was er für Babys 
heit halte; und Rec. bitter ihn deswegen, fein Urtheil über 
diefen Begenftand noch einmal ernfllich zu prüfen! Uebri⸗ 
gens kann dem Darf, kein Leichtſinn angefarledgn nupröen. 
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ihm, dieß Leuditer hervor, um Wahrheit ein Ernſt. Yi2H 


Ehrfurcht vedet er von Jeſu, mit Achtung bon den — J 


wo er threr erwaͤhnt. Er ſucht aus Waheheitsllebe die Wil 
bergeſchichten natuͤrlich zu erklären; well er glaubt, er könne 
‚ fle ertlären. Aber feine Erklärungen duͤrften fo wenig, als 
andere Erklaͤrungeverſuche dem Borfcher genügen; wenn er 
um Beyſpiel die Erzählung der Art, wie der Verf: der Ancı 
Meigefhichte fih die Entfernung Jeſa von der. Eede dachter 
fo erklaͤrt, daß Jeſus, nadybem er feinen. Ochaͤlern befohlen 
Bübe, na Jeruſalem zutuͤckzugehen und da zu bleiben, den 
Berg hinauf gegangen ; und Ihnen in den Bolten verſchwun⸗ 
ben zu feyn geſchienen habe, nachdem er an der andern Seite 
Wieder hinabgegangen war, und fle ihn nicht mehr ſahen; 
oder wenn er von bem Lahmen, der am Dhore des Tempels 
ſaß und bettelte, ung erzaͤhlt, man habe nur geglaubt, daß 
er lahni ſey ; weil er hie gegarigen fen; aber ans Furcht von 
Petrus Anrede fey er aufgefprungen,, well et font eine Ente 
deckung ſeines Betruges Hefücchtet. Habe, Iſt es nicht ick⸗ 
licher, (anſtatt ſolcher und aͤhnlicher Werfüke hu erklären, 
‚. was uns doch dunkel hleibt,) lieber zu geſtehen, daß wir 


nicht wiſſen, wie es zugegangen iſt, und mmeauf den Zweck 


zu achten, der'dadurch erreicht worden iſt, naͤmlich anf did 
Beforderung des Glaubens an Jefum! und der Aufmerkſam⸗ 


keit auf feine Lehre? Wenn nur nicht and Wundererzaͤhtun “ 


gen degmatifirt wird: fo ſchadet es‘ gewiß nicht zu erkennen) - 
daß der Wunderglaube jener Zeit auch unter Gottes Leitung 





An Mittel zu Gottes heiligen, weiſen und gärfgen Buesen 


werden mußte; ſo wie eine jede -Einfchränfting, Schw 


and Mardelpaftiäkeit der Mienfihen ein"@ätrtet erden Ant 


Gene te mm." 
Vie Einrichtuug und Ordnung des Inhalts dieſer Schrift 
M fotgende: auf die Vorrede folge die Uyrberfegung: Dielen 
föfderi_phitolngfiähe und eregerlihe Anmettungen, und auf 
dieſe folge der nraktiiche Commentar. Die Veberfehung 1% 
"ehr gut, too nicht etwas Wunderbares, und zu.den' Zeitvor⸗ 
ſtellungen des jüdlichen und chefftlichen Alterrhuins Sehörens 
des vorkommt. In den Stellen der letzteren Art iſt fie zu 
frey, und druͤckd ſchwerlich das aus, was der Verf. der Lim 
rift ausdruͤcken wollte, 3.8. 1, 2. Die kraͤftigſte Anwei⸗ 
ſong, anſtatt⸗ wegen der Ihnen verhethenen göttlichen 

R 23 a ⸗ 
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Te = rear. Betesgehiiie 


der bieß geſagt harte, ward er vor ihren 





Geiſt be eine Anweiſang gegeben batte,. ( ——* 
Ju Jeruſalem zu erwarten 1,4.) 8, 3 IR für Rei ties 
Die ibeokratiſche Verfaſſung geſetzt, an bie der Serfafe 
Der Apoftelgefchichte doch wohl niche mehr dachtt, wenn er 
Jeſum vom Reiche Gottes redend einführte 1, 3. „ihr ſollt 


„hächftene aufs fräftigfie eingeweihet werden“ anflatt: „en 


„aber wird, nun bald Gottes Geift zu euren Amte weihen.“ 

3,7. 8 „Befümmert ihr euch nice um Zeit und Stunde, 
„diefe ſteht allein bey. Gott; laßt Ihe. nur die Höheren Kräfte, 
die ſich auf euch herablaſſen werden, an euch wirfen;“ anflatts 
„was mein Vater in-künftigen Zeiten ind umter Fünftigen Auer 
uftänden feiner Macht in diefer Hinſicht vorbehalten Bat ,.58 


‚ „willen, das kommt euch nicht zu. Alein ihe werdet durch 


pꝓbie euch zuitgerbeilee göttliche Belftesgabe mit Krafı geflärts 
„werden.“ 3,9: „Mit diefen Morten war er ihrem Anblick 
entzogen, ex verſchwand vor ihren Augen; anftatt: „nachbene 
Augen —— 

„und eine ihn empor bende Wolke entzon ihn ihren Augen, 
(3m Grtäuterung | en bier aus den Stellen, in welden 
—— — in griechiſchen und roͤmiſchen Dichtern beſungen 
— —— beyaebtacht werden koͤnuen. 
ſonders abe tte aus jüblkihen Ideen erläutert -merdeg 
Gurk, ie bie F Chriſten dazu kamen, ſich den Gier 
Jehue IE aun ‚bey Bart, duch eine folde Berfteh 


\ ar —— 84 Bericht veigen aus der ue 


* hinl Analich fehn,. 


In den —— Ant baug und jwar ohne Hoch, 
Weicharlis, Exelz, Bolten, .Weorus, Barth u. a. Uebesfeguns _ 
angeführt. Weniger iſt In eigentlicher grammarticher und 
— Auslegung ſchwieriger Stellen gelsifteh.- Eine ver 
unglücte Erläuterung it ©. 129 in Bezlehuna auf Pf. AVb, 
30. 11 fo ausgedruͤckt: „Weu der einem Könige 
„läkigen Furcht nor dem. Eode will Pſ. XVI, &f, den Dar 
„old fein Hoſpoet Lefseyens denn Ich denke, die D almen 3 


vids find Gedichte auf und an David, wie Balomo’s 


„Ser u. f. w. Schriften aus dem vergoldeten Zeitalter. 
„mo's, des weifeften Thoren. Won diefer Furcht, fage Pr 


“teil der Dichter den König befreyen. An fein Kadaver fol 


xer nicht zu denken geruhen. Es giebt ſaͤr den —— 
„inmer etwas zu leben, (Cayrwalgac nei ödous une); ſey 
ver darum uur in ſeinew ort vergnuͤgt, J u 
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——X——— zau x aray oov.) — Was fol 
zu gu einge — *28* Behandͤſung dieſer Stelle ſagen? Rec, 
erläße jedem Sachkundigen, fit mie dem Namen zu neunen, 


— —— — VI. 2. ziehe der Verf. mit mehreren. 


usjegern bie Ueherſetzung, daß wie uns mit Gelöges 
yäfften abgeben, vor. Allein rpaweca wird doch efı 
gentlich nut von Geldwechslern, ticht vom jedem Geldanstheis 
- Ion gebraucht. Rec. moͤchte alfo zwar nicht mic Lurher zu 
Tische dienen uͤberſethen; wohl aber fr Yie Speifung der 


Dörftigen Sorge tragen. Denn es wurden Victaͤallen 
per 


kt von den milden Gaben der reichen Cheiften. Zu 


Zi 38. Geilt es S. 132 „Won moraliſcher Ginnesänderung - 


„und Vergebung der Sünden iſt das nicht zu verftehen. Das 
werte Evangelium der Apoftel beſteht in der Ankündigung eis 
„es Deneralpardons des Jehooa, unter der Bedingung 
meines foͤrmlichen Uebertritts zu feinem Reiche, (der theöfras 
tiſchen Berfallung ) mit dem Bekenntniß, daß Jeſus der 
IChriſtus, der kuͤnftige Repraͤſentant diefes Reiches ſey. Dieß 
werbelle aus der ganzen Apoftelgefchichte.“ (Die Beweiſe if 
r Verf. fhuldig geblieben, und Rec. wüßte fe auch nicht 
in derſelden zufimden.) V, 26. iſt überfepe: „ihnen war vor 
 : „dem Breinhagel des Volkes bange.“ V, 30. „den Ihr hinge⸗ 
„richtet Habt, indem ihr ihn erhenktet,“ VII, 36. ſtud die 
Worte: „da ward Phllippus heredt, "die der Verf. In der ites 
berfegung edel’ und richtig gewaͤhlt harte, durch die Anmers 


Zug verborden: „Er that — weit — ſeinen Mund auf, die 


orig ‚Hoffen ihm; denn er fam auf fein Kapitel.“ (Als 
wenn das indem unfchuidigen avosfac To son läge!) De 


- mag genug ſeyn, um den Geiſt zu prüfen, welcher die An⸗ 


hingen eingak, Nec. müßte zu vleles abſchreiben, wenn 
er nur das Meiſte von ber Ast anfüpren wollte. 

Inm yraktlſchen Cormmentar endlich finden ſich viele feine 
pꝓhiloſophiſche und pſychologiſche Bemerkungen; aber auch Die 


Jer enthält vieles, was freylich nach des Verf. Delisionepble 


Iafonste, die Jeder. andern den Krieg ankuͤndigt, ihm noth⸗ 
‚wendig fheinen mußte ;. wenn gleich Rec. ſolche Demerkuu⸗ 
gen fie ſchaͤdlich zu Hatten nicht umbin kann. Von det Art 
HM die Dettamarlon wider das Lehren der Religion, ©. 398 
und befouders bie &. 399 folgende ſchneidende Deklamasion 


wider das Bekenntniß des Glaubens an Gott als den Scho⸗ 


vier, der den Himmei, die Erde und dos Meer gemacht 
*B . — D-4 u bat. 
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Bar.. Fe nennt feat diele Kefghn, in’ bern Velmut 
Be Anoftel. (An. Gefh, IV, 24) einflimmen, eine Meie 
yeligion, welche von. det Moral geſchieden in "bie Morali 
untergraͤbt, und nur der Legalltaͤt ju einer gehreatiäen Ohr 

Be dient. Uno se ift «6 ja diefeR-lision, melde die Bibel, 

x nice bloß das A. T., ‚Sondern auch dag M. T., auch der vo 

, Verf. ionft gepzieferie Pauls, Ap. Bei: 52, 17f., ‘17, af. 
lehrt und befehnt. Und doch macht in einem — » 
einem biblildden Buche per Verf. diefer Religion fche Vor 
wife? Kann fein Gewiſſen tn. dazu treiben, "Allen, die 
in dieſes Reliaionsbekenntniß einftimmen die harten tiebtös 
fen Bormwürfe zu machen , die er den Wekennterr’diefer Rel 
gion mache? Lehrt nitht die Bibel vom Anfange bis m 
Ende den einziden Schöpfer der Welt andy ‘als den Heiligen 
anbrten .. welchem nur das Gute moßlgefält? Alle aufriche 
tige Bekenner des Chriſtenthuus verehren ih Gott nicht den 
‚ Almähtigen allein: fie verehren einen heiligen, welſen, air 
Hen und gerechten Ochöpfer, Regierer und’ Nicdstee der 
Bie willen wohl, daß keine finnliche Erkenntniß und Erf 
zung des Daſeyns Gottes moͤglich it, aber fie erkennen dur 
Vernunft und Gewiſſen es für. das. Gewiſſeſte alles Gewiß 
fen, daß Gott, der Smöpfer alles Endlichen, wirklich IR, 
and feinen deiligen Willen durch die Verhunft den Menfchen 
bekannt macht, deren Beleg von Sat san, Und deren 
Gebot Gottes Sebot m 
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Allgemeines homaileiſhee Wocccbach, * ber ehe 
—386* Handbuch für Prediger und Kandidaten 
des Predigtamtes, ‚enthaltend eine möglichft voll⸗ 
; fländige, dem Inhalte nad) alphobetiſch geordnete 
* Sammlung. auserlefener. Predigtentwuͤrſe. aus 
den vorziglichflön’ältern und neuern Predigtſamm⸗ 

lungen, nebſt Angabe der, Quellen, und beyge⸗ 
a nöchigen Regiſtern. Leipzig, bey Soms 
mer. 1800. Erſter Band. A bis H. 248 und 
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Allgemein. homilet. Wörterbuch, ꝛc. 47 


MDieHerausgeber ſolcher zuſammengẽetragenen hemdetiſchen 
hen, werden nach gerade um die Titel zu ihren Compila⸗ 
onen verlegen, - Das mag es dern‘ Wobl Hanihilich urte 
anlaßt Haben, daß hiet die foriderBare Wrnenmung eines Woͤs⸗ 
= verbuches gewaͤhlt iſt; wodurch man leicht berleiter werben 
köoinke; Hier etwas anderes zu ſuchen, ats ber Gerausgeben 
“ja liefern yofllens dk. Was üͤbrigene dieß Buch enchaiten 
ſoll, fast der uͤbrige ausfuͤhrliche Theil des Titels Auf das 
VBeſt minteſte. — Diefe Schrift iſt jenem, von eben Wie 
fen Regerifenten angezeigten allgemeinen homſletiſchen Repet⸗ 
korium hoͤchſt aͤhnlich, und har eben die Einrichtung und die⸗ | 
fißen Yinvolkkommeriheigen. Smart fest dieſer Merausnebes 
in Ser. Vorrede jenes Repertorium tief herab; er wiederholt 
dabey der Hauptſache nach dasjenige, was wir bey Weurtheb 
fang jener Schrift gefagt Haben, und zeigt bie Vorzkge ſel⸗ 
es Buchs vor jenem. - Allein es bieibe dabey, daß ditſes 
terbuch faſt um ihre beſſer und brauchbarer iſt, als je 
U Repertorium. Der einzige Vorzug waͤrk etwa, daß hiet 
‚ Yin und wieder aus Beffeen Quellen geſchbpft iſt. Im übrie 
gen np die gelieferten Difpofitionen eben- fo kurz, eben & - \ 
ocken und unbrauchbar, als jene. Wodher der Ekiigans Im 
nrhmen fey, und wie das Thema mit dem Teste zuſammen⸗ 
- Hänge, davon findet man nirgends ein Wort, Die bloß 
Dispofitton, ſo mager ale moͤglich, wird Hier aus gedrudd 
‚ sen Predigten und Entwuͤrfen gelieferts und nun fiebe zum 
vie du damit fertig wirſt! Defters ſtehen drtey folder Er 
sguͤrſe auf einer nicht enge gedruckten Seite. — Ein groft 
fer Theit der gelieferten Materlallen aber aus ſchlechten 
Aufllen gefchöpfe; die Wahl IR öfters ſehr verfehlt: zumels 
„Jen It ganz finnios abgefchrieben. 3. D. Thema: „Sites 
“ ..awnbatich fich 'volltommen zu beffern? Mareh. 7, 73. 14. 
al Vollkommenheit der Befferung. IT. Ruͤckfall aus deren 
‚zb. IT Möglichkeit und Geligkeit derfelben bey. aller 
„Schwierigkele.". Das iſt alles! Giebt das, ſo wie bie 
- Worte da Reben, einen deutlichen, vernänftigen Linn? 
Und wem iſt mit einer ſolchen angeblichen Hülfe gedlent ? 
‚Eben fo laͤßt ſich wohl, als homlletiſche Huͤlfe berrachtet, ed⸗ 
was Elenderes gedenken, als folgender Entwurf, den wit 
wieder vollländig abfehreiten, und dem wir "fünfzig, ihm 
Aßhnliche, beyfuͤgen koͤnnten? „Won den Belohnungen und 
„Strafen in jenem Leben. J. Bon den Belohnungen. TE 
‚Bon den Straſen.“ Zuweilen geht der Herausgeber or 
. . “ ‘ S « i . ‘ x 
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220. Pronf, Gprieegefoßrhelt, 


da bh ſalechte Materiallen, wo doch | 


find. 3.9. zur Bearbeitung des Thema’s: „Dam. 


ESlack unter Ehriften geboren Ju feyn und zu leben,“ 
wird folgende Anleitung: gegeben: I. „Wie gelangten mie 
‚daß wir unter Chriſten geboren find und leben, zug 


ↄdadutch 
——æãe, des Chriftentfums ? II. Was wurden wir da⸗ 
odurch unter einander in den täglichen Verbindungen des Lee 


bene?“ ‚Das iſt alles! Biel zweckmaͤßiget und.beauchbarer: 


würde eg geweſen ſeyn, wenn ber Gerausgeber aus (dem 


dritten Bande von): Odtz Paſſionspredigten. wo jener Haupt⸗ 
ſatz, und zwar ſehr gut bearbeitet iſt, die vorzuͤglichſten Setze 
und Gedanken mitgetheilt haͤtte. — Als Woͤrterbuch bee 
zrachtet, find die Materielien gar nicht gehoͤrig geordnet, und 


an den Platz gebracht, wohin fie zuſammen geherten; ſong 


bern vielmehr gar En zerſtreuet. Wag 3. D. unter den ela 
wu Artikel von ſpaͤter Beſſerung gehärt, muß man fi 

eben, unter Alter, Wü Buße. im Alte.“ 
Dans unter Yuffchub, „von dem Auffchube der Belehrung 


mbis ins Alter, and zur Stunde des Todes.“ „Wider. den 
Aufſſchub der Bekehrung.“ Endlich unter Beſſeruug, 
puͤber deu Werth der ſpaͤten Buße und. Bekehrung“ Das 
Alles Hätte ja werbivendig au Einen Ort gehört ; allenfalls ha⸗ 


te ‚unter den übrigen Rubriken dahin können verwiefen wer⸗ 


" Beu; was aber nicht geſchieht. So ſteht auch Manches unter 


einer ganz unrichtigen Rubrik, wo. es wenigſtens Niemand 
Ind. „8. ©. unter Beſſerung findre fi ein Entwurf üben 
folgendes Thema; „mon dem Stande der Erneuerung 
„des Chriften,” welcher unfehlbar unter SErneuerung ge⸗ 
höre haͤte. EEE 
ueder ben. Zweck un bie. SBeftinmung. Biefer Seife, 


erkidtt ſich Der Herausgeber allo: „daß er einen Verſuch habe 


„machen wollen, weicher mit der Seit Dem noch immer 


„Dräcdenden Beduͤrfniſſe abbeifen Eönnes und daßbielents . 


ꝓgen Prediger, welche ſich die fo häufig erſchelnenden Predigs 
„ten und. Predigtfammiungen nicht ſelbſt anfchaffen Fonnen, 


‚ „das gegenwärtige Buch gebrauchen follen.“ Wir zweifeln 


ſehr, ob dieſer Zweck werde erreicht werden; denn, daß iu 
Abſicht homiletiſcher Hülfsmittel, noch immer einem drückeng 
den Beduͤrfniſſe abzupelien fen, iſt un wohl eine arobe Un⸗ 


\ ' 


waßrheit, und ein Undank gegen die wirklich guten und zweck⸗ 


aöigen Arbeiten, bie dich Fach in ber gegenwärtigen Bet 
, — a u aufs 
’ 4 


— 


v - 
/ Fa « ’»- 
. 
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‚anfopueelfn: had. Daß aber der arme Yrediger immer zum, 

Votwande biegen. muß, unter dem die ſchlechteſten und uns. 
drauchbarſten Sachen: zu. Markte gebracht werden, ift eine, 
doppelte Ungerechtigkelt; denn einmal wird. ber arme Predi⸗ 

. 9er eben ‚dabusch unnäger Weiſe ums Geld gebracht; und 
Yan kommt dadurch der ganze Stand in übeln Ruf, ais, 
deſtehe er -geößtenrheils aus fo armſeligen Mitgliedern, denen, 

dburch ein — eilfertiges und unvolllommenes Machwert 
um anf einmal aus aller Seelennoth geholfen woͤrbe.. 

. Buran.s “ ne « Ei u .. s ©. 
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Reben: bey Taufen, Trauungen und Leichenbegaͤng · 
niſſen. Herausgegeben von einer Geſellſchaft pro⸗ 
teſtantiſcher Prediger. Roſtock und: Leipzig, bey 
Siitter. 1799. Erſſe Sammlung. 114 8. 85.. 


= ‚10 8. " Zu ... j 


rc. kann eben picht ſagen, daß dieſe Reden ihn ſonderlich 
erbauet hätten, obgleich in der Vorrede wiederholentlich ges 
lagt wird, doß „Frbauung, Veredlung des menfhlihen Wil 
Aens duch den Verſtand, und Erweiterung der Vernunft 
„Durkh die geligiäfen Tugenomarimen .. ihr gemeinfaft« 
„licher Zweck war.“ — Das alfo.die Verf, fie berausgaben, 
tann zwar, wie le ſagen, eben nicht ſchaden; man ficht aber, 
aAuch nicht, woru es eben. helfen fann. Zwar merkt. man, 
wohl, daß die Verf. junge Männer-find, die ſich etwas zus, 
| raueij, und in ihrem Wirkungskreiſe auch wohl ganz bras 
ab ehätig: fen mögen; allein vorliegt fehlt es ihren Arbel⸗ 
| -ten doc noch zu febs an. Reife und Vollendung, ſowohl in 
Anſehung des Zuhalıs als des Vortrage. Kenner werden 
| by ſchon aus folgenden. Eleinen Proben ahnebmen. 3.8. 
®. $. „Die Unbekanntfhaft (des Saͤuglings] weicht, und 
‚ wacht. einer. gründlichen zuverläßigen. Bekauntſchaft Play.“ 
— &.4. „Wir bleiben aber mus im Allgstneinen bey feiner 
„Beſtimmung Rebn, bedenken nur, was er nicht bloß werden 
„Ranıı ; fondern auch werden foll, heben ihn beym Gebeth (Ge 
bete) zu Gott empor, der ihn wie ung mit Vaterliebe liebt, mit 
vAllmacht erhält, ſchuͤzt und bedeckt, und ermuͤden wir nik . | 
atılt Gott zu dem wahren, innerlichen und zu dem be N 
.7 · - \ ‚ 4 * J | 


> Ze Peete. Bortssgelafiet. 


Woht der Rindes auf Bie'rehte Art zu witken, Ser unſere Jteu) 


„de Über dieſen Säugling eimſt ale Kind,’ als werdenden 
Zangling und Mann nicht eine eitle, eingebildete- und fal⸗ 
ſche Bleiben laſſen wird.“ (Alſo war fie eine eitle eingebil⸗ 

dete und falle?) — &.6. „JH beipeenge dich als en de⸗ 
aſtellter äffentlicher Religlons sund Togendlehrer zu einen? 


nröätigen und rechtſchaffenen Gorteswerehrer In det Erkennt⸗ 


niß und Handlung nach der Amvellung und den Unterricht⸗ 


dech — Im Namen den Vaters, des Sahnes ua. 


warn 
„des peifigen Geiſtes.“ — ©. 12. „Der Zweck, warum 


„Bott den Menſchen ins Daſeyn ruft, iſt der, ihn gluͤcklih 


„iu machen.“ — ©. 13. „Erlauben fie nur, daß ih fie 
„in Diefer Ruͤcſicht Inge: - If er ihren Bünfhen gemäß, 
„und wollen fir in der’ Zukunft bezeugen, daß dieſes Ki 
„getauft. worden 3" Lite wunderliche Frage! 5 
üenn daju.nidt.das Kirchenhuch Hinlängiiih?).— Iurder 


Traurede Ny. 1. hatte :ber Verf. vorhin. Being. der Melle . 
t 


glongiehrer könne die Copulation nicht Immer’ mie Freudigkelt 
verrichten, well die Ehe Vielen das nicht ſey, tdas ſie eis 
gentlich ſeyn ſolle; und darauf fegt er ©. aa hinzu: „ 
„richtet aber der chriftliche Reltglonstehrer un ch einan⸗ 
„Der ganz entgegenſtebenden Umftänden dieſes Geſchaͤfft! 


u alsdarın darf er es ſich mit Recht erlauben, die Empfin⸗ 


„dungen feines Kerzens in die Freude derer zu milchen, wet 
abe, u. ſ. w.“ = Die Verf. wollte fagen: unter ganz ente 


degengefeßten Ymftänden, als nämlich Diejenigen find, die er | 


vorher beſchrieben Hatte.’ Ex ſagt älſo hier etwas, mas er 
ar niche fagen wollte. Denn ein fchlimmerer Fall kann ja’ 
ffenbar gar nicht elntreten, ale wenn der Prediger dieſes 
Geſchaͤfft unter Umſtaͤnden verrichten mußte, bie ſich einan⸗ 
der ganz entgegenſtehen. — ©. 46. „Gluͤcklich können fie‘ 
IIdle Ehegatten) ſich träße Ausfichten erheitern‘, dunfle ers 

Zhellen, den rauhen Weg eben, und den Bang auf dem 


ZJangenebmen zam Simmel machen.” — (Was beißs 
n 


das Üstere?) — ©; 63. „Sie, hoͤchſt zu verehrende A 

weſende, werden mir guͤtigſt erlauden, daß Ich jege ihre Wuͤn⸗ 
fe mit den milnigen verrinige.“ — Wie? Haͤngt denn 
dag van dem Redner 06 ? Er wollte ſagen: daß ich jegt mie 


“ Äpren Wänfchen andy die meinigen vereinige. ©. 100 


Doargſoffen anflatt, durchlaufen. — Unter dem Mittel⸗ 
-mäßfgen fcheinen üßrigeng einige von, den Leichenreden noch 
wohl das Veſte zu fepn. Auf eine ausführlichere Beureheh 

men . u © 


# 


v 


. — „nn. - - 


— ———— — — — — 
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. De Bagnip, Drhgtenaidgec. aa 
Anag vnt vinguafien, verbieten uns die engen * Onknaen u | 
ders Raus, \ 
| ‘om. | 


‚ 
\ 


welglonelt re in ¶Daſpiclen. Heräusgegeben von 

DB. Wagnitz, Predigern in Halle. Halle, 
bey Gebauer. 1799. Erſter Theil. 486 Seit. 
und 16 Seit. Borr, gruß MR. 3. 


Nr Religlonslebre in Beyſpielen liegt wohl kein vol⸗ 
beſtimmter Begeiff zum Grunde. Wer aber des Ver⸗ 
faſſers Moral in Veyſpielen kennt, wird ſich auch die Ein⸗ 
richtung dieſes Buchs leicht vorſtellen koͤnnen. Es enthaͤlt 


* .. 


seine Sammlung wahrer und erdichteter Anekdoten, Kabeln, - - 


Dialogen, u. dergl. wodurch. theils Religionswahrheinen erläus 
tere und heftätigt , cheils die Wirkungen ber Religion In dem 

‚Serien und Leben der Menſchen anſchaulich dargeſtellt wer» 
den follen. Der Verf. har aus vielen, größtentheils neuern, 
Sdriften geihhpft; und. obgleich manche Eitelle auch wohl 
"anders hätte ausaefüft werden können, und manches gar 
enicht unter Die Depipiele gehbrt: fo iſt doch die, Auswahl 
‚Im Ganıpn ſehe wehl getroffen, und das Werk überhaupt für . 
viele —* sein an Delprang and Unſerhaltung. 4*Qt 


Aud. F 


, von M Sotefeied Heinrich Echat⸗ | 
ter, Er in Neunbofen bey Neuftadt an der 
. Drla, leipzig, in der Bänmgärtnerfchen Buch⸗ 
‚ Banblung. (ohne Jahrzahl.) (D. M. 1800,) 
: Drittes Bändchen. 287 Edit. 8. 19 3. — 

" Biertes und letztes Bändchen. (D iR. 1801.) 
303 Seit. 8. 18.82. 


2 Werth der Preblatarbelten iſt bereite 4 zur Gnuͤge ber 
Sonne, Der Verf. weiß.aus feinen Evangelien noch Immer, - 
etwas ie und ausjuheden, was für Me paihen und 


I 


x r J 5 J J 
— ——5 h ‘ ug ” 
on - - "Piotefl:: Gottesgelaheheit. 


Leſer intereſſant und nuͤtlich His aßer dr weiß auch, ble Sa. 
chen, bie. er vortraͤgt, ungemein faßlich, klar and deutlich 


\ - 


lehrreich und praktiſch, nad in das gewöhnliche Menſchenle⸗ 


ben eingreifend, darzuſtellen. Auch die Oprache des Verf. 
ſcheint ‘in biefen Predigten um ein Merkliches leichter und 


. Nießender geworden zu ſeyn, ale Rec. fie ſonſt in manchen 


J 


J 


— 


‚Stellen fand. — In dieſem dritten Baͤndchen find aus⸗ 
fü 


hrliche Entwürfe zu Predigten über die Sonntags « und 
Feſt⸗ Evangelien don dem Sonntage Cantate bis zu dem ache 
ten Sonntage nach Trinitatis; Ämglelchen eins. Exmötepree 
digt, über Pſ. s2, 10 nachdem In der Gemeine den Some 
mer über die Ruhr graſſirt hatte; wie auch eine Prediger, Die 
Aber den vorgefchriebenen Tert Joh. 6, 47 — 59 vor einge 


Stadtgemeine gehalten wurde, nebſt zwey Traureden befinke 
lich, deren letztere Rec. vorzüglich wohlgefallen hat. — Die 
Hauptſaͤtze toͤnnten zum Theil wohl etwas kürzer gefaßt ſeyn, 


wen fie für ungeuͤbte Zuhoͤrer befaltbarer zu machen. 
u . , | Oy. * 


⸗ 


16 Boy. 8. 16. 82. Ä 
ie koͤnnen von, dieſem zwehten Bandchen all das Gute ſa⸗ 


gen, das wir von dem erſten (ſ. Dt. 53. St. 3. ©. 1387 


ungemertt haben ; müflen aber auch zugteich eben den kleinen 
Tadel hier beyfuͤgen, den wit am. angeführten Orte Sereits 
gerechtfertiget haben. Diefes Bändchen enchält zehn Pre⸗ 
Boten. {n welchen neben den gewoͤhnllchen Perikopen folgens 
de Opruͤchwoͤrter zum Stunde gelegt werden: 1) as ein 
guter Hoden werden will, kruͤmmt fi in der Zeit, ’ =) 


-Mibgunft frißt ihr eigenes Kir; aber kein fremdes. 3) Ein 


Heute HE mehr werth als zwey Morgen. 4) Soffnumg Iipe 
‚nicht zu Schanden werden, 3) Ein blinder Mann, ehn are 
‘mer Mann, 6) An den Federn erkennt mar dem Vogel. 
7) Ein gutes Wort findet einen guten Ort. 8) Wer nichte 


mus a made, De. IR wide: 5) Care In Dre Bee, 


| 
| 


Predigten über Sprüchmgrter, von Guloefter Gi 
kod Ramann, Pfarrer zu Zimmernſupra. Em .. 
furt, dep Hennings. 1800. B8Zweyter Theil. 


m " N ' 


Haus Moral, - Kiüdelbug: 


.4 


— w sn. vun 0 So vun, dies - 
‚{opeß, 
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Erzienungsfsrifien. 


geſchenk. Leipzig, ber Rein, Pas 2 On mir 
23 Kupf. 12. MR. 3 


. 723. Kleines Laſchenbuch zur —* und Werdimm 


- den Jugend, von Fr. G. mic: 13 Kupf, Seipzig. 
-3gor: 94 Dog. mit illum. Kupf. 's DR. mie 
ſchwarzen Kupf. 16 3. ohne Kupf. 8 ge. 16. 


3 Mopinen. für den gefslligen Urıgan, Em Ta 

— r junge Perſonen, von RS. Heyden⸗ 
2 Leipzig, bey Martini. 1801. 134 Bog. 

81.8. mic einem Karrilaturkupſ. von Ramberg. 


4. Kinderſoiele in Ergäßfungen unh Schauſpielen zue 


"Bildung bes ‚jugendlichen Derzens von Loulf, 


Meymnmier. mit 1 Kupf. Koburg, bey Sinner. 


“ 1801. a2 Bog. 8. NE. 2 8. 


'- 1. enthält ae Erzählungen von guten und edlen Hand⸗ 
‚Inngen aus der wirklichen Welt, zum Theil mit Nutzanweü⸗ 
dungen begleitet; und mit ſchlecht geaxbeiteten und grob Ihe 


zuisieten Küpfeschen verziert. Hinten Ift eine Rede, eine 


Betrachtung und ein Gebet angehängt, . Die Auswahl der 
ae Begebenheiten in nicht Immer afikktich aetroffens- _ 


Ton ber Erzählung dem Ideengange zarter Ati 


der nicht genug angepaßt. — Bay ber Menge Äpnlicher, bey 


weisen. befler 'gerathenen Soriften, bäste dieß dabtikat 


n Neues möralifthe3 Kiiderbuc). Ein Reujofr Br 


füglih ungedruckt Kleben Eönnen, u 
| Mr: 2. iſt * weit elender gerathen. e⸗ Hin et ei | 
Anrebungen eines axers mit Finn Kindern Aber‘ une 


226 —E 
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——  e — andern we 


ten entlehnte — Der Styl in dieſem kleinen Bude | 


mitgetheilten motalffepen Kegeln’ find mehrmals nur satt 
I wahr, oder. doch ſchielend ausgedruͤckt; Drud und Papier iſt 


— 7 files et une Tlnhineeiod!ngt Aupfer'niellih elend. 
Bir theilen zum Belege unfers Urtheils ein Probchen von 


her Shreibart des WBerfalfers.s: wie ’es uns. gerade "fi 

/ | inte för, mig. S. 59 Jene —— Tu 4 
.die ſich —28 in ſich ſetdſt *5 siehe, ſich dem Ange 
„der Menge en:zieht, und ſelbſt dank in Verlegenheit gerärh,,. 
5 man {hr die gerechte Bewunderung als verdien —— 

5 but ihrer — röigfeit-zoße, iſt der untruͤgliche 
„pri einen edlen und! unwerderbenön: Herzens; und ihr. (anftes 


„Errirhen iſt die beraubernde Babe der Unfhutd: unte Tue 


d,* Alfe.das sk nd 2 t 
Ber —— troͤche * ge ie die sp ve. 


Be bickn sin Berf dieſet eiksfigen Handarbent/ m B 
Pr den in der Worerinnerang-angebeghesen 's-Bändihen, 


welche eine, —— derſelben lbſern —8 venaoven. 


gen, die nur unter —* — —S 
‚den mörhten., ,* B. S 36 „Wen man ung von allene be. 


0 E20 


EA, 3.8. 8.105 „Ein —— aller 
nur den Weibern zu verzeihen.“ "©. Km 





wem iR. hen fo —*** 


Oetj durch Mißtrauen.“ . Dias von. de Pi | 
2* — 


J 


“ * Sinderfike eng Pr —E 823 


naoxs qᷣch·ndeit Die a dem ya lie hereſcent⸗ 
Ohsebare ih’ außerſt nachlaͤßig CH 
| ya Erweiſe dfefes drtheils nut felgendes Any -: 
Seinen Eielvor. —— Fi 
einen Ben, 
| *8 verknüpft.“ S. 0 luirie⸗ eriffn en he 
| 





_ —— teten Si Man Pre nn ber 


“ "es Nr. .. beffen Afferinn- ſich In der Wi ü 
# Arbeit mie einer — Teenie u —* J— 
| ——— 6 eh in Sehriſten, welde'auf die 
| Bung —— —5 (ahdenke an ch gigckũg 


Jetrofft WM & fehlt den I dleſem Buch Ren, 

Ir. aufpielen richt an 12 Oi kt ie. 

| Beten | Ex — u ‚mie. ja ke 

i tendeh. eig: nn Größtes Lob verbieten, ron 

| r kit, um —* mit vlelen —— noch uͤ 4— 
untl) ‚gelehriebenen Worten , als$Teglifi glifche,. rrangli 
ven, eyofiet 2, vermiſcht Pie 

| 

| 

= 


, —J 
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| * ent " — — Ci > 
nand Moſer, rer zu Herbrechtingen, 
| - und M. Epriftian Friedrich ABistidy,- Pfarrer zu. 
| Pre Ulm:: in F —— 
biertes Stuͤck. 10 Ring, Bn,10 


Aus vice Grücte des Landihufichrers ns 
Aus andern Rep angepefhieh, au End — 


| dritten Bande Has Bang ku. wird, da 
ldo mande nuͤtzliche Vorſchlaͤge und richt igere Vegriffe dadurh 


unter einem Stande verbreitet wurden, der vr Maren. an | 


| 5“. DB. Lix SB — o Zeft. 


up. , > ‚ , V 


Heinen 


—— ‚des Inhales gleich; und. gewiß iſt es zu hauen, Eu 
mit-dem 


\ 


durch 
lichen“ —86 Austorndigfernen det ‚Opr 
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her ſo wonlg geðtet warde, und Beh fo: 


wichchen TR 
* — Wohl des Ganzen ‚bat! Wadhrſcheintich iſt aßer 


zeſrigen Tode des Pfatrers Moſer, das Aufhören 
gen des u 


te, Das deitte Stuͤckt enthaͤlt ı Ji.Srdgen und Antworten 
über die im Würtemberg, Epruchbuche vorfomimiende auserle⸗ 
fene In) Spruͤche nach der-Heilsorpnung. Der Verf. pflege 
te diefe Bragen feinen Schuikindern zu diktiren, fle femme 


den Sprüchen Aussen, und fo an In der Schule und _ 


Kiche „asbehslungs fe hetſagen zu laſſen. Ob aber, das 
meint, dem bey den Kindern AR era 
e, mer 


har n elle Zeitſchrift aͤuch vorzüglich den leidigen dol⸗ 
ligen Krieges zuzuſchreiben, vorher in jenen atu 
gihrtlihen Gegenden ſo vleles Gute hinderte oder untesdräde 


be epebögeh (ü „Chebenär), und die, Brig der 558 | 
v 


—— r nicht vlelmehr zuvlel von der ohnehin zu 


a, and zu andern Heilfamen Renntniflen — * | 


Khiweirdet, weree,. dürfte nicht ſchwet zu. entfcheiben ſeyn. 
Härte wenigſtens genug daran ——æ— die Kinder Reale 


mas fanımt feinen Gpruͤchen auswendig lernten; und würde 


die Mei ,sweldhe Ber Verſ. anwendet, zu verbäten, daß * 
feine Diktate cht gebdankenies — lieber ſogleich bey je 
inm. anweiden. :Octon des gewöhnliche Begriff einer Heils⸗ 


. arbnung, die auswendig gelernt werden foll,; wetunter. doch 


nicht bio ein Handbuch verſtanden werben kann, Kat Immier 


etwas Ahftößiges. Auch dürfte es überhaupt fehe zweifel⸗ 


haft ſeyn, ob >. die — 1. Kor. a, 14 und 3,5 für 
‚Kinder. zum Heil det Deelen endig, und Überaupt: ver 


Pandlich zu machen Ten ‚5 wentgfleng läßt fich dieß ven fragen, 
y 


"gie die 27 und 28 | 
des Menſchen eigener, nalätliger Sinn beihaffen, —* er 
| Fe und,gbttjide Dingei vernäßfnen ſoll? Antıo.. Lriger 


"ang den Selahrktet 


nicht erwarten; fie helßen: Wie if 


und unwiſſend. Rang dem der Menſch von ſich Fetbfk 
"auch nicht einmai — guten Gedanken fallen ?: Antw. Nein, 
— 2) Bon der Rechtſchreibung nüd Zeihenſetzung. Dieſer 

Auffas enthaͤlt einen. Fr n. Auszug des hierher Sehörigen 
‚Sondblgern;: doch hätte noch Man 

weghel n oder kuͤrzer Arfaßt werden koͤnnen. 3. daß 
se vor und’, wie auch vor f, n and twiek geleſen wer⸗ 
de, aile ne inCaſtane Claviet ze; ſollte doch jeder Lande 


| u ſchullehrer ſchon wiſſen; der es müßte: Ihm auch noch dieſes 


„gelost werke. .. biefe one jebt lieber ſeibſt mi dt 


v . 
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 Dersondfäufige, 427. 


eben werden, als. Roflanie, Mianie t. .5) 


Ä Klar )Hiſtoriſche 
achrichten ; Darunter iſt vorzüglich dieſe auffallend, daß im 


Wurtemberg. Die den Schullehrern wegen ihres Teit ı 790 duch 


infährung ber Schnltabellen vermehtten Geſchaͤffts ertheile -- 


te Beiohnung von 8 Xx. für 20 in dieſelden eingetragene: 


Kinder, elngezogen wurde, weil die gegenwärtige Lage dee 
bffentlichen Kaflen die Fortſehung einer folhen Ausgabe nicht 


ihre ſparſame Einnahine verfümmert würbe,. muß. 
Is und Stelle am heiten entſcheiden taffen, 4) Bücher) 


anjeigen. = Das 4te und leßte Brück enthaͤlt no —8R u 
worrung einer Prelsfrage uͤhet bis Ochulzucht Yon Rpladı - 


Bollmar in Tübingen, in einen Auszug gebracht von J. 


in Weinsberg, 2) Vermiſchie Bemerkungen, Sefarangen 


und Borfchiäge, das deutſche Schulweſen betreffend." 3) Zwed⸗ 


te Sammlung vermilchter Fragen an Kinder zur Uebung im 


äfer die Eatechetifche und etomatlſche Pebrätt befondere von 


Seiten der Form —. alle ziemlich gerneinnuͤtzig und. praktifd« 


55 enblich hiſtorlſche Nachri hten Cvon der dukatoriſchen 
köeßſegeſellichaft im Kanton Kreichaau, worln fi noch nur . 
Seihlihe finden)s und 6) Buͤcheranzeigen. Zuletzt, eine 
Nachricht des wackern Verlegers an einen Recenſenten in der 
Aug U. Zeliunung. 
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Staatswiſſenſchaft. 


Gtndtsarihte. Ä Sunfzeßntes Heft. 1709: ‚Sehe | 
zebntes Heft, 1800. Sipiepnte Heſt. Mo 


Bi chend, Jahr. Bei: Das He 8 EE. 


22, A. ⁊ — Dr Zn 4 = [22 ’. Da 
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“ er, | Staatswifſenſcheft. FE 


"Dee s$te höre emegkie: J. ine — 


— * 
— 


‚den Pfalzbalerſchen Kanden; oder Infiruftion Der 
neral-, Landes⸗ Dikettion für die. Churf. Baieriſch; 


und. Yleuburgifchen Kande zu Muͤnchens; dann Ort 
Sandesplrstrion. der bern Pfals, Sulzbach und 
Teuchſenberg za Arnberg. WUnſtreitig iſt fie weile} aber 


mas hfife mn alle Meisheit,, wo das Land In den jetzigen 


gelten das Unglück bat, einer Fanzäfiichen Armee in die Hänı 
u faßen? Diele haben nun durch Ihre Jange —* ei 


- EArderplünderung fo ausfludiet;"deß zu der Erholung fol 


See hunert Bi und ausge eſaugten taten kaum ein halbet 
ahrhundert dinreichend ſeyn wird. y, H Beber die Ver 


dindiichkeit der Stenerfreyen, 8 Bezablung de 


Hildes helm‘, eh en —R 
Ei ——ã —ãâ — —— mw, ir 
ebeime Akt tel 30 den Friedens; Verträgen der * 
Sfifeben X — mir dem Herzoge von Wbrremberg 
und dem Aekgrhfen don Dasben: (Bey Wuͤrtember 
& A — daß den Wörtras: ble —* Republif 
yo t mit dem Fürften alleiny fotıbert auch zugleich mit dei. 
andfchnfe fürmiich geſchloſſen hat. Michte deito weniger 


Reiegefbolben iu — hen dag: 


- Üeßen die ſchiheigeriſchen Generale ihre Erpreffungen des 


des im % 1800 wieder aufs doͤchſte felgen.) IV. —— 


iſche Keligions⸗Deklaration vom oten Mär IT, . 


de, daß. diefe‘ grspmehter 5 Deklaration auf Selten der 


da 
| kurs faft zu ſp (it t Kür. ng Theil des Sandes— 
“ feine nun fügsfie verloren zu ſeyn. 


grafen von Baaden, auf das von dem Raiſer united 
helmsbader⸗ ————— — an denſelben erlaſſene Ant⸗ 
wortfchreiben vom ıyten Yan, 1795. (On daß doch bie 
weiſe deutſche Fuͤtſten⸗ Peiitik d des Markgrafen von Banden 
In der damaligen fo. wichtigen Krifis von den Übrigen Fuͤrſten 


- der vorliegenden Kreife fo gun, 5 benukt; und er damit fo 
allein ſtehen gelaffin’ wurde! turfirpet dentſcher Fuͤrſten⸗ 


Bund, an deſſen Soltze ein Kr — Fuͤrſt geſtan⸗ 


wden waͤre: wie viel jetzt anuͤberſehbares Ungluͤck hätte za Ä 
Bann linen Zeiten her aldt abgewenbet werden innent) VE 
geilloſe Tuflisverzögerting. vir. Noth einige Akten⸗ 
-  Släde, den ildes beimer Convent, 'pelöhders Die Ber⸗ 


- Binplichleis der SanoRände And. Antnithanen, „Die Koſten des 


Replik des Mark⸗ 


Dentat⸗ 


. . 
— — — — — — — 


—SS— "in Betreff ver Befchläfle des Wil ⸗ J 


Demar jand « Yeracı wu iten.bete. - YUT. Fin Wort 


über Unterfuchungen bey angefähuloigtem Verbrechen 


N. 


„Der beleidigten 2 Bey Gelegenheit der Rechtsſa⸗ 
qe des H. v. — iu one, von » B. "Beolmeim 
Säle. 


ei. 6 Sf. 1. Voxum dei Coreefuninten bey dem 

”. B.ıdkammergerichte Über die Verſtandeskraͤfta des 
„Särfien zu Wied * (Wie ſchwer iſt es hoc, 

oo „Verstand von Narrkeit im Konfretum zu unterfcheiden!) IL 
Geſchichte der Kurpfaͤtziſchen Religions⸗Beklatation. 
2 Mm dem H. Legationerathj Hoͤffelein zu Stuttgardt. III. 


—6 ur | .. 


. Abwiegung ‚der Vortkeile and. Nachtheile, Die aus - 


dee Annahme oder Ylichiannabme der entworfenen 


.nquen Xeligionsde Iprarion.für die —— refote 


mixte Birdıe entfhringen. a tenſtuͤcke, 
die Ermordung der — ndiſchaft bey 
Rahſſadt beir. (Daß doch dieſer Mord Jo wenig sie Die 
mahliche ſramoſiſd⸗ — des deutſchen Reichs auf 

| ‚Diefei Srietendtengee nngeſcheben gemacht werden kann!) 
veybeit und ans keit den 


ro. ver, 
“ ——— VI. Erneuerte Ta: —5 — 


Rangordnung der hoͤheren Dienerfchaft, 
> us noch 8 Seife Des Wehalters vor der ee erten Zeit 


rt 


* 17t06 Heft. æiai⸗ Aue⸗⸗ Die Sinfübrung 
nes Milliche: Iwang « Spfiemes in ven Hanndveri 
fd betr. 1..Pf. urgiicher Beputations Ass 
| ſchied &ber' Die TTenbangifchen Kandes's und: Kegiss 
angsverbäliffe,: (Werdient von allen deutſchen Landes: 


verierungen beherzigrt und nachgeahmt zu werden.) . 
handlungen 


Artenſt ͤcke Die Hriodensver Wiſthen Ge⸗ 

flexreich und Baiern in den J. 1744 und 1545 betr, IV: 
' Mitenflüdie, "Die in dem Serrogthume Wästembing 
I swolfchen Dem Regenten und bee Kandſchaft euſtands⸗ 
wen böchfigefäbrtichen Irrungen betr. nebſt einer "Mitte 


teicung. (Sie find ‚ok lebereich wenn man.die Kandes⸗ 


e vom Gomez '23300 Bamts-vrrdleicht.) V. Aufe 
der Leibeigenfduafi in dem diſſeits Des Rheins 
—* Teil des Vochſtifts Speyer, — 


— 
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me —— 
Dandlungswiſſenſchaft 


- Hahirige zu Sihebetg Waarenleriken, oder nen 
Nachrichten und Bemerkungen zur Ken De 
18 Many. und Kunſi e / welche Gegen⸗ 
8 nde des Handels find: Herausgegeben m 

chumann. Ronnehurg und Leipzig, Fr 
Schumannſchen Buchhandlung. 1800. Erf 
— fe Stuͤck. 12 204 (ef Be 
Diudpap-) fi-B, 7200, - 


Ei ein Eompilator den andern ——— ergänit, 
herſtuͤtzt, and dutch neue Sammlungen im Sehiele der 2 | 
—— bereichert: To iſt dieß an ſich nicht nur erlaubt; 

ſondern Gerdienft für den, der feinen Vorgaͤnger entweder 

verbehfſert, oder fm zu Huͤlfe kommts — wohl voflane " 

‚ven, wenn das, wag letzteret liefert, entweder neu, ONE 
mit ‚der Feckel der Kritit gehörig beleuchtet, gelchtet, und 
Das’ Diangelbafte in eine beffere Drpaung gebracht void. Oh 
dieß gerade mit dem Berf. vorliegender Bogen ber Gall 1: 
IR aine andre. Ftate, die man ans dem Wenigen, was hier 
geleitet worden, nicht geradezu, am minbeften meipeh em | 
beantworten Fentt, . Andeſſen Bi r Abſicht die, dem 
kuͤnftigen Dearheiter. dee Moanseufande durch nuͤtlich pe 
werden, daß er eiten Anfang macht, rs. — zu fomenien, 
was man in und felt dem Jahre son in Bänder s und Mebs 
Jebeſchreihungen, Topographien, kurz in jedem Buche, we 
man dergleichen Nachrichten nur beulänfig, ober zerſtreut ame 

"self ,. um Vontheile der allgemeinen Waarenkunde gele⸗ 
— geichrieben hat. Daß bier doß vom wirklich Neuen 
vor Di Mode fen; verſteht fi won ſelbſt; fo wie auch deu 

f. verleiht, Beine einzige Notiz aufzunehmen, die im 
irgend einem, zunaͤchſt für deu Kaufmang geſchriebenen Due 
che oder Journale augetroffen wuͤrde. Dieß iſt Im erſten 
Städe puͤnttlich befoigt, uund Immer auf Schedel, ſeltener 
quf Nemnich und Bobn; bisweilen auch auf den unver⸗ 
Rändlichen Mar pin Euler, u. And. Rädfiht genommen, und 
Vergleſchungen über das, was bechalb bisher befannr aemarbt 
ie rn when Drrae tonnen Diele “mins 


. 
— * 
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4 


An. daß Rus Oxieie 
! . lee E —5 ſeyn folles ce iſt das 


— 2* er gabe * legen; usb Seinen deuiche 


Befoͤrder jder Erd⸗ and 3 


. A. Schumahes Mechtraͤga re. as 





ein era s Beorconln inlbepranfunte Venlo, scan 
wer Darf, ſich beitrebe, duch. binddnglihe —— — Na⸗ 


. egeſchicher,Chemie und Kſeik, dah⸗ dasjenige richtig zu beur 
thelen — —* geleiſtet; oder was — * 





auf dem mabſaman Wrge dieſer Ercerptenſatumlung ich wich 
üb ala:neu Jathietet , —2* u unterſcheiden/ und zue ber 
iebeuug het Publikums: Aptauezigeben.. Sorpäglicd muß cz 








ttelbax traut; »tole.Diec: Ichon ı 
Se im ek Dein 





hmgänglich nochig, baß er aus der Urſprache 
* 8 a — aber ad Se Gigenkime fo is 






| m. feinen Worb 
oo E zur —— abpauble, Sehe 5 mi 


t ganz 
ln auch —* an Yanz —— — — —— | 
pre ihn oflanfae Beyrtr. zur Waarentk. nennen fols 


befolgt, will uns tiiche 


wir wollen von den XIV Au gartiteln dier eins 
win Serhben, ‚und. nur die wichttzſten de ** ansheben: 


teben.oie: n:Babinnang des Natrous, ge ku 


— ——— & Ye), Gic⸗ u 
d Andeeofis Dia — 


en,exſtere yo 


1716° = 1723,, ‚reteng. vom hi —ãe—— L 


Cr79s ) wriben gigen 'eina in. (Von beyden 
Schriftſteletn/ Gar’ Herr rue ——— vor (6: bt; 


—— —— achtichten m. P ———— Be 
1 d, Vrient —von And fm u —ãe— den 


agree, 


ı. — 


sur Egypte' etc in Dh 3 ag mang 


letzteres Werk, das zu”! im Dior. 1799 (An ik, ) . 


auf 411 ©, 8. mit a € arten erfäien, vor fi gehabt: 1 


wuͤrde er die in’der Note zu S. 15 fü. geführte Klage n 


nöchig gehabt haben. Wer anders als ber Verf. ſagt: (k S. 


+36) Aegypten fey eine franzoͤſiſche Kolonie geworden, 


J a 3 Nechrich von der der Ges umung,,O der ie 


wodurch dir. Natronhandel In’ neuen Flor gebracht wͤrde7) 


— 





wir yefase, verdient —2 2* 


I kn Un y u —— ren : 

Bad’ zeideriölhe Dial; she Yaheniaikh 

— Verzeichniß der jetzt lebenden Kauflen⸗ 

‚ Babrifanten, Manufakturiſten, Buch ae 
EB 

er, t, von lio 
Ten, Eiſen⸗Kupfer⸗ age» Dieing - Bitrlol - und * 
«Sa nen Baer; A — —— — 





At; . welt 
 weburg und —* in der Schurmarmichen Burke 
bandl. 1800. Kit üb 4888. er = S.Re 
‚ser. 8. MR. ICH. 
| Anh unter" eh: 
| Algemelaer Handlungs » und Bobriten . Anis 
. von Öberfachfen u. ſ. w. - 


¶ Der ungentunte Vetf. wahrkärinlid ber Verleger, Oere 
4. ſelbſt, will tiefes Wert aus einem juospfachen —* 
— punkte 


— a 





FB near dir. Higgerigen: 


‚ feisft beitchendes Wert 
‘ erbeiter ſcon men angejegt worden. 


Das —XREE 
" yuntibeebberrseffien. ; Bimmzt els Bert! mins 


grog „ oder als.sine nur —* — des, in eben: —* Verla · 


97 1798, erſchlenenen Verſuchs eines allgem, 
— br; Ador. Buchs von! Deutſchi. (3:6 © 
— md He. ) und vum andern, als ein neues —2* 


"ze Gare —— —— — —SſS — "Bit We eyes 
—— — der —— von Dbczfachien, 
fenenb) am annaret als Äußeren Zincktsung, wine, auafe Weräns 
Nerung, erhoiten. w B 
süfshe Ortung der Maserialin Anfpruc machen kai, weis 


‚dein dem voͤrigez Verſachs ae: dex Berf. vermigt wurde⸗ 
welchas 


ibm pon mehreren ** vun Voriporl⸗ ge⸗ 


wert warden... she nen In Dielen Br 
g anantuefien na; das * aͤhrliche Titel Hinlänge 
an ıten ner jeden Addreſſe angeae ⸗ 


vn a) die zellen Artitef, womit das Haudlun 


haus nertaniti en Verkehr treibt, oder welche es —8 


"bey jeder Addreſſe If augegeben, Bb fle 


— Fk ad bey aim 9. : Die VTinrichtung —— 
tiſch⸗ geogroxbtſchye wobey Subei’s Dandb 


ei An verfpilißt: ‚alle Tpels Drukic 
dr: cberi öcfen Nreife war ib nach zu Uefern, und. * 


Bin, der Aasgung des Krliges ſev/ teure — 
geogtaph g Is 
den 'BEff. IR dickes zwar :bequems: aber dag: Anıhiikuns 


bie M mißbi en vom Bdkirkfale bag 
ana aka ER 
j r. 8 —J FE —— Ren 


Kr 


N FTIR 
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Sawshettungswiffenfgafe.: 1. 


.. Pefirimiie und ancewirchfäaftiche Briefe über 


Das Niederoderbiuch und den Abbau ober bie Ber, 
2 P5 ie 


Önbineit ab, pine. ſoſtema 


* Series IR vn einem andern Dit | 


. Groh oder Meinkendel’treibe! 7 Db: fie Meſſen beſuchen⸗ | 
velche; und Won ſie ausſtollen unð Mit. Si d): Ob fie 
Grletdent kr-andein‘ Städten von! ihren Artikeln Micdesiagen 


an 


9 s, J „6 


[4 > ’ LU} 
er ruhe 


j 
234 * Yeutkelieingestiieufügeft; igeeceheft 


g der köcigl. Amater ut Vorneree ie 
I Dderbruche, nebft einer Bituaticnscherte bes 
Ddezbruchs. Bon J. W. Noͤldechen, König, 
HPeeuß. Kammerrath. . Berlin, bey. Nicelai. 
" 3800. 303 ©. 8. * 2 En 


ae Briefe ind in einem fo u unbe Tome bei 
Aten ſo viel Te — — 
—— — 












riefen abgehanbelt · wotden Mi, won einer 
engere DaB -Tie einen Jeden Bewohner des yreubiſchen Stant® 
nterefficen der den Ilor und * Woblſt aud sis 





aterlandes I ν er, will = 
ve aka tan. erzaͤhten, die bleſen Vrie ie 


fage dient, und wodurch Wie barier ahnt: Cape. in 
gehörigen Ein geſetet wind * 


. Den Berk, siemalan- PER Gnfpektor in Beinen 
an der Oder, warde mit dem khalgi. Btante « Miniſter, Gen 
von Voß bekannt, noch ehe er Miniſter wurde, und Hatte 


lan BR | 


nachher Gelegenheit, mit:igm, da er einmal als Miniſtez 


bie dortiae Vruchgegend bereiſete, in Geſel ſchaſt andrer vera 
Rd Männer. hayüber: zu Daun, — — 
BL. ſehr weile gehandelt babe Enräflegung Det 


er nach 
—— nie gr de angelegt / arg dae 
non —— ungen wertigi —* 


bruchs, welches „ben ** 
uicht nach eben dieſen ur ägen — . —— 
da man⸗ nan einmal bey der Den bes hohen HOderbruch 
nichte fo weiſe gehandelt babe, als! Friedrich II.: fo halte er 
es doc für nuͤtzlich und thunlich, wenn man die großen Aem⸗ 
ter pafelb ametzt noch abbauec £:gnd ie in mehrete Kleine 
Wefisungen Ve Da nun der Verf. durch den Wider⸗ 
* der. @efellkihaft. genoͤthigt wurde, die. Brände. feiner 
Bu über den —— des Abdanes weiter auseigane 
—* wurde der Mira aufmettſam anf vie Ga» 


Jd ⁊8 e, 


2 


& =. Anuei Wear Briefe ıc. 335 


EN Aieh Verſüg mit dein’ Abban 
eines Annsvorwerks machen moͤchte; und —8 den Verf. 
Dazu auf. Ihm einen Plan jm, Abbau bes —— Bil 
Beinen fu.arachen‘ Diefer Phan erhlelt den voll 
all des Minlſters; und weil dieſer wuͤnſchte, den‘ an ve 
ðvals reälifirr zu ſeden, und fuͤrchtere, saß die Ausfährt 


"beffelben dirch die Kammer, wegen der vielen Formüticät 
"Die der ang bey den Kolltgien erfordert, nicht k. 


— a —* waͤnfchte geſchehen moͤchte: fo bewog er —* 
n entworfene ans 

Fach er AN (de selonders die — Der 

Jaͤhrte ſeinen Plan auch mit ſolch Naælichert und 


Zennuͤtzigreit aus, daß er —8 nur abet Klipelmsaus 
Tondern and) gleich nachher pıdey. ambeie Eoiiorr, nämlid - 
sllkante n Mofedin, dbbauete, und mit-ı07 Banillien dee 


Rein, bie die a —— auf — tönen zugetheitten au 


anſeht ih bem’te 


8 Pre —— der Verſ. mic Brecht 


—y FT wen. eu 
= ...- 
x 


| J Een Felder Be ee ka 


den Beyfall forpopl des kobnigl. Braten —*— is auch aller 


Meceibaffenen io Bande Lande; —J u Dart aller. dit 


angefeäten Fam 


rxen. ° Dec, ber es eufrißeig or aefiet, * 25 auch he 


Be . eingenommen war, 'erinhere ſich noch limer 


des Anblicks dieſer neuen Kolonie, Ba ’e 


| —J— Sei Dat weten vor ehnkäen Jahren eing Meife dur 


de Gegend’ des Oderbruche machte, en in der 
leuchteten hm bie —— maſſiv gebaueten 


| Ei ıtig 
| und ale ie ‚Ategeln gedeckten Haͤuſer entgegen; und da * 


kam, erblickte er faſt vor allen Tbůren lauter 
ter, kei wen es anne, "daB fe mit — 


e Land waren * ek ir Mir, mung 3 


gun ein paar al 
—* —8 — oe ne hen au Schr a 
ano Sräflen antraf, und da das Feld'imt —* KHofeoten 
deſteltt wurde, Die-iheen Dit a Sithtuß wi nr mei 


ot 


GEHE GE 


a 


— 


935 ——— on 


works yes 
Ä — a 7 —A A ee. als, ein 
aha. von lauter —**— zuten —* Luſt. und eine * 


get wird. Ueberreugt won ber Ste F Ltabilengents. rei⸗ 
‚Mee. aus dieſer reizenden Gegend zeicber sung, mit ben . 

‚Wünfeen für das Wohl des großen —BB* 

£ diefe ſchoͤuen sr veranfaltet., -und Bes shätk 

In Kr Wi ” el Einpar, var eng 


ar⸗reſotkt 


Der Au erhielt Pa Si ih etina —— 
ven Land An. Erbpacht ‚gegen den. fe hten Kanon, und 
deprhe For Fat dis, 4 Fir zu 


Er d aus fo gut —2 mar; 
gr ——mSúù* won Boß, den Verf. nun 
Dazu auf. aub U Aeabeu Arie Briebrichsan und Klenig 
—53 und kewog t —A Amt in Vrie as 
eat ‚ Beogegen er Th ein⸗ —**— een und 
| eines Kammeerathe zur Enilchaͤb 
FE. wurde. ein Plan zum 3. der an genannten ‚eins 


2 ergema * der yon dem Miniſter und de —5 gebll⸗ 













Ügt wurde; und die Amtes Unterthanen 
Abbau von dem Natural / und Zwang "bla air AR 
epet werben follten „.freueten #& [hen über —* he 
—8* ‚Allein da dieſe Opspation dem Jutereſſe ber. ee 
A6btamten, = und — auch wmiehrerer ander. 
La war; Man dp Herrn. uon Voß fehi 

an ip Farbe binden, (m (woron So * 
* nicht wars fondern bio 55* dem A hhan dar ee 


dutch dieſen 


| le derer, die —* en entgegen —* Die beyben Aem⸗ 
wurden aufs. nene verpadhtet ; und der fertige. Plan zung 
7* derſelben wurde gänzlich niederqeſchlagen. Es wuy 
hey diefer — über den vollführten Abbas 


| no Be. drey er fall Vorwerke alleriep gerichtliche Unterſuchungen 


eſteli; Wöbeh denn — der Miniſter, als auch der Vf. 
rle be ſeht vlel xnrexdlente Rrkndgn mögen alten 


nu, . 
⸗ N. J 


% 
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ER Rotdechens okonomiſche Briefe x. 237 
Aber." Ohr. gut waͤre es geweſen, wenn det We. dd 
Kabalen der Gegner des Abbauplans, ſo weit fie Ihm. ” 
kannt find, mehr aufgedet, bie ganze Behandlung; die ihr 
elbſt von Manchen dadey wiederfahren, nebſt den darüber 
erhandelten Akten, fo weit fie dahln gehoͤren, bffentlich 
kannt gerade haͤtre. Denn die Publicitaͤt iſt ein norreeffll 


des Mittel, m Boeheſt und Kabale in Ihre Oranten ud - 


ckzuweifen. Ree,. trans es auch dern Verf. bey der In (it 

Briefen gezeigten Freymuͤthigkeit zu, daß er ben Badia 

kum deri Neid und die Kabale der. Gegner feines Mars et⸗ 
was näher vors Auqe wiirde gerückt haben, wena nicht viel 


leicht inanche Ruͤcſichten In feiner Lage Ida davon abgehals . 
— RL, nt 


- ten hörten, J * 1 
Den Inhalt dieſer Brieſe ann Rec. ide in eidam Aueu⸗ 
. „de barfegen, da en ſo vielfach IR, fich über die ehemalige un | 
ge Beſchaffentzeſt nes Niederoderdruchs, Aber die fasilen 
Elnrichtungen Friedrichts IL. ben der Entwällernmg defielden, 
über die Beſchaffenhelt and Lage des hoben Operbruche, Üben 
ben vollendeten Abbau dreyer Amts⸗Vorwerke, und den. noch 
Intenpferen Abbau zwedvey Hanzen Aemter; und über medtere 
andre Baden musbreitet,, die einem Orkondmen und Stäarex 
wirthe nutzlich ſeyn koͤnnen. Nec, beqnuͤgt ſich nun no; 
cheilc alle bie Gruͤnde hier kurz anzufuͤhren, die den Adba 
tonigl. Domainen ſo ſehr etipfehlen, und die fa dleſen 
 —— Betefen din und wieder anzutreffen ſind; theils die Elnwendum 
gem gegen den Abbau betzufegen, Die der Verf. dimaͤngtich 
widerlegt Gar, Die Stände fir den Abbau aller Kbnigl. 
Jemtet, deren brtliche Lage es erlaube? befonders aber det 
Vrudrämter, find folgende. 1) Die Länderegen geben ehien 
weit hoͤhern Ertrag, wena fie von mehreren leißigen Linterchas - 
ten, ale wenn fie von einem Pächter, and noch dazu durch 
feblener Bearbeitet werden, 2) Der Notural⸗ und Zange ⸗ 
nf, det, ſo wie er gewöhnlich beſchaffen if, die deſſere 
Rultar' des Eatıdbaues”Sindert, die Moöralität der Laudleutx 
. Ancergräbt , bei Oklavenfinn befördert, zu fo manden Sttru 
tigteiten zwiſchen den Beamten und den Unterthanen Geie⸗ 
pleße; und meheete andere hoͤchſt nachtheſtlge Folgen 
at; wird durch den Abbau auf einmal abtzeſchafft; und ed - 
entfliehen Jauter freye Leute, die Ihre erbliche Beſtzungen mit 
‚ Kufl iind Freude deatdeiten und verbeflien. 3) Die Lander⸗ 
taffe vyrllert — * mehre dadep, weim bie Aetater adg⸗ 


En Zr rn Due ” — . 
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werden: fouderm. fie gemingt noch dabey, weil das 
nfgeld der Unterthanen und der zu entrichtende Kanon 
das ihnen jugerheilte Land fo geßellt werden kann, daß obye 
hell der Kolonen nod ein anfeßnliches Plus gewonnen 
werden kann, 4) Die koſtbaren Reparatuten ber Amts⸗ Gen | 
Hände, die einen großen Theli der Pacht jaͤhrlich wieder weg ; 
nahm; auch das freve Pau » und Brennbelg, was der | 
arte erbielt, wird ganz erſpart, da die Kolonen Ihre Käufe 
aus eigenen Witteln felbft aufhauen und untergalten. 5) 
Die Eandestalle erhält uͤderdem durch die vermehrte Anzahl 
det Untertbanen, die Zoü und Acciſe geben, und durch die 
dermehtte Tonfumtion, inditekte weit mehr Vorzbeile, als 
Bsenn bie Aemter verpachtet werben. 6) Die Bevoͤlkerung 
wird befördert, worauf die Macht und das Aufehen eines 
Staats berubet; wenn nur beym Abbau darauf geſehen foirh, 
Daß die angelegten Unterthanen ihr hinlaͤngliches Auckommen 
Haben, 7) Beſonders har ein militaͤriſcher Staat, wie der 
nceuß. Ik, den großen Vortbeil, daß er nun weit mehr Eins 
lander unter der Armee anftellen, und der Aus'änder mehr 
ntbehren kann. 8) Da bey dem Abbaue eine bintängticye " 
Anzahl Tagelöhner aungeſetzt worden: fo fehlt es nicht an Ara. | 
: Beitern auf dem Lande, ohne weiche Feine Verkefitung bed, 
Aderbaueb möglich iſt. 9) Durch die bisherige Einrichtung . | 
Ber Aenıteg , wurde ein Pächter, beſonders im Bruche, reich. 
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nie‘ einem von den Berditern hat, mehe Getralde, ‚Butter, 
Eyer, nah den Staͤdten verfahren wird, als von dem Amia. 
337.88. taffew:fich.fehe viel Nebenvortheile anbeingen; der⸗ 
gleichen fonderiich bey: dem Abbau der. beyden Armags ri 
Beiehenit und Fiat ngefäher werden, bie elle 
wicht 8 find. \ “ r 

: . Die Ans Srante genug, die es einem xden ——*9 
‚nen, der fein, Vaterland lieb hat, wuͤnſchenswerth machen 
. möffen, daß nicht nur: vorzäglich ale DBeucämters ſondern 


auch alle koͤnigl. Aemter in n Gegenden Die einen ge 


ten Doden baden, und wo die. * Lage 6 Dr: bes 


ſonders wo die Einwohner im Orante find ſich aus e eigenen 


Mitteln aufzubauen , in kleinete Veſitungen vertheilt, ul 
wit fleißigen Unterchanen befekt. werben —8 Der Bf. 
beſchreibt audführlich den durch ihn vollindeten Abbau der 


Borwerke, Wilheimsan, Solitante und Pofedins Die An 


’Roften, die barauf verwendet worden ; —— und Na 
rheile bey der Anfegung von 39 Behderfamilien dafe \' 
der getrennten Lage der Koloniſten; welches alles ein in Sa 
im Buche nachlefen muß. Es wird auch näher: angejeigt, 


. nad) welchen Grundſaͤtzen bie beyden Aemter, Wilhelmsan Ä 


und Kienitz, abgebauet werden folten, und was * Abändbe 
‚rungen man dabey in Abficht eines anzuſetzenden koͤnigl Beh 
"murgsbenttiten, ftatt des Generalpaͤchters zu machen ſuͤr gut 
wveſanden; womit wir uns aber hier ie aufhalten tannen. 


> Bee will ni nur. nah alle die Tinwendungen aufkhe 
wirklich 


een, die dem Verf. gegen feinen Abbauplan theüs 


he worden, thelis zu erdenken find, wilche alle nun ge⸗ 


gema 

gen fo viel ſprechende Seunde für die gute Saͤche, ſehr mens 
deblich, und von dem Werf, fehr gut widerlegt find. ‚Die 
: Einwenbungen- find folgende: #) Wenn das Land buch dem 
Abbau fo.feht bevoͤlkert wird: fo kommen nice mehr fo viel 
‚Mabeungsmittel in Die Städte, und werden theurer. 2) Der 
Abbau würde ben Badrifen hachıbeilig feyn.. 3) Wenn 
Bur den Abbau einige Doͤrſer vom Natural: und Zwang⸗ 
bienfte befreyet wuͤrden: fo würden diejenigen, die den Dienſt 
* ‚Bebalten milllen ‚: fi empbren.: a). Der Abbau iſt nie 


\ 


Bey allen Aemtern anwendbar» . 3.) Wo ſoll der Seide. Ä Ä 


ut für: fo viele Einwohner hesgenethmen merden? 6) D 
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trateaſſ⸗ Ip ann Cirraqt IN, Nasen Mi ; 


eintrrieaden. Unpikräsfälen -Iche 
Remi 


per ont, 7) Bey 
DE ME Hansa darch die zu 
3) Se Einnahme ber Crantitoffe kaun bey den Brbpädkteres 
mie denn‘ Meigenoen. Preiſe der Probutte aicht erhäher 
9) De An der Bertheilung in 30, 60 und too Morgen 
tangt nicht; größere Beflgungen von — 500 otgen i 
deffer. 10) Der Abbauplan iſt dem Staate fchädlich; beſon⸗ 
bers was das Ann ** berrift ; wo \ dt Wiinu 


DL 


a 
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Fr 
Aare 


Wh es oft: geden, mern die Aemter mit Kolenen 
Ierbeit. 13) Die Sufußre in die Gehör wird‘ 
Werteltuhg der Meter vermindert. Die 
Vo ſollte durch eine Commiffion ausgeniisteit 
‘Be aher, wvie der Verf. ſagt, micht ſo dabeh verfuhr 
Illlig aͤtte geſchehen ſollen; das Reſultat zeigte 
wieder alles Vermuthen das Gegentheil. &s. 
— einige Tabellen beygefuͤgt worden, woraus 
t, daß das Roten s Dorf Alt s Mrizen, welches an 
minhalt eringer iſt, nis das Amt —— 
—* dech wielz mehr Produtte in die Seaͤdt⸗ 


* Ir 
Äteef 


5403, Thalern, und den vom dem Amte Kienig mit 949 
Thalern. Dabey iſt noch in Acſchiag zu Singen, daß die 
Angaben der Beumten uͤber die von ihnen verkauſten Dres 
dukte wohl richtig fe —— — —— geni wich: va 
Mbrig find, —2— dep dee Vergleichung ein nachtheilfe 
ges Reſultat hätten befuͤrchten muͤſſen; die -Augaben .der Un⸗ 
tkerthanen find aber gewiß: Vorſatz viel zu geringe ange⸗ 
‚geben, weil ber Unterthan feinen Gewinnſt nie ganz richtige 
ſondekn aAlemal niedrigee unsich, wegen ber Beforgeiß er 
neuen Auflage, 


Zauletzt beweilet ve Bet. noch, daß ver Boris, die 
Anigt. Demalnen adzubauen, fehr wohl allgemeiner net. 
and auf alle Gegenden angewendet werben koͤnne, 6 b 

rote die Bruchämiter, einen fruchtbaren oben haben?“ md 
u Rn. Rimas darin völlig mit ihm überein. me 
“ . . _ j . , fer 


u. 
et 


{ 
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und für- den Stagt vortbeilbaften, wenn Michtere Unter · 
en auf, einem ſeichen Amtsocker Ihre reichliche Nahrung 
B die dem Stagte auf; fo mancherley Art ‚nügen, im 

dem Acket einen viel groͤßern Erttag-abgemininen; als 
. 66 im Großen m konn, und die dabey. ferne Leute finds 
als daß ein. einzelner, Beamter auf demſelben geimäfter twerde,: 
der die Unterthanen ducd_ben: fo,nerrorrflichen Höoſediemi 

plagt., an Zoll und andern Abgaben dem, Denate nichts eins 

J leinen, Acker nicht verbeſſert da er hn nicht nis ein 

hom betrachten kann; ſondern immer befuͤrbien muß, 

. wach. Endigung Der, Pachtahre ihn verlieten. Die übei - 

en Wörindeundie,der Versi. angledt,, mm iusgeigen, daß dee: 

J auch auf folche, Gegenden 4 edehnt werden koͤnnen 

einen weniger —— Doden hahen wenn die Der 

malnen mr ie größere ſthungen yon haar 1000 Mors 

7 würden, Epuyen 4 sie ‚hier Mo —* u 
m. sn weit —* wuͤrde. 


De ——— 
Ines —— —— and Esascwxuchſcah 








N a Bei ar | vr ir fi durch den To. aut v 
— nen. Abbau der. dsey Fönigk; 23 
“were » merüßer er zum Oenerolpägpeez gelegt. erden, gen 

p- ale ſeine Gegner Hlalanglich erw ſen ‚bnte Ein jeden - 
und feines Boterigudes, der Diele ale Hefer, muß es⸗ 
wie Rec. herzlich bedauern, dab dem würdigen; wän 

and pattlotiihen Verf. wie es ſcheint. buch bloßen Neid, 
"iggnnuß und ele, die Selsgenheit genommen worden 
AR, feinem -Vaterlande duch den Abbau aller. Aemter im o⸗ 
: Ben, Dösrbrucke.noch .welenglichere Dienſte zu leiften. Uchrid 
gang haͤlt Rec, dafür, da. der Verf. nicht wohl gethan sep 
daß er bie, Brieffarim In 

durch, .wie es ſcheint, die Sache etwas bequemer bat mochen 
wollen. Manche Sachen, die zuſammen gehören, würden 
nicht fo von einalider arrifen worden ſeyn; es hätte eine weit 
teſſere Ordunng heobachtet werden Eöniema woran es jche 
Gier und da fehlt; manche Nebendinge, fe nicht zur Soche 
gehören, und die Cemplimente und Briten au. den wicflis : 
om oder, erbichteten Freund Hätten auch — koͤnnen. 

(MEODLE Bi. a ſe. wenn 


F 


einem Vure getwähle, md. fi. One —. 
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urn dee See. —— — * 
re M —— der Abbau 


tee im Beuche ʒ wenn er Me‘ die © 
— —* und alle did Ihm: —*** 
und erbenkenben Einwendungen, hebt 








—— Btieſe w bätuin Nwas laig ges⸗ 


—8 weilte Zeitucaſtaͤnde fle. den Leſern ünfeer Bibuse 
thet beſoeders wichtig and ‚Intereflahr machen; ba die Frage: 


üb es beſſer fen‘; Bie großen Laͤndereyen fo'zu laffen wie fi 


Mm, oder fie.in kleinere zu verthellen, anlegt durch den vera 
> pnbersen Abbau’ det Wruchämter ein befonderes Sirrerdfet 


" abhalten bat: Dicher hat noch Niemand auf dieſe Briefe! 


geantwortet, um das Schaͤdliche des Abbanes der Aemter· 


darzathun; ahßer daß ein gewiffer R** eine Heine 


Schrift 
—— ehanegegeben. bat, bie von geringer Bediutung iſt/ 


Briefe wenig oder gar nicht trifft. Es ſcheint, daß 
Wie Gegner des Abbauplarıs durch biefe Briefe von der Nuͤtz⸗ 
Wihleit.der Sache entweder willig Aberzeust find, oder nicte‘ 
Wernänftiges und ·Zweckmaͤßiges dagegen zu ſagen willen.’ 


Gut wäre es doch immer, daß bey dieſer, für das Defte des 


Bacerlandes fo wichtiaen Sache, auch das Gegentpeil dam; 
gefketen Bertheidiger fände. | 


„Haus » und Sandiwirehfihafte- celender für dot Jehe 
1800. Ben Juſtus Ludwig Guͤnther Leopold, 
Prediger zu Appenrode in der Graffchaft Hoven⸗ 
ein. Leipu bey Weigel. 179 © u J X&. 
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* tſtelaa mäßer »befanien Semdcht:tbeubung, 
rb: ſeho:qute Nindgwichten üben bit, durch sbefe. Marnner da⸗ 
veinitent Sortihnituiden Bande — } a 
Berher ausheäöhne. Ser snigt dee Bekf,’imeie 





A gar Erſabaung, wle diefe Ahunie, :bie —— * 


Edlich iſt und und: nach verliigb wirdemfünne; €). Lips 


on 5*— ——* ——— Sara 


u: 
. Bien nm Gehte 4 709: die KAG, dl von einem kraͤnbe 


Bm: tbſchofth Bötter und De 
‚selten. ‚Diele Denkreimen haben sale Regels für die La 
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endens. 4,8,):, Vergleicheng deu Der ſſuer Nordhaufiſchec 
Dlankenbum en Draunſchweiger Kinehlinburger: Ocheſfel 
er Himtennoch: Rispelnco 6) — ——— —— ————— 

n: Verwehaung und: Auctottunga ) · Rambiwizchichaftlicheg 






Wwinhiehais. ‚einen; Werih · Denn fie veruhen größtenth⸗ 
Ant. unrichtigen einſeitigen Erfalxungen, ‚und treffen wohl ib 


weilen zufäßigs aber hoc ſeiten ein. Seaſchoin, —Rßw 


der Berk, ein großer, Liebhober fnicher Dapsreegefü "wohre, weil 


lt: and * And) ‚viste gute Metien dJegeben wachen. _ 
Mioter inte: | 
dan Die Schabedeichan. — urdsal 


‚ yanksbeiken »- eye beiten Motte im Fre 


ar :fie ſo gern anbriugt; welches ec. auch fchom bey det Nies 


eeheikung: feines Handbuchs ber, Landwitthſchaft in dieſee 


txhet. bemarkt det 9) Hausthier .Kalender. IM 
nicht übe ‚Der. Berf, wird wohitbun,.wenuen het tänfiig: 


Anmal- * Beleht wi dan Sanaraiipe sumiten ausführt... De - 


er auch über die —R der Thiere viele Erfahrungen 


tiu 


haben ſcheint: fo wid er Dank an, wenn er die it ae | 


ur 


Ey 
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—— — —R Be 
Stamm weit: 0) Anmmmiß . einiher wichtigen Cchelfeesd, 
heut die: —— — un hadenid 
ar eigentiich oonomiich zu ſeyn. Hier worblen: einige fe 
Bichen :tecmfüst. Bier: bern -Dads +. geb Laudeolrthe ſehr 









Mies nicht geldinltern:, wabrınic Strob werinenge en Kite 
ziehe fuͤttenn fol, weil behor chin gr — 
en werde ra I: Weber x 









& era: Qeferöungn. Ms eh ———— 
vom Melle: vei Eden mit schnee —52 um 
Miſoſtagen mait..cider:: Pferdehacle/ von der > verebeitem 

| — von der Obſtbaumizucht vonchen blonumiſtora 
. tefeliitrafeen : von Thierarzney oder: Vetertnaͤr ı Ochuleg, 
won Ackerbauſchulen ıe: angefhhrt, 20:3 Betrachtung iiber 
bar jagt ſo häufige ‚and: immer mehe Aberhaud · aehtnende Beo⸗ 













T leitet einen Graud, warnum bis. Porbijer ſeibſt 
Maſten ſollen, daher, ‚wink — ver. Gbkfkumb andre mils 
Re; Herzen den. Geiſtlichen Die ‚Aerter:gfiäienie Yärten.. : SO% 


win die Abſicht eines jeden Gebers bey chin: Grſcheuke de 
ſey daß der Empfänger eiizwemäßis: gebenuchen ſoll ſdd 


tan ber Pfarrcker u Dezug auf vie Ockonoimie Dek - 


8 


muͤßten arch ale Prediger ſelbſt ihre Ascket bereirthlchaftein. 


Dieß ift aber wohl nur ein ſehr ſeſchter Grand für.die Orte 5 


wirlhſchaft der Pondpirbiger.. Denn der Ute ann fa 





auch 
wohl den zweckmaßie ſten Gebrauch ſeines Goſchents or recht 


verſtihen, meiden ich, der Empfaͤnger, viella/yt beſſer einſehee 


Das waͤre auch ein thbrichter Geber, der bey einem Geſchem 
Ge, welches er mir telcht, ſchlechterdings mich zu einem os 
Eramch drfletben nach feinem Eigenſtune werpflüchten,, und: es 


ae nicht. an Bann mir fein Geſchenk, bey verdndeb" 
ercö Umſtuͤnden, nach meiner beſten Einftcht, nagbar zu ini 


wer Was aͤberdem der Bert. für dle Seibſtwirthſchaſt 
‚ber ns ſogt, iR zum Theil ganz gut und richtig ; abet 
"rs läßt fich eben fo viel..und noch Mehr Zweckdienliches wider 


deſelbe ſagen; wine: aber — auszuſahten, U weltlaut⸗ 
us ſeyn — — 
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- jr L, S 
: hi = F 
1 
— J 
Re = x a un Ser} & Rn j 
set... : Fanle, > a05 


un Mes Alter) Aus Meſern Inhattcweraichut eh a e 
Kalender ein fehr .uägiiches Bud) tens, gu Aeflen Jortſatzng 
für die folgenden jahre wir den Herrn Verf. hiedurch aufe 
mente: m a , ed I 
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der, diefer neuen Zeitfchrift vorausgeſchickten Ankuͤndl⸗ 
ward werfprochen, daß der Inhalt derfelben aus einer 
reſteten Rortefponden; genommen’ feon, und ſich auf’ 
teilen verſteckte Tharfachen umd Erelgniſſe in der bürgerlis 
en, polltifchen und literarifhen Welt bratehen ſollte, Die 
Erfüllung dieſes Verſprechens wuͤrde diefem Sjontnale aller» 
dings einen vorziglichen Charakter gegeben Haben; ung hat. - 
es aber nicht gelingen wollen, von demfelben das Seringfte 
währjunehmen, — "Die angeblidy ausgebreitet feyn ſoſſende 
Kortefpondenz liefert größtenrhells höchſt unbedeutende, Item * 
eariiche und Theater ı Notizen; deren fehr duͤrftiger Inhalt 
Rh gewöhnlich auf die Nachricht beſchraͤnkt, daß dieſes oder 
jenes @ tif gegeben tworden fey, und gefallen oder mißfallen 
habe. — Das Weimarſche Theater macht hiervon eine 
- Ausnahme, Inden von den Borftellungen auf demielben ein⸗ 
lich ausführliche Nachrichten gegeben werden? welche jrdech 
für das nicht Weimarſche HPublikum ſeht wenig intereſſant 
feyn dürften. > Außerdem Anden" wir in dert doetliegegden 
adır Heſten eftie große Anzahl poetiſchet und proſaiſcher Aufe 
füge, von denen. zur wenige ſich Aber dag Mittelmaͤßige er⸗ 
brben ‚went Atwter dieſon wenigen vie vorzͤglichſten aus are 
dern allgemein ‚bekannten Buͤchern. 3 B. Schilfere. 
Wallenſtein, Hagers Beſcreibung von Palermd,, Meicien 
"Tableau de Paris, u, a. entiehnt finds ja Ian een j 
gefamnte und für. BIT jedem Vuchladen / — 
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would, die en, ei 

vorzüglich zu iheem Bortheile ‚Unter Den fehr ri 
het pestile Fe Hi beſonders Ale Scenen and, 
Barhı’s Maho Ehlers Makbeth, und Ketebses 
Bayard ße hervor and Anden A nntee den kleinern Ges. 


een einige, die fi darch Form und Inhalt von denen, 
— EC hlages.enwas uuteriheiden. Wir rechnen das 
die Sehr witzige und bezugvolle Helvetiſche Elegie ©..43, 


te; Kgloffiein "Heft 6. S. 46: md ganj. vore 
ſchoͤne Gedicht von Uffo von 35* 
waͤrmereyen dor Kriſis. Wir-Einu Berfudung 
| we Wider n, einlge ee * oe 2 
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—— du lieber feibfigeprüfte Pfade, RR, 

6 beiucd Nabbars Bahn ; 

Dann wähle dir, was dir auf Erden lift 

"Diit Dertelftab oder mit Zepter ſich br 

wähl? een herilofen, marmormen Leib, - u 

haͤhl' Alles, Betrogner, nur waͤhle — 4 
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rom —— Taſtchenbuch auf: das ap 


— "er * —— Meufcheit 


ik Sittenkunde, "im ER en — — 


rausgegeben von % Kanzleyſe⸗ 
.kretair. Homburg, „> —** 1a Dog. 16. 
1. Mit Kupfern und djluſik. — 


ray 2 Auch — ed 


= Barhburgifher ı neuer Almanach. Net 


. Loſchenbach geſellſchaftl ‚Spiele —— 
gen aufs Fahr 1801. Serausgegeben von K. F. 


TzſchuckeBerlik, ————— 1801. Zwey⸗ 
ter Jahrgang mit 1 Kupf 21 Dog. 5. 209 


—X Scho der Nam des Herans diefe Taſchen · 
Be; Sa ara Erle — 
des Theatermweiens- hei Bekaniit galnache bat; ere 
wet: für daſſelbe a et 
sad, deſſen Leſung and, ‚nicht: zuruͤch öfter. welcher 
ben bey weiten gre ſten T eii der, — d ‚aufend Saßf es 


ſchienenen Taſchenbůcher und Almanache geleſen hat, hät bi 


liegende für eins der reichhaltigſten und. vorzuͤglichſten un⸗ 
er (ahen zahlreichen Brüdern, bat inter den poctifchen 
no roſalſchen Depträgen kaum einen gefunden,‘ welcher: nicht 
Platzee, ben er einnimmt, würdig märe 
* "ar Wanderungen durch Zamburg. und die Kuss 
* anf einer Keife van Dort ann nach Lübed, 
eben fo unterhaltend als ee 3 die miegetheiuen 


8. 2 


— 


N ' 


v . 
as ... nr X —— 7 ⸗ 2 —* y R Yon . .7 
248 .3 METER" x ischie & nf N Ian 


eichten von hNlöchr; ag Mote ep, 
u. a. Hamburg. Welehieen, be ten Ihägegewerche * 
ge zu den Dioprikien, dieſer Mänıter; „de -Srölde, weis 
xbe. eine kleiue e von Rent, w her n le - 
giant Mi —5*— fü ee oh ap —* 
imze * Yolr * des 
mid: der. ——— ſenswetih. Ui Dem Theaterattſthi 
fehle es nicht an Iniereſſe; und bie vin Schluſſe ſtehendrn 
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tete, ſich ſchuldig gemacht bat, auf eine treffende und. 
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VIn⸗ Kapitel nd. "vier zu u, und $ tranmiiari 

—— als daß man fie für einen vonfläridigen ine 

des Umgangs der ‚Weiber mit Männern halten konnie: 
Klee hierher Gehoͤrige, Wichtige und Nothwendige BR: 
an in dleſen Srestienten vergebene Vtieles Mt ohne Iinters 
Packung hiugeworfen; Vieles zu altgenieh, zu entſchetdenid unf 
— m aber ‚Als: Aa und smeripanie, Beh u 
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mag. e wollen noch einige. Bem 
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16: „daß ein junges Mäschen, das Auer in. ‚die zT Re 
„ in jedem. A ben ibrigen. febe, ud, ui ht 
u zu geben fie alle erobern mochte.” Defto M\ 
| a der Erfahrung bergenommenen Gemälde in 
s + genden Käpitel, die, wie mehrere Stellen, elf 
tendes Auge verrathen, nämlich, die Bew de. 
Brutalen, des; At erfing, des (hmasitenken Schäfete, u. 1b 
“ Sm 7ten Kapitel bat. es der *6 gefallen, * ud 
st der Hageſtolzen zu entfehuldigen ; ungeachtet Ara 
s ihre Verachtung und Abſcheu zu, erfehten giebt. Di 
tſchuldigungsgründe fuͤr einige derſelben fi find nice 9 
er; und auf diefe Art Eonnte ein jeder feine Grillen zu ei 

eweiſe gegen das eheliche Leben machen. , Der Sch i 
diefes Werts hat immer viel mit Regeln zu thun, ©; 7 
heißt es wieder — (obs wohl wahr ſeyn Mag —?) Ri 

„verbepearheter Marin ift ledigen Frauemimmern In der 2 
„nel entweder — oder verhaßt.“ S.50 iſt 2 
Dub die Aufl Yung ‚eines Problems. ſchuldig gehhieben, 

Die —— an en Sefegen (alſo wohrſcheinli 
ey) anteriwörfen feyn.“ So etwos wird fo leicht 
Fr aber wie man die Coquetten ohne unterſchicd 
anges und Standes, alſo die Fuͤrſtentochter fo gut wie, 
lichte Buͤrgermaͤdchenn, den Seleben unterwerfen. rt 
die Brage. ©. 50 fteht ein Drakelſpruch, deflen Arne 
me und Ensfhelbung wir Benjenigen Männern überlafien, 
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—— Nuß: immer verſchloſſen * + 
‚weinen nur noch eins — 8 
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—— m Sborät, u uͤber 
Anti 2 Be nur. möa a 


re cd 




















Die Teile Biofer life, 
5 — * * ah ers 


lern und — n Che Abel ne Bi bad Bebüßtens 
zuge FE un, TER 


| Var 3.3 


. . ⁊* un 
23 vet u IT u Jiıdı 
a te. * J ft em em: re “ 


ließe die nenliche Unruhen —8 in vgl 


on cher "Beziehung, * obrigkeitziche und voͤrger 


liche nn Des vom Doctor und Spahrfondi: 
kus Zoch Roſtock. ‚1899. 43 ei, 
5 : 96 8. —— ERS: nn ee 


w Reked u kr Im nähe‘ —* Su die 
"2 ven Aarnhen find. Lu rütend — 


BT ee | 
an. Seman mic waberm Sechan ur: Varvn hirun: Alten: 
in.der vor uns —* Sebraift 23 









find, : 
die. Ohr eiten zu une. ‚ihre, 
Lust, und Hnen die Schuld von Dingen beyze 
zu aͤnhern nicht vermachten, „ber wirtyeiup 
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Du audiatur et altera pars ff eine gan) gute Bade; 
'diefe altera pars Hier iſt denn doch gar zu ſichtbar —*8 
ununterrichtet und fremd bey ſich zu Hauſe, oder von einſei⸗ 
tiger Anſicht feiner Vaterſtadt beſtochen; und Hambur a 
wählte ſchlecht vaiſ abſolutei —— _ vi: 
. Mängel gedient. ‚Offen und ehrlich, genps geht übrigens 
den &. An diefer Befehdung einiger Cariteie, die fr 
amburg nicht gerrag gelobt baden, und wovon die Herdus⸗ 
werten Roh! ſwerlic nadb dem hingeworfnen VFebde⸗ 
ndſchuh biäden werden, um einen unrüßwmiichen Lanugf zu 
beſtehen, zu Werke. Er licht, das fieht man 8 * 
Vaterſtadt. und imfcribe alles Chute; domit scher ft: % 
Gen ab Dale akt Irwiztt. Rediähe: Rüge hf 
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iger Mängel, wohlmeinende Borfchläge zu Diefke Aemeh er 













m Sittangemälde von. Samba (Do 
welchen dieſe Brochirr haupt 
it, gewählte Er it möchte Mee, 
feiner Rügen (wo ein friiher Schi 
e Vielleicht beilfamer gewelen feun wis) 





ohne Schatten) zu zeigen. Daß De:  . 
geisigen Punkte der Deichuldigungen gegen Hambarg ven 
biefem Sittenmaler ſtart übertrieben dargeſtellt werden, um 
eine Schutzrede dadurch noch meht zu releviten, vreftehe cp 
on felbit.,. — ac feiner Meinung alfo foll die Stiftung 
u 5 Dan That, foniel Rec. fie eine, vortrefflichen) date 
m Armenanftalt, ihre Tendenz und Wirkung , Samsung - ' 
alles andre ſchadlos halten, gegen alle Wocwirfe, welchor 
‚fie fon mögen, in Schub nehmen, u. Im. „Der nung 
— oher bie Beneßluſi (welche H. nach der Red, 
wung Andrer mit ällen großen und veidhen Otähten cheut yır 
wohl ein wenig uͤbertreibt) iſt nad Heien ©, bloßer „Bes. 
vnuß nach Thätigkeit, Ruhe nach der Arbeit, Erholung nach 
„der Arbeit, und nichts Boͤſes.“ "Durch den Luxus des 
Landlebens ber Hamburger werden welentliche wahre 
greuden erkaaſt. Weypige Tafeifreuden und hohes &piel 
ſind ungegruͤudete Vorwürfe, die man den Hamburgern nigche, 
= Dee Vorwurf, die franoͤſtſchen Emigranten — (diefe 
| gueutbe für taanche Gegenden Deutſchlandes, auch enfehaib 
inbhrg) — bätten Die. Sitten in 5. verſchlimmert, iſt 
völlig falſch. „Die meiſten waren vortrefflihe Menfı ng 
„und die Müßigen, Unordentlichen, Ausſch ifenden darun⸗ 
wirt trieben tie BBefen im Stitten.“- (Blue dungreifee - - 
de eöftliche. Waßeheit gar Woinactegung * ſogenann-· 
ren falſchen Eatzesu) Meldgier, er exiſtiren aicht. 
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Die. Bosrahrfe „:die Wiſſenſchaften würden nicht nach A 
er ailbäßt ;. dee’ grfelifkhaftiicse Ton -feg nicht, wie er 7 
: Alte; der Geſchmack in oͤffentlichen Beighlluhgen —** ſch 
6 find auch eiver Widerlegung fuͤhig. Herr G 
shiefe.uuf zin. anderwmal. "Und das iſt recht gut; 55 a 
er leße es nik einer Foldhen Verſhei ng in Verbinden 
Haben. -- Uebrigens Härte Herr Mer eifeine“ 
Ihe Epkode über Hamburg in der Setaniten Teiſeg 
ge, eine ſchaͤrfere Zuͤchtiqung verdient, als dieſer allzu' freunde 
liche Apelogift ; ihm & ıs n,f- wiederſebren jaͤßte der ibık 
mach dazu, am fih doch den Mücken frey zu balten, in ‚us 
. More eine Lobrebe feines Charakters haͤlt, und die 
wat, erhalte ihn nicht 1 fir den ‚Berfoffer diefes: Aus ſau⸗ 
DEE 
En Fr ' 5 
| Morkicches Volksblatt. Yafigen 1798. Fr 
gang .1799. : Sahrgang 1800. Jeder 
5 Eu hat 12 Stuͤck, und jedes Stuͤck 4 Saar 
8. Porsdam,. be Gerard. De Jahre 1. Di: 
„42 8. 
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| Rec Wollsblatt. 259 
Nm niehmen: Dus Publleum hat Aber den Weich dieſez 
Grace ſchon entſchleden; und daher dürfen wir zum Lobe deſ⸗ 
Jelhen nichts mehr ſagen. Det Zweck deſſelben iſt: die unte⸗ 
“ze Boltstlaffe , nämlich; den gemeinen Bürger und Lanbmanu 
:in der Mark Örandenburg, der um feiner Unwiſſenheit wi 
len oft in dem Wobhlſtande nicht lebt, töorbs er ſeyn koͤnnten 
Yfich ſelbſt aus Mangel an gehöriger Kenntniſſe ofe dem’ größte 
-Schadeh thut, mund ſich um Geſundheit und Leben: bringt, 

Helfer zu unterrichtet, und thm dadurch zu feiner Wohlfahtt 
30 nägen. ° Diefer Zweck macht gewiß der märkilchen bkoun⸗ 

‘milgen Geſellſchaft die dieſes Woltehiatt veranflaltet hat, 
"alle Ehre, Um dieſen Zweck zu erreichen, wird nun in: dies 
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dentlich geſchriebenen Auffägen näher unterrichtet. 1) Ueber 
die Menſchenkunde, um ſich ſelbſt theils als Menich ni 
Beele und Leib kennen zu lernen, Damit: er das alles t 
oder vermeiden koͤnne, was der Seele oder dem Leibe re 
"ober ſchaͤdlich iſt Theile aber auch als Staatsbuͤrger bie n 
* Ey Kenntniß von den vaterlaͤndiſchen Geſetzen erlange, di 
‚der 









— 


en treue Brobachtung er feine Wohlſahrt befördern Fam. 
Na y Ueber die Naturkunde, um die Erſcheinungen in deu M⸗ 
’ene, Burg) ‘deren Unkunde der fo ſchaͤdliche Aberglaube ent⸗ 
Art und unterhaften wird; die Mräuter, bie den Menſchen 
“und dem Viehe dienlich oder ſchaͤdlich find ; die Vortheile, die 
durch den Anbatı mancher Pflanzen, durch Obſtbaumzucht, 
Bienenzuct ıc. zu erhalten ind, deſſer kennen zu lernen. 3) 
"yreber die Landroitehfchaft, um durch deſſere Behandlung der 
"Heer und Wieſen, duch den Anbau von Furterkräurerh, 
‚dureh die gute Bearbeitung ber Obſt / und Küchengärten, um 
durch zweckmaͤhize Abivartung des Viehes, ſeine Einnahine zu 
vermehren. 4) Weber ble Stadtwirthſchaft, um dem gemel⸗ 
pen Bürger allerhand Vorthelle bey der Brauerey, Drannt⸗ 
Wweindbrennerey, und dem Fabrikanten und Kuͤnſtier manche 
neue Maſchinen und Werkzeuge, wodurch feine Geſchaͤffte et⸗ 
jeichtert werden koͤnnen, bekannt zu machen. 3) Werden 
Atlleriey Vorſchlaͤge und Wuͤnſche, Fragen und Beantwortun⸗ 
gen mitgetheitt/ auch Nachrichten von gegluͤckten oder miße . 
laungenen Verfuchenz welche letztere beſonders Ichrreich find, 
'um nicht zu ſehnell neue Verſuche zu machen und dabey fehr 
vorſichtig zu ſeyn. 6) Sind au Avertiſſements aufgenom⸗ 
inen worden uͤber Dinge, die in das Fach der Oekonomie ein 
Fotagen,  anb deren weitet Bebreitung in wuͤnſchen if. 


oo ‚pttegeni alein dieß würde ung zu weit führen, ' Wir we 
0 gi uns daher, unfern Leſern die Berfiherang zu geben, 


den iſt. Wenn Volksblaͤtter nügen ſollen: fo m 


| ‚I mofeolen, weil es den Mn Dir hat, vor 7 


ece Wremlfchte Schriften 


af dieſe Getevſt ͤnde finden. die Leſer in der Pech Fe 
des 


Fra diefes ‚ märtifcen Veollebiatie ſehe —* 
iebrreiche —5 wodurch allerdings die Erreichung 


ehr: gersünfchten- Sweets, naͤmlich Veredlung und %eps 


hefisung des gemeinen Drannes, ſehr beſordert werden fannnz _ 


Denn anders die Ohrigkeiten, Predigtt, Beamten, Heap 

ſwaſten, dazu behälflich find, die in dieſem Blatte euthalt 

Baden ihren Untergebenen, Zuhbrern oder Eebrlingen hafa er are 
machen. Denn der gemeine Dann in der Matk, fow 

Kpe Staͤdten als: auf dem Lande, lieſet leider faſt Eh 


| Men er Jen tefen kann; und was er lieſet, verſteht er gie" 


— gar nicht, oder auch ganz fall, well ge 
oͤhnlichen Schulen noch zu wenig. zur Aufmerkſam⸗ 
en un * Nacpenken gewoͤbnt it. Bien, aber die Vor⸗ 


Die Aufib⸗ in Oiefe Volksblatte And —8 wie Fu 
ben fo vielen Mitarbeitern wicht anders ſeyn Tann, von 

Pa: er Guͤte; und es ließen ſich wohl gegen —* Fe 
ne en manche Einwendungen und Bedenklichkeit 








ieh Volfksblatt im Ganzen genommen, votzuͤglich au erapfi 







flei 
‚Her andern nur.für eine gewiſſe Provinz, für einen ‚einen! 
Zirkel von Menſchen beſtiinmt ſeyn, die größtentheils ei tete 
den Landesort, einerlen Sitten und Gebräuche, einerle 
Maag, Gewichte ıc. neben, weil ſonſt fo vieles in eine 
fotchen. Bude, dem Bewohner einer fremden Provinz uns. . 
deutlich und unverftändlich. bleibt. Um fo mehr iſt Dieles » 
Volkeblatt zunächk en Bewohnern der Mark —**— 
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(ii viteniöen, und sel fie Bari "nicht feldhe 1.7 
den werden, was ihnen um ber ftembden Benennungrs 
len anverſtͤndiich bleiben mößte | 


Ds Phlelepd für die Welt; hercuegeheben von 
J. Engel. Berlin, 9 Mylius. 1800; Doiie, 
ter Theil. 15 Bog. 8. 18 2 


Sat It Erfäeinung des erften Theile dieſer as tel une u 


aſſiſch anerkanuten Schrift, iſt das ganze letzte Viertchr— 
bes zuruͤckgelegten Jahrhunderts verfloſſen; und kaum wagte 
man es noch, rine weitere Fortſetzung zu hoffen: Deſto er⸗ 
twünfchter wird dieſe nun allen Freunden des Guten und 
Edlen ſeyn, deren Geſchmack fich durch die ſeltdem eingetiſſenen 
Anonelicn nicht Bat irren laſſen, und die unter der immens 
wachſenden Fluth von Zeitſchriften die Fortſetzung der gegen⸗ 


— wohl am meiſten permißt hatten. Wan erinnere 
88 trefflichen Aufſſaͤtze in den beyden vorjgen Theilen mis 
Bergn 


uͤgen; man las fie oft wieder, und rechnete fle zu ber 
einen Anzahl mufterhafter deutſcher Werte über Sittlichkeit 
Lebensweisheit. Diefer dritte Theil iſt jener a ae era 


_ fin mkfonmen wuͤrdig. Das erfte Brück defielben eos 


uͤberſchrieben, und betrifft die —X 


eilt. Aus dem Tagebuche eines reiſenden M —* 


Apteb ein Auszug man, ; der fomoht durch bie —* 
‚wen, Toriche ar enthält, als buch bie überall elugefireuten, 
meitens yhilofonhlichen Betrachtungen ſehr Intereffant. iR, 
Bein Geluͤhl nah Tefteisung des ‚erde gad hm vornebmuich 





Vle Ueberzeugung, daß nit Haben und Beſiben des Mn 


Seen Seligkeit mache; ſondern Streben und. Errelchen. Die . 


fer Trieb, immer mehr zu wuͤnſchen, Immer nach einen neue — 
diele ausinlaufen, fe füe aufre —5 Dae, as et 


erzſchlag für unfer Leben i be gelernt, ſagt die⸗ 
> e unſer Le ſt. U habe 8 ei —2* — 


‘zer Relfende unter andern ſehr a daß die ©! 
weine. ſproͤde Geliebte iſt, die, bey aller Kolben Geſinnung 


für uns, des. vollen vertrauten Umarmung Ach ſchlan ente 
*tolstdet durch ftenge Bilde, wenn wie fie feſthalten wol⸗ 
„ten, uns ſcheintar unguͤtig abſchreckt; und dann doch wies 


u ber⸗ aus nähen oder u; peu ⸗nus faͤße Hoffnu⸗ 


r ‚ngB 
J % 
.n \ t 
\ ' . 


gen iäee lächelt.” Aus biefer bike Beamerbung werben mo fe. m 
n ſehr wichtige Wahrheiten abgeleitet. Die eine, d 

warn, um glüdiich zu ſeyn, fich ein hohes und immer zw 
neuen Austen führendes Ziel feines Beltrebens wählen 
mäfle; eine Höhe, deren Sipfel Aber das Grab hinaus bis 
in die Ewigkeit reiche; die zweyte, daß ſich auf dieſe Höhe 
ein ln, ad hinanwinden mäfle, der, wenn auch ſteil 


doch nirgends a unuͤberſteigliche Hinderniſſe | 


‚Sragment. eines 


darf. 
able ae das Diäbterifche Senie zum Gegenſtande, und ents 


Hält die Rede eines Arztes darüber. Sie nimmt bie Bes 
beuptung, nicht fowehl dem Oinue als dem Anstendte 
wach, in Anforuc. dag die Phantaſie nichts als die Diet, 
weiche ihr die Empfindung gab, an und anders, es 

im -Sanzen oder in ihren Theiten, zuſammenſetzen Einhes 
Das Genie thue mehr; es Ten für die geiflinen Erzeugniſſe 
Das, was die Mutter des weiblichen Thiers für die Fürperfis 
Gen iſt; und Die Erfahrung gebe bloß den Keim zur Empfaͤng⸗ 
we —- Das Irrenbaus, enthält die Unterredung eine 
/ Baters nut feinem Sohne über den Zuftand des Bahrfinns, 


und des Erftern Belehrung, daß biefer Zuftand in der Voe⸗ 
ſteſlung fehredliicher fey, als in der Empfindung, weil dee ' 


Mangel des Bewußtſeyns für den nicht mehr Elend feon kön⸗ 


ne, der es verlor. Dagegen zeigt er ihm, daß der Zuſtand 


des Laſterhaſten in ſeinen Folgen weit ſchrecklicher fen , ale is in 
feiner Entfiehung.. &s folgen zwey Geſoraͤche, bes 
Mertb der Zritik betreffend. Das erſte, zwiſchen einem 


Schuͤler Euler’s und einem Schuͤler Graun's, betrifft dm. 


Einfluß und die Nothwendigkeit der mathematiſchen Theotie 
der Mufik für die ausuͤbende Tonkunſt; das zweyte, zwiſchen 
Moſes Mendelsſohn und einem jungen Dichter, zeigt, daß 


Die Kritik zugleich Lehrexiny und Schulerinn des Genies fen. 
— Mãcen an Yuguft, angeblich im Vatikan von dem Lie 


Bande eines alten Kirchenvaters abgeſchrieben, über den Vor⸗ 


ſat des. Kaiſers, durch den Mäcen die beruͤhmteſten unter 


ben griechifchen Dichtern und. Weltweiſen nach Nom zu bern⸗ 
fen. Er lobt diefen Vorfab zwar; raͤch hm aber ans meh⸗ 
rern Gruͤnden, dieſe —ã lieber feinen Laudeleuten, 
sm Nömirn ; zujumenden; und badurd für fie ben Zeite 
punlt der Geiftesbildung berbegauführen. Virgil und Yas 
803 werben ihm in Diefer Abficht.einpfohlen, md bey Diefee 
Seoelegenheit febe ſchoͤn careluerits. Man erraͤth die 


ef 


— 
* 


Dasein —R 9— —9* 


I rate pi, A. . 
y Por „. ale merfangen. Fo jungen: Brattengimmers \ 
a eitet, fie, nach Leſung des. trefflichen Wuchs. von . 


eimarım über die Kunſttelehe der Thlere, miet-rgefdgrieben 


habe. ym Nachdenken über die Natur und Sählateiten BE 


der Spinne Anne fe, daß fie aus ſich fihf., ame ihrer Mens 
ſchenſeale das Eigene und. Unterſchejdende der Spinnenfeele 


| —— und — Me aß De ober ud, *— 


u von einen. anfehntichen Renten Jebte, begte in 
—* Jahren den. unqusloͤſchlichten Haß genen. das 5* | 


Er geht hier mir einem Rechtsgelehrten über ben Boy 


zu Narbe, feine-beyden Söhne zu enterben, um fein Vet 
Anden auf feine Enkel zu bringen ‚. weil'yon- jenen Göhren 


| der eine auf norbameritanifche Steppen, und der ande, ein 


ctxitiſcher Philoſoph, auf die aͤberſinnliche Woit fpekulier, — 


e Proben rabbiniſcher Woisbeit find eine Kosten 


D. Friedlaͤnder. Ihrer find acht: der Gegen des Glas 


Seenndes; äußerer Feind und Innerer Verraͤther; die Scho⸗ 
- Yung des Weibes; der Wein in irdnen Gefäßen; die Menge ' 


des Frommen z Beſcheidenheit; der weiſe Ritter und die zaͤrt⸗ 
Aiche Gattinn; Rabbi Eliefer und feine Gegner. . &ie fiab 


' alle wol tehrreichen Giehalts , und empfehlen ih auch durch 
fhöue Einkleivung, — Entzädung,deu Las Tafas: vöft, 
Quellen der ©eelenruße, - Man kennt dieß treffliche Sid —. 


Jon denen, die Im zwerten befindiich waren, und von Hin, ' 


ſchon aus der Zeitſchrijt, die Zoren. Dieſer beredte, eifri⸗ 


‚ge, ‚anermübete Fuͤrſprecher der Indianer lag jest, als el 
‚aaungialäbrtiger Greis auf feinen: Gterbebette, umd nicht: oße 


. ne Bangigkelt und Scheu vor dem Richterſtuhle unendlicher 
Deiliateit und Gerechtigkeit. Min wuͤrdiger Ordensbruder, I 


auch ein Seele, nad ſeit vielen Jahren ſein Freund, ſpeicht 


ihm Hoffnung eins aber Las Caſas bittet, Ihn allein zu lal⸗ 


fen; ex liegt num, ‚und uͤberdenkt fein Leben. Vor Enrma⸗⸗ 
ſchlummert er ein, und fleht im Traume, über: bie Erde 


wang 
entruͤckt, A Engel vor fi flehen, der in ſeinet Linken 


‚eine: Rolle baͤn, bie feine Nechte entwickelt. Auf ihr warm 
‚ale feine Ihasen zind Leiden vor Gott nefhriehen, nad ie 
hänkeit.. Dez 


/ * —*— Verdlenſtlichteli und & 


lieft * ab; mit aͤngſtlichem Schauer aber erwariet 
* Srris Kerr jenes — — rn 


, 
\ 


⸗ 





eher ee 


ee, am Bad ine Set zu eidten, bar 
Drhchte, Auch fie wat inte allen en (Atefchen 1 
won und Golgen aufgezelchnet veriefen. 
—* ve Cotſcken⸗ und Okttrer Reue; und dem 
dieß ſieht, enifließt eine Thraͤne. Aber eine 
thum ber, ſanft und llebreich, wie eines 
Barers, gedietet dem Engel: Zerreiß die Nolte 
VDq”q wathheieen! ſind nun dor Gore geliigt. Aber 
** Be —— — vet. 
ten e gedt uber der 
van, und bie wolmh atieen En Auen, die Ki —*8 
wis Vergehuagen betofett worden. Der Greie 


her” 
He 
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Wer Engel richter Ihn auf, und grüßt ihn Bru 
vewacht Las Taſas, ſieht feinen irdiſchen Engel , | 
vdencbruder, vor. ih, der nach feinem Odem horcht, 
ne von feiner —— ee ; aber fin Aug 


zuruͤck, den 
Kine —— a Leichenbegänguiffe 
lſeen · Oyſtems eines Ser Fuͤrſten unter den Wellen. 
vehfe zuerſt die Vergaͤngiichteir aller Behrgebäude, am fa 
Benfpielen,, oder vielmebe an den umſtehenden Geabmälern 
Her aitern and ſpaͤtern, bargetban. Sodann geht ber Leichen. 
Wentker zu Lobe des jent' zu beftattenden wahrhaft großen Stz⸗ 
@eims, uhd zue gerechter Klage Aber die trantinen Gchidkfähe 
Fort, die es nur allzuftuͤh,, theils durch eigne Schuld, —A 
durch Mißverſtand feiner Anhaͤnger, erfahren hat. Dat 
finder beffelben trat in ble Fußftapfen des Sokrates; er ſuch⸗ 
tE den TORE dee Denker son unnüben Gruͤbeleyen auf wähle 
Yaft nuͤtzliche Nachforſchungen zu lenken. Er zelgte, daß WM, 
Lo die Erfahrung nırfhöre nicht -Bioß die Bränze des Nah⸗ 
gem, fondern auch die des Moͤglichen ſey; und wollte zuin 
nbun Diefes —8 —** Uber eu ward mißuen 
Manben, wielleicht wegen ber Beſchaffenheit ber’ Gegend, fir 


34 

ker x 

3 J 
X 


wilcher er die Stimme erhobz vornehmlich aber dark Die 


Anmaaßlichkelt ſeiner Aubaͤnger, die eben da Wiſſenſchafe 
wdanen wollten, wo der Weiſe alle Do mung de 2** 
Wdſchuitt. Auch bie Soſtem fiel alſo; und obgleich der 

Diandredner deſſen Fall’ beklagt: fo bernhigt Ihn doch —— 
Bemerkung, Su ÜE Geifter der Soſteme ſich gewbihulich, 
yeah dt Mae Zeh ein⸗ —⏑—— u 
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- 


lm —— — — 
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De Beh ⸗e⸗ 


— 


ı Mi De, U ': gebherer Mün;, eber 


eber Garant 
Er hofft alfo — mn 9 Ber mie On u 0". 2 
— anbern r jngendlichh wieber aufbluhen werde. 


— Or Schreiben an Deren B*s;, detrifft die Fur wer 


der Nüctebe bes Aberglanbens, bie zwiſchen einem [Eepeifchenf - 
mb Pesmiaceen Phiboſoohen zur Gprache kommt. : Dee 
behaupten, —* ver Skeptieizmns für die 


ir ern ET 'gefkhrti, und alleınal der Borlaͤnſer dei 


natanberis fer. "Fin dritter Seſelſchaſter fucht den Streu 
pa Gleiche zu beſngen, tod artheilt am Ende, daß ein fo 
graͤnzenloſes Zweifein, wie es jetzt Ton werden wolle, weder 


Ber Natut unſers Verſtandes, noch unſers Herzene genuß⸗ ſez3 | | 


wir in relgibſen Begenſtaͤnden darchaus etwas haben 
ern, woran fole uns halten koͤnnenz; und dag das ewige: 


2 der Aufklärung, fo wenig es auchg 32 vor 
den Bineund väter feine ſehr verdienfttiche mod ba 
— — 


ſcheine. — Das ſetzte Otuͤch Bird 5* 
BE A gwepte Unterreduug Oben Den Tod, deſſen Wohl 
ehärigeeit und Nochwondigkeit Tür die ganze Eineihtung den 
rt uud der nerfchlichen: Wefeiff * np Di 
— wir ich sahen Bande beind 
u An: En 


übeher —S— Keretur m Buchfenbe, Yes 
'- Gelehrten und Buchhaͤndlern ans Herz gelegt, 
- Dortmund, ben den Gebruͤd. Mallinckredt. 3800. | 


#86, 8.: Auf Pofipap- cgg. 


„dem Hoſtath ——— Date tank — — —— 


* i. rhet: maht lich von Den Weriegern ben; workben . 
Rn — — ubtrte unp ⏑—— 


toren ſeyn ſolen. Die Veranlaſſung zu-biefey X 
If ber, fon feit einigen Jahren von mehrern einſichtevollen 
Moanmern bemerkte Verfall unſerer vaterlaͤndiſchen Literatur, 









deſſen Sauptquelle unſtreitig in der uͤbergroßen Menge uns 


nuͤtzer, Zeit und Herz verderbender Schriften lirgt, aus wel⸗ 
het alle uͤbrigen nachtheiligen Erſcheinungen eutſpringen. Um 
Der. Schriftſteller⸗ Wurh, oder der Degierde Autor zu were ' 


mr zu mibersben , empfehle der ungenane Perf, mit 


RN 


v 


oo) Zn 
en 


> güam tete, nie mei np ori are 
hene Produfre, gar wide zu me ; und dadurch Dee 
BSacherfabrik enigsgen, zu arbeitin. Das iſt Das einzige, 
Mittel, wodurch dem unwiderſtehlichen Meige einiger tauſend 
dentſchon Schriftſtellet am ſicherſten zuridagwirkt. -wied., 
Denn im Stunde iſt die Menge, deg Buchhändler an Dep, 
großen Verdorbenheit unferer Literatur, mehr..als ‚der, au 
feinen eigentlichen Standpunkte syengerüdte Gelchwack deß 
fefenden Prablitumg ſchuld. Am meiten wird, ne auch MB. - 
10 f9. tichtig ‚bemerkt wird, mit der Roman⸗ uud Schau⸗ 
ſpiel⸗JFabrik ein unverzeihlicher Unfug. getrieben, wovon mat. - 
baum ben achten Theil, oder annehmen kaun, welche bie: 
Verlagstoſten werth ſind; alle übrigen. verdienen zu Makug 
latut in } der Meſſe gemacht zu werden. Auch die Menge 
ber: perkodtichen Ecrriiten tragen zu dem Werberben des Dun 
handels, und zu dns bloß oberflächlichen literarifchen Wiſſen Beye, 
VDeſonders ſind nach der Meinung des Verf. ©. 16, Die, 
Bäufigen Leiegefellfchaften, die man bisher. für die Pllanſchu⸗ 
hen der Literatur, gehalten, nicht nur au. der Verbreitung, 
fhlechter Dügher s--fondyen. qu dem verminderten Anlauf gem 
meinnÄgiger Schriften fchu[d. Mehrere Bee allerley Ue⸗ 
dei werden ©. 17 — 36 Urſachen zum Einken des Buch⸗ 
Bandeis ‚die zum Theil das Imnere des letzteren betreffen. 
&.37 — 43: einige Wänfche für die Literatur überhaupt, und 
den Buchhandel incbeſondere. Der Vorſchlaͤge And ſechs, 
Wr allgernein erwogen, detzerzigt und: Befalgt zu. werden vet 
dienen. Aber fo lange man Alters Scheiften geradezu. in. bie 
Druderey ſchickt, um Re Bogentgelfe adzudruden ([. S. 9. 
Mr der Vote), ober ganze Bücher, Schlimmer wie ein Nach⸗ 
drucker, abziehen zu ˖ laſſen; ſo lange wird eb mit Der Lite⸗ 
ratur und beim Buchhandel nit beſſer. Vorſichtigkeit bex 


Berſeget wird von ſeſbſt der Sktiblerwuch Bränzen-febeng - - 


aber wo findet nen Überall gelebete und einficktsualle Buchs 
händler, welche: die zum Verlage angebotenen Handſchriften 
wuͤtbigen koͤnnen? — 
u won ‘ . \ u Pa” 
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Gewihe der Wirkungen 
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dntetiigensstare! 
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Antindigungen . 
sigen des dfi kl 


„Sen Seldsugs, in der ns ‚„ oder biftorifches 


Gemaͤlde dar Schweiz, vor, während und nach ib⸗ 


rxer verfachten Wiederbefreyung; mit mancherley 
. unbefanntep Auffchläffen über Die Ereigniffe Diefen 


Seit, von Aarl Aupevig von „aller, vormals 


Staatsſekretair des ı iglichen Karhe der Stadt und 


4 


“ „ebemaligen Kepublik 
. m 4 


en. 2 Cheile in gr. 8. mis 
dem Motto: Infandum jubes zanovaze dolorem, 


Der hereite rühhmlichſt hekannte Verfaſſer fiefert hier in 


Bröchngien Zufammenfange dle neueſte Beltgefcbichte von ſei⸗ 
sie ungluͤcklichen —— , voeicher * größtenabeiis | ſelbſt 


ct 


vohnt hat. Das Werk It der Materie nad) * ein. 
des. Deltenſtuck zu dem von Maler dA Pan 


trachten.”. Wenn jenes den Jall dee Schweis — 


befchteibt diefes die Geſchichte ihrer —— R 


sun, dfe ein nicht minder merfwürdiges Drama ausmacht, , 


Über weldes bisher noch nicht das Geringſte erfchlenen iſt, 


u P dab ein bien Rdfihe inentehrlih mid. Bey eine 


ften Herzenswaͤrme, die.dem Eingebornen — traͤgt 


a aber durchaus das Geyraͤge der Gelaſſenhelt und hiſtorb⸗ 
fen Trene, die eine Pflicht des Geſchichtſchreibers If. Viele 


pber bisher unbekannte Auffchlüffe, fomohl Aber Die 


fräßere Reyoiution ber Schweiz, als aͤber bie zeitherigen Wer 
gebenhelten, werben die Lefer in Erſtaunen fchen, und ihnen 
Manches erklaͤren, was bisher unbegreiflich 

Dieb Bere if 
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E 20 Seeeltigenjstaik 
ei deutſcher Uniperfichren 


." Beotfoptung Ver Eheonit dee Mnloerfike | 
. - . Wittenberg. 1300. 


N ’, 

Ya eten Januar vWertbeibigte Herr Eonflonefi- ab 
brofins Cehmann, aus Dresden, unter dem Botſttze des 
Herrn Dr. Titius, eine Abhandl. de. hydrope ↄſcite, von 
Sy Bogen, und * darauf bie. medicin. Doktorwaͤr 
Dr. Böhmer, :d. 3. Rektor der Univerſ. und Dec 
ner meble. Fakult. fertigte die Einladungsſchrift dazu auf 
“X, Sereni Sammohiti Carmen de tingehdis ‚apil ie vr 
wie & illoftrat, auf? Bogen, J 


Am iıten Yannar Disputitte Hert Wins. Johann di 
an Deyer , des biefigen Eycei Rektor, unter dem Bor 
Des Herrn Prof. Miasttsäi, um die Rechte eines Meg 
gen zu erlangen, über ven erſten Theil feiner Schriſe⁊ 
mine utram‘ahimahtibus, btatie Forpore praefter? 
* die beſondere Aufſchriſt har: continens aliquot veteram, 
inprimis autem Homeri, Hafiadi, Xenophontis, ätqus 
‚nliorum, de praoſtantia humani corporis non minus, quamı 
ta; iudicia, auf Bogen. In den Nachmittrageſtun⸗ 
den — * er; als Dräfes, mit feinem Reſpondenten, Herca 
Mes: Zeuns, den zrorüten Th Biefer Abhandl. aliguor nd 
‚üengiorum.de'corpore bamano, eitisque praeſtaniin Send 
aentias, wasundemgue explorationem qualemcusigu® 
wemplediens, auf = Doyen, Fe den Kacheder. Er warbe 
Sarauf am. — —*7 als Adiands honorarius: der yu% 
auſgenommen, . uub vertheibigte 





mem qusellionis propoßtae eontinens, auf & 


| . * it een —— Serin Job. Seieoe, Kromann ai 


een der Arzueyt. Befl. BErTE 
on ten Januar vertheibigte Seit a9. Yoband 
Coneb —X ——E am' biefigen Tr Di, unter dem 
Worfige des Herrn Prof. Schröcb,,. den erften Theil feiner, 
Disput. Rudımenta ſtodii Pe orbis catholicae im In- 
- Kino utiliter ponenda, auf. 34. Bogen, in den Borniittagds 
‚ um fl zu babilitiren; Nachmittags aber, ale’ 
| Pi, mit Hertn Mag. Seune, den ziweyten — qua 
alſſeriu, quemode I Iußirum in Kholis ‚tegendus ft os 







saßen d. Dion, Den arten Ze Kir Back: —— 2 


A 2.3 AS En ar 
“in egradimenta ftadırTiltsriae univerlae'urfiter ponad« 


In, ben Sa 


. ·. — — 
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ark, mit Herrn Mag. Auguſt Ernſt Wieſand, der 


1 Ira pro.loco, nämlich den dritten.‘ 
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"Tar?'auf' 2 Bogen: "Am toten darauf wurde er als Ad- 

"iand. hunor. dep der’ philoſ. Fakultaͤt teefpire, und bispde 

"tete am =äften Januar mir Herrn 3. 5. Esomand po 

"Ioc6?’ Praecgpia' ati paedeh; ogicas ex Terentio petir, 

auf 3 Bogeik En BE ES Ze 

‚nF Am roten NYannar dieputirte, um bie Nechre airies Mg | 
— 


b⸗gemn. gu exhalten/ .dpeer Mag. Mark (Bortlob Anto 


Satenberg, des Predſatamts Candidat. de ligne ‚primisewn, 
‚ eösque m lingaashebssics autiguifkmz neligaiis,: und singe 
in der Vormitiaas ſtunden untes.bein Wärfige. ſaines Vatrrc 


ritar, gpae queliwe.liugua.primseva funeip? anf sz Dog, 
Rachmittagsftunden aber mit feinem Reſpond. Hecen 
Me VON; der. Araniniiffenil: Sandfo. und 

wos, Mer den dwesten Theil: 'uundEciiguias —* 


“ Hinmevge in Tingüa hebräice antigeiffinräfervarıs exgonkt, . 

“ Pr Braule Am sten Februar —— — 

xetipirt/ und vorrhetdtate am i gten Febri alo Peſes mie 
Herrn Mas; detnei, feine. Adjuukturbloputacton, des Ju⸗ 


: halte: reden Ue-sorritione apriseii’taleth Kantine 


ſtuero videthr;, ‚dubitationes, auf? Quaribogen. ps 


1 wi a ET, 
Des Dekan ber phllof. Fakult. Hen Yrol, reerbeim; 
Enladungsſchriſt —A———— 

delte de Anthropologia ftatiftica, auf 2 Qüaredogen, ... 
Am aaften Februar habiliticte ich Herr Mag. Zeinrich | 


Zu Geonlich Lsfchiener aue Mihvehda im Meisnifgen, d 


Prebigtamts Candid. durch feine Differe. Oblervatich 

Peuli Apoftoli Fpiltolarem, fcriptoris ingegium concermen- 

zes,. P. 1. auf 34 Dog.’ welche er unter Bes Hertn Prof. 
Meithai Vorfige pettheidigte. In den Nahmirragekug 
Ben’ disputitte er Aber Ben zwerten "Theil Derletben? 1 







ces 
Bigeames Land," Er. wurde darauf am "zafich Sr. ale . 
Adiand}, ordin. eeeipirt; uhd hielt am = ten Behr. feine Disa 
— pub U Theil,.des ne 
hhandiung, auf 24. Bogen, mit feinem Keippndenai, 
een Candih. Wigieb, true Mm al 
8.2: Am gten Maͤrz: voerrheldiaee ullter "Dan Vorſtze der | 
Dein DE: Rueyüig, Wer Jah. ABontfer Ibrifehneioät,  ' . 
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- Pen Aslelliaenilots 


Pr": ng, der medie. 
Pr eine —* von 43 Bogen: morborum | 
einm a vitio yie yitalis etendo ferutinium- 
‚nena, Daun gehöre die Einladungeſchrift des Herru 
Rebmer : elta Iehalolan,  ibprimig mythologjas;, 
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‘eenler, Spec. I. 13 Sog. 7 re Yon 
| en seien Mler | 


Mofenbanm, uns. Brit, dir mmbicinifge Mettonmmbeth, 
' —— Dr munter Bott 


i:eurmen de.cingerahis 
—* pe IV: derr agt 4. 


5 zn eben deriden Tape write wreblenkueile Po 
* Biefer Diesen; Ormier :dct- Upiverfiedt,, 
Hm Du. uDref, Debnen, Das foltene 


ws 3750 imBeipiie mlaugtan_und 
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wohl Ale medie 
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— ———— eines: meflenbarg. hatrioten an Tolke 
itbaͤrger, Äber Die Kaub ; und Plüsdsrungs 

, wen dee vorigen Woche. Schwerin . ber Ri 

beuss ıgc0, 2 Bog. 8. 3M. 
Die Unzufriedentzelt mit. dem hohen Oreife der 2 

——* im Meblenburge Schwerinſchen hat vekonntlich In’ 
letzten Monaten des vorigen Jahres, zu einer 8 
Umꝛufriedenheit Bevaniafkang gegehen gegehen ; die an nem Orten 
in Auſcußt ud. Wensispirigteiten igßeltn eucs⸗berchen 
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Der Bert; Äeter Meiien Schrift heist, dab Die Thehnehmer 


„. 


an derfelben fehe unbefonnen handelten, und tfut Burchdachre;, - 


von eben ſodiel Beobachtnugsgelſte als Erfährung zeugende 
16 133 Abe dee 
mittlere und-niedeige Stand feiner" Peirhärger feider, 


j 2) Ueber Lander⸗ Vorluſt und Zufage heuer Bänder, 


ı ‚ine geograpb, ſtatiſtiſche Noih⸗ und Sülferafel zur 


richtigen: Beurcbeilung des Lünevilier 'Sriedene, . 


: Schweinfurt, bey Volkhart. 180 : 8 Bogen auf 


= u Scweizespapier. 53H. 


—— —— — -- 


.. Diele ichr hrauchbore Tabelle iR Im Dielen’ Wiebe nad 
den Regeln der beſten Statiſtiker, vorzuͤglich: nah Loame, 
Archenholz, Buͤſching, Kandel, Traiteur und YZoes ' 


mann angefertigt, , und gewährt efteh intereffänten und 
lehrreichen Ueberblick über die durch ben Luͤneviller Frieden 


beſtimmten, für Deutſchland ſo wichtigen Veränderungen. 
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Bibel: zum. Gebrauche feiner Vorlefungen. vu, . 


‚ © Bruns, Helmſtaͤdt. 1800. 168. 8. 


* 7 Hefe Plan zu dei Worfefüngeh des wuͤrdigen Bert “ 
iſt in folgende drey Abſchnitte getheit 


x 


1. Zune Datfiellung des biſtoriſchen Inbakıs Br 


der Bibel. Der dbögmatifhe und moraliide Inbait wird 


da. die Vorleſuugen der Moral und Dogmatik veriwiefen. - 
4. Wöärdigung det Bibel. Sler wird unter ander 
beſonders auf den Vorzug der Bibel vor undern Nellgionsbüs 


derns z. B. dein Zend⸗Aveſta, Koran ıc. aufmerkfam ger 
made. — 


3. Auslegung der Bibel. Dier feine bepituße bie 


"Berf: feiner Plan etwas welt ausgedehnt zu Baden, da ers 


in diefem Abſchnitte ale Huͤlfomittel der Bibelauslegung ar 
zuhandeln gedenkt. Vermuthlich wird er. bey der Kuͤrze dee 


.zu den akademiſchen Vorleſungen beſtimmten Zeit, nur die 


- Haupt » Geſichtspunkte und Grundſaͤtze dee Hermeneutik aus» 
Alnanderfeem.. 0. Are 


REM B. LIX. DIET ET Be 


⸗ 


274 Intelligenzblatt. 


Ankondigung einiger Abfchiedsreden und des gewoͤbn⸗ 
lichen Eramens durch C. W. Ablwardt, des OL 
denb. Bymaafiums erfiem Prof. und Rektor. — 
Voran eine Probe einer metriſches Veberfetjung der 
fämmtlihen Satyren des D. Junius i 
Oldenburg, bey Staling. 1800. 33 ©. & 


Der Verf. dieſer Schuffheife, welcher burd eine wohl- 


Sat , liefert hier eine Prabe der. von ihm bearbeiteten vos 
Mändigen Berdentſchung des Juvenals. In der Art zu übers 
fepen ſcheint Herz U. ſich den berühmten Voß zum Muſter g⸗ 
wählt zu haben. : 


Korrefpondeng 


ussog eines Schreibens aus Leipzig vom toten t1Tg 
“ j 1 ir ⸗ 

In den öoͤſterreichiſchen Staaten If der vierte und lehte 
Band von Sullivan's Ueberſicht der Natur, bearbeitet 
son Herrn Prof. Dr. Zebenſtreit zu Leipzig, verboten wor⸗ 
den. Es ſeoll dieß wegen der angehängten Widerlegung dr& 
Moraliutene von Helvetius geſchehen ſeyn. Wer das Berk 
von Sullivan lie, kennt doch aber gewiß auch. Die Buͤcher 
de P esprit und de l’homme von Delvetine. Warum ſollen 
dieſe alfo nicht belehrt werden ? moͤchte man bie ͤſterreichiſchen 
Ernforen fragen. I 





¶ Vermiſchee Nachrichten und Bemerkungen. 


Kebranſtalt der Sorfi » und "Jagdfunde RN Weiningen 
‚ unter Diteftion des Seren Forſtraths Bechftein. 


„ Bir haben zu feiner Zeit von der Lehranflatt Machriche 
sachen. welche der vormalige Berarath, Herr Bechſtein, zu : 
ltershauſen fürs Forſtmaͤnner errichtete, und welche Fir 

| - eit⸗ 


« 
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aber auch erjäbft, wie" die Umſtaͤnde die Aufhebung enes 
Inſtituts nothwendig machten. Jetzt konnen wir wuler 

Publitum die intereſſante Neuigkelt mitthelien, daß Her 

Bechftein wiederum einen Drt gefunden hat, wo ex beurfchon 
ehımal aufgegebenen Zwecke fich von neuem mit ungeſtoͤrten 
Tbaͤtigkeit widmen, wo er feine Lehranfieie, gleichlam ver⸗ 
zuͤngt wiederum aufleben laſſen kann. Er 


Es iſt ſchon bekannt, daß dieſer — 
In die Dieuſte des Herzogs von Sachſen⸗ Meiningen, ats. 


j — getreten iſt, und als ſolcher Sitz und Stimme im 


ammer⸗Collegium daſelbſt erhält. Eben diefer für das ges. 
meine Woht fo chätige Fuͤrſt weckte den Muth feines neuen! 
Dieners wieber fir Ausführung eines neuen Pians, der ihm 


einft Lieblingeſache geweſen war; und letzterer fündige uun 


Kiefes für eine ganze Klaſſe von Staarsbärgern , Cderen Er⸗ 
ziehuũg, wie er fich ausdruͤckt, zeither dem feidigen traurige 
en Zufall überlaffen geblieben war, } und durch deren vors, 
ruͤckende Bildung für einen dee wichtjgſten Zweige der Staates 
wirthſchaft hoͤchſt wichtige Errignlß, in einer oͤffentlichen Be⸗ 
ee al an, aus welcher wie has Weſentlichſte aus⸗ 
ben, 98b 1 | 


Das Schlotßz Dreybigacker iſt zum Sitze der neverrich⸗ 


teten Lehranſtalt der Forſt- und Jagdkunde gewidmet; bie 


ſes Inſtitut aber zunoͤchſt für alle die jenigetr, welche kaͤnftig 
In dem Heriogthume Sachſen-Meiningen hohe oder niedere 


Borſtſtellen bekleiden wollen, beſtimmt und eingerichtet. Das 


genannte Schloß legt eine Viertelſtunde von Meiningen; iſt 
mir verſchledenartigen Waldungen umgeben, hat einen zur 
Forſt ⸗ Baumſchule beflimmten größen Schloßgarten, eigene 


Jagd, graͤnzt an den Thiergarten und bie Bafanerte, und 


genieße alſo eine zum Unterrichte In der Korftökonomie und 


Naturallenkabinet, den nörhigen Apparat zu den praktiſchen 
Uebungen In der Mebkunft, nebſt den Wohnungen für den 
Direktor , drey Lehter, die zugleich Inſpektoren ind, und die 
fnländifchen Lehrlinge. 2 | 
Der Unterrichtsplan tft Im Sanzen derjenige, nach wel⸗ 
‚Gem fonft. das Forſtinſtitut zu regen eigenen 
| Ba 


nr 
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"Zeitlang die’erwänfätefien Worfäritte machter seit. haben 


x 


1) 


Fůgerey gänz geſchaffene Page: Gein Inneres iſt für Lrrbeir- 
kang des Unterrichts fehr ‚bequem. eingerichtet, erhält ein 


' u 2 . 
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wer, kt deu Beränderm ee: 
——— — nach Fans gemachten Er 
ſobemein nochla ſchlenen. 


‚zu vw. Lektionen find: fünf ordentliche Ehre, die - von 
vn Herioge bdeſoldet werden, an Nebenkeftionen; 
«18 Bränzößfce, Cusihl, Tanıen, Fechten ıc. Töhnen won 
Meiningen aus beforgt werben „ fo wie der Umerricht In Reid 
ten auf der beriihaftlichen Reitdabn felb geſchieht: jedoch 
muͤſſen Lektienen dieſer Art won den Mitgliedern beſon 
bezahlt werden. Dis ganze Anftalt ſteht unmittelbar unter . 
dem Chef der Kammer, dem Heren Geheimenrath und Obere 

getmeiſter von Bibra. 


Obwohl dieſe Anftalt eigentiic bloß zur Vidung ber em 
bestinder beſtimmt iſt: fo Eomnen doch auch, da der fuͤrſtliche 
Stifter dem Initute die ausgebreiteteſte Srmeinmägigteit 
zu geben wuͤnſcht, Fremde daran Antheil nehmen, wenn ſie 
fi den noͤthigen Geſetzen md Anordnungen fügen wollen. 

Ihre koͤrperlichen Vebärfniffe zu beftledigen, find die erforder: 


hen Einrichtungen getroffen. Im erflen Jahre konmen je 


doch, fo lange der wiſſenſchaftliche Curfus noch nicht welt ges 
nug vorgerüdt iſt, um die Orduung der Geſchaͤffte nicht zu 
ſtoͤren, Beine fogenannte.Praktifanten oder Studirende aufe 


genommen werden, die nur auf eine karze Zeit, um etwa . 


die praktiſchen Ziveige des Fotſtweſens, die Tararionsgefcäffe 
te u. dergl. zu erlernen, ſich bey der Auſtalt aufbolten wol 
fen. Ueberbaupt wird es den Vorftebern am fiebfien fenn.- 
wenn ſich bloß Studirende zipifchen, bein az3ten und 17ten 
melden, uud Du wenn diefe.den ‚dreyjährigen Curfus aus 
7 Wirren Ta ge va Oſtern wid die e Anal « en .. 
ugt. — — 


Baus und Kunffäralen i in den Preußifcben Staaten. | 
Die Berliner Batı s Akademie, von deren Errichtung wir 


In diefen Blaͤttern Nachricht gegeben haben, mar ohne Zwei⸗ 


", $el die vorzuͤglichſte Veranlaſſung zur Stiftung elgner Baus 
ſchulen, da man bemerkte, daß es den zu jener Anftale ſich 
meldenden Architekten noch ſehr an den nothwendigen Vor⸗ 
kenutniſſen fehle: Eben fo nah aber. lag die Hinficht auſ ver⸗ 
velfommnete Duang ? der mit dem Baungk in —8— 

ehen⸗· 


|. 
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rhenden Bandwherket ahnen, ſar vricht bie Bau: Ata⸗ 


dentie nicht deſtimmt werdeh kohnte. 


Zuece — Vorberrirung rien Di 


dieh bepden 
eünftier für bie. ehren der Bau 3 Akodemie und. Unterweiſang 
Ken erker Kuͤnſtler in manchen ihr Gewerbe unters‘ 
enden Keuntniſſen, — ſollen durch die Bau⸗und Kunſt⸗ 
jchulen exreicht werben, welche in Breslau, Halle, Königeb 
berg und Magdeburg join errichtet Mind, und noch an wich 
‚über: fuͤnf Orten dee Preußtſchen Otaaten verichter werden 


ollen, nd in weichen reine und angewandte Marhemasiks ” 


bee ee. öfonomifche iae sup bee Baunkunſt, und Boſſiren 
oͤn gelehrt witd. Zur Erlernung des Seidneng find 2 


wi Bat AN. Ne: — derber heſtehende geicenſqui⸗ venn 


Die Acchme Mmdfe Schulen fe beföndere —* 
“6, die mixteiſt eigner haßcharten. errheile wird, vorans 


Kind Hefe Erlaubalß fordert, baß der Lehrling ſchreiben tb - 
‚ bes, daB er ein Arteat feines Verhaltens entweder von dem 


Welceten des Handwerka bey Handwerkern , ‘oder von den 
weitheeigen Lehrerin oder Obrigkeiten bey Andern, beydtinge. 


Zu Dreslau hat der beloudre Unterticht ſoen am itten u 


| Ansuf 1900 feinen Anfang genommen«. 


Am zıkn März 180i warb In dein Khrfaale des Jo⸗ 


walifhen Bpmhafluns au Berlin zine Gedächtulgfeger 


des am 24ften September ı 809 verlorbenen werbienten Aa) 
chenrgths and Rekters Meierotto veranfaltet, Den Ans 
fang machte eine von Hurta und Goͤrlich geſetzte Ganrare. 
Hierauf hielt der F Prof. Siedenogrodzki eine Rede, 
in wchei er. zu migen ſuchte was zum Ardteb Audentek 


an Meierotio geboͤre “Im, Sonte Rand in cite Niſcha 


neben: dem Drte, wo der Berftorbene, mc Ertheilung des 


Uncerrichts zu ſitzen pflegte, deſſen von dem beruͤhmten Scha⸗ 


dow verfertigtes Vroſthilde wit nachſtehender Unterſchrift;? 


Dem Audenten * 8. C. Meierottos, geb: am 

22ſten Aug. eſt. am 24ften Sept. 1800. 
Jetʒen dieſes ak "als Beweis der Kiebe und 
——— die Rebier und Schdler des Srma⸗ 


inmS, 
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Des Dlatslgien Mebicum und Ganitatis iq Ber⸗ 
. In bar an fämmtliche dortige ptaktiſche Aeczte eine Wersrbe 
nung ergehen laſſen, woburd es  Biceiben aufforbent, ihr e 
Deertungen and Erfahrungen in Bettrff ber — 
Einimpſang ım 
Der Herr Prof. Wiedemann in Vraunfhweis bat 
sine selon Reife, in —— unb — 
Ad nach. Paris augetteten dem regierenden 
KHerzpge - von —2 eine un Geräte Unterfäßung 
erheiten Hat. . 
Der Berfefler der tm sten er. bee Süßen Bandee der 
NADEL, fo wie in meßreren gelchsten Blättern, mt 
Bode angezeigten pbilof. chrifti Reden bey dem Schlufe 
des ıßten Jabrb. zc. iR Herr Weidenbach , Prediger zu ! 
tar Naſſan⸗Oillenbergiſchen. Er het fon als 
eldyrediger bey —— Dt Grfprinien von Dr Dranien - 
einige Durch die franzoſ. Revolution veraulaßte Drebigten in 
Amsterdam drucken laſſen, und dh auch buch u ba 
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Ben feiner Kirche abweicht?) „die Frechheit bet Unalanbent 


aan: ausgklaſſenz die Verwirrung, weiche burch unvorfichtines 


„Tabeln der bisherigen Lehre-angerichter mird, zu bedentlinꝰ 
(Sf die bisherige Lehre im ‚jeher Qiuficht die wahte Lehak, 
und iſt ein Jeder doch wohl oft ſehr gegründeter Tadel unvor⸗ 
fichtig; und wenn er es ift, richtet er In der That immer nur 
eine bedenkliche Verwirrung an?)  „als.daß ihr ruhig zufehe 
„könntet, ‘ala daß tär unthätia bleiben darftet.“ "TBie eg m 
lich if, daß der. Verſ. ſo etwas behalpten und predigen fann, 
was allen proteſtatztiſchen Grundſaͤtzen gerade · hin zuwider iſt, 
dem wahren Geiſte des Chriſtenthume widerſpricht, und al⸗ 
Tee Verfoldung der In der Rellgion Andersdenkenden wieder 
Die Thore öffnet, iſt dem Sec. vdllig unerklatbar). „Aber 
(fährt nun der Verf. fort, und was er bier ſagt, find guͤlde⸗ 
Be Worte) „ihre ſeyd es ech ſelbſt, ihr feyb es der guͤten Ca 
„he — forgfättig zu prüfen, ob Ach nicht irgend eine Leia 
„derichaft in diefen Eifee miſche. — Solltet ihr nicht.frep 
„von einem Stolze ſeyn, der es nicht leiden fann, daß man 
„anders denke, als er; follte es euch, wenn ihr fo eifert, bloß 


‚ „darum zu thun fenn, einen Bewels eurer Macht zu gebe 


„und Andere fie fühlen zu laſſen; follter ihr den Geiſt eine 


 nfreyen bedächtigen Prüfung aus Nebereilung mit jenem Muth⸗ 


„toillen vermengen, ber bloß vernünftele und ſpottet; folltet 
„ihr in der Hitze unweſentliche Dinge, Über melde ein Jeber 
„urtheifen mag, wie er will, für Die Hauptſache anfehen, und 
„euch fchmerzhafte Eingriffe in die Freyheit Aiderer erlauben; 
„follte die Traͤgheit, die nichts Neues fernen will, und die 
„Möße einer tiefern Unterfuchung ſcheuet, an eurem Eifer Ans 
otheil haben; folltenifogar verfünliche Rüdfichten dabey vor 
„tommen ; -follte es euch lieb ſeyn, gewiſſen Menſchen, die 
„tuc) vorher verhaßt waren, wehe thun zu können: fo iſt eg 
„tar, fa muß es euch euer Gewiſſen fagen, daß Ihr die Wels 
‚„ston- mißbraucht, daß fich eure Leidenfchaften-ibret bedienen, 
„um fich eine beſſere Geſtalt zu verſchaffen. ©. 204. O, weni ' 
wihrend entbrennt ſuͤhlet wider gegen sinen eurer Mitmen⸗ 
u . 8 ade, 


— 


x 


„den, wen Ihe genelät bie erüften Rufipehihe des 
» (einen teberifgen Menſchen meiben, u. a.) auf 
zumenben «— fo ench zuvor bie Frag, 06 


Deichtermahnungen 
- Heinerer Anitsvortrage. Bon €. G. Ribbeck 
. ee Teil. Magdeburg, bey. Keil. 179% 


3566. Fi 1 


Magdeburg, bep Keit. 1799. 267€. 8. 208. 


r nehmen diefe beyden Schriften mſammen, weil fie vol 
inem Berfofkr And, und zu Einer Gattung gehören. Det 
wördige Mann fährt fort, auch in Diefen deyden Werken die 
zorzäglice Stelle zu behaupten, bie er unter den Erbanungs 
riftſtellern eingenommen bat. Es bedarf affe keiner neue 
blung für diejenigen, welche mit Ribbecks Geift und 
‚peace dekan (nd, und wilen, mas fie von ibm zu et⸗ 
kearten baden. 


Bey Ne:t, pl ſchon der anefühefice rel den Kanne 
Inhalt an. Je mehr eine ‚gerniffe Geſchmeidigkeit des Vor 









brages, ein feines Gefuͤht des Schicklichen, und ein aebilde⸗ | 
er Geſchmack dazu geherer, bey fprcielten Fällen etwas Frucht⸗ 


bares und Intereſſantes, fo wie dem Geiſte der Religion Am 
miffenes zu fagen : deſto mehr verdiene der Berf. Dank für 
tele ei ie nıliche Mittheilung. Wir rechnen dahin insbeſonde⸗ 
eufeeden und die Delchterwa haangen/ 3 

ei 


- _ ah m — — — __ 


€ ©. Ribbecke Regua Br m Coſnalpr.ꝛe. 285. 


a Geiſtilche lernen konuen, 
dreh reden 5* en Re — Viele mit le 


Wuͤrde zu benehmen willen : fo warden diefe fenerlichen Hand⸗ 
hingen der Relleion mehr Eindruck machen, und. feliR. Ym 
Spotter Ehrfunigt  dnfagen.. — Urter den vollſtzndigen 
Predigten zeichnen ſich die deftprebigten vorzüglich aus; je 
es IR, ſoſchen hetannten- uud. jährlich wieberichieue 
— — eine: neue Beite abzugewinnen, wodurch DIE 
Auſurrtſamkeit d Zubbter⸗ gexeiat, vad feine —* Ms, 
fordert wird. — Me Eonfirmaripus: und Taufreden find, 
. Sb psedmäßte, nie man es won einem ſolchen Manne azwate. 
cm fann. Auch Ale Rede hey. einer Kraufencommugien, 
"wa die Familie der hoffnungelaſen Kragen zugleiſ wit das. 
Beitige Abendmahl genoß, zengt von der dtheit des 
Berf., ben pen Zneioibanken Bescae iungen, u Solche, 


| Bang und gum Bro. sedem. " *38 
u im 2umfeen Seife sick Ge ni 
wahrſcheinlich echemals yepalsıne unb Arfenınmnseiagene Den 
digen moselifchen Angeiis.: —— miss aber band. 
sen, nur einige beher theils heil: 









J der Meterien geweizt mi wachen, fi 
zu leſen. — Ermunterun mer | 
Dobl. ordneten und freu tbaren ee und - 
gung der Seiten. — Teligionsverachtung bes 
* —* nufeblbar ſelbſt durch Den Verlaſt des ps 
s, den mon Arien von von der Religion daben —* 


Oper Keyn. van ——*—— 
*3 für Dis böbsen — zugleich leben. — 
Ya Feiner $ gerdihaft über te Auftere ZTatıre mruß hp 











Be, — 





hedig feyn.: — "Bemin 
zur. chriftlichen — 553 des Mäbvoden mn >. 
fArwerlichen mancher fsarten. — Ueber‘ den groft 
Wen stnee gun Gekine auf Ben Renei] 


. Palo über freve Torte adf alle Bonn am ef 
füge des Jahres se De S. Deiterlen Mie⸗ 


‚tags: 


⸗ 1 


nf Eule J1 — 





—*— fuͤr inte * und oral, deren 
: -Befchicyte uud. Anmendung im Vortrage der Re⸗ 
gl — Hera Spegebeu von DZ, F. Fiaut, 
Vrofeſſor der Theologie zu Tübingen. — Fuͤnf⸗ 
„res Stuͤck. Sibtngen , In der Cotraftben Bud 
t Daublung.. 1799,.8: 17'Bog. 208. 
Re Sukf. 1800; 20 æ. 


Unter denen fee. im. fänfen Grike puthaltenes Abhand 
langen betreffen die erfie und vierte die neueften philofophls 
fen Streitigkeiten. Naͤmlich die erſte beſchaͤfftigt ſich mit 
Fichte s Lehre von Bott. und der goͤttlichen Weltregierung; 
und die vierte verbreitet ſich über Rants, Forbergs und 
Sichte's Religlonetheorie Beyde find ‚von ungrnannun 
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Vendigt. 


» 3.8. Sta Woperf Do i Morol ic. se | 


Rede uſent getrauet ſich nicht re: che 
„Zufmagd von Raum, als.dfe Anzeige aeg einzelnen 5* 
Aug. einer periodiſchen Schrift in unſerer Vibllothek gefkartde, 


en dieſer Aufſaͤe au prüfen: mmd.fchtänke ſich degwegen 
vn eine Eure, Anzeige der übrigen, Auffäge ein. " “ 4 


- IE, Ucbercdas Verhaͤltaiß der Bergpredigt su’ die 
— — Erloͤſungs/ oder Begnadigungsiebre, 
veß in Bari Diefer —* iſt hier nd micht 


- m. Weber den Inhalt Sfentlicher X-ligionsooke 
troge an eriwachfene Ebriften. (Foitl. und Veſchluß von 
Dr. VI. im 1,St. des Mag 90. ©. 260.) Dee. har der 
feften Theil dieſes Auffagre zu feiner Zeit angezeigt und 
empfohlen Cf: unfere Bibl. D®d: 29. ©. ı88f). Dam 
wurde die Fortfegung fürs naͤchſte Stuͤck derſprochen; pe 
doch hat es ſich drey Jahre werfpätet, chen erfihienen iR. 


V. Etwas Über Das. (fortdauernde) Verbätiniß 


Den Todes Jeſu zur Saͤndenvergebung. Bon. (m) 
Pfertet W. E Zang in ®ingen. Hier win der Verf. zele 


‚gen, daß fich das Alterthum ann eindenvergebung wich . 
gkeit geda 


eine die Strafe uͤberſtelgende Gluͤ 
Sec. zweiſelt, daß der Verf. feine Meinung befriedigend dar⸗ 
gethan hat. Y 

NT Bewerkangen &ber einige Stellen des erſten 


Briefe⸗ as: die Korintber. Rap. 6, 13. 14 wird die 
Scchlußfolge des Ap⸗gluͤcklich in ein Uefferes Licht geek 
Kap. 15, 3. 4. meint der Berf., wageämßen. beriche fi auf 


eine von Chriſto felbft unmittelbar. gegebene Belehrung, 


Durch denn die Thatſache von ber Auferfiehung Jeſu eines . 
wichtigen Beſtaͤtigungsgrund befäme. Kap. ıs, 16 um. 


ren die Behauptung Kants, Daulus babe hier den Schluß 
gemaht: Iſt Chriſtus nicht auferfianden: fo werden wit 
eu lt anferftehen, nad) dem Tpde nicht mebr. fortiebem. 


m fedaßes.,Schele find enthalten: I. Meber das 


Derbi leniß der Bergpredigt zu der eoängeliicen Er⸗ 
loͤſungs⸗ | 


„u. Letztetes IR des cdemüeihen VNoͤſſelts Mmeinima in. ſeinen 
vor einigen Fahren gefcrießenen rogramm: Quid id it, . 


Deum condonare peccat ; 


24 


° 


N 
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Abfrage: oder Degaadig gungsfeßre. — — Sortfenung u 
Beſchluß. De ep der im vorigen Staͤde abgebro⸗ 
Ahenen Unterfuiung "über diefe Materie vom Hru A. Heß. 

" N. VNoch eiwas hber die Parabel vom ungerech⸗ 
een hausbalter. Zuc.ı6,1—ı3. Bon M. €. E. laut, 


Mieſer Aufſatz bezieht ſich auf Die neutre Bearbeitungen dies 
MParabei Toblens 


Ser in diefem Magazin, Bus. ©. r. 
Heck. Auffäue, S fl. Gchmidte Bibl, für Kru. 
und Br. des V. Tefl. Bd... t.:. S. 35ff. und beſen⸗ 


ders auf die Einwuͤrfe eines Ungenannten in Henkes Ma⸗ 
asin, Bb.s. Öt.z. -&:356f. den ſchon Hr. Nitzſch zu wi⸗ 


derlegen aefucht hatte. — 
Ill. Etwas über das fortdauernde Verbältuig des 


Loven Jefn ar Shndenvergebung, vom Pfarrer W. T, 


Fang in Oingen. — - Sortfenung und Beſchluß. 
IV. Beytrag sur Beantworrung der Seage: 


Zuelcben Brönden nabm Irenaͤus Die Aechrbeit 2 


ier Evangelien an? In Beziebung auf Sckermanns 
kbeol. Beytraͤge, Bd V. St. 2 Bon Prof. Süskind, 


Iſt wider Arn D. Edermaun In Kiel gerichtet; wird aber eis‘ 


Sen aufmertfamen und der Kirchengeſchichte kündigen Lefer 
nicht befriedigen. 


V. Sind’ Beweile für das objektive Dafeyn Boß 


" ses auch im praftifchen und populären Unterri 


notbwendig and sivedimähig? (&. 135) Won M.D. 
$: Baur, fans in Tübingen. - Der Verf. dieſer Ab⸗ 
Yandkıng zeiat In derſelben eine gute Dekanueſthaft mit dem, 
Was über, für und wider diefe Frage feit Der "Periode der fe 


- ie Phlloſophie und aller Ihrer Austwüchfe geſchrirben HR, 


| Bihtiüche Katechifationen ı von von Ororg Friedrich Treu 


Ee ſegt nicht ˖ nur die Sräwde ir und weiber das Ja! and 
Mein! ans neuem Schrkften dar; ſondern füßer auch feine 
Deweiſe für das Erſtere mit großer Ausfüßrlichkelt durch, DR 


lemabe in Beirkbroeifigkelt ansarter. 


VI. Briefe hber Rants, Jorbergs und Sidnes 
Kehigionsiheosis, — Horıfezung und Beſchloß. 


. mann, Prediger zu Schoͤnerlinde. Berlin und 
Setcettin, 


- er — - union - — - 
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G. F. Trrumanns bibl. Kacochtſatlonen. 389 

Steiti, ey Nedlai. "1799. 285 Selten. 8. 
20 Æ. . u . J Bu J I — 
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* der Vorrede redet der Verf. voh ber Aufklärung, und 

dit die Frage zu beantngerten: woher 26 fomme, daß die 

Wienfhen nicht durch bielelbe’ beffer- werden; bag die aufge⸗ 


F 4) 


klaͤrteren und gebildeten Menſchen nicht ſelten gerade die ſchlech, 
teren zu ſeyn pflegen, und daß alſo die Aufklärung nicht übers - 


AU die guten Früchte bringe, die man von ihr erwarten folls 
de, Die Antwort if: die Schuld liegt nicht an der Aufklaͤ⸗ 
tung, Sondern an den Umſtaͤnden; der Baame iſt gut; aber 
der Boden tatiat oft nichts. — . Das iſt freylich wahr ges 
Aug; allein ſchwerlich wird men doc wohl diefe Antwort 


ganjz genugthuend und befrisdigend finden konnen. Denn 


en Verwurf, den man ber Auſklaͤrung made, fucht fie mie 


einer Bemerkung abzulehnen, die gerade diefer Vorwurf ſelbſt \ 
‚ die gerade feinen. Stachel, ‚gerade feinew bauptfählichkien . 


genftand ausmacht. Denn bag die Aufklärung nicht den 
Boden, das beißt, nicht die Menſchen feibft von Grund aus 


deſſert, das iſt ja,chen der Vorwurf, dem man ihr macht, 


und zwar, wie es ſcheint, mit gutem Örunde, weil fie in 
dieſem Falle nicht das iſt, und nicht das leiftet, was fie doch 


esden foll, als vielmehr dem Saͤemann, der jehen ausfäet, 
Hein dert Saͤemann fol nicht nur guten Saamen ſaͤen; ſon⸗ 
dern er ſoll auch zugleich de Boden ‚bearbeiten, und ihn. fü 
befiern, daß der darin ausgeffteuete aure Gaame aufteimen, 
fi entwickeln, und gute Früchte bringen Enne,. Ober, um 
Body ein anderes Bild zu wählen. fie gleicht Det Sonne, die 
nicht Bloß erleuchtet, ſondern auch erwärmt, und nicht bloh 
ihr Leuchten, fondern auch vornehmlich Durch Erwär⸗ 

g des Bodens, den ihre Strahlen berühren, feine 
ruchtbarteit befördert. So aud die Auftiärung iz ſoll 


sicht bloß ſaen, das heißt, nuͤtzliche Wahrheiten kennen und 


tichtia auffaffen lehren; ſondern auch zugleich durch zwedmaͤſ⸗ 


Bge Beatbeitung den Boden ſelbſt deſſern und veredelnz fe 


fü nicht bloß erlenchten, das beißt, über das, was wahr nnd 
gut, was Recht und Pflicht iſt, hinlaͤnglich helchren,. u 
datuͤber belle und Deutliche, richtige und gründliche Kenntni 
und Einſichten mitshellen und fangen: fordern fe 34 
i W 


N 
i 


| ‚ feyn und feiften fol. Denn in diefer Hinſicht gleicht Me ee 
gentlich nicht dem guten Saamen ſelbſt, welcher ausgeſaͤet 
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* Geſuͤhl ci ahrheit, Tugend, Ehe Ein deih 
Daeniten weden, —— und in N I ar 
et fie alfo nur dag Exfte, nicht aber auch das Schte: ſo gereicht 
rdas zum Vorwurfe. ° Allein dirſer Vorwurf trifft glei 
wohl die Aufklärung wicht an ſich, ‚als wahre volftändige 
| Auietdrungs fondern. Bloß eine ſolche, von der man ſagen 
fänn: fie iſt nur eine halbe Auftlärang: Denn fie läßt als⸗ 
dann in dem Menſchen, fo zu fagen, noch eine_bunfele Seite, 
noch einen Punkt Adria, dan ihre Lichtſtrahlen nicht berühren, 
dicht erwärmen! und diefer Punkt, diefe buntele Seite, iſt 
as moraliſche Gefuͤhl, welches ungeweckt und unbelehf bleibt. , 
Treffen nun aber die Lichtſtrahlen der Aufklärung nicht auf 
diefen Punkt zufanımen: fo mag fie im Uebrigen noch fo groß. 


feyn; der Menfch bleibt dennoch ein moraliſch ungebeflerter, - 


din fchlechter Menſch. Hinc illae lacrimae I "Die Haupt⸗ 


fragt, die hier entſteht, iſt demnach auch Erime andere. als 


bieſe: wie kann und foll man es bewltken, daß die Aufklaͤ⸗ 


kung ‚nicht bloß eine halbe bleibe; fondern rine ganze werde, 
8.8., role kann und fol man es bewirken, daß die Heflen, 
deutlichen und richtigen Einfichten, bie fle: mittheilt, auch 
wirklich praktiſche, wirkſame und lebendige Grundſaͤtze wer⸗ 
‚din, bie den ganzen Sinn, die ganze Denkungsart, die ganze 
Handlungsweiſe des Menſchen ganz beberrfchen, und alſo 
den Boden, den. Menfchen felbft, von rund aus beſſern? 
Das, kann nun aber unferes Erachtens nicht anders geſche— 
ben, als durch Erziehung, das heißt, durch eine fruͤhzeitige 
und anhaltende zweckmaͤßige Uebung und Gewoͤhnung bes 
Menfhen, die deutlichen und richtigen Kenntniſſe und Eins 
fihten, die ihm die Aufklaͤrung mittheilt, In feine Marien 


x aufzunehmen, das heiße, fle in feinem Gemuͤthe zu wirklich 


‘ 


 praßtifchen Srundfägen zu erheben, fo daß es fein feier und 
heftändiger Sinn werbe, aus Achtung für ihre Innere Wahr⸗ 
Belt, Würde und Heiligkeit, nach denfelben pflichtmäßig und. 
getoiffenhaft fets "zu denken und zu Banden: "Aufklärung 
und Erziehung muß alſo mit einander Hand In Sand gehen; 
und dieſe muß jener nothwendig zu Huͤlfe kommen, wenn - 
. etwas Ganzes daraus werden fol. Szene muß guten edlen 
Sanmen ausfäen ; diefe aber muß den Boden bearbeiten, ſo 
daß jener gedeihen, und gute Früchte bringen konnie, Jene 
iſt die Sonne, die leuchtet: dieſe iſt gleichſam die At⸗ 
mosphaͤre, in und mit welcher fie erwaͤrmt, und um . 


1 
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bet Iren. Seiten verbreſtet · Sera muß. erleuchten, unh fall 
erwärien 5 dieſe aher muß Ihre Lichtſtrahlen mir Hinweg⸗ 
ſccaffnug olles deſſen, was ihren wohlthaͤtigen Einfluß Hiny 
dern aber ſchwaͤchen kann, fo leiten, und gleichfam fo in ei⸗ 
nen Brennpunkt fommeln, daß fie wirklich erwärnem ,. ober 
warmen brennenden Eifer für das Gute entzänden konnen, 
das beißt, fie muß den Dienfchen Üben und gewoͤhnen, auf’ 
Die: Stimme der erkannten Wahrheit und Pfiche jederzeit 
voll Achtung und mit Sorgfalt zu merken; fie muß Vernunfg - 
und Gewiſſen, nebft Sinn und Gefühl für Wahrheit, Tu 
Bd; Recht und Pflicht wecken und beleben, bilden und ans. 
Bauen, nähren und ſtaͤrken, und ihren Zoͤgling hiermit In dem 
GStand fegen „die Neigungen der Sinnlichkeit, die gleichſam 
der Nebel, oder: die dunkeſn Wolken find, wohurch der wohl⸗ 
thoͤtige Einfluß jenes erleuchtenken und erwärmenden. Sans 
senlichts gehindeet und geſchwaͤcht wird, fo zu beherrſchen, daß 
dns Licht der Wahrheit und die Heiligkeit der Dicht, auf das 
moraliſche Befühl, auf diefen ihren Brennpunkt, ungeſchwaͤcht 
und ungehindert wirken koͤnne. Woher kommt es alfo, daß 
war wenn die Aufklärung. keine beſſere Menſchen ſchafft? 
Vader, weil die Aufklärung, fo groß fie-fonft auch ſeyn uiag, 
bep vielen Menſchen doch nur eine halbe ift, d. h., nur. eine 
kicht gebende, nicht aber auch zugleich eine erwaͤrmende; das 
"Bere aber ift fie. bey Vielen darum nicht, weil fie nicht auf 
den rechten Punkt wirkt; well es bey ihnen, ſo zu fagen, 


t N 


noch eine dunkele Seite giebt, die ihre Lichtſtrahlen nicht bes 


zühren, das moralifche Gefühl nämlich, welches ſie noch nie 
beienchien, nicht erwärmen, weil ſie Durch die Macht deu 


Bingtiöpleit gehindert werden, ungeſchwaͤcht barauf binwite - . 


Ben, und es beieben zu können. Daß nun aber diefes Dine 
derniß ihrer Wirkſamkeit bey vielen Menſchen noch immer 


fprtbanert, das kommt wieder Daher, weil es ihnen an ee 


giehung ſehlt; verſteht ſich, an der noͤthigen moraliſch⸗zweck⸗ 
mäßigen Erzlehung, ‚die ummittelbar Sinn und Wandel bil⸗ 


Den und bearbeiten, und hiermit es bewirken muß, baß der . 


Menſch das Wahre und Gute nicht nur. deutlich und richtig . 
fees fondern auch dafür fich ermärmen-tönne, und alfo mis: 
Entfäloffenheit und. Feſtigkeit es wollen und thun lerns. 
Man verbinde alſo mit der Aufklärung auch Erziehung; man 
verbeſſere dieſe, und zwar, was die Hattſache I; man mar 
die damit bey dem Wenſchen von Jugend auf, und in ſeiner 
fruͤbeſten Kindheit ſchon den Anfang: fo wird auch Jeme als⸗ 


. dann 
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| Wehr es ihre Pfiir iſt, dafuͤr zu forgen, uder, wem fie felblk 


wiß bewirken wird, wenn beybe, wie es ſeyn fofl, mit einans 
bibliſchen 


* thte ganıe volle Wirkung bey Ihen chan Fünnen. Nret· 
Hd alſo iſt die Alufklärung om ſich -aämiih außer Schuld, 
SBenn mau es an dir Bedinaung fehlen laͤße, unter weicher 


* afleln fie bie erwarteten auiten Fruͤchte Aut deinsen 6 faun; fe 


wie fie allerdines arich aängiich außer ESchald iR, wenn bi 
jenigen, denen es ebliegt, für eine que zuurdimäßize Erzie⸗ 
ng unferer Soͤhne und unferer Tochter zu forgen, ſeibſt zums 
il noch miche aufgeflärt geuun And, mm einzuiehen, wis 








vd ade moraliſch aebilder und erjogen- genug And, um Thy 
biete Dicht, ud für eine tree um ıhätige Erfühung derfels 
ben, Befuͤhl aıb Sinn und guten Bien zu haden. Kur), 
die Kinder des Lies nwhffen auch wandeln, wie die Rinder 
des Lichts; ſonſt find fie feine Achte Rinder des Lichts; abee 


‚eben das iſt es, was die Aufklärung mur in Verbindung init 


einer zwedimäßigen Erziehung bewirken fan, umb auch ges 





der Band In Hand geben. — Was nun aber diefe 
Katechiſatienen ſelbſt betrifft: fo kͤnnen wir fie mie Mes 


- empiehlen. Dee Cigene haben fie, daß ſie bloß Fragem ohu 


Antworten entimlıen. Indem fie aber Diefe iberlaffen, feihR 


- ju finden: fo ud fie um fo geſchlckter, den Verſtand zu üben, 
‚and das Nachd⸗nken zu beſchaͤfftigen. Ihr Inhalt iſt * 
——— — —————— fertigkeit 


Berträgtichkeit über ı Wol.ı3,6—ı2. und Kap, *2 


3) Ueber Undersdentenbe in der Relläten. 3) Vom Haus⸗ 


feieden, 1 of. 45, 24. 4) lieber das Verhalten gegen 
Btzibende und Tobte, Joh.11, 39. 5) Ueber das Ver 


Satten zegen Selbſtimorder, Matth.27, 3 — 5. 6) Weber 


Bas Verhalten im Aufruhr, Apoſt Seh. 19, 23 — 4 
I) Sie willen nit, was fie than, Lac. 23. 34. 8) Wie 
Menſthen zu Rechte? rad 


- fommt wen am beften wit 
. 20, 92. 9 Wie führe man ein Heusweien em behraf 


Luc. u5, 12 -— 16. 10) Leber die Breuben eines guten Die 


woſſſeus, Yoß.ı6, 9 —ı3. 21) Bas ik . UND wer 
durch wird fie erruiinen? Buc.u3. 47. 12 Den ver⸗ 


Miebenrn Beäften des Büenfiben, Diatib. 25,14, 13) Ueber 

den Unterſchled eines Menſchen, der einmal fehlt, von einem 
Baftrıhaften, dir viele Sünden begebe, Matıh. 26, 60-75. 
24) Was if die Haubiſache in der Riligion ? op, 15, 14 


15) eher die Werbindung dee Sorge für: den Leib mie. 


ver Sorge-für Se Beck, ERm.s,- 3470. 46) ‚Ueber 
BE: | e gute 


—mage 


en «Bed Sch Bandet sn 


| D. ZEN. Eckermaans theol. Biytraͤge. .293 
6, 10 — 13. 37) Usher die Erge⸗ 


gute Werte, Maith. 
- Sung in Borttes Bike, Matth 26,:36-— 42. 13) Wie 


ein volldommener Chriſt befchaffen ſeyn mınk ? Phil. 3, 20 ff, — 


Peeytich find es keine Rarcchliatienen nach Kantiſchen Drins 


. . ’tipien; indeſſen führen ja wiche felten ımebrene Wege in ei⸗ 


nem and beumfelben 356 Das könnte In alſo au Diet wohl 
Di. pi die Mineliraße fin di 


om. 


t, 


cfermann, ordentlichen 


i Prefrffor ver. Theologie 
," Sommer, 1799. 326©. 8.20. . 


whrbige Ber, war von Ülchreren, auch in Etaudlian 
logiſcher Bibliothek aufgefordert werten, fir ausdrtuͤcklich 
und beſtimmt über die von Ihm behanpiete Goͤttlichkeit dex 
Eehre Jeſa, in weicheru Oinne er die Goͤttlichteit der Pr 
Uchen Offenberung anüchıne, und in weichen Sinne er fie 
verwerfe, zu erklaͤren. Er chut dieſes mit Dem Außerfien Der 
Rreben nach Deutlichkeit und Defttimuttbeit , in. dem er 
wärtigen Otuͤcke, womit bie theologiſchen Beytraͤge beichlofs. 
fen werden.: Und einen wichtigern Gegenſand fonnte eb 


he lelcht zum Deihtuffe wählen. Aus: dem vorher Dim 


den Theilen IR beranut, daß der Verſ. die Guͤltigkeſt 
Kantiſchen Phitoisphie nicht auerkennet. Ex breſtreitet 

auch in dieſemn mit einer Waͤrme, die keine Animoßitaͤt gegen 
den Urheber ;- ſonbern Wathzrbeisliee und Bezweckung der. 
menſehlichen Wohlfahrt zum. Srunde bat. Er zeigt 


. ger, dab:man, nm tugenbbaft umd glädfelig zu feym, a 


DSlaudens an Gott, Fuͤrſehung, Unſterblichteit und gerechte 
Welobmung der Tugend und Beſtkafung dre Laſters nicht ent⸗ 
Seheeh tonne, ‚und daß dirſer zum Seil der Menſchheſt noth⸗ 
Wehdige Retigionsglaube weder auf veine fpscnlative Vernunft 


zu Kiel: Altona, bey 


— 


allein, noch auf prattiſche Vernunft allein, noch auf Offen» - 


dafungs fordern allein auf mwirktiche theoretiſche und vrakti⸗ 


ſche Vernunft feſt gegruͤndet werden muͤſſe, Er ſchreitet dar⸗ 


auf zum Begriff einer Offenbarung, und giebt zu, daß kein 


Dis aus vernänirigen Graͤnden wiffen und ertennen ann, ' 


daß Gott awoateuv⸗ mas in ihm, oder fanafi in der * 
nr wirke, 


j . 


\ 


294 4 Peotefl, Gottesg⸗lahrhait. 


in der Weit geſtiſtet hat, und das auf die Lehre von dem Das - 


| from: Gottes, weiche im chriſtlichen Schriften weit richtiges 


und’ deutlicher, als in den philoſophiſchen der Heiden vorge⸗ 
tragen, gegränder iſt, wird kurz und bündig geſchiidert, und 
verdient von Allen, "bie feine guten Folgen dejweifeln, oder 


gar leugrien, beherzigt zu werden. Der Verf. beſtimmt dar⸗ 


auf das Verhaͤltniß der Dibel zur goetlichen Offenbarung, ump 


ſetzzt dieſen Grundſab feſt. Alles, was dem Verſtande, ‘det 


Vernunft und dem Gewiſſen jedes Menſchen als allgemein 
gültige Religlons wacheheit einleuchtend gemacht werben 33 


göttlichen Lehrein der’ Bibel; fondern zu des menſchlichen 


D.1. C. Dogdeplein, inflit, theol, chrift. etc. agg 
and: jehens mohl unterrichteten Menſchen durch ſich ſelbſt 


wahr und verbindlich einleuchtet, iſt in der Bibel dig ef 2 


Aldye weoffenbarte, göttliche Lehre. Was aber “ver allgertröinen 
Menſchenvernunſt nit als eine allgemein gültige Wahrheit 
einlenchtet; aber don den. Menſchen Ko einer gewiſſen Stufe 

der Kultur für wahr gehalten wurde, gehbet micht zu der 


en 
N Hp. 


D I.C. Doederlein. Inftitutio Theologi chriftiani fa 
... sapitibus religionis theoreticis, aoflris temporibus 
. secominodate; 'pars poflerior, edhio Texta, not 
vis cufis emendata et auda aD. C.'G. unge, 
“ Minift. Nov. Ant. prim, theol, Prof. P, ecclef. 24 
‚ aed. Seb. et reip. bibliothec. Nürnberg und Alp 
dorf, bey Monath und Kußler. 1797. 839 Geh 

un Bet —— [en 


Worftellung und Einkleivung derſelben. 


e 


Schon aus dem erſten Theile dieſes nach dem Tode des Verf. 


wieder aufgeleaten Werkes Ift bekannt, was der Derausgebe? 


veſſelben geleiftet hat. Er hat es nämlich mit Eürzern un 


Yängern Zufägen verfehen Amelche bald Zurechtmeifungen des 
Verfaffers enthalten, bald die Geſchichte der abgehändelten 


Materien, und die Fiteratur derſelben betreffen, und gemöhne 


lich mit dem Marten des Serausgebers bezeichnet find. 


dat in denfelben das zu ergänzen geſucht, was nach Doͤder⸗ . 
eins Yode für die Dogmatik geſchehen ift, und es zuweilen, 


vhne alles eigene -Uribeit, bloß erzählt. Die wichtigſten Zu⸗ 


Bte in dieſem Bande find ©. 19..©. 28. ©. 137. ©. 189 


©, 220. ©. 441. ©. 491. ©.499. S. 566. ©. 628. und 
®&.812 beſindlich, und S. 4a ft, ſteht ein längerer Excurſus. 
Vollſtaͤnbigkeit ſcheint jedoch die Hegel des Herausgebers bey 
dieſen Zuſoͤtzen nicht geweſen zu fenn;; fanft hätte er weit Oft 

“mas anmerken, und weit ausführlicher. fepn müflen; au 
Henn wohl zu wuͤnſchen, daß er befncp Batein geſchrieben 


te u 
oo. “ | | u Eg- h 
.r. Fa . f} 

" u.» .. LE GE EZ Eu .. 
Bilbel⸗ 


06 Protif. Gortedgeidfepeht: = 

Wibelcommentar zum Handgebrauch für prä 
Schullehter und Layen, nad) den jegigen Ynntery 
pretatigndgrunsfügen ausgearbeitet von einer De 


-  fellfchaft von Öntehrten, Zweyter Band, weldher bie 
Boͤrther ver Ehronif, Efra, Nehemia, 4 , Hiob 


and bie Pfatmen enthält. Altenburg und Erſurt 


bey Rink und Schuurfafe. 1800, 683 ©ei. 
‚tim. gr. 8. 2 Re. 6 X. | 


x der richtigern Ausiesungsarumdfäße bey E 
un mit 


ne ir Bearbeitung der —— 
ne en Vier 


n. un — fuͤr ie en ren Anlanf Ast u. Die 
Bigeen, n —— ſeyn. Zu den hiſtoriſchen Büchern iſt eine 


inteitung vorangefeßt, die vorzüglich der Einfeltung Eich⸗ 


Yarna Ins A. T. folge. Der Inhalt ſelbſt IR ba, wo «ine 
Srläuterung nöıhig war, na —— — Ueberfegung br, 
und. zwar furz; doch au den meiſten Orten treffend 
Daß das Buch Eher unter Retxes geichriehen 
Bee. nicht behaunten, wie es bier hehenptet wirt, - Es 
ſehr wahr, man Bat feinen Grund eine Errichtung amun 
men. Bon den Bebrälfchen Gefchichtfchreibern iſt chem nice 
Aire ſchatſe hiſteriſche Kritik zu erwarten. Sie erzählten tem 
‚and ehrlich fo, wie man ihnen die Sache vorſtelite, und fg 
-. Viefelbe fih dachten. Allein es ift doch auch unvertenuden, 
nub von dem Bearbeiter dieſes Buches in biefem 


anerfannt, daß bie und da nicht Hiſtorie; ondern Vorſte | 


Inngsart, die eine wirkliche Thatfache vergrößerte umb weise 

ausbildete, im Bude Eſther enthalten if. - Dat ſich aber 
die Begeben heit, welche hier erzoͤhlt wird, unten Xerxes zu⸗ 

etragen, (der bier unbequem Kerzes der fünfte heißt,) u 
Ahadverus, wie der fel. Juſti es fehr wahrfeheinjich ger 


. mags har, fein Anderer, als diefer Rerres: fo IR es won 


Zqum anzunehmen, daß die Begebenheit von einem 
uollen. aufgefehrieben ſey, Der fie noch reiner von Zufägen 


| . Khrieben baden würde. Die muß in einem Zeitalter aufger 


| —— J— da ſte ſchon durch die mändlide Fortpflam 
—5 he Zuſatze und Ausſchmuͤckungen erhalten batte. 
ielteldgt gieng die Nachricht von derſeiden von MWiumd zu 
Mund, US das Purimfeft vum Andenken Verfhen — 


a‘ Br: 


Leu u — — 


5 


0 - 


Bibeleorämendae h, haudgelennch obiger ne. ap? 


et, und — an dieſem Brite die Sa⸗ 


se abſgeſchtieben wurde. 0a: 
„Zum Bude Hiob iſt eine ausſhe Einleitung ger 
Hefert, worin ber Verf, mit Eichhorn gegen Hufnagel das ho⸗ 


inner noch nicht bey der Etklarung bed Inbales, und 
ber Angabe bet oft nicht leicht. Zu entöekenden Sufammens 

anges der Einzelnen Säge genuht werden. Xieleihe wär 

* bielund da Manthes andere beitimmt. In der Bear 

eitung der Pſalmen folgt det Berk Hezeln faf allein, wor⸗ 
über bey mehteren, in Abſicht der Veranlaſſung und der | 
arnach Rd) richtenden, auf verſchiedene Meile moglichen Ers N 

arung, Dunkeln Pſalmen Aut det vom Hazri vorgeſogenen, 


= Kane’ dleſet Buche wertheibigt. .. Eichhorns ep — 


ſnd keiner anderen Hypotheſe erwaͤhnt it; da doch eine Anz F 


be der Worsästichiten verſchledeinen Bhpotbeſenen Kt 
er Zeit, in die Ber Pſalm gehore, Und der Werunlaffung defr 
eſben, kurz, und gewiß für bie Leſer erwünſcht, hätte beyger 
tacht werden fonnen,  ©b tik DI. 2. voh der Zeit, in wel⸗ 







det Salomd die Regierung Ahtrat, Pf. 15. von ber Zeit, da. | 
Ks David zu Zicklag nufplelt, Pſ. 2%, don der Zeit der Eins 


ung Abſalome, Df. 40. von der Flucht Davids vor Saul, 
bder von der Enipörung Abfalönis, Di.72. vom Saldıne, . 


116, won Daheitmbleiben Davids zur Zeit eines Serieges, - — 
 Hftäck, Und Alle Diele Erklärungen dütiteh doch. wielleicht 


verwerſtich ſeyn. Deſonders wär es Sec. unerwartet Dia 
Salomo Vermaͤhlung wit der Agaptifchen Prinseffinn.ne 


flärt,. und hie Anrede Clobkm auf den Köniz gedemter z 


12 Anden, da doch der tplab dein Gott zeigt, daB es bien 


et gebeutet werden tie, bet ben Rünig deſtellte. 


EN . 1} ; F 
og au ; 4 N % PR a EBEN, I s X; . en: nn. 
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x ®. 


M. Itanoıtt Auguſt Geplfarthes: Drebigers zu 


.. x. Mibigau bey Herzberg im.Sähffhen Ehurfreife, 


xraktiſche Anweiſung zu einer fruchtbaren Einrich⸗ 


+ Bang bee gewoͤhnlichen Eon» und Fefttaͤgige 


: Brühpredigten ( Vormittagspredigten über bie Can 
gelien) zum Gebrauche für ſolche, bie bay dien 
» Predigten: ihrem eigenen Nachdenken durch ges 


drugene Gedonken eines Andern zu Huͤtſe kom⸗ 
. A. D. B. Lix. B.a. St. Ve u men 


SE 


t y 
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und Fıflä der gewöhnlichen Epiſtela und Evan⸗ 
—— um Gen Wr de prafrifchen 





if; 


geliefert. Daß der Verf. vielen Fleiß auf diefe Arbeit wen⸗ 
den, und daß fie ide nicht übel gerathen werde, lich 84 
ſchon im voraus von feiner in’ dem größeren Werke bewieſe⸗ 
Den Geſchicklichkeit und. Thätigfeit erwarten: Comehl in 
Der getroffenen Answahl der Materien, als in Ihrer Ausfühs 
rung, zeichnet er ſich merklich, und zu feinen Vorthelle vyr 
andern Werfaflern und Gerausgchern ähnlicher Arbeiten aut. 
Keine vonig ausgefähete Difpofitionen findet man bier; ſon⸗ 
dern 'miehrentheils nur kurz ap einander gerechete, oder neben 
#nander geftellte Gedanfen, bie zwar zum Theil ſchon ſo ge⸗ 


dednet find, daß fie nit Mühe näher ju einem '( 
en en —55* er 


zur Leitung eines weitern Tlachdenfens enthalten, umd 

einer mühſamern Sufammenfteflung und Anordnung bebärfen- 

Die Abfichs des Verf, bey diefer Tinrichtung If Iobenswerth, 
Er will feine Spelſen nicht wolle Außer uud zerlegt bins 


g 
1 


ger Aufllärung der abzuhandelnden Sige nörhie iR, nr 


{n der Borrede zum 1 Bernie weisil 


u 
LU} 
{' . " 
1 « 
- 
w . 


2.2 nu. a. — — 


v 


“ überhaupt feine Schreibart nicht völlig den rad der Popw 


=, Be geubteren Denker recht verftändlich gemacht werden fona - ' 


— 


/ 


” 


We ſchwache "und ungenbte Prediger geblieben fen: fo mie 


karitär.uRd Deutlichkeit Hat, den fie zur Erreichung des ges 
fuchten Zwecks haben ſollte. Mehrere Entwürfe möchten 
wohl. wie e8 den Rec. Dünft, wen der Art fepn, daß der Pre⸗ 


Diger , der‘ ſie? gebrauchen will, fie ſelbſt nicht vbllig verfiehts 


ver doch nicht weiß, wie er die darin aufgeſtellten Gedanken 
wubiter ordnen, . und zu einen Ganzen verbinden. ſol. . Und 
dich um fo mehr, da der. Berf. wirklich viele ſchwere, ‚nnd 
zu 


Theit philoſophiſche, oder doc fpecielle und ſchwer zu bes 


ndeinde moralliche Materien zu feiner Bearbeitung gemäßft 
. Mehrere find von det Art, daß fle entweder. ige 
eheten und abfkratten Spekulatlonen hinfuͤhren; oder Ar 

fle 60, wenn fie gruͤnblich ausgeführt werden follen, nut 


5 oder daß fie auch für'den gemeinen Chriſten und’ für 
eine Landgemeine, und felbft für den fehe gemifchten Haufen 


| in den Städten wenig ober gat Fein Sntereffe haben, Mm 
Dieb zu bewelſen, wollen wir nur einige: wenige Beyſplele 
erfegen. Am 2. Sonnt: n.Epiph. Wie der Beruf des 


nnlichen und weiblidyen Befchlechts von einander 
getrennt, und’ mir einähder verbunden feyn müffe, ums 


ALin gluͤckliches Ganze unter den Wenſchen su fi 


seh? — Wie wir adf eine vernÄnfrige Act von der 


Halfe urtbeilen mäffen, die man bey unangenebmen 
Vorfaͤllen von Anvern wönfcher? - Mdeldb 


niet? = e Opfer, 
Man gefelligen Freuden bringen koͤnne and muͤſſe? — 


| Am 6. Sonne: 'n. Epiph. Wie wabr und wicht es fey,. 


daß die dhfterfien Stunden unfers Aebens ibre beür 


ein Augenblicke haben? — Wie wir in den Augen⸗ 


‘ Blicken eines fläckern Sretidengenuffes zu Aeußerun⸗ 


den der Aurzſichtigkeit und Iborbeit aufgelegt find? —' 


Am Sonnt. Exraudi. Wie viel wir von dem Verhalten 


. Anderer im voraus berechnen Können, 'wenn wir eine ' 


gebörige Menſchenkenntniß befigen? — Wie bedends 
ich wir werden muͤſſen, wenn unfer Eifer für die gu⸗ 


‚te: Sadıe wärmer Ju werden anfängt, — Es ließen 
ih ſeht leicht nach mehrere herfeßen, wo wenigftens der Aus⸗ 
dead, und felbſt die Ausführung dunkel iſt, wenn auch die 
Materfe eben rilcht zu den ſchweten gehöret. Da jedoch Br 
Werk in anderer Hinſicht unfengbar viel Vorzazuches Yar:. —* 
ae ' EZ 717 5 
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A. T. AeSehfarchs prakt. Anweiſung sc; 298. 
Beif. hin und wieder zu kurr und zu unverfändiich für man⸗e 
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Brut Theologle des Harn Kfm. Sta 


‚ Band. Chriſtologie nach den deep erſten Even⸗ 


c. geliften,.:Seipig, in ber Wepganbfchen Buchgantu' 


“ fung, 1800. XVI. und 3818 8 INE- 5.8. 


et tingenännte Merl. dieſer im ana —* 
—— en ke 
ments, oder rel 
Ei und bie — | —* — Si 
t 


die jetzt uiterrlörhnhehe 


nd den. vorige 
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weisſtellen gro 


Iggfe. des Alten, von des 


car 
a, und Jene nad ben berfäjedenen Seitlterk Dos faeihie ; 
logiſch — 


u Volks und ſeiner Vorfahren chresp 
——— Demnaͤchſt um die bibliſche Theoipgie dee, 
en Teſtaments rein und vollftändig darzuſtellen, müßt, 

men —* aus Matthaͤus, Markus und Lucas, den Lehrbet 
griff Jeſu anffuchen; dann.denfelben fo, wie er fi in Johan⸗ 

‚nes Schriften. finde, und ferner fo, wie man ihn ihn bufonters - 

In Paulus Schtiften antreffe, darzuſtellen, und 

| ce der uͤdrigen A⸗elel ı fo viel ee möglich 


DL  /3 


—* bile. 
[ 1).e 6ib BE 
Theologie dar — 3.0 —— * 


[ 
. 
— — — — — — — 


Blbt. Theologie d. Neuen’ Leſtanents. or 
intöicfein Andbent. "Mran miffe'aBer HIF Ehre von’ ber Lehtz 
-form und den Zettvprftelungen —— und unpartepiich 
unterfuchen, was zu jener und zu diefen gehhre. Dann Für 
- tie es endlich mics tinet Hefeldnen eAfung geimbhies aueges‘ 
macht werden, od bie dehre Jeſu als wahr umd-gbtelih Anzud 
getensen ſed, und es derdlene, eine ofgenreine Weltreligfon 


a. werben, uf ı Fu ” Kur | 

= Hee. finder de nothwexnbig, über Blefen Begtiff der SIBMW 7 
en Fheatsie zuvor eins und das —* zu *8— Man 

nn den Damen bibliſche Theologle fuͤr Darſtellung aller res 
Ngloͤſen Begriffe nehmen, "dit in det ganzen Sannnlung von’ 
vorkommen , welche wir Blbei mennen. So dat 
ber Verf. das Wort gefaßt, indem er den exſten Thell derſel⸗ 
Ben In feinet Tpeoloaie dee 4. T., bie er and Zarflellung der 
religloſen Begriffe der altem Hebtder nanngte, geliefert zu ha⸗ 
ben ertlaͤrtz und eben ſo ſaßt er nun auch den Begriff der“ 
blibliſchen Theologie des Treuen Teſtaments. Allein man kann: . 

‚andy umter ber histifchen Theologie des N. T. hloß die Achte‘ 
"eigentliche Lehte Jeſu von Gott und Borteswärbiger Vereht 
tung —— die aus Jeſus Reden In den Evangelien an’ 
beften geſchopfe told}. wenn fie gleich an Deutlichkeit und 
Kiarheie des Darfteflung durch die Bergleichung desjenigen 
geroinnen kann, was Jeſu Schauͤler Über dieſen Gegenſtanb 
geſchrleben haben, und tung Paulus davon lehrte, den Jeſus 
Schüler für Ihren Gehuͤlfen und Mitapoſtei bey der Aus⸗ 
Steltung der Lehre Zefa erfannten, Sonſt iſt ja fiber die‘ - 
Theologie des Paulus; bie fiih nicht nach Jeſus, fondern nach 
Samallels Unteeridie bildete, in manchen Dunkten der Form 
nach abweichend von der Theologie Jeſn. Daß es bisher ° - 
noch von Keinen verfuche TR, eine ſolche bidliſche Theologie‘ 
des N. * darzuſtellen, das Hat vorzüglich in dee Schwierige 
tet der Auslegung der ſtreitſgen Stellen feinen Brand, on: 
fange über Diefe noch nicht augeme inere Uedereinſtimmung uns’! 
ter Ben Theologen bengirtt, and die richtige Auslegung zu eis 
nee ſolchen Evidenz ünd Gruͤndlichkelt erhoben I; daß fle' - 
wertigftens dem Gelehrten uͤberzeugend und unwiderſdrechlich 
bdaorgethan werden kann: ſo lange find nur noch immer neue 

Verfuche und Vorarbeiten zu einer veinen bloliſchen Theotos - 
Ä gi möglich. Dayfriden Ib in den Seheifeen unfert . 
ſeren Exegeten vielfältig geliefert; und dergle orarbel⸗ 
tan liefert auch Hier der —* unter gewiſſe Fächer 


0 


‘ 


N ° 
. - " ” 
302 .... Seosefl. Goccegelahrheüt. 
\  ...I. » 0 27 —8 # 


Ich georbuet.. Bey y dleſer Art 
zum voraus zu beantwortende Frage, an welchen Lennzeichen 
die eigentliche Echte Jeſa von bemierigen, was er nicht dazu 
rechnete, zu untericheiden; ober wie dasjenige, weiches Jeſus 
lauben Ichete, und zu Hlauben für aothwendig erklärte, vom, 
itgorfiellungen,, die er nur ats Mittel gebrauchte, die er 
aber nicht als. Gedenftänd bed Slaubens auffchte, abzuſon⸗ 
Deen fen? Ohne diefe Frage vorher durch eine Hftere Lefung 
d Ermägupg. der fämmelichen Reben. Jefg In ihrem Zus 
Piniienpange, dur) Vergleichung derfelben unter einander, 
nd durch Erklaͤrung ˖der durikleren Stellen aus den beutlie 
cheren entfchieden zu Haben, und ohne dadurch Über die ober. 
ſten Geundfäge und leitenden Kauptbegriffe einig geworden 
zu feun, denen man Üherail in.der Erforfchung des eigentli⸗ 
chen Binnes Jeſu, und. {m deffen Unterſcheidung von feiner 
ſchen Einkleidung und Darftellung folgen fol: wird man 

er vielfältig Ihwanken bey der Auslegung einzelner Stel⸗ 

un, wenn man fie außer den Zufommenhange mit allen 
tigen, worin ſich Jeſus über feinen Endzweck, felne Leh⸗ 

zen und Grundſatze erklärt hat, zu beurtheilen unternimmt, 
Es muß zuvor der reine Begriff von einem morallſchen Rei⸗ 


= 


che Gottes, mit allen feinen ſruchtbaten Folgen, In der Seele 
Des Auslegers his zur völligen Klatheit erhoben und entwik⸗ 
Zelt ſeyn. Es muß Ihm einleuchten, daß diefer Begriff ſich 
felb vernichten und aufheben, und die Vernunft, die denſel⸗ 
ben zein aufgefaßt hätte, mir fich felbft in Widerfpruch gerar 
; then wÄrde, wenn fie. damit den Begriff vom Glauben an’ 
‚pofitive Soaͤtze, auf ein bloßes Wort, anf Auctoricät und 
Wunder gegruͤndet, verbinden wollte. Der Augleger muß. 
ſchon unterſucht haben, ob Jeſus Wunder als unmittelbare 
irkungen Gottet, und als Beweiſe der Wahrheit und Gört- . 
lichkeit einer Lehre betrachten lehtte. Er muß ſchon den Geiſt 
Der Lehre Jeſu ſich eigen gemacht, und’ vom Buchſtaben ders ' 
felben im Allgemeinen deutlich unterfchleden haben, wenn er 
in. einzeinen Fällen in der Unterſcheidung des Geiſtes und 
des Buchſtabens gluͤcklich feyn will. Weir der bloßen gram⸗ 
metiſchen und. biſtorſchen Exegeſe, und deren aligemelnen 
Regeln und Srundfägen,, reiht man bier nicht ans; und 
zwar aus dem fimpeln und leicht einleuchtenden Srunde, weil _ 
wir eine Geſchichte der Denkart und Lehrart, der Lehre nnd 
des Charakters Jeſu, außer den Evangelien, haben, Aus den 
Evangelien. felbft, „und ang den Reden Jeſa mebelon ee 
..’ - 1 . “> . re ...-> “=. state imo . 
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mb alſe erſt die Gipeplaikermerentit bie Steben Jiſu: alle 
- Keahirt und valikändig beſtimmt feun, ehe wie Jeſum ug 

. Mb ſelbſt und durch ſich ſelbſt erklären können. Denn vofe 
‚goollen nicht. wiſſen, wie ber Verſaſſer des Urevangeliumé, 
De wie Matthaͤus, Markus, Lucas, Johannes, u. ſ. w. 
Jeſu Lehre aufgefaßt, und nach ihren individuellen Vorſtel⸗ 
Iungen modificitt hahen. Wir wollen Jeſn Lehre, feinen 
reinen Sinn und Geiſt, aus feinen Reden herausbringen. - 


0 MDieß folk nicht etwa das Unternehmen des ungenann / 


tem und ahrungswürdigen, Wahrheit ehrenden und ſuchen 


ben Verfeffers in. Schatten fielen. Es fell nur daran 
erinnern, daß Jede Arbelt diefer Art mut als ein Beytrag, 


als ein neuere Verſuch zu betrachten fey, die reine bloͤliſche 
Theologie Im Höheren Sinne des Worte, das beißt, nicht 


Ste religiäfen-Jdeen frousmer Ifraellten und Juden zu vers 
ſchiedenen Zeiten: fondeen den Grift ber bibliſchen Theolo⸗ 
gie und Neligten, ober was nad) ‘der Bibel weſentlich zum 
wahren Glauben und zur wahren Rellgion nach Jeſus Uns 


terricht gehöre, Barznftellen. Der Rec. bat fo fange und | 


“fo oft fhen dieſen Gegenſtanb, der für ihn das hoͤchſte In⸗ 
tereſſe bat; wegen feines imigen Zufammenhangs mit dem 


hiqhſten Zwecke der Menſchheit, Durch: wiederhoftes Lefen 


und Sorfchen des N, T. im Zuſammenhange, und befonderg 
bir Reden Jeſu, gewiſſenhaft unterſucht, daß ihm keln neuen. 
Verſuch unlieb oder gleichguͤltig ſeyn kann, dieſen Gegen⸗ 
Rand mir Einſicht und Liebe zur Wahrheit von neuem abe 
zuhandeln, und in ein helleres Kcht zu fepen. 


. 
2 > . . . . A 
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u . Der Verf. Handelt I. vom Zweck Jeſu, vom Mies 


bet Propheten. von. den Hoffnungen auf deufelben zu dein 
Zeiten Jeſu, von Johannes Lehre yon Jeſu und von feie 
nem Reſche. . Er vermuthet ein Gewitter, welches Die Klee. 


ten vom Belde in den. Stall nach Kaufe getrieben habe, 
wo Jeſus geboren fen. . Er verficht:unter Weiſen aus Bose ° . 


nland Aftzologen aus Perſten, wall fir, wenn fie gelehtte 


den geweſen waͤren, gewußt: Gaben waͤrden, we. mas. 


a Geburt des Meſſias erwarte: Eins Erfirre IB. Diebe: 
ermutbung uͤber eine Erzählung, deten · Dnutel wir mid · 


gan; aufhellen konnen.: Das. Letztere iſt and ſo gewmiß⸗ 
sicht. Denn wer kann beweiſen, daß die gelehrten Iudec 


A 


vor Chriſtus Geburt allgemein die Geburt des Wirftias sim. 


n 


Doethiebem erwartet. haben? ; Midas, 1. far dpa; fie 


gentlich 
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as. | die 
age Ehriftus Zeit, wenn der Meſſias komme: fo werde man 
Er SLR ni auf Di aehre thnae 
n dnme 
iR kları denn bie war me in den Dreeeia * Drenke 





gen vordergeſagt. Daß Johannes Zeh hr Meines 


gehalten Habe, fell daraus —* — er ih 
zu taufen. Dich kounte 
e feinen erproßien, * kan —**— Cha⸗ 


* aeſchehen. anes ſagt, er fen erſt bey der Taufe 
Jeſu überzeugt, daß Seias der Meſſias Dei 





dicht iautere Bogriffe vom Meſſſasteiche gehabt: 


Que 4938 Worten gefolgert, daß der getiugſte Lehrer im a £ 


oͤßer fen, als Johannes, Diefe Folgerung if 


ropheten, wegen deg a Zwechs Lehre, 
telber Air: vs Bun y a fftende Reich Gottes vorguberch 
Ep nenne jeden Lehrer im Reiche Gotteg groͤßer alt 
Obannes, wegen des noch wichtigeren Zpecks die Rem 
n in das ſchon gegiſtete Reit Gottes era Des 
Hannes Beruach an Jeſu irre grwordes ſey, —Xãc 
ae aswuͤrde gegmeifelt * wi aus der TRatth, a3. eng 
= Abfendung un fin 28 Schuͤler an geſolgert. 

A es Mat bficht geweſen 


arme (hr fondet * en: eher Japans 


Wann, ‚den fi vice an feineg Derfom ſioße. Aber‘ können die 
fa nie auch als eine Machriht, die Jeſus dem 
Bm 6 von Fortgange feinen Unternehmung gab, — 
werder, ke den nom 4J [0 finde Eelnenbeit dor 


Kan 








Ger ui nicht lad Icius nenn, —— —— als die 


zweifelad —— haͤrce 


—8 
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. Meahfen und Leſdenden wohhuthun, nad unter ben Singer 


Yen dm Volke, mwrargeu, mie Swır, Ipien ſchon die Lehre, - 


ungen re Reiche Gottes auf, and Seftiul die Erklärung,‘ — 


* 


- Kb der Meffias fen, ausdebrelter; abet es glebt unter de 
Oberen des Bolkes nur zu Diele, die nö durch meinen niedri⸗ 
Ken Stand Uadern laffen, mich für den Meſſias zu erfenz 
nen? Glebht niche Jeſus ſelbſt einen int darüber, daß die 
J der Daple obannes nicht ein Zweifeln deſſelhen anf 
Mlaswirde andeute, ba er Berg Volke die Krage word 


:ob a Sohannes für ein Roby hielten, das der Wind 


N und ber beinege?_ Der Verfaffer jagt, Miele von Johane\ 

2 Schülern fenen nacı feinem Tode bey Ihrem. Ziveffeln on 

Meffiaswirbe geblieben, Aber auch dieß deweiſet nichrg, 

ed ann viele Schüler N ben, ehe er bey Jeſu 

| den — mit d nn, mit feinem Plane 

En und nem Dyrif j rg Reich Gottes zu fife 

„ Aber — Dexgleichen können Fuden ent⸗ 

GSegenden gewefen feyn, die — ine Feſte an | 
aläfilna gefommen waren; nachher Aber waͤhrrend deu } 

arte Jeſu nicht wieder Dahn Engien, Wir finden Ap. ee 

m 3-1: auch ſolche Schaͤler Johannes. — Bon Je rd 

eint der Werfafler, durch ein Gewitter bes ſelner Taufe fen 

te dern Gedanken beſtaͤtigt, dag er der Meſſias fep, Rec 


ifelt, od von einen Gewitter bey der Taufe Jeſu die ge 


e ſeh. Die Worte konnen blog bildlich yet: Au wie 
64. 1%, weit Joh amnes fagen wollte, ex fen fo gewiß vo 
Reſu Beruf, das Meicdh Sortes zu Mliften, überzeugt, als hätt 
* Self Sorteg auf benfelken ſAchtbar herabkommen gefe 
— Die VBerſuchung Aefu witb aus beſriedigenden 
en yon einer Inneren Werfuhung hen Telner Vorhereid 
‚u — But en) erklaͤrt. Dann zeigt den Verfaffer; d 
7 fich für den Wieffiag erkläre habe, und daß er auch vo 
. ‚Anderen oft als herfelde anerkannt fey. Er beweiſet aber 
wich sehe gut, deß JYeſue mim ein mornlifches Reich Gottes 
be Aiften und im’ motallſchen Sinne dieles Wortes der. 
bnb⸗ ſeyn wollen. Er zaͤhlt bie vetſchledenen Mel⸗ 


nach rn Jeſas unter Beinfelben die — von wuͤr⸗ 
Maen Verehrern Goties verſtand, Öle er ftiitete, Dennoch be⸗ 
bauptet er, Jeſus babe eine uch zukoͤnſtige fichtbate zweyte 


Erſcheinunq auf der Erde verhelßen, da er zum Beweiſe Tele 


set erg Bene ein feherliches algemeines Welcger 


ken, ° tn Dienfchen on Slädteiar 
er u 
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eit einfhheen ; bie Boſen aber. zu Immerwäßeruten Atraſes 
— werde. Bey dieſem Weltgericht ſollten feine Apos 
ei gleichſam als Zeugen fein Urtheil Über die juͤdiſche Tarien 
ſtaͤtigen; weiches ein Vorzug für ihre getrene Anhänglichkeit, 
und für ihre Verdienſte um die Ausbreitung. ber Lehre Jeſa 
ſehyn ſoll.Mit dieſem Weltgericht It zugleich das Ende bies 

“ fer Welt verbunden. Wan fiebt allo deutlich, daß der Vers 
faf:r den Begriff won einem moralifchen Reiche Gottes bloß 
im Gegenſatze gegen ein bürgerliches fichtbares Reich auf der 
Erde nimmt, und am Ende doch nicht von einem bloß mota⸗ 
liſchen Reiches fondern auch von einem phpfifchen Reiche bez 
8 über die Melt der Körper verſteht. Er beruft ſich auf 
Matth. 13, 40 * 43. 49, 50..: 19, 22. — 30. 25, 31 —46. 
36, 64. Luc. 22, 69. Seinen Beweis nimmt er aus 
Mattb. 25,46. ber, wo es beißt:. die Wöfen follen im die emis. 
ge Dein, die Srommen In das emige Leben gehen. Alſo kon⸗ 
- ge nicht vom Reiche Gottes im gegenwärtigen Beben die Res 


- Be ſeyn. Hier Überficht der Berfaffer ganz dem Haupt⸗ - 


punkt, worauf alles ankommt, nämlich ob bas Ganze bildlich 
oder eigentlich zu verfichen if. Was hindert ung denn, dag 

anze' bildlich von der Spnaugliration des Meſſiasreichs und, 
—* Geſetzen zu verfiehen,. nach welchen nur den Frommen 
eigine Seligkeit; aber den Boͤſen Straſe nach dem Tode bes 
worficht? Kaun ber Berf. es vptfehnen, daß die Nedensar⸗ 
ten vom Sitzen auf einem herrlichen Throne, und von Ver⸗ 
fammlung aller Volker vor demſelben bildlich verſtanden were 
den muͤſſen7 Lehrt dieß nicht die Natur diefer Schilderung 


von felbft; und braucht nicht Jeſus Hier gemeine jüdifche Bil 


der, unter welchen fie die Inauguration bes Mefftasreiches, 


am Ende der Welt erwarteten? Nichts bindert uns alfo. . 


dieß bildlich zu erklären, da Jeſus and fonft die den Juden 


gewöhnlichen Bilder eines phyſiſchen, oder dutch Machrbeweis 


fe zu behertſchenden Reichs auf.das moraliſche Reich aͤber⸗ 
trägt, wolches er ſtiften wollte. Wabhrlich das Reich Gottes 
wäre kein moralifches Reich; kein Reich freyer Kinder Gottes 


nter einem Geſetze der Freyheit; Erin Reich, das dürch Bere, 
35 und eigene vernünftige freye Ueberzeugung regiert wuͤr ⸗ 


de, wenn es einen Glauben an Saͤte forderte, die bloß der. 
Auctoritaͤt eines Anderen geglaubts. über gar nicht durch ſich 


ſelbſt fuͤt wahr erkaunt werden Eönnen! Nach diefer Probe: 
zu urtheilen, darf man, wenn der Verfaſſer ferner auf aͤhn⸗ 
It Weiſe aegeſtien iR, es eipatutn, Daß. de weißen‘ 1" | 


ta ! pr 


- 
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allen De vom Meffias und Moeſſio creiche, die-in den. 
ngelien vorkommen, zu den eigentlichen Lehren Sjefu, und 
‘alfo zu den weſentlichen Slaubensfägen des Chriftenthumt 
rechnen wird, bloß weil Jeſus oft derfelben erwähnt dat. Der 
Verf. beruft fih auch darauf, daß Jeſu Schüler Jeſum von 
Ei noch bevorftehenden Zukunft verftanden haben. . Aber 
at dein Jeſus feinen Schülern uͤber jede ihres Meinungen 
eine völlig aͤuſtlaͤrende Belehrung. geben wollen?. Harte er 
. ihnen nicht noch vieles zu ſagen, was’ fle wicht tragen fon» 
1a? Der Berk, geftebt, dag Jeſu Schuͤler noch während 
des Üienfihenalters, worin fie lebten, die Zukunft Jelu ere 
wartet haben, und daß Jeſus ſelbſt feine Zukunft fo befehrfer 
en babe, daß nicht alle,.die um ihn finden, ſterben würden, 
ebe er in feinem Reiche kaͤme. Er gefteht, daß Sefus darin 
„geirtt haben müßte, wenn et von einer zweyten fichtbaren 
Wiederkunft geredet baͤtte. Allein er ſagt, dieß beweiſe Nur, 
daß Jeſus nicht allwiſſend geweſen fey; und dieß zu zlauben 
ſtreite aicht mit dem Glauben an bie göttliche Wahrheit ſel 
suer Lehre. Wird aber dann nicht der Gegner fo ſchließen? 
at Jeſus darin geirrt: ſo kann er auch in allen anderen 
x ‚Bögen, deren Wahrbeit nicht durch fi ſelbſt einleuchtet, 
AD in der Meinung, daß er einft ſichtbar, um das Weltge⸗ 
richt zu halten, wiederfommen tverde., geirrt haben. Denn 
wer einen Irrthum als Batıkelt glauben kehrte, kann auch 
‚andere Irrthuͤmer fuͤt Wahrheit gehalten, und als Wahrheit 


.” . . 
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glauben gelehrt haben. So würde am Emde doch. die Auctos - 


ritaͤt Jeſu nichts ehtfhelden, und nut das als Wahrheit Im, 
ber Lehre Jeſu gelten Fünnen, was fid Durch. fich felbft alg 
Wahrheit erweiſen laͤßt. Aber wie piel wuͤrde dadurch der 
Glaube on Jeſum von ſeiner Kraft vwerlieren?. Erkennen 
‚wir, daß Jeſus nur ein woraliſches Reich Gottes ſtiften, nue 
durch eigene Ueberzeugung von Wahrheit und Pflicht in dey 
Seelen der Dienfchen regieren wollte, und bo ei alle jädifche, . 
Meinungen nur als Mittel brauchte, feine Tugendiehre an’ 
die Begriffe ſelner Zeltgenoſſen anzuenäpfen: fo. leuchtet ung, 
die reine goͤttliche Wahrheit der Lehre Jeſu, und der gattliche. 
Urſprung berfelben ein. Wollen wir über irgend eine jüdifche- - 
‘ Meinung zur elgenslichen Echte Jeſu rechnen, hie Jeſus glau⸗ 
‚Ben gelehtet hat; - fo untergraben, fo kürzen wir felbft dem, 
Stauden an Jeſum bey allen nachdenkenden, Wahrheit fus, 
qhenden und pküfenden Menfhen! . .. - .. . * Kr 
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von fogt 1, fin F 33 38 758 u 5. 

Wunder, ols * —*— 
Geduldet Be .r ne * 38 das IT 

* bauete. 


fie — und 


u 3. noch ame tel eis 
Bee ge * = 

17 a n 
— we, es eu ii — vielen —— Wandern P Be, 


J De gefcheheh iſt ‚mr, ertlären laſſe. Aber bey ei 


äblungen Ad es u ã ‚ —— daß die 
— saß ven —5 — wie fie erjäßft werde, *— 
n.Nach des Rei, Einſicht gilt dieß 
en ic Fa: —— — der Evangelien. Be, 
Wie fie — * find, knnen —— — af, durch 
ei binßed Wort z. B. oder durch Berſchtung mit ber Hand, 
bder er Ehe und Erde, u. ſ. w. Kicht natürlich bewitkt 
ſthu. Ölur wie Einnen wir die Gewißheit ber Boransfehung 
verbütgen? Der Verf. ſpricht in Superlativen von der Uns- 
möglichteft, an ber Aechtheit ded Erängelud Johannis gu’ 
zioeifein. - Dam, Die Zeit wird ed lehren, ed nicht endlich Im‘ 
bee Hnfidt — Entſcheldendes a —— werben kann Ki 


Mein auf bie pbltofophiihe Aaficht foicher Wuuderet zaͤhlun⸗ 


ger chret Der Verf. gar nicht. Er ſetzt die hiſtoriſche Sr 
wißnett börfefben voraus, und Beimst-aud den Evangellen 
—— daͤtz Jeſus ſeldſt und ſein⸗ —* fi auf Wun⸗ 
ber, als huf Bepeiſe feiner nr ichen Sendung Serufen haben. 
Recht behauptet er: um Verzug zu denken, erlaube der 
ärater ef nicht, Aber wird er am Ende Jeſum woe! 
dein Borwurfe, daß er ſich ſelbſt getäufcht Habe, wenn erauf' , 
WBunder bauete, techtfersigen können ? Doch vielielhe läßt: 
er auch in dleſem Stück Jeſum fich geirrt Haben! Wer hin⸗ 


{ yon üserzenge tft, daß Jeſus nicht auf Wunder hauete, 


wird auch im diefee Hinſicht den erhabenen Charaktir Jeſn 
in einem feines moraliſchen Wuͤrbe angemeſſenen Lichte erBliß 


. Bl ==" Sa demſenigen, was von Dämenen und. ihrer. Des. 
was wenn. findst der Beri« bloß eine Dequemung 33 


— 
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Ad den Begrlffen ver Juden. Aber Ani dern auch nicht 
als, worin juͤdiſcher Begriffe von einem Meffräsckiche vhhe 
ſcher Macht und Gewalt etwaͤhnt wird, als eine ſolche Be⸗ 
angeſehen werben ?- und: Aberhaupt alles, was ſich 
nicqht durch ſich ·ſeltſt der Veenunft ale wahr beſtãtigt, da Je⸗ 
ſus fo deutlich ſich nur im moraliſchen Sinne des Wortes für 


dinen König des Reiches Gottes erklaͤrt hat, und mir durch 


Wahrheit herrſchen will; und Währhelt nur durch Vernunft 
erkannt werden Mann? — Bonm Tode Jeſu zeichnet bee 


HBerf. das aus, daß Jeſus Ihn als von Gott zum Beſten der 
Menfchen beitimmt, und afe von ‚ven Propheten vorhergeſagt 


“ Betrachten lehrte; ind er hardeit dann noch von: ber Verbin⸗ 
bung der Theilnahme am Neiche Jeſu, vor der Taufe Johan⸗ 
am Jeſu, vom Abendmahle und von der chriſtlichen 


« 
- 


gehandelt. Jefſus iſt nach den Evangelien ein wahrer Menſch 
son Davids Jamiliez aber durch Gottes Kraft, wunderbar, 
gebildet. Indeſſen hält der Verf. die Nachtichten von der, 
spundetbaren Entſtehang Jeſu für unoͤcht. Et bezweifelt die, 
Jechtheit der beyden erſten Kapitel des Matthaͤus; und Lu⸗ 


"East ihm nich zuverläfig „well dieſer sum. von ‚Hösenfagen, . 


das wiſſen konnte, was er erzähle. — — Nach den Evangelien 
Iskge aber Gottes Geiſt durch Jeſum. — Jeſus nenne, 
BGBott feinen-Bater, und ſich den: Sohn Gottes, weil Gott. 
tu) ihn das große Wert der Menſchenbegluͤckung ausführen 


wolle. Won ‚eroigen Zeugung, Dittbeilung des görefidien 


Meſens, Ptaͤexiſtenz. uf. w. if bier. feine Spur zu ſinden. 


Bey der Abhanplung von den Schickſalen Jeſu wird vom ſele 
ae Seburt, Erziehung, Unſuͤndlichkeit und Lehrart, von fels- 
nen Leiden, feinem Tode, feiner Auferſtehung und Hlmmels. 
fadst, und yom Siben zur Rechten Gottes aebanbelt, Mab⸗ 
haus Erzählung „von Auferftandaem "beym Tode Jeſa, Hält: 
der Verf. füc eine. unaͤchte Gage. Hber.den Tod, die Auferk 


- flehung und .die Himmelfahrt Jeſu, vertheidigt er aus dem, _ 


Guangelien; und.unter dem Sitzen zu, der Rechten Gottes 


Sulcht “ von ber Peron und den ichlchfalen Jeſa 


‘ . 
* [} 
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verfieht er Regierung der Welt mit Gott, alſo phoſiſche Alle - 


macht, nicht moralifche Negieang ; und er verläßt auch hier 
den Begriff eines moraliſches Reiches Jin.  ; 
Glanbt alf gleich der Nec. daß anf dem vom Verf. be⸗ 


Hm 


3‘ 


tretenen Wege tar bie Chriſtologie der Urhebot der Evange- 


IE MB. Auguſtẽs neue Heil. Bitter x. yır' 
. den’ gefanden werden finue: "Daß. die mehke Ehtifiofende auf 

t ch gen Wege zu fuchen ſey, und daß der u Are: 
Uinmer confequent verfahte, da aus eben den Gründen, ans j 
weichen er manche Sage verworfen hat, auch andere verigerfe . 
Ih find: jo erkennt er doch, duß-es in Hinficht auf vielem . 
Megenſtand fehr nüplich fen, wenn derfelle von ailen Belten Inne 


‚mer mehr.beieuchter, und aus verſchiedenen m 
punkten Beträchtet werde s- und fieht mit Verlängen ter er 


vv. N 





' fesung dieſes Wertes entgegen, das, guch um vieler geſa 
letar —— Syn * ſelbſt —** Bemerkungen wil⸗ 
len, als Höarer Veyttag zur Ahelegung bes N. T. zu 


« Pair ] 
- 


——— — — Bf. v. E 
ee; a Per 
laͤtter, oder Nachrichten, Anfra- 


* 


rer, . » 
Kar 2) ale 


Neue chedlogiſche Blaͤt 
gen und Bemerkungen theologiſchen —5 
 auerausgegeben von‘ Joh. Chr. Wilh. uguſti/ 

Dokoor und Prof, der Philoſophie zu Jeua. Otit⸗ I 
ten Bandes ʒweytes und drittes Scuͤck. Gocha, 

bey Juſtus Perthes. 1800. 16 ge: 2: 


| Im ‚Ganzen iſt zwar dieß am ſich gemeinnüsige Journal, -' 
. weldyes num mit dem dritten Stuͤcke diefes dritten Handes. 

—— wird, ſich am guten Gehalte mmer gleich geblie« 

ben. Jedoch haben den Rec, einige Yufläbe in dieſen lete⸗ 
en Hrften weniger zu interefſiten dermocht, als in den friie 
. Kern Stuͤcken, woran wohl die etwas faden und waͤſſerlchten 
Waͤſomnements Schuld feyn mögen, die ihm darin aufftießens 
wie z. B. in dem Aufſatze St.2. ©. 142. Deytrag zur naͤ⸗ 
— Deftätigung det Meinung, daß die Bekehrungẽgeſchich⸗ 

e des Ap. Paulus.auf eine natürliche Art ſich habe ereigneiß 
Fonnen; und ©; 189:, Ideen über die nentbeßrlichtelt eineh, 
daͤdagogiſchen Rechtelehre. — Es ſoll nun weit dem Anfana, 
ge des Jahres 1301 an die Stelle dieſet theslogiſchen Bildes, 
cee von ihrem Herausdeber eine‘ tbeologifche MWionsiss -. 
Schrift, Jena, bey Gabler, beſorgt merden, welche Ad) nach, 
Ko etwas erweiterten Diane an diefe theologiſchen Blaͤtter 
a 


— 


U 


di fälicht, won der ſich noch manches Guie mit Recht ermanı 
ven. läßt. RS, s — — re V. J 
Muſeum 
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Wiıfenim fir. gonger. Hauusgegeben den Jo 
Mad. Gottl. Beyer, Pfarrer an der Boynifacius⸗ 
kirche gu Soͤnimerda im Erfurtiſchen, ‚und bee 

RKurmeitgiſchen Akahdemle mutzlicher Wiſſenſchaf⸗ 
un zu Lyſurs Die Mitgliede Deſtten Bundes win 

es und; —— te. Dierten Bandes ph. 
a und Ta EStauͤck. Leipzig, bey Erufus, 
3199 — 1801, 8. des Stuͤck 18 R — 


Bi Inhelt und die Linrichtung dieſed Muleum ik. ‚Sdnet 





an} a wir nur die SR der Fortſehung ans 
zn 


u Fr — ie Om... = 
Dr. —* für ir Ya Harardeeben von 
D. IBM. € Teller ehenten Bandes Re 


und zweotes Se a Achten Bandes 
" erftes und zwebteß Suck. 1799. RMeimten 
Bandes erfteß und — — 800. 

Bi : 


—* * wleder eine große —— * 
verſchledene Abhandlungen, Recenfionen und Anfeigen gi 
Fer Vorfälle, das Kirchenweſen 8c. — Die 
Mhandiungen find nicht Amer Ausführlich, aber doch Vehrk 
reich; bie Recenſi ionen mit Schonung ahgeſaͤßt; pie. | — high 
entwurſe nicht immer über hete,, Auf, der. Kanjel ungervähntiä 
He Materien, aber doch Mntereffahts. iind, ar neneren Cum 
“ ffforlafeinrichtüngen, ger we oder Vorſchriften merke 
würdig Die &ratitede bey det erheyrãthuůlig einer Perſon, 
welche einen groben Fehlteltt gethan, und noch vor dem zut 
Trauung angefehten Tage ſchon aledergelommen war, „dere 
‚der Verf. im der Vorrede zum etſten Stüdte des. Ben ans, 
des erwähnt, und welche er aus allerdings erheblichen Urſa 
* zuruͤckgelegt Härte, bat ſich Doch durch ein Verſehen Ik 
es Stil, ©. 150, eingefchlichen. Dec. will bier 
Dan io. die N anzeigen, mit welcher —* 
einem 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 


J 


| 
| 


{ 
i 


D.Dinepeiehen Beh 3333 | 





———— Sheobogen. und lafonderheit einem jeden: 
-; 2 ſo⸗ aelede Edi geek dat on: Dre 
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Kaiholiſche Gottesgelahrhelt. 


BGebet bo⸗ Sitten. und Kiugheitstehrbud) für jun. 
ge veifende Künftler und wandernde Handwerksge⸗ 
fellen. Won P. Dionys Reithöfer, Eiftergienfer 
im Reichsſtifte Kaiſersheim, d. 3. kathol. Prediger 
zu Eßlingen. Mit Erlaubnif ber Obern. Augs⸗ 
. rg, bey Kranzfelder. 1800. 8. 163 u. 104. 
214 um 
erft muͤſſen wir die ſonderbare knfere Eiusictung- dieſes 


u 
Ps bemerken. Nach dem genau abgeichriebenen Titel und 


Der Vorrede ſollte man glauben, alles darin Angenzberis in eis 
‚ sem Ganzen zufammen zi & finden ; allein bey. näherer Anſich idt 
:Ainder ach erft, daß das Gebeibuch und das Bitten, und Klag⸗ 
beitsießrbuch durch eigene Titel und Beltenzaßlen abgefondert | 
iſt; und man ſteht nicht ein, warum auf dem Titel des-erfteren 
auch zugleich dei des zweyten fieher, wenn nicht etwa eine 
pia fraus dabey vortaltet, daß die Sitten, und Kluqgheits leh _ 
zen um fo ſicherer auch die chen nicht ſehr erbaulichen Geber 
se mit verkaufen follcen. Wie weit Kr. Reithofer auch noch 


2... 20h dem: richtigen Beariffe des Gebets entfernt, und hinter 


‚den Muftern einer vernünftigen Gortesverehrung von einem 


Ä Merkme iſter u; and, zuruͤck iſt: fo ſieht man doch aus ſeinem 
WMuche,daß der Geiſt der Zeit feinen wohlthaͤtigen Einfluß 


‚auch bierin. äußere, und endlich .die:prastifchen Lehren des 
Chriſtenthums, den alten Sauerteig kirchlicher Meinungen, 
doch Immer mehr ju’verdrängen anfangen. Dran mr det 
kleinere Theil dieſer Gebete iſt 3. E. der Verehrung dee | 


” Heiligen und andrren Kirchengebränchen gewitmer; und bes 


weiſt aber auch Hirilänglich,, wie ſchwer es jey, nicht von dem 
hergebrachten kraſſen Begriffen und Bildern dabey hingeriß 
fen gu werden, und, was leider bey dem katholiſchen Cultus, 


. | wegen des fo häufig vorfommenden Lateins, dem Volke zur 


Gewohnheit wirb: Werte ohne Sinn fagen zu laſſen. Witr 
eren zum Bewets das Pride, Beſte don ben Gebeten zun 
HDD LIX, B. a. St. Vs Heſt. x under 


\ v 


314 RNechol. Gottesgelaheheſe. 
imb e fleckten Empfänsuif Marid ber, und: zwarr S33 en 
Bert. Dichtertalenten geben kann: | _ 
+ du fe cteſtadt/ 
N el MR da erbaut 2 


| 3 auet u 

Du bift -des Davids Thurm, der ‚Waffen bat, 
Auf Die man ae fger 5 yo 
T BUugendit u gefiel; ° - us 

eiche aft du überwanbeh: , 


Den Drachen, ber dich wüthenb hat belriegt, 
Haſt du mit deiner Macht gebunden. 
Du ſiegſt, © ſtarke Judith in dem Etreit,-. :; | 
Der Feind muß weiden. Du vor allen, 
O faönfte Abifag, bit Gottes Freud m. © 
Untiph. Dieß ift det wunderbare Zweig ohne Aft und indes 
De "iR von ber Erbſuͤnd und auch von ber. witflie 
1. Ken Sünde befreyt. 
V. 9 Maria! deln Namen tft angenehm, wie ausges. 


SR goflenes 
R. Deine Diener baben dich innigft geliebt. : 


Dafür nun noch eine beſſere Stelle aus einem: Reiſegebete: 
. Ein dit. in mir, ber forjät und denket; 
Ein Herz, dad Tugendwerrb empfind’t; 
Vorſtand, ber meinen Willen lenich, 
Und an dem Guten Freuden find’ts 
| za das nicht Gottes Bil und Gab, 
. id. mr ihm zu dañken hab' u 
Das Sitten, und Klagheitsiehrbuch enthaͤlt in so Ras. 
piteln manche nüßliche Lehren und Receln, und kaun alſo 
wohl beytragen, einen jungen Menſchen kluͤger und gefitteter 
gu machen; alleis ein Lehrbuch der Bitten dürfte. es daruin 
noch nicht zu nennen feyb. . Denn wenn auch an eine reine 
— re Sittenlehre hier. nicht zu. denken iſt: fo macht doch auch 
das eundaͤmeniſtiſche Oyſtem einen genauen Unterfchled zwi⸗ 
ſchen feinen Vorſchriften und bloßen Klugheiteregeln, anf die 
‚bier doch alles hinausläuft, und felbft bie Anwendung ber 
Religionsgeletze ſich zurücführen- ließe. Doch iſt es in mans. 
chen Ruͤckſichten fon gut, die Menfchen nur zur Legalltaͤt 
gebracht zu baben, wodurch ihnen der Schritt zur Woralität 
ſchon In etwas erleidytert wird; und der Verf. bar. daher ſchon 
Dant verdient, wenn er bey einer fonft fr viel fich ſelbſt aͤber⸗ 
laffenen Kaffe von Menſchen mit dazu bepirägt, Das Ganze 
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W Schwaͤgerles Gründz. d. geiſtlꝛ Redekunſt etc. 315 
x Im lauter einzelne, “wenig iu ſammenhaͤngende Sade abge 
theilt, zu deten eignen Beurtheilung es hinreichend feyn win, 
„wor den letzten aus dem Anbanzs, von deu Urfahen-bes Ver⸗ 
falls und Berderbeng mancher bürgerlichen Familien, anzufuͤh⸗ 
mn. „Endlid, Heißt es ©. 104, Machen Viele ihre Sachen 
mdabard) den Krehsgang geben. weil fie zu viel der Redlich⸗ 
abeit ihrer Br ee und ans wärtigun 
ſchaͤfften fich nicht Zeit nehmen, aufs and wachfen u 


— FE | .. Er En a EEE ä . 
Die erſten Grundzuͤge der geiſtlichen Redekunſt. Des 
Jungen Klerikern vorgetragen von P. J. Schwaͤ—⸗ 
gerle, aus dem Franziskanerorden, ‚damaligen Leh⸗ 
rer der geiſtlichen Beredſamkeit in dem Konvente 
gu Inysbruck. Mit Genehmhaltung der Oberd, 

Augsburg, bey Doll. 1800. 8. 6 Bag; J 

Mac der kurzen Nachcicht des Veriegers bar. Biefe-Anweds 
fung zu der geifllichen Redekunſt, die der Verf, bey ſeinan 
+ »WBerlefungen: uͤber diefen Segenftand ehemals zum Grunde 
- feste, gar greßen Deyfall zu feiner Zeit erhalten, Bir ger 


Fan DE SEE u Be ze Re BR j 


en auch gern, daß ſich diefe wenigen Bogen in verſchiee⸗ 


ſtehen | 
ner Raͤckſicht vor ähnlichen Anweiſungen auszeichnen, ‚und 
"and noch jetzt für angehende katholiſche Prediger nicht ohne 
‚Drugen find. 1 Ze " | a 4 ’ 
nn Rehtsgelahrheit. 
Magazin für die Phllofophle‘ und Gefchichte bes 
Kechts und der Gefeßgebung. Angelegt und her» 
-.. ausgegeben von D. Karl Grolmann, Erſten 
* Bandes erftes, zweytes und Drittes Stück. Gieſ⸗ 

fen und Darmflade, bey Heyer. 1800. Jedes 
Se we 
Pas Brolmannfche Magazin für-die Pbilofophie des - 
ts und Der Geſetzgebung, wovon bisiegt af zwy 
Hefte, und zwar is einem andenn Verlage erſchienen waren, 


/ 
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316 ° KRechtsgelahrhelt. 


IR bietit in ein Magazin für die Pbilofopbie und Ge⸗ 
ſchichte des Rechts und der Gefenngebung Äbergegangen. 
Kür den bio philefepbifcken Leſer verliert es durch —— 
Dehnung des Plans nichts an Jateteſſe, während es für je 
den jurififchen- Leſer auererbeneiich an Brauchbarktit wub 
Intereſſe gewinnen muß. Wire Heſte werden einen Band 
ausınadhen, weicher mit einen Regifter verfeben werden foll. 
Demi inde ſſen die · bryden ſruͤheren Heſte möcht als vellig ge⸗ 
trennt von den kůnftig erſcheinenden, und. als zu dieſen nicht 


gehörig betrachtet werden tönzen: fo fol mit dem Regiſter 


Aber den a das über jene beyden Hefte nochwer⸗ 
dige Regiſter yeshunden tverden, 


Das vorliegende erfie Zeche en drey 
I. Grundzüge zu riner nenen Theorie über Verletzuug des 
tn Rauuns wand der Ehre, ein philsfophifc > —— — 
‚ieh von C. Haxſcher v. Aimendisgen. ‚Der Verf. unter⸗ 


ſqeidet mit Gtolmann zwiſchen Verletzung des guten Na⸗ 


mens und der Ehre; jenes iR Injurie im weitern, nnd dieſes 
Im engern Olnne. jene fey außer drin Staate, diefe ar 
Im Oraate, dutch bie Ordaung der Dinge, wie fie die blrgets 
Bir Bertaflung eingeführt dat, möglich, Seter diefer berden 
Arten von Injurien foll ein eigener Abſchnitt yeroidmet wer⸗ 


den: und dann wird. der Verf. die von feiner Theorie ab: 


weichenden neurften Theorien einer kurzem Prüfung unters 


‚werfen. Der Berf, ſtebt moch Im erften Abktuite. Uster - 


aflen bisherigen Theorien von den Injurien erfennt er * 
Grolmannſchen (in dem Magazin für die Philoſephie des 

DBehts und der Geſetzgebung, ©t.ı.) den Preis zu. An 
Eonfquenz und innerer Haltbarkeit, fobald man die Prämifs 
fen einraͤume, komme ihr Feine bey; und fo fehr auch feine 
(wunfers Beri.) Theorie von der feines geſcaͤtzten Freundes abe 
weiche: fo fehr fey er dach über die bey dieſer Lehre um Sraks 


de zu legenden Degriffe mit ihm einverfianden. Wie find . 


iwir mit dem Verf, datan? Er biliar die von Ördiinenn 
jum Grunde gaelegten Begriffe, erhebt die Eonfequenz, Neomit 
daraus entwicelt worden if, und weicht body von feinem 


Sreunde ab! II. Rede des Bürgers Cambaceres über die - 


MPhiloſophie der bürgerlichen Geſetzgehung. Sie ward bey 
Ueberaebung des Entwurfs des bürgerlichen Geſetzbuchs für 


Die Fraͤnkiſche Republik an den gefeßgebenden Körper gehal⸗ 


ten; umd «6 werben darin Die Brunbfäte und Sam vors 


gelegt, 


2 
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gelegt, welche den Redner bey Abfaſſung bes Entwurfs gen 
leltet haben. Wer ſich unter einer Philoſophie der Geſetzae⸗ 
bung umas Mehreres denkt, als eine Reihe von Raiſonne⸗ 

. ments über einzelne, vom Geſetzgeber zu heantwottende Gran - 
"gen, ohne wiſſenſchaftlichen und philoſophiſchen Zufammeiız 
Bang bes Ganzen, den wird dieſe Rede wenig befriedigen, 

Außerdem finder man die Roͤmiſchen Inſtitutionen zu. fee 
darin wieber. - Von der Eintheilung nach den trihns obiedtig 
juris wird auch bier. wieder ausgegangen. Die große Nation; 
die. dig yielen Arne des Nils In ihrer gemeinſchaftlichen Quel⸗ 
be. zu entdecken fucht, hätte fi darum wohl etwas mehr Muͤ⸗ 
Be geben konnen, wo jene. dery Arme der Rochtsobjekte zug . 
fammen lapfen. Bey der Lehre von der Acceſſion, insbeſon⸗ 
dere bey ber Frage: wonach es beſtimmt werden muͤſſe, weis 
the von den beyden verbundenen Sachen die res prineipalis, 
‚und welches die ros. acceſſoria fey 3, hat ſich ber Redner nieder 
zu wenig vom Roͤmiſchen Rechte los gemocht. Dieſes unters 
ſcheibet Hier bekanntlich in Die Kremz und in bie Quere. Der 
legiglatorifche Grund alfer. diefen Linzerfchlebe iſt aber ſchwer⸗ 
lich in etwas anderem, als in der. hiſtoriſchen Zufälligkeit zu 
ſuchen. Der Redner faßt-diefe Unterfihiede auf, und bear — 
beitet fie für feine. Legislation, ſtatt daß en fie ganz zur Seite u 
ätte werfen, und alles ganz natürlich auf den einzigen 
Ä ‚Charakter des Werthes der Sachen :urüdhtingen follen. 
Werum ſoll nicht in allen Arten der Acceflionen diejenige ı . 
Sache ces principalis, ſeyn, die am meiſten werth iſt? Bey 
einer neuen Legislation des Civilrechts muß eg. ein Hauptau⸗ 
genmerk ſeyn, . dergleichen zufaͤllig entſtandene Kuͤnſte eyen 
Beer ae ih ber Simplieitaͤt moͤglichſt zu nähere, 
- Die neue Fraͤnkiſche Legislation iſt aber wicht die erſte, wor⸗ 
in dieſes bey der Aeceſſion verſaͤumt iſt. Auch im neuen 
Preußiſchen Landrechte iſt es geſchehen. III. Was heißt vor 
ſitives Neht? ein Nachtrag zur VII. Abhandlung Im an: — 
jtücke des.ıften Bandes bes Maggzins fuͤr die Philoſophie 
- des Rechts: uͤbar das Verhaͤltniß der phibbſophiſchen und po⸗ 
tiven Rechtsgelehrſamkeit, von D. Calliſen. Der Baf. 
zeigt, wie er in feiner Abhandlung zwey ganz verſchiedene Bes 

... geiffe: des poſitiven Rechts verwechſelt habe. Es iſt kein gu⸗ 

ter Zug in unferer Literatur, daß das Publikum es ſich nicht - 

‚Selten gefallen laſſen muß, die Geiſtesprodukte vor feinen Aus. 

e gen erfk reif werden zur laſſen. Am Ende kommt es fo weit, . 

daß man feine Aufſaͤtze mit gebrochenen Rande. diuden ia, 
. - 3 . oa j U 
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318 Rechtsgelahrheit. | 
und dem Leſer zuinathet, bie Ererchtia auf den weißen Eos 
"fumnen nachzucortigiren. - 
Das zweyte und dritte Stuͤck Hiefert zuerſt die Gert» 
fegung der Almendingenfchen Theorie Äber Verlegung des gut 
ten Namens und der Ehre. — Der Auffag vom D. Stark 
za Frantfurt a. M., Aber die Frage: iſt es roͤthlich und dem 
Otäaate vorttägtih, den freyen Gebrauch der Eideszufkichäng 
Burch Geſetze zu befchränten ? I unbedeutend. Das Bekannte 
"ge fagr er im einer nichts weniger als angenehenen Manier. 
Außerdem enthalten dieſe beyden Hefte nur moch folgende 
porn Auffäpe: 1) Sollte es denn wirklich fein Zwangstecht 
‚ gar Pravencion geben? von Brolmann. Der Verf. ſucht 
der feine Dräventionsiheorie, für deren Erfinder er jedech 
acht schalten ſeyn will, gegen die Feuerbachiſchen Einmwürfe 


au vertbeidigen. 2) Weber Urkundenrdition umd Argentarien, 


ein Beytrag zur Geſchlchte des Romikchen Rechts, mit einer 
Nutzanwendung · für die vraltiſche Rechtſtunde, vorn Heft. 
v. Almendingen. Det Verf. pflegt fich in einem ſehr breis 


ten’; aber eben nicht tiefen Gebantenfirem zu ergichen: ſo 


‚Sat ee fih auch Aber biefen ſehr intereffanten Gegenfland ev⸗ 
offen. Bis af Juſtinian fey man den rein naturrechtlichen 
Srundfägen von der Umerletzlichkeit des Haustechts, und der 
it verbundenen Ftrenheit aller in dem Haustechtsbezicke 
ndlichen Sachen gefslgets es fey daher an eine Berbind 
flibleie zur Edition dee Urkunden zum Zwecke des Bewei 
. "Selbe zu denken gewwelen. - Suftinian habe muoraitfch-theotogke 
ſche Ideen von ber Verbindlichkeit und der Gewiſſenspflicht 
Eilnes jeden guten Chtiſten, zur Auftlaͤrung der Wahrheit auf 
jede Seife behilflich zu ſeyn, ſubſtitnirt. Er habe feine Ge⸗ 
danken hieruͤber in der von Eujaz ars deu Bafiliken reſtitnir⸗ 
ten, ind im Titel des Coder de fide inftramentorum (IV, «1. 
22.) eingeſchalteten Coitionsorbuung entwickelt. Diefe Ver⸗ 
orduung aber ſey erſt nach der Reception bes Roͤmiſchen Rechts 
‚da den Tag gekommen, ſey nicht gloſſitt, und könne daher in 
* foro nicht verbinden. Der Verf. zieht aus der ganzen Roͤmb⸗ 
ſchen Editionstheotie für die praftifche Geſetzkunde die Fol⸗ 
ge: es gebe ſchlechterdings keine Editionsverbindlichkeit eis 
foldse ; weder der dritte Beſitzer, noch fteeitende Parteven ums 
tee einander feyen verbunden, fih zu’ ebiten. . Die Behaums 
tung. daß der Kläger dem Beklagten zur Begründung fels 
ner Einreden ediren mäffe, ſey eben fo ungereimt, als 


| die, 
"daß der Deflagte dem Shäger jur Degeinbung — 


— — — — — — — 


‚D. 8 Grofmarns Meh⸗hin f. NR ꝛe. 319: 


Berrik fi dle Sönke geben muͤſſe; der Editloncel⸗ ſey durch⸗ 
aus verwerflich. Cine actio ad edendum gebe es nicht; 
aber jede andere Klage koͤnne zufaͤllig auf Edition einer Ur⸗ 


kurade gerichtet ſeyn. — Sollten denn aber die jetzt in Pra⸗ 


gi ublichen Gtundſaͤze von Uekundeneditien nicht unabhängig 

von ‚der. gedachten Editiensonduung Juſtinians ſeyn, da fie 
—* vor dem · Cujaziſchen Fund angenommen waren? und 
ſolite der Grund, weshalb wir den moraliſch⸗ chriſtlichen 
Srundſttzen 


ſchen, und weshals wir folglich Die Wahrheit mehr lieben, 
‚we das Hausrecht, nicht vielmeht darin liegen, daß ‚wie 
EChriſten find ;: nicht. Feiden, ale darin, daß wie einer nicht 
gaoſſirten Eonftisutien. gu viel. Anfehn. elmehumen ?. Naben wie. 
bdir · Juſtinianiſche Legislalien denn bloß dem Bucflaben nach, 
oder mit allen den In ihrem Geiſte Ibegenden Wahrheiten im. 
4 ad’ aufgenammen; insbeſondere: auch mit einer ſol⸗ 
den Thosrie; die hicrnachſt auch fagar adch buchſtaͤblich darin 
angetroffen worden iſt? Und gelebt, die Zuftiolaniiche Le⸗ 


J glelation haͤtte jun: Beſorberuug: bet Wahrheit bey Rechtsſtreb⸗ 


tigfähten nicht ſo viel gethan als fie wirklich, gethan bat, muͤße 

to wan es alsbann unſern Bosfahren nicht Dank wiſſen, daß 
fie der fremden Seſetzaebung nicht. mehr Eingang In Dir dent⸗ 
Sara erlchte geaonnethaben, als mit den morallſch⸗ hriſtlb⸗ 
qen Bitten der. Deutſchen, und ihrer Staatsverfaſſusg und 
@margwerwaltung,. hie Ach vom Anſange an zu ganz auderen 
Zorecken, als zu den Roͤmiſchen, ausgebiidet haben, verträge ı 
lich war? Deo. kann daher win anders urtheilen, als daß 

wir die Theorie des Verf. in Prari weder. wirklich haben, ; 
noch baß es —— — fie za bekommen, und daß 









daher der Aufſatz des Verf. in feiner praktiſchen Tendenz: 


eines richtigen dweckes ganz verfehlt hat. Der Aufſatz wird 
aber dazu dienen koͤnnen, die in Praxi augenommane Theorie 
auf die Verpflichtung zus Euthuͤllung der Wahrheit nur noch 
feſter zu geönden, und fie aus dieſem Prineip vollſtaͤudiger 
und wiſſenſchaftlicher, als es bisher noch immer geſchehen iſt 
zu: enewickeln; welches tms ein. großes Beduͤrfniß zu ſeyn 
fcheint. — Uebrigens münfchen wir dem Magazine dem be⸗ 
ſten Fortgang, "da wir uns aus den: neuefien Denfpielen des 
:  KiollsRegistarionen leicht uͤberzeugen tünnen, wie viel noch für. 
die Pbuoſerhu der Seſetzgebung zu thun übrig ſy. 
ir. 


x ‘ U Hugonis⸗ 
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Nagonis Dowslk Commenmarii de Are ciöili. Der 
nuo recenfuit atque edidit fo. Chph. König, in 

- Acad. Ahoif. Prof.. Editio fexta prioribus ren? 

ratior atqus ad ufum lectorum sccommodatigr.. 

" Volumen primums. Nuͤrnberg, hey Raspe. 27926; 

aAlph· 45 Dog. gr. 186. 2æ. 5 


Gundling ſaat von Denlins: er fen.okur deu geichrinfen: 
Franzoͤſiſchen Juriſten, der zuerſt die Rimlichen Antignitäse: 
nie einer reellen Senfaft der natürlichen med buͤrgerlichen 

Geſetze verknuͤpft s: fine Cooummeutarii.feyen ein rechter 
Thelaurts iurispea entiae elegantioris, won wehhen ein Ju: 
det anfangen maſſe, der was Beſenderes barla zu :präfticns ' 
gedenke. Schilter nennt ihn einzu: großen Baifennsur, umb: 
Meint, daß man wicht nächte Habe," ierRiniifche Zuniapeu 
den; aus anderen Büchern zu eiternen, indem ia feinen Coma 
ment⸗rii⸗ ſchon· alles ſtecke: 

Man wmuß ſich freuen ‚..tı bew Zeiten umferer —— — 

Suriepruden; den alten Dendius noch in fo guizm Andentin 
erfalten.zu fehen, daß er Am. einem neuen Kieide:-beruortzenm“ 
kann. Es iſt nächte gefpart, um-diefes Kleid mieglich ger 
ſchmackvoll ‚einzarichten> auch if für die Bequem iikeie Dee. 
LAr mörtiäift gelegt; . Dir Herensacher hat die Megan) 
als dem. Terre weggeibefft, ame fie in. en: unter bie Ep; 
hnmuen gejeßt; Hat flatt Deu veralteten Allegationsart. nad: 
den Urfanıswortem ,: die jebt : gebräuchkiche aufgenemmen;.. 
die · Fehler im Drud, insbeſondere ben ven. Necweiſnngen⸗ 
vderboſſert; die aus deu alten Sche lirſte llern angrführten Stel⸗ 

lea ‘Au auten Ausgaben berichtiget; auch bin md wieder, 


wenn fie bloß uachgewieien waren, der Länge nach ebdruden - 


laſſen; ferner tar er den von Sc. Sentilis verfertigten 

der Worte and Sachen, welcher der. dritten Ausgabe der 
wuntarlen angehängt iſt / bertichert, und fall aan — 
zen; auch ein Verzeichniß ber ertlärten Geſetzſtellen binzuge⸗ 
fuͤnt. Darch die Anordnung des Drads ud der Samma⸗ 


ae beſtras geforat werden. Der Derausgeber yerfpricht, 
Fottfedung ſebald als möglich folgen zu laffen. . 


| 
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| Ä R. Hömmake erlsninelifh | Blätter, 9a8-. 
Ghmioiſtiſche Biaerer. "Mon Mr Hemmel. Er⸗ 
Ages Heft. Churfachfiſches Etiminalrecht. Leipſig⸗ 
bed Byk. 1800. Cohne'vund 3 Bogen Berich ⸗ 
— „figungen.) 294 S. gr.8. 1Re 4æ. 
Dr sort bir Br bernggabe. Bi Dan Si 
aͤchſiſchen 


wwge durch den Gerichtsbrauch geſchehen, iſt hier aufaekelt, \ 
ches Gemälde ‚der ſaͤchſ. Erimiinaiverfofjung, of ändigs. : 
| 


9 Volſſtaͤndig⸗ 
keit der geltend ‚gewordenen Grundfäge if hier freplich nicht 
anzutreffen; allein. dieß kann dem Verf; nicht zum Vorwurſa 


enge 


dann; von den a en: Mt endlich an en, a 
um deswillen ed 


* 


t B 
#. 


sei © Mehtegleiehile >.© © 
Doing bh ut, vi ie Bee ie Aar Bei 


bie Beraniaflung zur Verkhiebenheit. Mehr hätte Die 
ze Stieuge der Cenfiruriongn auf die Art Ins Licht 
-werden können, wenn. per Verf. Die damals allarmein auf 
deptiähe Eriminalverfafung würtenden Umftände zur Grunde 
lage genommen, und dann erft die Beyipiefe aus dem 
hin angeführt Härte: es hätte dabuech bie Darſtellung auch 
tn. In fen gewonnett,' daß die in der That trocknen Uebergänge: 
und Ädemertungen, wo die Geſehze vichts verorbnet haben, 
nicht nöchie geweſen wären. — Beitte Abbandkıng. Carpe: 
3808 Chrenretmng. Es If unfenabar, daß die Urtheile Aber” 
Carpsoo ſchr hart Und, ud baß fih Biete nicht auf eine‘ 
der Grundſaͤtze diefes Gelehrten mir Audernz 
felidern auf bloßes Nachſprechen gründen. Der Verf: fadie - 
bed feiner Bertbeidigung befonders zu zeigen, daß Earpyon ' 
entweder nichts andere geſagt babe; ats was hie fühl. Toms 
flitutionen enthalten, die am ſich in vielen Stuͤcken firenger 
Ad, als die Carolina, ober mur die Grundfaͤtze des * 
fruͤhere Gelehrte beſorderten Gerichtsbrauches votqettaaen 
hade. Go weit Cakpzov arößerr Strenge, als in dem ges - 
meinen Rechte enthalten wer, bearünder fand, fo weit trug 
ei ſſie alſo por; er hıchte aber auch viel gefindere Srundfäge 
. eftjufüßren. - Dies iſt das Refultat: der Abhandlung, wel⸗ 
ches man gewiß wenigſtens in dem meiſten Räßen ſeht wahr 
firmen wird, ſobald man nur-chen fo amparteyiſch tief, wie 
Kir Ref. kine Untetfechun⸗ auſteitt. Dr. u 


— dena wi e des Preüßifiien Baht: —E 
F. Terlinden. Halle, in der Rengerſchen 
| „Bughandiuus. 1797. 239 ©. gr.8. 16 8 


& Siäßerigen gerfegungen und ſoſftematiſchen Bearbeitum⸗ 
ge der nenen preuß. Legislatien nad den Objekten, haben - 
8. vlelfachen Mugen, Sie wird dadurch gemeinntziicher 
gemacht; auch wird Ihe theoretiſcher fowehl als praktiſcher 
Gebrauch dadurch ſehr erleichtert und befördert. Bor allen 
muß es dem Sefhäfftsmanne ſelbſt, deffen gewohnlie 

Ger Brrufstreis fi nicht bie auf dem garizen limfana her Les 
sinlation ausdehnt, aͤußerſt willen Aw das für * 


\ 


f 7 


. 


cedgeſondert unter’ einen engeren Gefichtekreis 


gebr racht | ee: 
ben, was zunaͤchſt zu feinem Berufe gebbre. Diernoch IR: 


fich beuttheilen, für wen die vorliegenden Grundfaͤtze vorzuͤg⸗ 


Na brauchbar find, nämlich für die Weitgkieder der Gtaema 
giſtrate und jandere Obrigkelten im den Städten, and für: 


die Tonfulenten, welche Im ſtaͤdeiſchen Angelegenheiten ges 


‚ Braucht werben. Wie fle aber: auch für die Beyſitzet der Sans: 
desreglerungen, Ober» und Untergeridte In den preußiſchen 


Otaaten, fo wie insbefondere den Kammerjuſtizdeputatienen, 


and für die Blyfiber ber Hüchfken -Iandesperstichen Sufkhlele 


me En Gen ur — — a. 


rgien fehr Srauchbat werden koͤnnen, braucht kaum erinnert 
38 werben. Da Insbelonbere das mit dem Stadt / und Büre: - 


gerrechte in Verbindung ſtehende Handlungsrecht Die einzige 
Richtſchnur in Beurthellung und Enıfcheibung ſtreitiger Hands: 
lungsſachen iſt: fo konnen die Beyfitzer und Mieglieder ſol⸗ 
het Ober» und Untergerichte, vor welchen bie Berhandiung 


und Eatſcheidung der Sanblungsftzeitigteiten gefeliht, Inder: 


föndere Die Diitglieder dee in verfchiedtnen prenß: Handels⸗ 


Rechtsconſulenten, Hauptfächlich in Kandelsitädten, bie Keunt⸗ 


uiß des preuß. Stadt⸗ und Buͤrgerrechts nich. entbehren. Betr: - | 


Kaufleuten feib if folche, theils zu ihrer eignen Worflht, 


‚ thells in Handlungsſtreitigkeiten bey Eutwe von Das 
= —* und Gutachten, von großem Pi un. "Sande: 


serksrecht, wovon ebenfalls in dem preuß ©tabt- und When‘ 


It 
färten umd Rechtsconſulenten in Gtädten, tos:e# zumal viele: 


Handwetker giebt, die Wiſſenſchaft biefed Haudwerkereches! 
gan; unentbehrlich; fo wie deſſen Kenutniß anptieinem 
Jiben Haudwerker wohl zu Statten kommen fan, * - 


Bey deralelchen Xrbeltin kommt es vorzöhtih darauf an, 


"aber welt verdienſtlicher IR e6, wenn der Denzheer nicht de 


⸗ 
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auf die Quelle, woraus es gezogen iR. Weniger aothwendig, 


FIR 1: "Rehepgelah 2° 
bei Biber Sizike:, den Inhalt der Quelle regigermäßlg, "sm, 
| Pre der Ordnung, in feinem Syſteme 5* 
msehens ſondern wenn er ſich zu einer wiſſeaſchaſtlichen Dar⸗ 
Relungsatt, nach Grundſatzen und Holgerupßen, zu erhe⸗ 


J Die vorliegende Beacheitung unfere Verf. verdient nach 
allen Dielen Ruͤckſichten unſern Beyfall. Vielleicht wuͤrde ber 
Verf. aber beſſer daran gethan haben, wenn er ſich In der 
Anordnung nicht zu fehr an das Lehrbuch des deutſchen Rechts 
won Runde gehalten hätte, dem es bey allen feinen ſonſtigen 
Voszügen an Dräcifiom der ſyſtematiſchen Ordnung fehlt, bon 
derch eine Menge Ichlefer Anſichten, und mit dieſen Irtthü⸗ 
mer über Irrth entfieben. Die Eintheilung nad den. 

 warichledenen Zweigen der Bürgerlichen Nahrung iſt unjurts - 

Uſqh, und gehört eher In ein Syſtem vom Natlonalteichthus . 
me, als in ein Rechtsſyſtem. Will man aber eine von der, 

Mahrung hergenommene Einthellung ‚nicht fahren fallen: fo, 
: fahre man doch nicht hloß von bürgerlicher; fondern übers. 
heqpt uqn ſtaͤdtiſcher Nahrung handeln. Denn bie Mir 
bemohner in den Städten treiben auch ihre. Nahrung, von 
meld,“ bei den Staͤdten eben. fo gut Notiz genommen wer⸗ 
den muß, als won der Nahrung der ˖ Buͤrger. Ob die Des. 





funigen, weiche der Verf. von der bürgerlichen Nahrung giebt, 


qchen wird, „zweifeln wir. Er verſteht Darunter ges. 


⸗ 


wiſſe Gewerhe, welche der Regel nach Niemaud, als diejenis _ 


ery:-meiche in einer. Btadt das Mürgerreht gefoonnen han. — 
bet, zu treiben hefugt ſind r und niet bloß in der —XX | 


hen: Denugung, der Grundſtuͤcke und Kapitalien beſtehen. 
Wiſl man eo —8 die von ihrer hiſtoriſchen Aus⸗ 
bildung ber | *— en werden mäflen, wenn man einen rich 
tigen und. beuflichen Begriff davan geben till, ‚mir. Nugent, 
‚befatreit; fo uf nam dabey hiſtotiſch zu Werke geben. Ben, 
unſerem Verf, haben wir wenig biftorifche Definitionen ge⸗ 
fünden. — In Ruͤckſicht der verfchledenen Arten der büͤr⸗ 
gerlichen Gewerbe wird dann von den Rechten der Handwer⸗ 

ker und Kuͤnſtſer, der Fabrilanten , der Brauer, der Gaſt⸗ 

wirthe nnd Garkoͤche, „der Apotheker und Kaufleute, gehan⸗ 
delt. _ Das Zunftwelen kommt hier, wie bey Runde, bep. 
” den Handwerkern vor ; gleichlam als wenn daſſelbe fich nicht,. 
der Regel nach, auf alle Zweige der bürgerlichen Nafzung, 
erkredie. ·· J 0O. 
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Mrſte Grandfaͤthe des deutſchen Privatreches zu age 


‘ 5 lefungen, und als. Einleitung zur Erfermang Des 


; - reinen deutſchen Privatrechts, entworfen von B. - 
Karl Gottlob Roͤßig, u.f.m. Leipzig, bey Kume 


wer. 1797. 9706, 95.8. 008 5 


Dieſes Lehtbuch IR wieder welter nichts, als eine Same 
"lung von Notizen und Begriffen, die einem Jeden, welcher 
fi in ein deutiches Prooinziatsecht hinein arbeiten foR:,. fe 

wohl zu Statten kommen; bey melden der Verf. aber ſich 


nicht darum befänimere hat, ob ihre rechtaverbindliche Kraft Zu 


.. Für Dentſchland nachgewleſen werben fans oder nicht. 


N 


‚ten Wertes einlgermaaßen 
‘ ee Das Perſoneneecht geht vor dem Bachenrechte Ber, zweil 


noch wird, -wie ‚gewöhnlich, auch hier Hehaupter, daß das 


. ganze Buch lauter Dinge von praktiſchem Snterefie ents 


alte; welches in ſofern allerdings wahr feyn mag, daß ſie 


dem Prattifer in der Erlernung, ober bey Bielegenbelt: bye 
fe 


Ansäbung und Anwendung eines Provinzlalrechts zu H 


. 


| | kommen; nur find auf diefe Welle dann alle Hulſewiſſen⸗ 


ſchaften der Surisprudenz praltiſch. 


Ein anderer Maäaßſtab, wonach wir zu meſſen pflegen, 


Afl der, je nachdem die Bearbeitung mehr oder weniger ums 
mittelbar aus den Quellen geſchehen IR. Das gegentoärtige _ 
Buch iſt größtentheils unter dem Gebrauche von Ahlfemiss 


.... ‘tel entflanden. Es gebört zu der Gattung: von Werken 
Awotan unfere juriſtiſche Literatur fo · Aberſchwenglich zeich AR, 


die keinen eignen Werth baden; fondern re vera nichts wpls 
ter find; als Nepertorien über eine gewiſſe Anzahl früherer 
Bearbeitungen der In den Plan gehörenden Gegenftände, 
Bey folhen Werken bat fi der Kenner nicht aufzuhalten, dem 
“Üut Gnsjenige'ihterefficen kann, was den Stempel der Qücl 
dien, nnd des eignen Beiftes ihres Pearbeiters traͤgt. Wie 
haben nur noch den Umfang und die Methode des vorllegen⸗ 
enntlich zu maden. 


„in dem deutſchen Rechte von dem Perſonentechte ſeht viele Des 
„ſtimmungen in dem dinglichen und Sachenrechte abhangen, 
-zund weil Das Perſonenrecht in dem deutſchen Rechte von vor⸗ 


uͤglicher Wichtiakeit, und im Vergleiche gegen das Sachenrecht 


avon größerem Umſange ik. Aufdas Derfonenrecht folgt bas. . 
.. rn - Barnille ⸗ 


⸗ 


⸗ ⸗ 


-Sanıitien: unb Eherecht; bierauf dat Vertragerecht. unb bau 
Yes Erbrecht. Erſt nach diefem allen wird das Sachenrecht 
vorgetragen, und fodanıı bie meiſten wichtigen Opecialtechte, 
nad vier Abſchnitten. Der erſte Apſchnitt enıhält Bas 
Privatrecht, umter weicher Rubrik von dem Rede 
ge der Dausthiere, von dein Kath» Beides Trift: Acket⸗ und ats 
tenredhte, von dem Mäbleirechte, von dem Forſt⸗ und Jagbrech⸗ 
„ee, von den Dergredite, von dem Rechte der Salzwerke und Sit⸗ 
n gehandelt wird, Der sweyte Abfchnitt hat es mit 
em Rechte der Wege, Heer⸗/und Landſtraßen au thun; -Dee 
dritte mit Dem Privairechte in Abſicht der Gewaͤſſer, Floͤſ⸗ 
Suime, des Delchweſens und des Seerechts; und end⸗ 
der vierte mit den Privatrechts ſaͤrzen, weiche in dem 
"yeutfhen Polizey⸗ Krieges Otever⸗ Cameral⸗ Zoll: und Ger 
lelte· Accis⸗ Müny Dienft: und Hofbeawtrnrechte entbalıem - 
ı Rad. — Dei Schluß des Ganzen machen die noͤthigſten 
‚Spantfäte von der Gerichtsbarkeit. | 


Bey dem Abdelsrechte hat der Verf. das. miaeritierſchaſ⸗ | 
Be Privatrecht beygefügt. Die Rechte des Buchhandels | 
und bes A bat er in einem befondern Kapitel abschüne 
‚Veit. den Handwerkorechten bat. er ‚fein-Augenmerl | 
-anf des — Bernau und Fabritreche gerichte. Bey | 
„verfebledenen Arten der Bauern, in Abficht der Rechte an i 
‚nen Gütern, bat er die Ciaffıfcation des Holt. Kunze be⸗ 

Ä Die Ervriterung des Dian auf das Krieges tens . 
s Deamtens und Gerät, it nach den Huſelaadiſc⸗ u 


N) 
J Air. 
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Gaming Semburgifäer Verordnungen. Heraus · 
gegeben von Chr. Dan. Anderſon, B. R. D. und 
» Secretarius der Kaiferl. freyen KR. Stade Ham⸗ 
burg, Fuͤnften Bandes erftes, zweytes und Drk« 
86 Heft. Verordnungen von 1797. 1708. und 
1799. Hamburg, bey Pertfes. (1798) 1. | 


Der Ansiäuber Intereffirt in Diefer Bortiekung vorgäsiig, | 
5 Biefefbe von der äußerft gemein her —— 
elften Untrfiägung dur ‚die Wohlthaͤtigtelt der 
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En 


Anberfons Galant. Hocib. Merortmingen. zaxr 








wird, iſt acwiß ſehr nadabmungswärdie, Die Belanritımae u 


hang ‚der Gerichtsgebuͤhren, wovor ein Thell.hier vorkommt, 
" muß dem Publikum ſehr willtemmen ſeyn, da es dadurch Abe 
gen manche ungebuͤbrliche Aumaoßung gefichert wird: "umb 
es wäre ya wüniden, daß «ins volikändige Tare fämmtlichee 
BGebuͤhren aller Art zur allgemeinen Kennmmiß gebeacht wäre, 


| . i SE ° nn dt. Eu 3 
Arzneygelahrheit. 


Magazin der Heilkunde. Herausgegeben von Ande. . 
Rofehlaub, Dritten Bandes’ zweytes und drittes 

. Stück. Vierten, Bandes erfies bis drittes Stück, 
Frankfurt, : im der Audräifchen Buchhandlung. 
13799 — 1804. 8. Jedes Stuck age ::; 


‚Drittm Bandes æucytes Stück. 1): Schreiben vom, 
"Joh: Frask an den Herausgeber über. Zufeland’s Re- 
aneikuugen, das Nervenfieber und - feine Conipliratit" 
nen’ berreflend. __ Eine firenge, leider nice obne Antınefl- 
Hör abqefaßte Kritik des Hufelandiſchen Werkchens! Dee. 
Berf. tadelt, mas auch wir Bibl. Do. ss. G. 416. erinner⸗ 
en, Das Drehen und Wenden, um-nicht in ben Verdacht des 
Bröronianisums zu kommen, ohnerachtet ber Einfluß deſſelben 
auf Hrn. H. unvertennbar iſt; ferner, daß in den Mrantenges 
ſchichten Manches zu unbeſtimmt fey, dab mandıe Lieblings⸗ 
ausdrhde des Sn. H. bärten vermieden werden tbnnen: daß 
Ai Bieus gegen die Deftimmungen der Wirkungen der Ach⸗ 
“ megmmittel einwenden laſſe, eben fo wiel gegen die Compliges - 
Sionstsbre; u. ſ. w. Das altes hätte Dr. Fe. fangen können, . 
une die Einkleidung fo rauh gu wählen, wie ©. 173. 179. 
z81, 188. 199. 202. 221.223. phae ſich anf-unbedeutents 
Ateiulgkeiten, wie ©. 177 180, 387. 239. 41.243 ff. eins 
. yelaffen.- Möchte jeder Kritiker fo verſahren: fo Hate and 

Pu Y 4 





0a. Mfhfmipgelagige. ” 


uw. Bis, Gegtenoditiger Kufiay eben fo (ei Beraniaffenz au 
‚sine firengen Cenſur über falſche Ausbrädfe ©, 326, Leber: 
. steslbangen ©. 299. 217. 2amp auſichere und ireige- ‚Bes 
‚hauptungen..©::1 70,182. 185, 893..195.1807. 212.246 u ſef. 
‚geben ; So wahr if’s,.daß man in und außer hmm fehler! 
8) Vebe⸗ Pbilofophie in anf Medicin, von Loos 
in Heidelberg. Gegen zinige Maximen der Hersen (Beier 
ud Roͤſchlaub in einem dee vorigen Se. des M. Der as 
Bere habs die Beſchreibung eines materiellen Gegenſtaudes 

<auit einem immateriellen femtiniet- Der Berk. bezweiſelt 
bie slide Möglichkeit, ben alyeneinen ‚Begriff der Gelituns 
ee te kefkumıen. - Au Hrn. Noͤſchlaud gadeit ee as 
Begriff vom Lebensprincin und die Folgerungen daraus 
Krantheitseintheilung und Wirkungsart. der Arzneyen 





und Sifte. Die Erinnerungen feinen dem Rec. ſehr richtig. _ | 
3) Ueber das Vbrurtbeil, dalsrjexher. Arzt fein « eignes Sy- 


ftem ha n müfie, von Kölner. Beirläuftig und > unbe 


— 
Drittes Stück, ) Fört ferzung des letzten Auffarzes, 


"von Kölner. In der Schlußannerkung zeigt der Der 


daß: die Heilkunde allerdings noch einer gründlichen ſyſt 

orte, als eines Grundes zum praktifchen Han pin 
Dirk; daß e&. mur eine einzige mahre Luns wahr daͤnkende77) 

Theorie und Syſtem gebe, ba der menſchliche Otganis 


rein ach Zwecken und den zu Gruude llegendru Geſetzen 


gerichtetes Ganze iR’ (Aber jene ſowohl / als dieſe, keunen ult 
.. eben nicht genauz wenigſtens jetzt noch aicht). Weil aber 
derſelbe (was wir eben jetzt beruͤhrten) aͤnßetlichen Eiufluͤſſen 
Cphyſtſchen, chemiſchen 2c.) ausgeſeht iſte fo ſind alſo auch 
andere Kenntniſſe und eigene Unterfüchungen. nöthig. Eile 
Reſaltate daraus machen die Materialien des beilfundigen 


Syſtems aus, welche vernänftig erforſcht und begruͤnder, 


dann unter höhere Prineipien gebracht werben muͤſſen, ivals 
ches die wahre und richtige Theorle giebt (worin aber aus ein⸗ 
‚iendgtenden Gründen doch: manches Irrige init unterlaufen 
kann und wird). =) .Figürliche Darfiellung der: Erre- 
‚gungstheorie und Erläuterung derfelben, von Pop: Am 
Shne die Tabelle nicht verfianden werden. Der Herausgeber 
‚macht zu einer ähnlichen Hoffnung. 3) Fortlerzung der 
‚Beleuchtung der Einwürfe gegen.die Erregungssheorie, 
vom Herausgeber. Dießmol gegen Pfaff and Cappel. 
Depgefüge Aſt eine kurze Unterſuchung ‚Aber: die Gtehnhe. 
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für Die D, DibL- au gefage har). 4) Ueber die — 


dergedefang ( Genelung), von Malfatti zu Wien. Ges - 


Aſtheere Genrſang. Dia 

BE er een 
w ee gewoͤhnli 

ee Licht, — * 

Der-ießte darf. bey direkten len nicht gu Tune 
ne dauern; beh morekten deſto Fangen Der Dieo, iſt biee Dun 
wvduitgegen — Melnung! Ber Barf. neß ſich *8 
burch die Dhrorke leiten. Ma Viemeyers defflicher Gh 
Hr wit * din Schlaf bie * —— 

gehoben, Wrctegung Fe er aber Dep ir 
bee Alben :brfonidere; -dbah a wirklich In 02 Srfahrung 


. 2. D. *. LIKD. a. Seven 
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Wäre, Schlaf, 30 —— 
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A, Röfchleube Magen dee Heilkunde. 480 


Vrrſechen an Le Renten siipelg fa. * 
neyimistel,. 2 — anf die ton: mise 


| 5 digen Tom, i den ne —* Allem — | 


ſoten. J 
Zueytes Stück. 1) veber die Wertbegrifie Bat 


- gen und Heilen, von Schmidt zo Wien... (Ein unterbale 

sender, witziger Aufſatz!) =) * die Verbindang der 
ı Philofophie mit der Heilkunde betreffend, von X. Vor 
der Eritifchen Philoſophle galt die Methode, von der Erfab⸗ 
‚tung ruͤckwaͤrts zu den Principien zu gehen; ber Kriticiemus 


‚Sache aus den Principien zur Erfagratig zu gelangen (Zur. Jeßs 


| um Pape gehoͤrt ber Verf. Hiefer in einem fonberbaren Styſe 


Öriebenen Abhandlumg. z ‚erzählt, ip. einem ſannichten 
ne, vel quafi, die Krankpeitsgefbichte des Kin. v. Bois 


ebue, gegen welche Diefer im damburgifchen Korreſpon⸗ 


Denen (1) exeipitt hat, Wir haben dey afle sem dieſen 
Driefen keinen Geſchmack abgewinnen koͤnnen. Werben; die 


alle fo weitlaͤuftig: fo haben wir deren wohl nad. zwanzig zu 


| 
r 
| 


‚erwarten! Und dein tft die affektirte phlofopbifc feyn Tollen- 
‚Be Sprache: gerade fo: —— wie fir der Heraugaeder im 
—*2 eu Bu vorigen Hefte ur ZUaren dern); Ri 
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TBniBL Daran haben, nat nit iche 
* 31* * Aber woran erkennt man 
men 
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= 

5: 

g3 

miete 
1:4 


* ohne dieſe wenigen —*8* fare: gehalten Hätte? Ze 
chrung eiher afihensfchen' EntZündang, von F: 

"on zu Hamburg. Eime —— empfindliche Dauie 

DR das Oublett- Diefer — Berf. tedinet den Ms 

Gaften Gel uätkz die Dotensen, —* 

‚ae das Gehengerläit alten if er nicht ſelbſt Folge * 





en 3 —52 De 
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Du 
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A Röfchlaube —X — on * — 





—— or. auf Mnei ihrniih —E 


wi Binder —* —8 


gemeſfen er 


Drittes "Stück,. 1) — auf die im Hafelund} 


. "eben. Iournale von Hecker gerhane Aufforderung, 


Mipniker zu Göttingen. De ers Fall * —2 
m Rec. gie De 


was er. beweiſen follte, fiel de ch ins Auge. H. 
handelte die Kranke ie browniſch, oh ers 4 EA, 
und fagte, die Kranke verdaute die ungeſchickt gegebenen Mi 


tel nicht, ward ſchlimmer; A. verlor die Faſſung, reinigté 
ſtaͤrkte, reizte, ſchwaͤchte, wußte felbj nicht, was er that — 
ie Rramte.maro — Danfk ſey es dem Apoll! — px 


und d 
yarios calas gefund! : 2) Ueber die Heilkräfte der Natpr 
vom Herausgeber.. Ein vortrefflicher Aufſatz! Der Verf, 

beruͤhrt die Stahlſche und. Reilſche Theorie; zeigt, wie Hels 


Jung der Krankheiten entftehe, und daß weder Sthenle noch . 


Aftgenie ohne Zuthun von außen (res externae nad Brown), 

heilt werden konnen. 3) Milcellaneen. a) Einige Er- 
Fiuterungen über die len, ALZ. in Betreff der Erregungs- 
theorie, b) Kürze Bemerkungen über einzelue Stellen 
in Recenfionen- (der Erlanger Lit. Zeit.) 4) Literarifche, 


ie Notizen, üfer dag, famoͤſe 15monatliche Faften der Berrüges 


sinn Zienker, was In und außer Weftpholen viele Senſatlon 
machte; über einige Schwächen der Herren Schmidtmann, 


Thilow und Pfaff, u.f.w. d) EURE „ die — 


— —— — 
a pp 


De er N 


Remis den. mathchen — in PER: 
betiſcher Ordaung für angepenbe Aerzte und Wund⸗ 
* ka — — — 
riedr wig Segnitz, der Arznehywiſſenſcha 

— und ——2 Dokter. —— Thei⸗ 


ſe veipg de, bey Reiniete-und Hinrichs. Erſen 
2 F 


"Shell erften Band. 1797: _XXXII. und 363° 
. Seit, Erſten Theile zweyter Band, 179, 
XXXII. und 432 Seiten. 8. un Bande 
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PIPBEEREEREE, v.,v.7 7 seen 
über bi Arzacvanlitel, feweßl im freie Hans 

* —* ihr je, man Finnte wohl fa 

fehlt es gar z ja, man konn 

le erſchienen. Wir wollen 
—— Haudbuchs nicht rechten, warum « 

re Arbele äbernommen ; fie ift nun einmal gethan weiten 
dieß Handbuch iſt nach feinem erſten Theile fo weit erfchienem, 
mp wir geben nun eine Anzeige davon. Der Verf. hofft de 
zen, die Rich feine große Bacherſammlung anfchaffen fonnen, 
und doch die Erfahrungen Anderer mit ben Arzueymitteln zu 

ner Anwendung wiflen woßlen, mit 

welches nebſt dem, aus mehreren mit Beyfall anfgenomnınen 
Schriften entlehnten praktiſchen Erfahrungen und Reſpolta⸗ 
ten Aber die vothwendigſten und unentbehtlichſten Arzneymit⸗ 








x wel, auch kutze Beſchreibungen der einfachen Arzneylörper ſelbft, 


Wie Kennzeichen und Prüfungsmittel ihrer Güte, bie —* 
ſten Kegeln der Miſhung und Verbindung, und eine zurei⸗ 
chende Zahl ausgewählter Arzuepformeln enthält, keinen ums 
angenehmen Dienſt geleifter zu haben. Hiernaͤchſt geſteht ee 

an; auſpruchlos, daß es eben kein fonderliches Verdienſt fey, 

us niehrern Werken das Zweckdlenliche auszuzichen, woraus dies 
fes ſein Werk entflanden ; worin aber doch auch Manches aus 
elgner Erfahrung mitgetheift worden. Die Maͤnner, deren 
Schrliften er befonders benukt bat, werben dantdarlich mit 
Damen angefüßtt. | 


"Das San fo aus sun Zeilen beftchen ,- ** 
— In biefen beyben Bänden num geliefert worden iſt, werinte 
* * ——— — zum Gebranche 
ma er nkten Auswahl abgehondelt hatz den zw 
ar Theil, worin die —— zum Sende 2b 
andele werden jan. haben mir noch zu «tiwatien. Die 
find im alphabetifcher Ordnung aufgeführt, um 
alle Wiederholung zu vermeiden; biefes find aber nicht allein 
Sie rohen und einfachen Arzueytoͤrper; ſondern and alle die 
—A— pharmacrstifchen Präparare, Yon weichen en 
jedesmal beſte Zubereitungsart mit deygefuͤgt worden If. 
Weber den — und. vernünftigen Gebrauch der aue 
ten Arzneymittel bat der Verf., durch eine ausgebreitete Lek⸗ 
tee, febr viele der vorzäglichien Säriften zur prattifcen 
JAezneytunde zu Mathe gezoaen. - Die Abſicht ded Verf. mit 
dieſen * Vielen he iu werden, wid beiiemli vie 


. 





. Amickfgmes. Mittel Hier. mit vorkommt. 


en, 


K.Hinily’s Ahhendinng,üh. Brand etc. 28% 
yeofeht.fapn.. ¶ Die. ———— —7 
hier — mwordeh, wollen wir nicht tariren; on 


sben mur diefe und feine mehr aufgehonmen worden find; 


3 n.eine aligemeine Conformltaͤt nad, Witltübe I = 


er nicht ſtatt finden Eonnens fo glel aber muͤſſen wir de 
PVerf. zum Ruhme ſagen, daß auch nicht Ein unnuͤtzes ode 
Pr 2. ee 
Ba oe uber ER 3 


RU ee in BO FIT 31. TOPETEL Y Ze EL Tas | Zu 


Kar! Hiulj — . Abhandlung über. den Brand..des 


veichen uud harten Theile, nebfl einigen Grün 
. ‚zügen’ der ihödioitifehen Thkorie) "Göttingen 
s n 1500, 128 ©. 8. SH i. * — 


Der Verf... bekannt durch einige. ſchoͤne Abhandlungen über 
nenere Streftftagen, entwirſt in, der Einleſtung eine Sklsze 
von — Theor! „die der ganzen Abhandlung als 
Grundlage dienet. Er. ſagt: es ſcheine immer eher bie 


BDrownſche Thedrie ‚von der zeltherlgen Theorie entfernt au 


ſeyn, als die Brownſche Praxic von ber unſter guten Praf⸗ 
tiker. Browns Syſtem, fo wie es Brown gab, meint er, 
werde fallen durch feine Einſeitigkel; aber fein Einfluß. wer 
de wohlihätig ſeyn auf das folgende, und biefes moͤchte ent⸗ 
Heben, daß man duch Aufnahme Bteilifcher Srundfäge bie 
Materie" wieder mehr in Betracht joͤge, als Brown. that 
LSerade fo dachte und fehrieb Rec. ſowohl im den Anzeigen - 
fr die RAD. Sikl., als auch in eignen Abhandlungen !) 


. Die Lebensſaͤhlgkelt, Erregbarkeit beruber im Organismus; 
die Lebensthaͤtigkeit, Erregung, in Veränderungen bes Orga _ 
sismus, durch Einwirkung .des Reije hervorgebracht. Dee 
Drganisınus iſt thells das Urſachliche der Ervegbarkeit durch 


die Fähigkeit, von dußen affichte zu werben (das bürfte 
doch nur uneigentlich Lirfache genannt werben; bet Orga⸗ 


alcwus iſt der Terminus: medius, . He Außendinge 
e derſe 


wirken koͤnnen); theils das Materiale derſelben. So le 
eo, DIE Le⸗ 


EAErregbarkeit Urſache und Felge des. Organismut 


Yy 


Sensäußerungen geichehen durch bie Ertegharkeit und. bie wahre 


ai Organiſation (duͤnkt und nicht ganz präris ausge 
.b 


ruͤckt Extegbarkeit und Organiſation enthalten den Grund 
au Eapask. aim ab vu Com 
—— F * En | 


. 
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336°: Aejueygelahrdeit 5 
nhaftende, angefirengte) Dbacigkele; erfetzt ſich durch Sekre⸗ 


tion und Aflimlation, “Die Sarte und Schwäche der Ler 
bentaͤnßerung hänge ab don der erforderlichen Erregung und 


‘der: erforderlichen Quantitaͤt und Eiualitäe der Materie, 


als — wodurch die Erregbarkeit wirkt. Erregumg. 


iſt das -Produke der Incltomente und Ssucleabitttät, Sie if 
_ Kar Hey großer Summe der Anchamente und großer (mäßt 
ger) Erregber leit Mana bey geringer Summe der Incita⸗ 
* (d. i. Browns direkte Schwaͤche) und geringer (aufger 
bed Trregbarteie, Cd. i Wromwas indirekte ewige), Mar 
— af — der-Htutelchen de Cufoh 

Hat wurde, wie beym hoͤhern Bade der 

ir. enter ehe feine Anbhufung a der Eeregbarteit; ſon⸗ 

der; irotz der geringern Erregung, 

dur) das Wißgerhältmig des Erſatzes zu dem, odſchon geris⸗ 
f Verlufte: Dieß if gemiſchte Schwaͤche, dirckte mit Sins 
efter verbunden > abſolut geringe Summen det Reize sun 


ſchiwach Erregbartet, die größte Schwäche (Man fieht, def | 


Hr. H. einen von: Brown ganz verſchiedenen Br 

det gemiſchten Sqhwaͤche verdinder). Sthenie kann ra 
Verringerung der Summe der Relze, oder durch Verringes 
rung der Erkegbatkeit, naͤmlich durch Verbtauch derielben, 
Br anche ——— der Reizlumme. .B. mittelſt mar 
 Borlfche ze und durch Minderung ihres 
Elke ' & — —— — — vdermindert wer⸗ 
Ben, y gemſchter Schwaͤche muß bie Rur fonn; ‚wie de 
der’ —* und indirekten (Es laͤßt fh micht gut denken 

ah dleſes eigentlich beiverffteflige werden thnnte. Huch 
Hr. ziemfich geſchwinde uͤber diefe Behandlung weggegan⸗ 
en). "Die Melifiinme iſt mehr zu erhöhen, 016 ben ditet tey 
| bädfe dilein (Pte und auf weiche Art dieß gefchehen muͤſ⸗ 
Te. das iſt dir Frage). Fehlerhafte Qualitat and Anantitär 
der organtfchen Maſfe macht Eolerdehte Wirkung der eireg 


darkeit, i Am, 


> Auf ef Webrle von weicher wir nur einige Hawi⸗ 
füge ausgezogen haben, um auf die Berſchledenheit derſelben 
"son den urfpränglich Browniſchen aufinerkſam zu machen, tft 
die ganze Abhandlung gegruͤndet. Wir haben alfo eine me« 
derne, lichivolle Darſtellung der Urſachen, Erfiheinungen und 
Wirkungen, welche mit dem Aufbören des Lebens in einem 
Ä ale des veganfigen Sörper votunden fs, erhalten; 7 


t 
\ 


nahme det Erregbarkeit, 


.. 


8 


J ga Indaftrie x Comptoir dieti, Fol, 


J 1c. Loder, Fubulae atatom. etc. 237 | 


wälfgen, daß der Verf mehtere Kapitel {m der — atzne 
tut anf — Belt —X möge an up 


. 
= & te . 4 J .d DE Kr 0) , . . “ “ j Fp » 
.. " ai 


‚„r.. 22 21 N 4 


Teste anatamicae, guas ad llufrandam. ben 
:89rpı febriesm collegit et curavit ‚Znfl. Chr, Los 
dir, ia Acad quselenae efl, Anatom. erChirurg. 
' Wrofeflor. Vindeide, Sumtibus navi Bibliopolii vuk J 


wi) Fafticul. w. Splaichnologiae Se. V. Tab 
LXXXI— RC. Explicatiö/tabül, p. 71. ad ga. 


® Fafeicnl: Y. Angiologiae Sedt. I. Arterias, Pars N. 
Tab. XOVL--CV. Explicat, tab. - pP 3552,, 


a Faſcleul. V. Angiolog. SeA.L Arteriae, Pars it, 
"Tab. CVI- CXIL Erplica, tabul, p. — "u | 
ık NE 13 K. = 


u: ı) wied die © songerfchaft Lunch die Zonterſben 
feln —— er. zum Theil auf die Haͤlfte vedklei⸗ 


7 ger, mal wielen Gichßemacpebiiser And. >" siien Anden ale 


in dieſem an Halte: er Gplandhwnlapie. die noch. in den 
Bauch und Dedtenböple liegende, von ihren: Bodum R 
heilen umgebane Gebaͤrtnutter, im Hten Monate . 
‚gerihaft, ‚von verſchiedenen Selten. erft Im Gau . dama 
‚Heöffnet mir dem darin Iegenden Rinde und den duten 
«6; den leeten. (hmangern | Uteras Im Durchſchuitte Ge . 
= zue Scheide und Schaan; Stuͤcken des Uterus und der Dies 
genta mit dei anhaͤngenden Häuten und dem tabelftranges : 
“De Gebärmutter einzeln don der Außern und Innern Flaͤche 
"In verſchiedenen Anfihten, um ihre Qubflonz ; Soferlagen, 
Gefaͤßnetze und Ihren Zuſammenhang wit dem Eye zu zel⸗ 
gen; die Bläschen und gelben Körner im Sperfindtes die es 
zelne Gebärmutter’ in fruͤhern Zeiten der Schwangerſch DIN 
"Um .sten, aten, aten Monate, ſowohl ganz, als aufgeſch 
"ten, darin das noch unverſehrte ovum homanum mit dem 


| Austrian Sub; dann dicen Heß Uepenb mac 
R | 3 95 elf 
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a 5 der m entwidelt, da —— en 


Enbryo mie feinem‘ Eye, das —E die Haͤute des 


Edyes.von der Innern bis jur aͤußern dinſauigen, und ihe Zus - 
bier find 


ſammenhang unter einander beutlich werben. - 
mh ein —— Sigupen yon Albin, Roderer und  Weisberg 


. ug ) und 5)- weihen die einpefnde rthiern des Are 
terlen ſyſtems fortuefeht., Mirchaus had % In 2) fieht 
zn meiR Arterien des Stammes und: Satlıs 3 Arterien Im’ 
bintern und vorbern Mebiaftitum, ober Zweige der im, dee 
Bruſt abſteigenden Aorta ; Arterien des Unterleibes, oder Zwei⸗ 
ge ver im Alnterteibe abffeigenden Aorta; Irterien iin maͤnv⸗ 
en und welblichen Deden 20. In 3) kommen vorziglid 
Die Arterien den Arme und Deine bie zu den Bidgers um 
henſpitzen vor; außerdem. noch Die Berbteifung der innern 
| tuftartetie, der Unterbauchapterie, Ihre Zufamımennränduite 
und Verbindungen mit den Stotfchenrippenarterien,, äufe 
—— n.f.w,., Der Stich kommt mit dem /in 


in vorhergehenden Hefte —* ‚aber a Vereine 


iſt beynahe durchgehend⸗ 
u re 2 “ 


Vohann Ernſt ghichmanng (Churhanndveriſchen 
a.n eibarztes zu Hannover) kloine medieiniſche Schrif⸗ 


- Sen, von ihm felbſt geſammelt und verbeſſert. Han⸗ 


5 nover, ‚bey Helwiug. 1799.. 238 S. 20 æ. 


h ein ſp voihebiger Veteran, als der Verf. Bier Gchrife 
in it, die Auswahl einer Sammlung feiner in ſeinem varfs 






rar: To iſt das a beſſer, als wenn nad feinem Tode 
un eufene Sammler ale ohne Unterfcied wleber abdrucken 


"laffen. Die 17 hier. abgedruckten find alle lehrreich und id⸗ 


tereſſant; einige, wie die zweyte und vierte, jetzt freblich aus 
Bun "no Biftorifeh wlchtig. 1) Die Moden der Aerzte. 
"Sapıe. 1765. geichtieben; "aber für unfer Zeitalter. noch eben 


“fo treffend, als damals, =) Geſchichte der Kepferfchen 


Drageen welche lange ein beruͤhmtes antiſophilitiſches Ars 


‚gen veben gelieferten —— zu ſeiner —— ſelbſt ber 


eonum waren, ‚und thiem Erin Beta en | 


’ ‘ 
. “td ‘oe 
. * 


€. —X bean ea u 


Fun. PN Seprben\ ons Hydrurgyram PEEUEHER nd. Many 

un 3 es —*— u — Im In.det Ebirues 
9 mitt rengerungen der 
hre«' vom. feel. Hoſchrurzue Scabl —* ſeht ge⸗ 
2* vote) in Hannover. 4) Klenigkeisen cnaͤm- 
Ki: 1706), die — Einpfsopfung der. Blaitern beiceffend, 
Dieſa Scheift-seng zu ihrer Zeit ſehr viel dazu dep, ‚die Ein: - 
. er in 237 ze. beliebt zu machen. 5) Gedan- 









Ben hber ein Mittel wider ‚die. Waſſerſcheu. Dap 
2 (auch neuerlich. wieder empfohlene) Mittel war 


Eſſig. 6) Beytrag zur Geſchichte der, Kriehelkrankbeit 


im Jabre 1779, : Aus eignen Beobachtungen des Verf. ge - - 


yon: geme lag die Urſache im Korne, und wahrſchein⸗ 


Formopſen. 8) Beſchreilaung eines ſeltnen Brafl- 
ge —2 das durch Die Haracenzefis gebeilt wor⸗ 
Me - 


.9) Weber ben Guͤrtel des KRegenwurms, Der 


Berf. meinte damals, als er biefen Aufſatz fchrich, daß der 


Suͤrtel des Regenwurms dem Spulwutme (vielleicht wegen 
| fines Aufenthalts 20:) mangels künne ‚ und doch dieſer be; 
| Bein Regenwurme zu einer Gattung —* ic. - Beobi 

‘ tung über die Begattung bes Regenwurm wilde zeigt, daß 


. Wer Guͤrtel die Zeugungstheile enthalt, 10) Die Shwind: 
Bachs eine Poliseyangele Barrung vor ber. An⸗ 


Kedung durd) den Gehrau ho ya Kleitungsftüden, 
En sie, ſchrecklichen Krankheit geflorbener Derfonen ; insbe⸗ 


Yondare Rüge der Ehe Schwindfächtiger, weiche, nah des Verf. : 


tfoßtrang, oft die Stantheit mittheilt. 2.1): De pollatione 
PR 
erzten noch. en 12 fung Des 
8 aufıdas Gedachtniß. Bin.ans dem Fall ej⸗ 


Mebrecken 
mer Boutellle eneſtandener Schrecken berolikte, außer ‚her fon 


derbaren Wirkung im Auge, daß die Kranke alles blau foh, 


mich Verluſt des sche 8, das ſich erſt langlam toieder 
herſtellte. 13) Be u i — ——e r 


heit des Kindeiches. Die tanfbeit hat mie der ſcheu 


| Uüchen venerlſchen Krankheit der Dienfchen nichtd als den Na⸗ 


men gemein: ig na nice nicht anfteddend, wird nicht durch Des 
gettung fort —— 1. Sle beſtehe bloß In einem Lofatübel 
—8 der Bruſt, auf weicher Gubatidenartige 
Dotten fitzen; das Fleiſch kann ohne allen Nuchtheil gegeſ⸗ 


fen werden, .ı4) Gutachten — die Entdeckung des 


Siönfinns In eines Asldoe. Ran harte ein Meiftorbe 
a nen, 


r 


. Warnung % u 
zu fruͤh rer und alfo untelfem Sosgen. 17) Uebert 


; heftiger Ausfchlag war bloß von äußerer Ts 
— die Haut, nämlich von Beruͤhruug des Rus Ta 


’ 


Auguſ otueb Richters, der A. W. 2. W. W. Det 
tors —— Kin, Maj. von Großbrie. Hofrach⸗ 


TS Su 


| fe das Publikum dieſem Derke den wohlrerdleuten 
an seien die neuen” Auflagen feiner erſtes 


Tbdeile, ehe noch das Ganze vollendet F Merkwuͤrdige Zi 


| hat diefe Auflage m erhaften, tv ur un vi 
Ei Rita iſt, als bie erfte Ausgabe von 1782. 





° . x R 
* — ‘ [2 f} “ . ’ 
.. 
’ . » . . ..o vr . 
” . u. t«- ‚se * ”. os ‚es x “ ı> . —W 
\ . . } 
. x \ 
- .> 
N x u _ % 
” * I 
R 
. ‚ FB 
“ . 


» 
hy 


R . 
. L} . 
’ 
. 
— — —— —— — —— — ———— —— —————— ——————— —— ———— ———— — — 





I 2 4. 
tt: 
Ad '. 
[ v D 
’ , ßs 


» 
® 
.R. 

\ 


yr .* 


oR- 


D 
. 


5 . .« 6 . “. 2 ” ’ .® ud u * 
Dr ® 22262 * · 2* 
—R a n*® >, . ® 
vw . . , . ® 7 . J .4 .+ F u. Pr % 
R n t € 1 l i 9 n 4 sb 1 

T: . 2 J 2* 

ar . B .e er Be ‘ «4: “ % ‘ v 13. » “ 

i x ° Ai 
. .ı . * - . 





Ba 3. 5. Zammerlch in Kcona Kod dixder Düernmeffe 
801 folgende Bücher erihlegem, . . . .ı oe 
ler; SE, die deyer des erſten Menſaßestages des neum 


then Jahrhunderts. 8 Schleswig Lin Commiſſion) 


Ficéroas, M. 


Aunglen der leitenden Menſchbelt, HE. Band ober ısor. 
MIR} Band. gr. 8. B: 1:] 20ER > ... 
Arrians Unterredüngen Epiktets, mit feinen Schülern, . 
‘ überferzt und mir hiftorifch - philofophilchen Anmer« 
* kungen und einer kurzen Darftellung der Epiktetis 
„.fchen Phitefophie begleitet von I. M. Schulz, ır Band, 
> RER 

ölten, J. %., die heuteftatientlichen Vriefe, überſetzt und 
>" gift AInwertun jn begleitet, ae Thell, die Mleinern Briefe 


son Paullus ge. ð. Cin Commiffion). 1 Thir. 4 Gr. 


« 






Bertem,. 8.9, die Meltgeldichee. in Tabellen. ge. Fol 


I 1] E 0, 
ni Eirerangefhjäre ing Tabellen. gu. dol. & Gr 

T:, Abhändinng vom Redner, überletze 

" ‚und mit Anfiierkungen yon C. F. Woll. "gt, 8:4 &pir, 


1°) 


r. . an 5 
Eberhardt, b H.,*über den Zuftand der fchönen Wiſ. 


.  fenfchaften bey den Römern, Aus dem Schwed, mit‘ 


"Zufärzen des Üebeiferzers. 8 on 
Ettermanns, D. J, C. R., Handbuch für das ſyſtemaiſſch⸗ 


Studium der chyſtlichen Glaubenslehren, ır Band, wei⸗ 


"der die Einleltung enthaͤlt. ge, 9. 3 Thir. 12 Br, 
anke, G. 8., gekrönte Preisfehrift, über die haapı. 

ſachliehſten Stuffen der praktifchen Piloſophie, die'fie 

1 * X J u . ——— ‚von 


.; 


98 . Intelligen zblatt. 


. ' I 





bis jerze.har durchlaufen müllen, gr. & 18 G. 


Der Genius des neunzehnten Jahrhunderts. 1801. 16 bis 


—88 8. = Tois. bepbrn Angenbliheeen, 3 

er Jugendfreund, von beit n Jugendlehrern, J. Kon⸗ 

mann und J. C. Möller. ın Bandes ıe Abtheilung. 8. 
1 — — — ar 

Beten, eihchrutgen aeifhen Sheke nd Aber. 


20 Or. 


8. nn nern - . 
 Lilie, M. C. G., Commentationes de Stoicorum philofo- _ 


phia morali ad Ciceronis Jibros de Officiis,, Comaren- 
tatio prindh, ESF EBr > 


Preyers, J. M. Entwidelung des Pauliniſchen —— 


Hein Brphg hot Brit Dee, Seien Bari 
gr. 8. 1 . 8Gr. Br 

ufarion, die Freundinn weiſer Gefelligfeit_nub 
— zweyte wohlfeilere Ausgabe if '3 — 
\ mit Kupf: 3 Thle. 12 Sr. ohne Kupf. 3 Iple. 


Menmanns, RK, A., die Vehandlung der Feuerwärtne‘, bes 


" forders bey Erhigung und Abdaiupfung fropfdarer Fläffige 
kelten, nach phyfiſch⸗ chemiſchen Grundſaͤhen. Ein Vers 
fuch eines Handduchs für Oekonomen und Fabritangen, 
nebſt einem Anhange, welcher die Beſchrelbung einer höfgers 
nen Kochgexaͤthſchaft enthält, mit « Kupf. 8. 12 Sn / 
Mredigeen uͤber die ganze hrifilihe Pflichtenlehre von M. 
ur Bunt und J. M. Olshauſen, se Band, oder: Predigt 
über dte Pflichten der Menſchen gegen Andere, To.ferne k 
nd auf die Erhaltung ihrer Anlagen und Worzüge, bezio⸗ 


In. gr. 8. 1 Tr. 6 Gr. . en 
— F. A.Materialien ih ausſuͤt lichen Eutwuͤt⸗ 


fen zu ſokratiſchen Unterredungen mit der Jugend über die 
 ..Gtelnißteden.Sefü,. und einige Geſchichten aus; ſeinen 


Tpeben, nad Henke. Ein Handbuch fir Prediger und. 
. Sdulihrer als Seitenſtuͤck zum Cominentas über den S. 


.9. Katechismus. gr. 8: I Thir. 000 
Thieß, D. 3. D., Anleitung jur Amecheredlamkelt des 
“ ‚sffentlichen Relisionslehter des neunzehngen Jahrhunderts. 
86 1 This, 8 Gr. u a 
Bellen Feyer des neuen Sahrbundene, ge, 8. Ss Gr. 
Ueber Paris, die Parifeg und. die Bärten von Verſallles. 
. Cine —*— von Sapatı Höre Paris und Be Partfer. 
84 Thir.8 ri wel LEN isn Zr 4 > 
J ce | : ge, 


D 
« 
— 
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oltrarhs ©: V.. Mae IM] den Eandiane-der Vhevlogie 
| f fen, um im Oberkonfiſtorial⸗ Examen zu be Ben 
0, wie, kann er das am Süglichfien fernen? Allen. jungen 
Theologen gewidmet: 8, 8:Öm.2 1:2, 773 
— 2 Otorife Darhellangen « 28 Theil, oder 
u, e eforma '3? Theil. 8 'ı r. 
. Dradpap. :ı The; — * Me: bi 3 
"(Der ste und tehte Ward ei ſcheint haͤteſtens zus ch 
Da ES . 


heiss Meſſe.) | 
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KK EEE VE DE re | 
Senuenfelegeſalameite "Bariften ne 19Sände,'$; wien 

1783. rn, ih 

| Bon biefem te daben Unirrzeichnete eine Parthie 
| Exemplare auf Baron um einen niäßigen Preis an ſich 
gebraqht; und. find r en. die Freunde der Literatur 
doaram Tpell nehmen zu laſſen. Sie ſeden alfo von heute ed, 
«za. Ende des. Jahres, 1801 den. Preis eines Eompleten 
erapiaes auf 3 bl. oder z M 30 Zi. in Eonventiongg. 
Beine . ar | —2 —— herab. Auch 
| re Theile And zur Completlrung deſſelben in dem nänts - 
ee erbte zu haben: —*8*— auf Ochrelbpap. zu 
%2:St. aber 43 Er. Conventionsgeld, und anf Drudpupl - 

ja 8 Br. oder 30 Er; Conventionsgelb. Jede Buchhand⸗ 
Was nimme baranf Vaſttllung an. Bien, im Mai 1801.: 
en AT ‚Carl Schaumburg u Comp. , 
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betbrndehten gercorden IM, hat er tue 
—— ——— 
or e ir Ä 

ls nieder, um auf dern Lande du ptivänhften n 


&. Am nf 5% t pinem Su üben bey Sn 
nz, Sert ta von 
Se ——— 


Va inter” ie. 30 —— alt. 8 Verdienſte.welche 
ge fi anf eine ſo anchzeichnende Weiſe um die Umfcaffung 
und welentliche Verbefierung der preubiſchen Rechteyllege 

‚warden kat ig werden ei Andenten bis aul di⸗ — * * 


J Merian Nacheichten und Beietingm. : 
Der beräßimte Her “Irland macht eine teile nac Reh, 
F auf der dortigen Echaubuͤhne weſchiedene Gaſtrollen a 


der Dr. Stoll in Alsfeld arbeitet fee mehreren 7 | 

fen an eier mediciniſchen Beobachtungskunft, Dig | 
| Werk, welches die Anwendung der amelytiſchen Wieikone ia 
- bee Arzneykunde lehrt, und ſich anf des großen Bacon 
Erundfäge füge, iſt feiner Beendigung Nabe, und wird fir 
ſtens gedruckt werden, 


Aus Roſtock. Elnige bie de Veennde der Naturkun⸗ 
de, die Profeſſoren Karſten, Zoſephi, Zint und XZolde, 
nebſt den Doktoren Stemßen und Detbarding, haben ih 
zur Beförderung der Kenntniß des Herjogthume Weklenbarg 
in natachiftoriiher Hinſicht, vereinigt, imd alle außerhalb: 
wohnende Freunde der Natur! enfchaft zum Beytritte zu 
deſer Befetiichafe vingeladen. Sie: metben tern eine Volplhn 
Oeumanlang. aller mektenburgiſchen Frafüridien anlegen , 
er ande; ER 
vu eanrworten sr as vr⸗ 
al Drrkwr der t Gefelfpet, 
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| Neue Artgemeine ® 


Deutſche Sibliothef, 





Rem und funftigſten Bandes Zueytes Süß; 


Schar Heft. u | 
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= Suite, Ein Roman von Friedrich Schlegel. & | 


. Mer Theil. Berlin, bey Froͤlich 1199. 393 
: ©, 8, ug. S Er ’ 


Üeraon mehr als eintmal vom Merleger: moekandict if, 


Vom März. 1799 bis jetzt gu Ende März 1801, noch im⸗ 


mer Beine Fortfegäng erflesen. Btlanntlith fehreien. unfee 
Romandrechsler ſogleich über Gewalt, wenn man vom Ans 


fange (pre ofR diele Bände braßenden, «im —* nf 
® 


. ma lichen Werth des Uebrigen fhließen wi 
der Geduld werth iſt, erft den Verfolg abzuwarten, werden 
billige Beurtheiler gern nnd unalifgefordert fo lange zuſehn, 


Bis der Faden verſponnen und die Ueberſicht leiöhter gewor 


den, In vorliegendem Falle jedoch hatte Rer. ſeine 

ichkeiten ſich fuglich erſparen können!‘ Entweder wird Herr 
©: ſeiner genialiſchen Kreutz⸗ und Querſpruͤnge muͤde, und 
haͤlt in der Zortſeung ſich wieder an den geraden Menſchen⸗ 


verfiand ; oder er uͤbertrifft ſich ſelbſt, und treibt, IR fo mas 


auders möglich, den Leichtfinn und die Verſpottung des 23 
blikuins noch weiter. eheche jenes: fo kann der erſte Band 


Role als ein fie AM beſtehendes Ganzes genommen were, =. 
' 5 und erfolgt dieſes: fo bleibt es noch immer. ein — — e 


—* Curioſum, die Scheidewa 


Verfaſſer von Logik und Dece ae —X— 2* 
Pe Vorſchein: ſo dedheherchen | _ 


Kommt gar keine 
die Anzeige des leidigen Torfo ſich von ſelbſt. 


- 5 a. D. B. LIX. XCAa. Gt. Vis Heſt. 3. Us 
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a ne ern 
Kesien ı 1. foll, 5 dinde wenig eder nich 
N dem hoͤruten Siegfried und feines gleichen voraus. 
—X chwingt des Verfaſſers Hypergenialitaͤt ſich ſo 
hoch, daß Alles, mas einem natuͤrlichen Zuſammenhange, 
inneder Wahrſcheinlichkett oder dergl. nur irgend aͤhnlich 
‚ ficht, als hochſt wnwdner Vallaſt ſogleich von ihm über 





\ va muß⸗ 
ten 
28 1:. En 'ganzes Speer vamlich toller. Anzichefen und Hyße 
son s Proterons; eine Legion müßiger Paradoxien, dürper 
Srigfindigkeiten, gehaltieerer Naivetaͤten, derber Wider 
Fruqhe, raͤthſelhafter Anſpielungen; mit einem: Wort eine 
— Pa a von Unarten und Abgeſchmacktheiten, die das 
- Bub ju einer der heilloſeſten Erſcheinungen des legten 
Sahrzehends ein, welches in der That viel jagen will! 
‚&erade weil von Anfang bis Ende Alles von Ungereimthei⸗ 
Jen ſtrotzt, und der Verf. nur aufs Unethörte Jagd macht, 
weiß Rec. ſich nicht anders als mit der Erklärung zu helfen, 
daß wer einen einzigen halben Bogen. nur ihm anzujer 
"gen vermag, der von einem vernünftigen Menichen o 
- mehr oder weniger Anſtoß ſich leſen laffe, ihn, den 
ben damit zum Jauten Widerruf gufgefordert Haben fol. 
ltrwich einem zweyten Achilles bricht Juline, der Hehb 
des Ovid, aber erſt in der Mitte. des Buchß, 


a 


P- 


— — 7 -n- 
vv. 


£ 
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Lucinde don F. Schlegel. 347 


tewen Dugenb von them beftandner Abenteuer hervor, son 


anter andern eine feile, von ihm aber_über Altes geliebte 
Dirne, man weiß niche warum? vermuthlidh indeß ihın zu 


Ehren, fi die Gurgel abſchneidet. Diejer Julius, dep 


auf's oni vidi viei wohl eben jo viel Anfpruch machen kann, 
wie der aͤlbere, ift feines Handwerks cin Künftler; in dem 
Bine, verfteht fi, wie von dem Fertiger des Romans 
Alles genommen wirb: der allerunkünftiichite Künftler nam⸗ 
Sch, der ſich denken läßt; wie denn das erbauliche Buch 


ſelbſt, mis Betenntniffen eines Ungeſchickten anhebt. Es 


fey mit dieler geſchickten Ungeſchicklichkeit, oder umgekehrt 


der hochfahrende Julius liebt die kleinlichen Wortſpiele — 


wie es will bewandt: nad) mehr vergeblichen Verfuchen, ir⸗ 


gend wo unendlicht Gegeniiebe zu ſinden; vor der Hand aber 


mit Sattigung der groͤbſten Sinnlichkeit zufrieden, ſtoͤßt er 
endiich auf din rechtſchaffnes Wetb, die Ihn zwar von ſeinen 


unendlichen Verſuchen an ihrer eignen Perſon auf der Stelle 


denfrechen Burſchen aber ſo wenig heilt, daß, 
als kurz darauf die unvergleichliche Kucinde ihm aufftößt, 


fein Drang nach dem Unendlichen reger als ſemals wird, 


wit der gewähnlihen Salbung ohne weiters fi Außert, 
und, mirabile didu! eine zuvorkommende Unverfchäimtbeit 
antrifft, die au Unendlichkeit die ſeinige weit überholt. 


Hier entwickelt ſich denn einer der Hauptgrundſaͤtze dieſes 
zeligiäfen Romans: daß nämlich der Mann fi hingeben, 
das Weib fih aribieren muͤſfe; und gedeiht zu einer Evi⸗ 


denz, bie den Freunden des neuen Evangelii, I. e, allen 


noch unbartigen, von der Schaamhaftigfeit noch geplagten 


Liebhabern nichts Weiter zu wuͤnſchen uͤbrig laͤßt. 


GSeuſt IR-KRueinde, dieſes, bie Unendlichkeit des” 


Julius (doch: ader auch nicht immer heſe ang —— 
lende Geſchoͤpf, das auch, war denke! ſchon einen ſchaͤnen 
ſtarken Knaben jur Welt gebracht, und damit ihren hohen: 


Beruf. dorumentirt hatte, gleichfalls eine praktiſche, das“ 


heiße ungeſchickte Künftlerinn, — Kuͤnſtlerinn oder Naͤr⸗ 


tim: wie ein paar Moenfchen mitten unter ihres gleichen 
ine zu beyſpielloſer Excenn icitaͤt es treiben konnten, ſieß der 
Darpeller weislich unentwickelt: denn fo —— Atte feinen: 


Flug in's Unendliche viel zu oft gehemmt! Ihm ſchien 
es tathſamer, aiberall gleich in⸗medias ren ſich zur ſtuͤrzen, und 


ſeine Minera;· Mon ville geräfer, dem vaterlichen Hirn 
2 on a => “ ent? 


vr." + ’ . ” * 
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38 — _ ‚Romane 

entfpringen zu laſſen. Die Bardälnife tes Julius mit 
dicker allerdings unvergleichbaren Aucinde liegen übrigens, 
wie es dem Schöpfer chen einfiel, durch das ganze Biich 


ſſenhafte Rubriken nicht , deren deſto erufthafter gemeinte 
Tendenz zu entträften, eine Widerlegung uöthig wäre, bie 
nicht weniger Raum als das Buch ſelbſt koſten würde. . Wie 


würde, u. dgl. wiederhallt, hat er mit fo viel anderen ge 
mein, wo unfre neueſten Herſteller des guten —— 
ihre eigne Geſchmack loſigkeit myſtiſche Formeln, und 
ſoiche Prunk⸗ und M v . -Aub Herz 
Friedrich Schlegel if jo gefällig, fehr oft uns anzubeuten, 
. was wir wunderbar finden jollen, und was body hoͤchſtens 
nur für wunderlidy gelten kann! J 
Warum man über ein notoriſch ſchlecht gerathnes Buch 
dennoch fo viel Papier und Zeit verisr? Weil aufer ms 
nymen Vertheidigern in periodifchen. Blättern es and Ap⸗⸗ 
legiſten gegeben, die ſich nicht entbloͤdet, in dicken Buͤchern 
und in vollem Ernſt die Anpreiſung ſolch einer Mißgeburt 
‚gi Ssernimen: vie An * T —8 * 
egſchwaͤche doch wirklich jo iſt, daß 
nm Ernf unendlichen dem droßt. — Kerr Sr. 
Schl. Bat unlängfi angekuͤndigt, den Plato ve. 
— u 


y r \ L 


..Briefo uber F. Schlegels Lucinde. 349 
gu wollen: Recht ſehr iſt zu wuͤnſchen, daB er vorher rein 


vergefien möge, eine Aucinde geichrieben zu haben; bie 
auch in Ruͤckſicht auf Styi der hoͤchſt nachlaßig hingeworfs 
nen Stellen ſo viele hat, daß hierüber gleichfalls erſt auf's 
RKeine zu kommen, der Ueberſctzer fh ernſtiicher wird bes 
ſtreben mällen, = | 


dee Ku ' Mt. 


Dertraute Briefe Über Friedrich. Schlegels Lucinde. 
, £übeet und Leipgig, bey Bohn. 1800. IV, u. 152 
S.8. 14). 6 
Drehy Briefe an ein humanes Berliner Freudenmaͤd⸗ 
chen uͤber bie Lucinde von Schlegel. Frankfurt 
und deipzig. 1800. 348.8. 3: 


s erſte Hier anfgeftellte Buch iſt foͤrmliche Vertheidi⸗ 
ng; Bas zweyte hingegen ein eben b unverdeckter Angriff _ 
es auf's mildeſte gefagt anflößkgen Romans. Vor wenig Ä 
Jahren noch wuͤrde man über fo eine Erſcheinung die Abid 
Jezuckt, ein Buch biefer Arc dem verdienten Schickſal Preis 
beh, und etwa beylaͤufig nur-fein Mißfallen daruͤber yes 
up ben. Jetzt iſt das Sehlechte wie das Gute für 
unſre allzeit fertigen Gchriftfieller gleich ibillkommner Sex 
genſtand; jenes oft genug der willkommnere fogar; weil es 
da mit; Paradorien am: frengebigften um ſich zu werfen 
giebt, und ein folcher Hokuspokusmacher fo‘ ztemlich gewiß 
iſt, noch immer Gaffer anzufoden — qui !adimirent. In 
vorliegenden Zalle war das Pro und Eontra 'um fo oͤber⸗ 
flüßiger,, da der Water der Ausgeburt ſelbſt ihrer ſtch zu 
ſchaͤmen ſcheint, weil er fonft mit der Bortfegung: nicht fo, 
lange zaudern würde: wenn ihm anders nicht rathſamer 
duntt, fo lange damit noch anzuſtehn, bis der Lunten Feuer 
gefangen , und die erhabne Unverſchaͤmtheit auf noch em⸗ 
dfänglichere Lefer rechnen darf; mözu es, nach. dem Gange 
uünſrer Literatur und Sitten zu urtheilen, zeitig gnug leider! 
kommen kann. Was den ale Apologeten ſich ankuͤndigenden 
Schildknappen betrifft: fo ergiebt fich gleich aus den erſten 
‚Blättern‘, daß man nichts als einen kahlen Apologiſten vor 
fih Hat, dem es um weiter nichts gu thun iſt, als die ne " 
* ‚83 geiffe 
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ariffe non Schaau, Anfand, Zartgefühl, u ſ. w. nach mehr 
gu vorwirren, und mittelſt dieſer Kriegslift feinem Helden 
Ipu⸗ durchzuhelfen. Er, der Sachwalter ſelbſt, verwi⸗ 
kelt nicht ſelten ſich in ellenlange Perioden, die Alles der⸗ 
geſtalt verclauſuliren, daß am Ende ſoviel — ſich 


geſagt finder. Durch Wertheiling 


jophififchen 
Schutzreden in neun Briefe, und das an und don verſchie⸗ 


denen Perjonen, worunter es auch weibliche Federn giebt, - 


wird für die Ueberſicht gar nichts gewonnen, well dieſe 


Brichttele InSgefamant einerlep- Toren ‚um. einer 
n 


ey Poſtulate ſich drehn, und wenn At Werth befagten 
Romans cinige Zweifel! gewagt werden, ſolche Yon der uns - 
bedeutenditen Art, mitunter ſogar läpyiih find... Gerade 


was zu erweilcn war, wird ale — voxausgeſetzt 


and ſelbſt cin zuͤchtiges Frauenzimmer, das hiet ſich auſtellt, 
die leidige Kucinde vor der Hand noch sicht Leſen zu welſlen, 


hat von dem: Machmerke doc bereits ſo hohen elle 
Us 


daß ihr folgender Lobipruch entwiſcht! »Ifſt doch die | 
».Cinde fein fo nergängliches. Werk;-daß in ein vaar Sehr . 

»nicht mehr die Dede davon ſeyn fole!i«. — Won P 
plump hingeworfnen Petitionen wimmelt die ganze Brieft 
fammlung; und nicht weniger der. ihr eingeſchaltete Verſuch 
ber die Schuambaftigkeit. Hier wird: diefe immer als 


- Tugend beftritten, .wofär ſie doch niemand nimmt; fon 


bern für.eine unferm geiftigen Theile gewordne Schugwehr | 
gegen den Aushruch der Sinnlichleit;. da denn von fe 


* Bervorgeht, wie forgfältig ein dergleichen Damm unterhalten 


werden verlangt; ahne die Aufmerkſamkeit dafür des halb 
* Tugend zu aan: DDr Freylich aber mäffen über Ochaauu 
—* erſt ganz andre ‚Begriffe im Umlaufe ſeyn, che 
dasjenige, was unſre neueſten Aeipeuter Keinfinnlichen 
beißen, in ihren Romanen und Erzählungen fein Guͤch 
ganz machen kann. Fuͤr den Bänner der Lucinde iſt ſelbſt 
Wieland noch hey weitem nicht rein innlidh genug; und jei: 
ae erotifchen Sachen (he) find nur deswegen unſittlich, weil 
fie — feiner Meinung nach — ſchlecht find ; eben deshalb 
bat er, der feine Beobachter, auch immer den Wieland 
(die) für eine unedle Natur gehalten, weit mehr als den 
eebillon, oder wen man fonft von dieſer Art nennen will— 
ie reine Sittlichkeit mancher Wielandiſchen Darftellung 
übernimmt Schreiber dieſes keinesweges z mag aber fuͤr ein 
Geiſt in dieſen reinſinnlichen Blaͤttern wehe, und ob Fa 
| . us 


j } 
v 


- 


— 


Vertraute Briefe gen. g. Echlegels tucinde sa 


‚möchte. Mehr Witz indeß, und ſinnreichere Laune Hätte 


Pu u 12 


"fand. Was das für Sreunde ſeyn moͤgen! Vermuthlich 
doch wohl ni. jenaiſche Otudenten 3 denn Hr. vermebren 
| oh a, u I 4 \ — .. J 


N 
® 


Hindi Diees Romans ter adden 
tund e € 
Sen. Was war ** Der ſolgawe Hex V. feos 
Bamit an, feine ganze Meinung zu verwerfen, (fürs 
wahr eine —* Gelchrigfeis!) las viit Aufizengung 
die geiſtreiche Lucinde zum zweyten und dritten Dal, vertiefte 
—— nike Ant 
Driefen feine & ehrun bieſer 
Beirb der aus | Geſichtspunkt Alles 
reund bermaafien erbaus, daß er nicht umbig kann, in einen 
gleichfalls eingerürten Gandbriefchen feine Zu 
"ragen 6 Enue kr Zangen Ren 
den Neo die ab erfreuen. Dem drey 
ichtehen fehlt es an geſperrt abgedruckten 


VVenpn man fließen, der Verf. möchte ein "poetifirem 
— One im fa WÄRE TER ii 


y 


... Deo heſſer, wen Kiefkg fleine Moman über einen Res 


J Tun dem finder des erften ein paar Leſer mehr verkhafft. 


indeß noch immer nor einer Beurtheilimg graut, "bie 


aaſt eben fo lang ausfiel, als das heurtheilte eydeutige⸗ 
—— 
—— Ju halten, wo nach manderfey mit unter hoͤchſt 


rlichen Vorrichtungen, es endlich zur Hauptfrage gelangt: 


Iſt von Fr. Schlegel ein Werk der ſchoͤnen Kunſt gelie⸗ 
rt worden? — Hier hat Permebren, der bekehrte 

Ariftarch, eine Reihe der anſtoͤßigſten Darſtellungen aus der 

Lucinde bona fide gehoben, und ſeine Bemerkungen gegen. 
Über. aufgeftelle. Bald entihu 


— — la Sr 
r en ; wo es denn ohne e Sop 
und ne Auge fallende Widerſpruche nicht abläuft. * 


.»”-. . 
x - 


⸗ 
N / A 


ai ie Bestie iuelade. 


r in einem Falle cdoch wird Herr Schlegel ohne Um⸗ 
Shi getabelt; as uns über die eigne Sictlichkeit beg 


—* dach wenighens  einigertpanßen beruhigr; gene 


nicht über ſe $ inen Geſchmack, weil ihm —*8 die Frage 

Ge el: 06 ein Kunſtwerk/ woran es ſo viel zu entſchuidigen 

amd zu rechtferti en, mißzuverſtehen und —c— gu —8— 

i giebt, je auf's Praͤdikat eines ſchoͤnen Anſpruch an math 

gehabht? Des Tpoldgiften Meberzengung 5 A ti Folge iſt — 
ichters Abſicht keine andre gewe fen; ale; »eine reine. 

a geläuterte Liebe baren, die ni Stande ber unent 

. ei —8 heiligen Die über elle Connenien;, worth 

selice € e ur. decenz wird, erhebt.« — 

Ser 8 bis zu dieſer —*8 emporſtieg Je * 
weniger in der —8— ſich anzeigen, da feloR dritthaſs 
ndert: Seiten ihm nicht Hingereicht haben, uns hierüber 

vollſtanbig zu beie denn ſeine Diatribe winmelt von 

Biderſpruaͤchen, Nebenſpruͤngen, verworrenen —— 

hler Declamation, Wiederholungen, Träuniereyen, die 

j e Tyangeendenz gelten folen ; poetiihen Kloskein, und 

verliert ohendrein J nicht ſelten in ſolch einen Schwall ges 
ent Worte, daß es Perioden zu verbauen giebt, die 
hurch ganze Seiten fich winden, und, dennoch dem Gebany 
ten nicht: zur nee Klarheit verheifen. Da zu ſo waßß 
noch — ſich e geben laffen, ohne an Zeit und Din 

viier eben fo arg fich gu — eine, wie Hr. Bermedeen, mi 

Sa ri — en ar er —— die — Mitte des 
uchs entlehnt fin ee geht der Bf: am eurigflen 
erk, und deutet nicht Übel an, was won ihm, eis einen 

& * aufg Unenðliche losſteuernden eſthetiker und 
De Ha weiter v m verſprechen Ip: Ex — 
leonem alſe 


Daß die Klon, kefondere die Beiechen ‚une = 
unerreichbare Muſter vo ameben dürften, * ex nie ae | 
= zu vermuihen. Nun Höre man aber warum 

id fle fchon mit dem erfien Erwachen des Leben⸗ “ 

> Natur mir idealiſchem Auge betrachteten, umb, wie —* 

* pr tn feiner Ode an Homer vorerefflich fagt, ber tan, 
gebgene. MAnabe mit feinen kieinen Händen fehon nach 

. ; der Sonne griff. — ons freplich für ſo gut als.einen 

Griff in's Unendliche gu nehmen iſt.) — - » inter dem 

rare Himmeloſtriche iiaae bie ar vein und 


ah 


UBBIEREN —_ > Zu 


„mild, alled athmete die: hoͤchſte ihr [1] 
»da⸗ Goͤttliche ein, aus jedem me, aus jeher Quelle 
» fprachen Götter zu den Sterblichen und fangen ewige Lies 
»bder in ihre Brufl. Vom Himmel kam das Schoͤne, das 


ale Seal vor und iche, die Umgebung, die Geburt hf | 


? den unfterblihen Sänger. « — Go weit ber exaltirte 
Keftbeiiter: nur ein paar Blätter braucht man umzufchlas- 
gen, und der indeß wieder nüchtern gewardue Pfycholog 
erklärt ſich wie folge: » Das Pſychologiſche im Venſchen, 
ae ife alj — a Deal 
» re ao in ws. 
nen! Aufmallungen und 2eidenfchaften. — - Diefe 
3» Diuche wirkt nach einer gewiflen ihr inwohnenden Res. 
Tb von der Ad: rar 8 1 ler de Datır und fein 
» s.der V ‚wo ier und da Ausnahmen 

und Ab n geben kann; aber im Ganzen ift das, 

—8 ſich auf das —— bezieht, doch in jedem 
» Menſchen gleich. Die Pſyche, als ſolche iR kein Geſchoͤpf 
‚nder geifigen Freyheit des ernuufine ; fondern fie if, 

»die innere Natur des Menſchen, im Gegenfaß mit feiner 
»änßern phyſiſchen. Das Piychologliche it gleichfam der 
» Stoff, den die Bernumft zu bearbeiten bat; es it die Mas 
» terie, welche von der Vernunftgeforms wird. Der Dienich, 
» welcher bloß phyſiſch handelt, handelt eigentlich nicht; fons 
» dern er wird von feinen Neigungen, Begierden und Leidens 
»ichaften getrichen. — Wenn alfo von dem Piychologis 
»fchendie Rede iſt: fo wird der Menſch als ein Weſen gedacht, 
das nad) dem Gange feiner innern Natur wird, was es iſt, 
.» das fich gleichfam leidend verhält bey den Aufforderungen 
a des Triebes, und deflen Einwirkungen geborfam fol 
So willen wir denn doch auch endlich — wenigſtens he 
fam — einmal, wie es, nach Ken. — * Rerſteang, 
m Ren Der fo- verwick verwick elten Meſchine bergeht 


Nichts ift luſtiger hc ‚als bie Berbeugungen, womit 
Herren —E in —— fuhr, durch Anpreiſung 


* Abgefpmastten. ihren Scharfiinn darzutäun, einander 


um die Bette begrüßen. Aus den gleich vorher angezeigten, 
ſogenannt vertrauten Briefen über biefen veru glätten Ro⸗ 
was, wird eine lange Stelle mitgroßem Beyfall wieder aufge⸗ 
fer ‚ Noch tiefflicger finder Herr· Dermebren alles, was, 
m sie Ionge unschblehtne Berliniſchen Ardı;o der, 


Seit 


%. x 


- 


& * 
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27 Weefe über J. Scheh/ ls Sucinbe, 2 535 


it über dieſen Be wär grfaſelt worden; ja 
uͤt kraft geht fo * er Ani A 


din geiftvollen Schöpfer der Reden aber die Religion . 


81799) einen gewiſſen Prediger Schleyevm 
Koi 33 Benetheiler des Schlegelfchen Romans In | 
gidachter Zeisfihrift entöette was der. geifioolle Cihöpferi 
bejagter Pe feine geiftlichen Otaudes ungeachert, Sie 
itzt wenigſtens, nicht ungern. ich ſcheint gefallen zu laſſen, 
inden ex Diefer Vermuthang nicht widerſprach. Das ganze 

ı ende da zu ertlärın. Maus manusm: leo: 


* ——ã— hetiler ans der Schiegelſchen und 
= ihtiihen u 


le finden es: ſehr gerechen, einer den au⸗ 
dern hervorzuziehen, und ſich wechſelsweiſe recht preislich zu 
loben, weil ſie doch von ſonſt niemand ſonderlich gelobt 
werden, — 


WMie ſehr be Nobuuatlon Bes Oxhrifiitellerh feinem Ape⸗ 


pa Her ſchon/ daraus, wi in beſone 
N a En 


#: erh. 
Schlegel etwa nichts weiter als eine he 1ds 


fpefsslation beahſichtigt habe7. Wie —— wird dieſer 
verfaͤngliche Einfoll ‚allen Praͤdicamenten beſtritten; 
—— aber, weil das undankbare Barsriand —* ſeine be⸗ 
mieſten —2* ſo wenig orgt, doch —— daß 
Schrifiſteller auch auf die —* umente Rüde 
t- nehmen dürfe. Da dieſes Gt, —* fuͤr einen: 
innetn Beruf, ein Buch zu fehreiben, amunehmen ſheint: 
iſts in diefer Ruͤckſicht vieleicht ganz zweckmaßig, Foten w 
fchreiben; denn es mdhen wohl, wenn nur auf bie Men 


der Leſer ein ſolches Buch berechnet wird, sirle junge Leute, 


derlich auch.ju Upfophen ;. denen der 
En —* ſſch an ride Hnenolihteit gem. —* ver 


‚Den Vortrag feines Schuͤtzlinge (wie er denn auch 
dehlen Sunfterel- jwar nitht Fr: vollendet ; aber bee für 
gelungen erklärt), finder der Anwad vortrefflich, ja:fe bins 


reiſſend und entzuͤckend, daß er den Leſer oft in —— 


Beylall mag man auf To 


flerung verfehe, Aus ıdie 
und Art desjenigen Werkes (&ließen, bad „herz Depmebren, 


wabhren 

ng der Kiebe von hürftiger Sinnlichkeit au ns in die 
ion deg Alnendlichen, oder umgelchet, zu fehreiben, nad 
awiaiele in eine ve Bern au Dede nicht übel 1raR dat; 


viel⸗ 


ihm anders Muße geung. wird, aͤber den 
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Neuer Tanz» und Ball⸗ Kalender f. 1801: 337 


ensiß eier Det vorzuͤglichſten deutſchen Momatichtfeieciter th 
fihe auf. Witz und Leichtigkeit’ ber Schreibart werben 


wohrde, nicht mit Friedrich Anthing verwechſeln, welcher 


als Schattenbildfchneider fehr vorzüglich war, um dieſer 
- Aunft ober diefes Gewerbes willen, (der Mer. weiß na 

recht, wohin er "das: Schattenbilbſchneiden tedimen foll; Ink 
U. Handen war es beynahe Zunft), weite Reifen that, ſich 
eine Zeitlang in Gotha aufhielt, wo er eine große Samm 
Hung von Schartenbildernt merkwuͤrdiger Perſonen ankundigte; 
hernach nach Rußland gieng, wo er Bas Praͤdikat als Ruf 
ſcher Major, und eine Denfion von dem Kurlaͤndiſchen Hofe 


erhielt, Won diefem Seiedrich Antbing hat man eine io 


graphie des Feldmarſchalls Gumorom, , 
Das Unnennbare ſcheint nicht won €, Alıbing zu 

ſeyn, iſt nicht ſo ſchmutzig; ‚aber auch nicht fo gut gefchricheng 
Schoͤne Kuͤnſte. — 


NReuer Lanz und Ballkalender fire das Jahr do | 


r 


Berlin bey Unger: 244 ©. 12. Mit 13 Kpf. 


Bey einem Almanach, der fo ſachreich und intereſſant iſt / 


wie der gegenwärtige, verlohnt es ſich der Muͤhe, den In⸗ 


halt treulich anzuzeigen, weil man unter dieſem Titel fa 
wiel hierher gehörige Materien nit feicht bepfammen verz 
muthen wird. | lt 


Den. Anfang macht . eine Befdsichte bee Lande 


kunſt. Bey den Aegyptern findet man die erfien Spuren 
kuͤnſtlicher Tänze, unter welchen die religioͤſen einen. wichtls 
| gen Theil ihres Sortendietiftes Ausmachten. : Diefe Agypeiii 
. wurden nachher unter den Hebraͤern bekannt, mwond 


e 
der Sam am Bas goldene Kalb, Davids Tanz vor der Bun? . 


deslade, x. Deweiſe find, Die Griechen erhielten bie erfie 
geſell ſchaftl. Kultur und ihr erſtes religidſes Syſtem ans Ae⸗ 


gypten; daher finden wir auch bey ihnen eine Menge reli⸗ 


gibſer und geſellſchaftl. Tänze; die aber unter dieſem Hime 
Zi unendlich verfchöners und-wervielfältigt wurden, fo, baß 
Le . man 
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35 wie bey ben Griechens, hatte nicht den 
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und Balle wurden nun ein glänzender Theis der 
Kofvergnägungen; und Franzoſen, in ganz Europa Nie che 
ver des Luxus und des. feinern Lebensgenuſſes, die Geletzge⸗ 
Ger der Mode‘ umd der Vergnügungen, wurden es nun, 
auch in der Tanzkunſt. 
UUnſere Leſer werben es, nach dieſer kleinen Probe, fuͤh⸗ 
len, mit welcher Kuͤrze, ohne Nachtheil der Sache, mit 
welcher Leichtigkeit und Anmuth das hier vorgetragen iR, 
was man theild in vielen Werten jerfirent, theils in größerm; 
Werten. erzähle findet; wie 5. B. in Cahufar's 
Werke, das er im Jahe 1754 in Haag. in 3 Bänden unter 
dem Titel herausgab: Panſe ansienne et moaderne, on 
Fraisk hißorigue de la Dale... ..... g,. 
Eben 


⸗ — 


Neuer Tany« und Ballfalender. 338 


Eben fo det zend find. auch "ie. Näftonsttäuge neſterer u 


 Bilker vorgetragen, der Srönländer, Zamsichadalen, 

Yen, der Nordamieritanifhen Wilden, der Deruarier, Are 

Hottentotten, Südfeeinfulaner, u. .m/ Die Dittion if fo 

— gewählt und die Beſchreibung ſo anſchaulich, daͤß 
uͤber dieſe Materie richt ielct etwas Unserhaltenderes 

Ieien om. — — 

. Doch um nicht zu weinauftig mM werden, wirt 
nur noch die Inhalterubriken des Uebrigen angeben, -we | 
J Mari bie, Meugierbe Manches reizen wird, diefen Almanach 
x zu kfı + — 
VUeber * uebet die Phtiofeptie der Tanzkunſt 
Geſoraͤch — uͤber alte und neue Bälle — Ueber den 

anz in parhelogifcher Ruͤckſicht — Ueber Waſqueraꝛ 
be — Ueber die Choregraphie — Ueber Seiltaͤnzer — 
eber den Tanz in atiatomiſcher Hinſicht — Ueber Thiers 
inze — Ueber den Tanz in paͤdagogiſcher Hinſicht — le 
ben Todtentang — Tanzlieder — Engagementstabellen, 


Die Kupfer: 1) Nesnptifche Tanzerinnen. 2) Tan _ 
- Ufer. Derwiſchentanz. 3) Oftindifhe Tänzer 8 Fr - 
Bayaderen. 4) Neugriechiſcher Fruͤhlingetan 

Pi oder Sirbenbuͤrgiſcher Tanz. 6 —5* 

arantela. .7) Ein Seiltänger. 8) Ein Su Zu ken | 
"GSüdkeinfeln. 9)- Eim Megertanz. 10) Ein teligibſer 
Manz der alten Perumner. 11) Eine murhmaßiiche 
aus einem Luſtſpiele der Alten ,. um ihre‘ Masten zu rigen. 
12) Eine Bachantinn. 


Gelegentlich wid hier auch mit ange: igt, daß von 
dem Verfaſſer dieſes Jeritaiendert nähen Igende Schrif⸗ 
ten efheinen werden: 1) Geſchichte der Hände und Fins 
2 2) Roſaline, oder die ſchoͤne Taͤnzerinn; und fuͤre 
Aare sn: 3) Aunöfhlenber für Epifuteet. W 


—7* — Shpirk „A. SR. Beinfeien ji u Eatis, 
burp und Pfarrers ju Bolden im Neumwalbe (New- 

“ forest) Bemerkungen über Maldfeenen und Ans 
‚foren uud ihre moleriſchen Schondeiten: Er 
ce⸗ 


360 ESchoͤne Kine: 


Diehoifie In: Hampſhire hergenem⸗ 
men. Nebſt deſſen drey Verſuchen über das MA 
leriſch Schöne; über maleriſche Reiſen, und über 
Landſchaftsſtigzen; unb einem Gedicht über fand» 
v Rhaftsmalereg. Aus dem Englifchen überfege unte 

vom lieberfeger mit Anmerkungen begleiree. Er⸗ 
: Ne Theil. Mir 6 Kupfertaſeln. XVII. und 
978 ©. Zweyter Theil. ri t —— 
Vi. und 374 ©. lewꝛis, de v Fi ar. 3 
4800. 26. X rare 


wahren Vergnuͤgen nimmt Re. , de zugleich dei 
—* ae: —eS des trefflächen * 


ſchen 
| Scenen pe Rand; und liefert —* mit eben fo vielen 
er als Unterricht, welden ihm die aufmerkſamt 


Belwure deſſelben verſchaffte, eine Eonsentrirte Anſicht feines‘ 
Onhaltes, fo viel es die unendliche Reichhaitigkeit deſſe 


ben geſtattet. — Allerdings kann das Publikum nid 
fehr groß ſeyn, das ‚hiches Wert, feiner Eotalicde wegen, 
Directe intereiliet. Allen gebildeten .Ea 


die Auſicht der. ſchoͤnen Fer nicht —— ar 
m Gutsbeſtdern, die ihre Lands und Forſtwi R 


cht bloß handwerksmaßig treiben, ind idee Muüße zur 
dnerung ländlicher Gegendeh. zur Darftellung malerifher 
u In Anpflanzung von Bäumen und Gebüfchen, ri 
Ben; den Gartenkuͤnſtiern und Landſchaftsinalern, und ſelb 
den — 85 vorzüglich den Botanikern und Bamm⸗ 
‚iR dieſes Werk gewiß von großem Werth. Sit 


| — mannichfache „alneeehaluung ‚gu noch mehr Bd 
ie \ 


tuug und Unterricht darin finden. 
nes abwechielnden, angenehmen und darſtellenden zn 
iſt kein geringer Verzug dieſes — um auch die Unter: 


Haltung des Leſers zu vermehren. er erſte Band des 


Berks enthaͤk unter’ der Abcheiluns * Ölen und 2 
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Afchnitien ‚den theorefifchen und geſchichtlichen Theil, und 


“ Bandelt im iſten Bud: » Bon deu Bdumen, als einzelne 


Begenſtande und als erſte Veſtandtheile aller Waldfcenen 


“ betrachtet; von den malerifchen Eigenjchaften ihrer verſchie⸗ 


denen Sattungen und deren Charakter, nebft Befchreibuns 


gen der vornehmiten Baumarten und berühmten Bäume. « — 


Der Baum darf unter den Erzeugniffen der Erde, wenn 


man die Thierwelt ausnimmt, das größte (grandeſt) und 
ſchoͤnſte genannt werben. Dazu eignet ihn befonders die 


- Rerfdiedenhrig ber- Formen des Ganzen und der einzelnen 


Theile, Die Sormen anwachſender Bäume hahen einen 
. gefälligen Charakter durch die Leichtigkeit und Lockerheit ide. 


Muchs iſt ein, Erforderniß zu Ihrer Schönheit. Eben’ fo 


beſtimmt Leichtigkeit ind gehoͤriges Wleihgewicht (einzelne 


Ausnahmen abgerechnet) des Baums den Begriff ſeiner 


‘ 
. 


1" 


h 
’ 
j 
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materiihen Schönheit. Zufällige Schönheit der Bäume 
wird oft ſelbſt durch die Krankheiten derſelben bewirkt. Ein 
hohler angehmpfter Stamm, ein abgeflorbener Aſt, ein 
verdorrter Wipfel, kann malerifch, ſchoͤn ſeyn, wie Dalvator 
Roſa“s Gemaͤlde beweiſen. Das Moos an den kranken 
Bäumen und: feine mannichfaltigen Naͤancen, ferner der 


rankende Ephes, die Beintebe, der Hopfen trägt eenfa 6 


zu dem Mälerifchen derſelben vieles Hei. Selbſt die Aber 
der Erde fortlaufenden Wurzeln alter Bäume thum oft die⸗ 

elbe Wirkung zur Vermehrung des Maleriſchen, u. ſ. w. 
Mach dieſen vorausgeſchickten allgemeinen Ideen folgt de 
‚nähere Pruͤfung der Baumgattungen in Bejiehung auf die 
"Zandichaft, ſowohl einzeln, als in Zujammenfekung und 
Grupptrung. Die Bäume laffen ſich unter zwey Hauptah⸗ 


 "zer.Iheife. Unter Bäumen einerley Gattung. findet fichlin : 
GHinficht der Schönheit fovl Abweichung und Verfchiedens‘ 


heit, als unter den Menſchengeſtalten. hr unverkünfteltee " 


- 
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thellungen bringen? ſommergruͤne und. Immergräne 


Zu den erſten gehört vor allen die Eiche; ihre Charakter if: 
Bear und Stärke, Staͤmmigkeit, Windung Im Bee 


breitung der Aefte, lange Lebensdauer. Es folgt die Eſche. 


pnugliche Schönheit beſteht in der Leichtigkeit Ihres Anfehengs 
aber ſie verltert im Alter mehr als jeder andre Baum, 
aubung ‚vorzüglich geeignet, 


"Die Ulme sit bey voller De 


große eichemäffen aufzunehmen: menige Bäume übertreffen 


’ 1} i 
J J 
N 


\ 


Ä 38 utzbarkeit giebt der der Eiche nichts nach: ihre vor⸗ 


— “ 


Aiter an Großhetn der Form, Die Vuche iſt ni — 
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300 ESsgdnus⸗ alle.. 
. weitem an maleriſcher Schönhelt mit beit vorigen Baumen 
nicht zu vergleihen; aber fein Daum bilder ein jo voll 
tommnes Dad. Sie ift in der Jugend am fepönften. .Zur 
Ausfüllung eines ſchoͤnen Landfihaftsgemäldes kann fie oft 
‚brauchbar ſeyn; und ihre herbſtlichen Tinten find trefflich. 
Die Aufmertfamkeit des. Liebhabers malerifcher Schönheit - 
"verdienen unterden fommergrünen Bäumen noch befonders: 
‚der Platanus, dte italiſche Pappel, der Nußbaum, die Zins 
., de, der Masholder, der gemeine Ahorn, die Kaſtanie, bie 
babyloniſche Weide, die Bruchweide, die Erle, ‚die Birke, 
‚die Acacie; deren Nutzbarkeit ſowohl, als den Charakter 
"des Malerifhen und Schönen der Bf. durchgche und darı 
Belle, — Von den immergrünen Bäumen fchildert er: Die : ' 
der von Libanon, den Pingenkiefer, die Waldſichteẽ, die 
Buͤſchelkiefer, die Weymauthkiefer, die. verfchiedenen Tanı 
‚nenarten, die Eibe, Die immergrüne Eiche, die Stechpalme, 
und den Hagedorn. — Der Verf. geht von den Haupicha⸗ 
rakterzugen der Bäume nun zur Unterſuchung der einzelnen 
Theile, ihrer Eigenheiten und Unterſchiede in der Veraͤſtung 
"der Bäume im Winter, und in der Maffe der Belaubung 
im Sommer. — Dir legte, ſehr intereſſante Abfchnise Dies 
ſes erſten Buchs enthält die Gefchichte merkwuͤrdiger Bäume 
in verfchiedenen Ländern. Das Detail dieſes hiſtoriſchen 
"reichhaltigen and “eben fo angenehm unterfaltenden als bes 
Ichrenden Abſchnitts, läßt fih unmöglich im Huszuge geben, . 
Es werden darin Die wegen ihres Alters, ihrer Größe, 
Schönheit, gefhichtlichen und naturhiflorifchen Merkwuͤrdig⸗ 
keit, vormals oder jeßt noch beruͤhmten Bäume, is Europa 
ſowohl, als andern Weltthellen, beſchrieben, mit Anführung 
der alten und verfchiedenen neuern englifchen und frauzoͤſiſchen 
Schriftſteller, die ihrer erwähnen. Der. Ueberfeges darin 
Ben Noten einige gute; Doch Kei- weitem nicht vollfländige . 
Ervgaͤnzungen zu dieſem Abſchnitt geliefert. — — 


m sten Buch des erſten Bandes werben die Baͤuim 
in — Zuſammenſtellung und Gruppirung unter allen Um⸗ 
gan n immermährender oder zufälliger malerifcher Wins 
ng bettachtet — und eine Waldgekhichte Englands gelie⸗ 
Jert. — Es giebt Bleinere Gruppen für den Vorgrund es 
-ner Landfchaft und größre Suppen für ihren Hintergrund. 
"Die Schönheit der erfien macht der Kontraſt ihrer Theile, 
der aus der Stellung der Torm, dem ungleichen Wud, De 
oo. . 0 . _ BA ”., lau; 
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m 
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tſteht. — Bey groͤßern Sruppen,. medurqh 


die Linie und das Schwerfaͤllige eines fortlaufenden fernen 


Waldes unterbrochen, und er allmaͤhlig, ohne ploͤtzlichen Ue⸗ 
bergang, mit der Ebene verbunden wird, iſt gehoͤriges Vers 
daltniß zu dem Walde und allgemeine Form zu beobadie 
sen. — Der. If. geht nun zu Parkſcenerey uͤber, und. gieße 
eine furze Anleitung: (ſoweit ſolche allgemeine Regeln auf 
. das. Lokale einzelner Anlagen anwendbar find) Aber Eintheiz 
Jung des Ganzen des Parks, Lage und Charakter des Wohn⸗ 


zZebaͤudes und feiner Umgebungen; Über Baumgruppirungen, 
mjäunusgen,. Verzierungen durch 


Eingänge, Bahrwege, 
"Meine Mebäude, Tempel, Ruinen und dgl. Diefen Sregeit 
der Kunf folgen Anfichten der Masse: das Gebuͤſch; die 
Schlucht; der. lihte Hain. Charakter, Beſtandtheile; 
Wirkung dieſer Gegenſtaͤnde, einzelne Ausſchmuͤckungen 
derſelben. — Anſichten des Waldes;ſein Charakter im. 


Spr und feiner einzelnen Srenen, mis Anleitung zu ih⸗ 
rer 


2 deſſelben. Der Wald in verfchicdenen Lagen, Sernen, Zee 


1) 


! 


men, Witterungen, Tages⸗- und Sahreszeiten betvachtet. 
Winke für Landichaftemaler.. — Die Waldgeſchichte entz 


- hält ein Gemälde der urſpruͤnglichen Beſchaffenheit der Wale 


dungen nnd ihrer Bewohner, Der. Vermäflungen, weiche die 


Verſchoͤnerung durch Benutzung zufaͤlliger Gegenſtaͤnde 


“ 


Waldungen In verfchiedenen Ländern. betroffen haben (in dee _ 


Türken werden die Waldungen am meiften in Ehren gehals 
ten und am forgfältigften gewartet), beſonders in England. 
Aufzählung der. vormaligen und der noch jetzt in Englank 
und in Schottland exiſtirenden Waldungen. nn 


Im aten Bande diefes Werks enthält.das 3e Buch in 
23 Abſchnitten: prafeiiche Vemerkungen über den New- 
‚$oseft in Hampſhire, nebſt Vefchreibungen ſeiner Scenen 
Auf einigen Reifen des Vf. durch denſelben. Anwendungen 

der in dem 1ſten Bd. vorgetragenen Bemerkungen auf dieſen 
- Bniglichen-Wald, den größten in England. Betrachtun 


7 der Ihiere Miefes: Waldes. Veb alleıt velativen nteteift, 
‚welches der Inhalt diefes Buche nicht weniger. als ber der 





rerſtern beyden gewährt, iſt ee boch im Wangen gu lokal, 
um es für dienlich zu erachten, bey diefer allgemeinen An⸗ 
weiche Hoffentlich die Aufmerkſamkeit der Lefer auf 


* Werk erregt haben wird, weiter in das Einzeine dieſes 


Anhalts einzugehen, Sehr alchehen und mugleich — 


y . 


u... a 7 
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- hen; und eheils müfen fie im ein — 
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u Piitofenhäiges Joutnol. zur’: 


weiſden Segetiftändie‘ Des. Päitefipfitene: bicher ala gung 
‚anbern Geſichtspunkten: dargeſtelltz * fach: ganz: andern 
VDrincipien unserfadt worden find: Auch begreift. ſich, daß 
24 nicht fa gar ſchwer ſeyn kann, auf dieſem Wege zu neuem 
Saͤtzen und Theorien zu gelangenz denn man. darf.aut ade: 


fehen, welche. Gegenſtͤnde unter. dieſen Geſtchtspunkt: noch 


nicht gebracht find, und dann bie allgemeine, Theorte des: 
Meglismus.dateufaumenken, Und daraus :tt:benn’feichei 
zu ermeilen, warum dieſer Idenlisnms unter jungen ſeutigen 
Genies fo. viele Anhaͤnger wand: WVerfechter finder; er! 
‚ai — viele neue ade." amd. zeigt. eine 
wicht ſehr beſchwerliche Vahn durch Eutdeckungen ſich 3 
"erwerben. Leicht zu rnteſſen Hauch, warum er ſelbſt 


bloßen Dilettanten ziemlichen Eingang gefunden hat; er Sen. 


ſie immer: mit acuen Lehren and Dheorien umde 


fd 
bei —8 daß die aͤltern Arten des Phileſophireas ld  - 
erſcheinen. Mam hat altas AU 


glich und an te ge⸗ 
miſſermaaßen verrufen, ‘und dadarch: den Geſchmack des. Puri 
. blitums fo verſtimmt, daß es nur durch originals und ginge 
neue Ideen. milt"antröhalten ſeyn. Ben. ber-andern Gele: 


aber begreift ſich hieraus auch das: Dunkle, das den meiſten | 





Auflagen dieſes Journals anktebe. Die nenen Anfichrem 
theils noch nicht ganz faßlich. gemacht werden, wei 


koͤnnen 
ihre Erfinder ſelbſt mit den ungewohnten, und Pd das Men 





meine Leben an allen Ecken —— 
nicht vertraut genug ſind, um fie. mit —“ * 


werden, damit ſie ale wohlbegruͤndet, und apodtkeiſch sr wien 


fen erſcheinen koͤnnen. Son je her hat · immet alles, maß - 
.. u gemeinen und gefunden: 





ſtande entaͤegen 
war, ſich in. abſtrakte und allgrmeine:. Ausdruͤcke —— 
ungewahnten Huͤlle füch die Fehlſchluͤſſe ant 


ben; —— ‚Anfehen zu erhalten; 
Me. Du 


kob Böhme: umb anderes Miyibiker;' - | 


02 
ader Goldmacher, ihnen noch bi jegt!Warehret‘ verfdmfft, 


die dahiater. di Weisheit vermu Nec. muß wer 
6 ne — er * — Theil er 


in deſen Jahrgange gelieferten Aufſaͤtze gat nicht verſtan⸗ 


— 
02 


deu. —— ſollte ihm auch deswegen der Vo wurſ geinacht were 
‚ daß er ein gemeiner, oder. ein Haldkopf ſey, womi⸗ 


Phileſepher vun anders Dntende niche. chen ein | 


or as 
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qu ſeyn ugen. Er kann ſogar micht uinbin, *2** 
base fr , das Publikum feine Augen beſſer bffnen, und 
jene wichtige —— verſtehſt du auch, was du lieſeſt? nie aus 
ben Augen verlieren möge. Fahren wir fort, jo zu philofer 
Ben und leiten wir unfere Jugend auf den namlichen 
0 werben wulr bald einander nicht mehr verfichen, und 
werden ** — ſelbſt von Auskinden gerhprute * 
en © fe ind wir Fee —— — 
ten ſehen u ege f. 
lich vorgeruͤckt; philsfophiiche Schriften anderer Art werben 
fa gar nicht mehr gelejen oder ‚bey ihrer Erſcheinung vers 
foriem; Garve und undere verdiente Phüloſophen erben 
als.feichte: Köpfe bargeficht ; und. 2 dentlich und plan iſt. 








deſe —æ — Art zu ꝓhiloſophiren gau —* ei. werden 
foße; fern ſey en. von ung, wie es von jedem, beim wahre: 





menſchliche kammuung 

wuß, dein Geiſte — anzulegen. Auch fie kann und 
"wird au den Gegenſtaͤnden unſerer Erkenntniß, Durch bie, 
——— gegen * ——— — und burch 






—— *— gen Sagen, "it welche fie manche Vorſtellungen 
bringt, der Philoſophie manche Vortheile gewähren: Nur 
bas wollen wir jagen, und dieß werben ſelbſt jene Eiferer für 

trtemen, daß bie Aiepeäfeutenten: der Philsſophie, 


ide je mnserbrücen ** ſelbſt gun *5 
———— ——— Es hat — 


gefallen, Koͤpfe von allerhand Stanmung und Dendari 


in von A wir Menſchen, und bie —— an m on 


polen ung daher nicht unterfaugen, fie afle nad ei⸗ 


am Herzen liegt, fern fene 


ng wehncher Begriffe; wie Durch: die 


nem Modelle formen u — 272 en (ode — | Ä 


wer wir anders dar hohen und 


ſch die dealiſtiſche Phiioſophie ng a EM * 8 Ä 
e 


wahre Achtung für oepbett, YA in den 3 
. WERE wir M 


*2 


| —ã 
des Worten ſind, dieſe —e— — zu —— — umm 
beſtreben, damit man nie aufhöre, - Die Wahrheit von alen 


Beiten zu beleuchten; und damit es nie den großen Stopfe 
| en Xulh usb Geoff ek: aus deſer Dicheimonie net hat Har 


14 


in dieer Vihl geredet Is. Die dritte Abhandluug enthält : 


| Ergehungswiffenfchaft, von Arm. Ritter: ; 
Der ass; Spealkemus aufolge iſt die Ausbildung des . 


. | 


4 


mon: zuerzeugen. Wen dieſes Joumal das vbicher ® ganz 
?. einfeitig idealiſtiſch iſt, ind auf alles andere mit der hoͤhnend⸗ 
fin: Verachtung herabblickt, dieſe liberalere Tendenz auneh⸗ 
men wird: dann erſt wird es ſich mit vollem Rechte den ehe 
ie Damen: eines vhaleſorhi wen geben koͤnnen. 


Sn: dinſem erſten. Stͤcke machen die beyden Abhand⸗ 
—* den Anfang, aber Welche fich der bekannte Aicheiftens i 
ſterit ei tur; nud uͤber die ſchon an einem aubern Orte 


eine ehte Seäit ber ber —*8 ae, vom Deweis der Mothwendigkeit 
iſtes gany-etwas Anders, als fie nach ans: 


2* denn piefer zufolge nehmen wir alles aus 
on. außen niet, s. bier iſt alſo 


| u, nis Als Erfököilbung, und:daranf führe Re 
uafe Rhäckiinniger Verf. aug ganz allein hinaus. eu fE> 


diefer Geſichespunutt ferotih andy. ſtellt te manche: Fehler 
bisheriger Methoden, bie faſt bloß aufs Einpflanjen gien⸗ 
De ae ode ale 
e e er r . 
iR? das HR eine amndese Brage. : Einige Bemerkungen wer⸗⸗ 


den hier nicht am unsechten. Orte Gehen. Der Berf. ſpricht 


von: einer. ——— —— umd ulmar dbre ee? 





per dem —*3 a.cÄumen,. weiches ber die Ericbun 


* — Wort gefprochen werden kann. Amen 
ver "Verf. will keine Erziehungstunft; ſonders cine. 

—— — im ſtreoͤgſten Verſtande, und zwar 

eine gang. algemeine. Eine ſolche aber ſcheint nicht moͤglich 


u fon; & denn betanneli ‚giebs es Menſchen, aus 37 


J An 


* ilofophräee Jockna, 5 En 
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nichts zu machen iſt; und wein, man auch dieſe aua bems- 
Spiel n wollte: fo giebt €6 wieder manche, aus denen 
durch Seibſtbildung nichts zu machen iſt; ſondern Die bb 
durcqh Angewöhuung und Mechanismus gelenkt und gefarust 
werden muͤſſen. Die Menſchen ſind von einander ſo ſeht 
verſchieden, dab keine allgeraeine ———— ſtatt 
finden kann; ſo wenig als eine ireng--aflgemeine Deatziut | 
Diaber hat zu. Stande kommen koͤnnen. 
Nachdem der Verf. die bisher. Agenowmmenen Ge⸗ 
füße ber Paͤdagogik einander entäcgengefkelit, und dadureh ge⸗ 
funden hat, daß noch kein allgemeiner für Dix ganze Wiſſen⸗ 
ſchaft aufgefteile iR, wirft. er die Frage auf:. wo follez wir. 
deunn nun dieſen dſatz oder dieſe Gruudſaͤtze — 
men? Er autwortet: wicht aus der Erfahtung ; Diss wie 
wollen ja nicht wien, nad welchen Grundfägen — 
gen bat; ſendern wie überhaupt erzogen erben ſack und 
Ei Alfo muͤſſen fie a.priori durch Phileſophie erkanut 
werden... Dieſe Antwert ſcheint und: viel zu unbefiimme; 
weil man nicht genau einſietzt, wie das a priori hier Ju ver⸗ 
fiehen if. Soll es jagen: aus ber durch Erfahrung bekann⸗ 
ten Menfchennetar; daun haben wir nichts dagegen. Soll es 
aber fagen: aus ne times; das durch keine Erfahrung uns bes 
kannt wird; Das mußten wir proteſtiren, weil wie uns 
"dergleichen gar micht denken Aönnen: Allein, warum ſollen 
fle.nicht auch aus ber bisherigen xfahrung bes —— 
hergenommen werben koͤnnen? Sollte nicht auch biefe, ins : 
dem fie deist, weiche Methoten den beſten Erfolg gehabt 





was geſchehen ſoll, aus der Erfahrung genommen: alfa auch 
nicht die beſte Methode, Schiefpulver oderandere bergleihen 
Dinge zu verfertigen,, durch die Erfahrung gelehrt werden. 
Er beweißt alſo diefer Schluß zu. viel, und’ iſt einer. von 
ben vielen in ber neueften Philoſophie, worin eine Sache 
in. abſtrakten Worten ungereimt ericheint; die dach in. con- 
. ergto. gar nichts Widerfinniges enthallt. Seinem. 

ſelbſt felit der Verf. Hien noch. nicht auf; ſondern bebaupiet. 7 
nur noch, da 5 er dadurch werde gefunden werden, daß man 
den Begriff des Lehrens und Lernens anders-ald bisher be⸗ 
ſtimme. Sm Ganzen bat. er .allerbings recht; und es iſt 
verdienſtlich, daß er auf dieſen Mangel der noskunf 
ſmeriſan mad und ihm ahzadelien ſich beſt 


De 
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kung. der Den won. Hen. Carus: ‚Ängxagoreae ( —RX 


theologiae — worin derfelben das 3 gebühren ber⸗ 


lkw ne — em 
‚Die erſte Abhandaugs bes r a Oftes. eine trands — 


—** Anfiche der re — von Hrn. Candi⸗ 


— Abergehen wir mit, Stifichweisen, weil wir 
nie das Gluͤck haben, ſie zu verfighen., ‚Zur Probe geven . 


eine Periode auß em Anfange:. » Die Vernunft hat 
a die Aufgabr zu löjen :<fich die Moͤglichkeit eines Produkts 
v un: denken, das: fi —— ſeyn fpll; . 


— ‚wen auch duprch daffelbe die Exiſten eines andern 


odotie Dehimgs wine, und alſo um digfer Exiſtenz willen 
» vorhauden⸗ zu ſayn ſcheint, doch· auch wicder im dieſem 


Moodukt fein zeige Seyn bedingt finden, eben als ob es, 


» Aain „akt. der · wect des Sehns alles Uebrigen anzuſehen 


waͤre «— Dir zwryte Adna IB ICH unter der Ugs _ 


berſchrift: allgemeine. apeufüchg. der neuejten philoſophiſchen 
Oheratur,. eine älter sont, : ins Beguiigen uns hieraus ci; 
ſcharffi ungen ber Daf, was Objekt der 


nige unige 
Geſchichte ik, jetzt —— Was nmicht progreſſiv dt, 


»iſt kein Objekt: der Geſchichee; wo Mechanismus ig, ſt 
»deine Geſchichte, und ungekehrt wo Geſchichte iſt, iſt kein 
v Mecheniemns; worin einq;. Theoriea priori moͤglich iſt, 
keine Theorie — — — — 

» was ne aye £ “ — 
was genauer mußten rer biefe Säge doch wohl dahin. 


beſtiinn werben, daß nur ba feine Geſchichte moͤglich it, mo 


alles dem e befimmten Mechanismus unabweichlich folgt; 
Berge de a priosi wicht alle Geſchichte ausſchließt. 


—55 gegen — möglich; — 
t haben wie ſegar etwas detgleichen won einer 
| be, die Cook auf ſeiner Reife. mitnahm. 


& 3 ſich namlich beobachten erzaͤhlen, in wiefern 
e 
dieſe Uhr jedramal richtig ober ee gegangen ift, . Eben. 


deswegen Kit auch eine: Geſchichte der Bewegungen himmi⸗ 


fer Körper nicht nur moͤglich; ſondern auch wirklich vor⸗ 


hamden, weil diefe von der genauen Regeimaͤßigkeit des 


Mechanismus immer in etwas abweichen. Die letzte Ab; 
hanbiung,. über Dffenkorung und Volksunterricht, fommentirt 


ünd d gwceri — —* do&tinae. de 


re⸗ 


* = v 
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pↄ gemeine. —— — 6 


- »merten. Es if nicht zu'teugtent, doß bie eritiſche 
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" grehirlone mei etc; Zvie wir niche din Yan; mit 


wei Sieghber weiter nichts anmerten koͤnnen 


m Beitten Hefte u Anfange &. —— 
Maimon von den erften ne der Moral. » Die Kan 
»tifhe Tugendle el, bt eron, IR in a sweperkey Rüdficn. 
» imangelhaft ſtit et - Tugend ie 
a nenne 
„der Sprache mail; u uge t 
» verwechſelt. Tugend. im en Sinne it — 
—— Ki — — — 
»ꝛ des We in ner 
are Subjektes) veſteht, u —— 










iine bloße Folge 
* 8 kaun keine ei —— —— — 


a as. * em —— 
vIn der 8 Bere Mir Tugend: mb - 
> —— ber Pflicht fegt ihr als Joice nichts hinzu. - 
» Zweytens wird ESerbi gewiſſen Haud⸗ 
a lungeh) als Faktirm des · Jemeinen Menſchenverſtandes vore 
v ausgefetzt, umd denn det Etklarungezrund vonder Wiögs 
—2* eines Toldfen Faktums ——— Da aber der 
rin tͤnſchen, und das, 
v was von ihn urſpruͤnglich als: "u einem Zweck ger 
» fordert wird, —— im Haudein, ae zur 
‚» Erhaltung der Vortheile ber Geſelſchaſt) für etwas 
van und für ih, ohne Ruͤckſicht auf irgend einen⸗weck 
efordert wird , halten kann (fo wie es z. SB: ber Ball mit 
> dem Geld ; und Ehrgeitzigen it): fo iſt es mie biete Be⸗ 
iſchenverſtaub Ay 











— 





>» che ich = 
» meinen über die Einfeitiateit bir neuen Phtefopäte — 


rn 


» ſophie die Bedenumg der Austrädk ‚rein, & priori, eur 


piciſch, Beffimmter, als bisher geſchehen ift, amgegchen har. ? 
Ä »Ater ſie hat nur die Ceꝛrawitaten angecc/ x bie.. 


ꝑ » erſten 
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selten Aucdruͤcẽ das höchſte Reguifie der wenſchlichen Er⸗ 
» denntniß; die leteen aber die allerniedrigſte Stnfe derſelden 


abedeuten. Auf dðie ——“ aber wurde gar keine Ruͤck⸗ 


wicht genommen; da es de A —7 — 
die —8 


Surten giebt, die auf dieſer M 
die eigentliche Naurtehre; Fa 
3* Notur legt Vorſtellungen, die Im ſteengen Oinne ems 
And, uu Grunde; ung das a priori der Warhemas 


*— ganz etwas anders als das a priori der Transfcenn 


vbentaͤl —* —*2*8 ‚Sole 343 * bhoraꝛiſche 
2Opru von einigen neuern 6 e ſeyn, 
> ‚udn Ay vandichen Jurcht vor dem en eine 
ſeitig werden, und zauze Wiſſenſchaſten in den engen Be⸗ 

J 555 Da einiger Vorſtellungen & priori einzwingen wollen d 
bieſe Grundiegung feibit betrifft: fo in Re erwas Im 


vernigfelt. amd abfirekt, ‚aid daß wit Re in der erferderlichen I 


garze deuttich darlegen toumer 


Die van Abhan iunz von Hr. D. a PR iR. übers 
fhrkbm: nach ein — Wort bie moralifche Begruͤndung 

‚Religion, »Es iſt bekanat,“ hebt fie an, > mas man 
rarunbinge und jum zul, wie es a aus. dem else 


x j —* — 

ee ſelbſt == A —*— eo 
loſephie, en genauer un 

neue —— m einer @eite, Scheint —— 


vr Wi —** und 3 ſuuihen Kultur, us 


r nicht üͤberſtaͤſſig. Dieß IR es, Wozu ich Durch Die 


* * Winke, ohne * polemiſche Seitenblicke, wies | 


' * nie ı ohne Ruͤckficht auf die Beduͤrfniſſe der Zeit, be 
| anſche. — "Daßeine Bade, bie anftngs für 


elar, und —— unter ihren eignen 
weten, ſo toren eig 


ch ſo verschiedene Darſtellungen, Erläns 


uderungen uns B in der That nicht 


‚geeüfmte —S befar, feine hieraus 


‚adfe.e 
% jn erhellen. « Da wir in dieſem Argumente nie 





—— eugungett Anden Eönnen: fo Üben: 
Ilm wir ee Kalle feinen —— ae ven. : 


Mubigen und zu veroßnbaren, ut e welter deven 


wien zutbumen. ee on 
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- In: ber weyeen Abhandiaug führt Hr. Ritter das- 
—— durch die Seren zu einer allgemeinen 


Theorie des Lehrend und Lernens , als Einfelsung in eiwe 


— eh ‚ weiter aut. m einem: 
feiten Grund für cine Bänftige Er 


finden, geht er von dem Begriffe des Lernens und Lehreus 


ans, weil Exrzichen und Erzogenwerden, ohne bepbes niege: 
möglich il. — In foferm man von allem, wes mir nich 
mit auf die Welt bringen ; fondern-und. erfi aurögwen, (user 
‚nämlich von einer Ausübung oder Anzenbung uufere:. Keifte 
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Vie Rede HE) ſagen, daß mie ed gelerne haͤden, Mate U 
fang allerdings richtig und paſſend. Soll er es aber auch \ 
- in der ganzen Folge bleiben: fo muß nicht vergeffen werden, 

daß das Lernen zwey ganz verfchledene Dinge unter fich be⸗ 
greife, nämlich das Aufnehmen ind Gedaͤchtniß, das Anneh⸗ 

men von mancherlen Fertigkeiten, mund das Erfinden,, ober 

Ausdenten durch den Verſtand. Beydes geſchieht nicht auf 

dinerley Weiſe; und von beyden darf keins aus den Augen 

defett werden, wenn das darauf Gebaute nicht einfeitiguiee 
den fol, — Unſer Verf. nun unterſcheidet in Anfehung des“ 

Verhaͤltniſſes vom Lehren zum Lernen drey verfchiedene Sw 

ſteme; das der unhedingten Abhängigkeit des letztern von: 

erſtern; das der bedingten Abhängigteity und das der un⸗ 
bedingten Unabhängigkeit und Freyheit. Er erklärt ich ganz 
allein für dag leßte, "Entweder nämlich find Me ge lernen⸗ 
den und zu lehrenden Wahrhetten etwas duch Mittheilung 

Empfangenes; oder ‘durch eigenes Nachdenken Erworbenes. 
 Müre das erftere der Bali: fo wäre die Wahrheit etwas Will⸗ 
kuͤhrliches, alſo nicht in der Natur des ſelbſtſtaͤndigen Gets 
es gegruͤndet; und unſer Lehren und Lernen haͤtte feinen ver 

den Zweck. Wir fernen, daß der und jener, bas und jex 

wis für Wahrheit gehalten Habe; nicht aber, mas Wahrheit 

ſey. Ja, da wir mit allen denfenden Menſchen vor uns im 
‚Reiche der Wahrheit gleiche Rechte haben füllen: fo müßten 

wir eben die freye Willkuͤhr haben, auch für wahr zu hak 
ben, was wir wollten. So würden die zn lernenden mb de 
Ichrenden Wahrheiten nicht etwas Ewigbleibendes ſeyn. D 
Km dieß nicht ſeyn ſoll und kann: To folgt, daß die Kenntniß 
der zu lernenden und zu lehrenden Wahrheiten bloß durch eigr⸗ 
Res inneres Nachdenken erworben werben kann. Soll ferner 
das Lernen kein Glauben; ſondern ein Wiffenfenn: ſo muß der 
Schuͤler das, was er lernt, ſelbſt erfinden. Zu jedem Ler⸗ 

nen und Lehren gehoͤren, als nothwendige Bedenguugen, 

zwey verſchtedene Griſtestha igkeiten, eine des Lehrers, und 
eine des Schülers, Die Wirkſamkeit der erſten fell und 
kann nur Beranlaflung der Wirkſamkeit der zweyten werden, 
beren Folge die felbfteigne Spkeinmenif der Wahrheit: ift. 


2 


Hlier wird alſo das Lehren und Lernen vollkommen ideas 
ch erklaͤrt. Wir glanben folgendes barkher bemerken zu : 
ns erſtlich geht der Verf. bey der Aufſtellung feine  - . , 
Theorie - gamz heim von ben @stemntnißiter Müekepei t ausz 
DE EL ‚nun 


ur‘ 
8 
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aun aher kternen wir Manches, was nicht Verſtandesein 
785 felungen und Büder auf * 


it. Wie faflen Vorſ f; wie füllen 


unſer Gedähmiß mit Erfahrungen und Tharjachen; wir 
J sen uns Fertigkeiten, und nehmen —— ang 


alles ohne Beyhuͤlfe des Denkens und des Be 

hierin befteht ein großer und weſentlicher Theil Der Erzie⸗ 
dung ; und da hierauf des Werl. Theorie nicht anwendbar 
it: fo hac ſie v den. Fehler der Einſeitigkeit Zwei 
1ens : felbft Sep dem Erkennen der Wahrheit entwickelt ſich nicht 


‚alles. aus unferm Innern; denn daß ſch diefe und feine ans 
dere Vorſtellungen ims darbieten; daß wir dieſe und keine 


andere Vorftellungen haben, und daß fie fi in dieſe und 
Beine andere Lage ſtellen, z. B., daB wir ding ‚früher, 
das andere fpäter empfinden, kommt nicht aus uns allein, 
Alſo auch die ertannten Wahrheiten gehn wicht alle aus un 
ſerm Innern hervor; und diefe Theorie iſt nicht einmal auf 
dieſen Theil. des Lernens volllommen anwendbar, Der 
trangfeendensale Idealiſt will zwar Dieß; aber er hat es bis 
jegt won der. individuellen Zolge unferer Vorſtellungen und 
Empfindungen noch nicht bewiefen, aber in irgend ‚is 
nem Beyfpiele anſchaulich gemacht. Noch hat er ung nicht 
belehrt, wie es kommt, daß ich mich für den Sohn gerade 


dieſes Menſchen, nicht etwa für feinen Vater, oder Bruder 

haite; daß ich hier an diefem Orte den Erüßling jegt wahız 
nehme, da ich doch am einem andern den Herbſt oder dei 

* Winter wahrnehmen wuͤrde. Drittens: es entficht hier. 

die bey Gelegenheit des erſten Aufſatzes ſchon ermähnse 

| ng der . 


Schwierigkeit, wie nämlich das Lehren die —— 
Birkſamkelt et Lernen werden kann, wenn der Lehrling 
altes aus fich felhft entwichelt? Heerbey aber verfennen. wis 


nit, daß der ſcharfſinnige Verf. ſehr recht gethan hat, den 


ber Ä 
| * Erſehen und Unterrichten gewöhnlich ſehr vernach⸗ 


igten Antheil der Selbſtthaͤtigkeit des Lehrlings mehr 


hervorzuheben, um dadurch zu «iner richtigern Erziehungs. 


wiſſenſchaſt den Wes au bahnen. 


Die Erklarung einiger vſychologiſchen Erſcheinungen 


von Ken. Prof. Schmidt In Gießen, IR ebenfalls ganz 


allein aus dem neneften: Idealismus genommen; abet 
unferer Anſicht zufolge zu dunkel —— um 
Eingang zu finden. die erſte dieſer Er 


N 


[4 


v Erſcheinungen ift, daß 
‚Kinder, unter Bären auſgerachſen, nachdem fie unıer Mens 


. 
— — — — — 
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‚Shen gekommes waren, ſich ihres. vorigen Zaſtandes nie 
ri waren; üb‘ daß wir und auch des Zuflanbes der 
"Kindheit nicht bewußt find. ie waren, ſagt die Erklärung, . 
-  getommen bis zur Auſchauung des Onhjefts; aber nicht 
"weiter. Des Dbieftes_waren fie ſich bewußt, wie'es bey 
- ker Anfchanung des Bubjeltes feyn muß: aber des Out⸗ 
"jeftes waren fie ſich nicht bewußt‘, weil fie bey ber Anfchaus 
‘ung deffelben ftehen geblieben waren. — Sonderbar genug! 
dieſed Menfhen und auch die Kinder, hatten alfo fern 
"wußefeyn des Subjektes, Fein Selbſtbewaßtſeyn? Wären - 
alfo von. einem lebloſen Dinge durch nichts verfchieden? 
Sie hätten eine Anſchauung von ſich gehabt, ohne alles Bes 
| wußtſeyn 7. Wir muͤſſen geſtehen, das nicht ſonderlich ver⸗ 
ſtandilch zu ſinden. Das folgende iſt uns nach weit dunkler; 
deswegen wir es mit Stillſchweigen uͤbergehen. 


Inm fuͤnften Hefte giebt zuerſt Hr. Roth einen genauern 
Begriff, und eine philoſophiſchere Eintheilung der Beſtand⸗ 
‚thelle der empiriſſchen Sprachlehre, die von Grammotikern 
‚beherzige zu werden verdient. : Dann verfolge Hr. Ritter 
‚feine vorige Unterſuchung in allgemeinen Folgerungen aus 
der Theorie des Lernens und Lehrens, zum Beweis der ges 
ſchehenen Begründung einer allgemeinen Erzichungswilfens 
ſchaft, weiter. Das Prinstp diefer Wilfenfchaft iſt nun fole 
gendes; ſie muß von hem Punkte , won welchem. aller eigne 
i Unterricht, aßes eigne Wiſſen, und mithin alle Bildung und 
Erziehung urſpruͤnglich augegangen ift, auch noch jegt aus⸗ 
gehen, nämlich won, dem Geiſte des zu unterrichtenden 
Abglings ſelbſt. Hieraus ergeben ſich für Die Deethobe fole 
‚gende Allgemeine Regeln: richte being Lehrmethode, nah, 
Sokrates Beyſpiel. fo ein, daß, was du lehren willſt, bein 
‚Schüler ſelbſi erfinde. Daher fer, ‚gleich dem Sokrates, ' 
unter deinen Schüleen der erfie Schuͤſer. Laß fle von ſich, 
‚nis dem erfien Punkt olleg Wiſſens für fie, ausgehen, wie 
du von dir felbit ausgehen mußt. Daher erhebe fle ſur 
Helbſtſtaͤndigkeit. — Dean ſieht, dleß paßt mur auf den 
Unterricht in Verſtandeskenntniſſen; wicht auf das, was 
bloß durch das Gedaͤchtniß aufgefaßt, oder durch’ hu⸗ 
* uns angeeignet werden muß; deſſen Doch bey der Erzit⸗ 
‚Yung and) eine große Menge iſt. J 


Zn der dritten Abhanbinng fpeicht ©. Salat von bem 
‚Beyfel, den’ De Santige Pollepphie Ay. Gämäumern 


7 
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und Mönchen gefunden haben fl. "Er erklatt dieſen Bey. 
Toll. ſehr Iharfiunig_zınd aichtig, fo, daß er zugleich dar⸗ 
ihut, er heruhe auf dem Mißverflande dieſer Philoſophie, 
"und gereiche ihr alſo keinesweges zum Bormurf, wie man 
verß ae zu verftchen geben | 
Heft.enthaͤlt falls * Anffäge, de ‚ 

zen erfter, von Hr. Hülen, den Büdungssrich; dei zweyte, | 
"von Hr. Candidat Sauer, vorläufige Winke zu ae 
ſtem der Aeſthetik uͤberſchrieben, die aͤſthetiſchen 253 
Auf den neucften Idealismus zuruͤckfuͤhrt; ber letzte ober | 
‚vom nahen Ende der kritiſchen Philofophie, eine nicht zum 
Beſten gerathene Perſi flage dieſer hier und da geaͤuſſerten 
‚Worhetfagung, . im Tone der Offenbarung Johannis, und 
mit deren Bildern, enthält. . Don den beyden erſtern haben 
wir nichts zu fagen, da ihre Meinung noch nicht offen —* 
fuͤr uns da liegt: von dem letztern aber ſetzen wir als 78* J 
Anfang ber. »Sehet an den Feigenbaum, und alle Sins 

me; wenn fie jedt ausſchlagen: ſo ſehet Ihrs an — u 





— — 
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» und euren Augen ben. — Siehe wir ſahen aufſtel⸗ | 
gen viele Thiere, die hatten zwey Körner, waren wie das 
» Lamm, und redeten twie der Drag, und n alltfammmt, 
„die Heinen umd großen, bie reihen und armen, die Freyen 
»und Knechte, daß Re chuen ein an ihre 

ꝓrechte Sand, oder an ihre Ötirne, des niemend faufen | 
zuner verkaufen Dunn. ex Jabe Drum des Beabljeien, € 

n .“ . " { 

Das ſiebente Heſt wirb mit einer Ficheiſchen Mihenie 

dung über Seit und Vucfieb in'der Ditofophie eröffnet. | 

Hier erſcheinen mar die eriien Berbereitungen; bie Fere 
weng entwickelt des Verf. Meinung deutlicher, md Daher 

verfparen wir Anzumeriende dis dahin. Die zwepte | 

| 

| 

| 

| 
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ie Wätenfidafe zu. enpehzn, gemacht ¶worden find, . Die 

rtheilung derfelben icheriaffen wir billig den Nerzsen-von 
Profeſſton. Die legte Abhandlung von Hrn. Sand. Sauer . 
Betrifft das Problem der Erziehung. Diefe ik noch abſtrak⸗ 
per amd idealiſtiſcher, als die ſchon oben „ngeführten her wory 
Bergehenden, Hefte. Die Abſicht dieſes Auflanes, ſprich/ 
bee Verf., geht befonders dahin, zu zeigen, daß ſchon 


‚bie erfßz verndinftige Einwirkung auf dps felgg, Vernunfsang 


lage 29 nicht mahtige Vernunftweſen, dem Päbagogen dig 
Sefeße ber Erziehung diktirt werden; und daß im Fortgange 
wet Erziehung weiter nichts gethan, ats, bloß nach Maaß⸗ 
gabe der erſten Einwirkung fortgewirkt wird. Dieſem zu⸗ 
folge, zeigt nun der Verf. Me Nothwendigkeit der Annadıng 
einet äußern Einwirkung auf.bas bewußtloſe Wernunfumgs 


gen, und füllt alfo die Lücke, auf wehhe wir: oben geleg 


Hd) aufmerkſam gemacht haben. Sein Beweis aber iſt m 
ker gewöhnlichen Daukeiheiten diefes Spftems umgeben, 
und. defien Beleuchtung würde hier zu virl Raum wegnchs 
Rech, Wir merken bloß am, daß es allem, was bey ber Eir 
tehung eine Außene Einwirkung eines Lehrers fordert,. ſeiner 
e nady niche. Genäge thum kann, Denn iſß er Eonfi 
quent idealiſtiſch: ſo kann er nichts mehr darthunm, als wie 


. Diefe Annahme ans der Natur der Intelligenz hervorgeht, 
aber 


alfb, wie aus der Intelligeng fich alles entwickelt. Dieß 


wnuͤgt beym Erziehen nicht, als mo das Lernen notbmendig 


—— daß etwas von außen in die. Intelligen; 


hin⸗ 

min. 5 
— Au. . W 
Der erſte Aufſatz des achten Heftes -fepe bie im vorher⸗ 

en angefangene Unterſuchung uͤber Sei und u. | 

in der Philoſophie fort, Hier macht der Verf. dure 

tung der Kunſtwerke und Gedichte bemertisch, daß 


ı 


der Seift derſelben eigentlich in der Stimmung ihres Uxs 


—— den Lefeen, Buhönenn, oder 


hebers beſteht, und daß ide Zweck vornehmlich u, — | 
eſchanern mitguche 
Es it, fagt er, in allen Menſchen der Trieb, Andere. 
Wr ſich herum ſich fü ahnlich zu machen ale mönlich der 


begeiſterte Liebling der Natur möchte, daß aus allen Seelen 


fein eignes liebliches Bild ihm zuraͤckſtradice. Darum © — 


druͤckt er die Stimmmng feines Geiſtes in eine Edeperliche 


Geſtait. Dieſe innere Stimmung bes. Künftiers iſt der 


GeiR feines Prokufesgmmd die zufälligen Geſtalten, in bey 
MAD DB LIND Vi BO - me 
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| N . 
wen er fe auchruckt; ſind der Körper ‚sober der Buchſtabe 
derſelben. Schr richtig! Was der: Geift einer Phil 


phie fen, erfahren wir hier noch nicht; Die verfprochene Farts 


‚ fehung wird d6 wahrſcheinlich eröffnen. Der zweyte Aufſatz 
jeht die gleichfalls im vorhergehenden Hefte angefangene 
YUnterfuhung über das Problem der Erziehung fort... Im 


Britten” wird aus einem Drivarichreiben Ken. Fichtens etume 


angeführt, wovon ſchon bey Gelegenheit Der atheiſtiſchen 


Streitigkeit ia dieſer Biol. UF geredet wworden. 


on Das neunte Heft enthaͤlt nur zwey Abhandlungen, bes 


ven 'erite‘, von Din. Prediger Sreiling, die Büchercenfur bes 
werte: Es ſoll hier zuwoͤrderſt vom Rechte die Rede ſeyn: 
und dann ein Vorſchlag gethan werden, wie die Cenſur übers 
ſaſſig gemacht werden könne. Den erſten Punkt Rüsc der 
Veef. auf folgendes Avgumente ſoll die Vernanft hertſchend 
ſeyn, und alle menſchliche Handlungen beſtimmen: jo muß 
auch die Vernunft im geſellig buͤrgerlichen Leben alle äußere 
Handlungen einem Gelege smteswerfen, durch welches das 
Recht eines Jeden ſicher geſtellt, und die unbeſchraͤnkte Frey⸗ 
heir des Einzelnen dahin beſchraͤnkt wird, daß ſie mitt Dee Frey⸗ 
eit aller ͤbereinſtimine. So gewiß nun ein Bud, d. i., eine 

de durch Schriftzeichen an:das Pabkfum, eine Handlung 


+ durch welche man nicht bloß’ auf einzelne. Sieber des- 


taats; fondern-auf alle wirken kann: fo gewiß iſt ee. dem⸗ 
nach auch, daß vechtlicher Weite die Publicitaͤt der Gedanken 
- unter dem Öffentlichen Sefege flehen koͤnne. — Dieſe Ger 
ſeztze aber innen nur folde Schriften betreffen, die an das 
zZemeine Publikum, unter. das Bolt laufen ; denn "da die 


Staaten ſich vervollkommnen follen:: fo‘ muͤſſen dic Unserer 


* Gängen auf’ dem gelehrten wiſſenſchtiftlichen Gebiete ‚Frey 
n. Es ift nie die Sache des Volks, diefe Bervollkemmß 

” ung zu handhaben. — Unſers Er is iſt die Sache 
er nicht dus dem eigentlich techelichen GBefichtspunkteanges 

‚ hen worden: Alle Rechte im Staate beruhen auf Barteäs 


j au und mithin’ hätte unterſucht werden müllen, ob.cine 


enſur, und, in wiefern ſie mit den Vertraͤgen beſteht, auf 


weldhen der Staat beruht, und in wiefern jeder Buͤrger 


- Im Staate ſich des Rechtes begiebt, öffentlich- feine Ges 
danken zu außer? : Die hier eingewebten Kantiſchen Ideen 
von einer Unterſcheidung zusifchen dem Gelehrten ‚und. Dem 

M Pa. somaanın KyRS 
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wor man ſolle alle Cenſur abſchaffen; Dagegen aber eine 


Commiſſton mehrerer verfländiger Männer niederſetzen, 
welche Me Regierung von aufrübrerifchen u. ſ. w. Schriſten 


2 ;.die Schriftſteiler follen nksdann vor Gerüche 
geladen, und förmlich beftraft werden, Zu dem Ende wird 
alle Anonymirde auf das firengfte verboten. In einer ans 
gehäugten Anmerkung machen Die Herausgeber. darauf aufs 


"werfen, daß hie Jedem-Öcriftfieller hiec aufgelegte Ver⸗ 


anttdortlichkeit wicht. rathſam ſeyn dürfte, weil der Sinat 


eif da bie ringen. beyder nie ſo beſtimt abgeſteckt ſad⸗ 
als fie in abirndto durch die Worte ſcheinen gefeigt zu wer⸗ 
- den. Hierauf zeigt der Verf. die. Zweckwidrigkeit der Cenſur 

mit mehreren ſehr kiaren Gründen, und ſchlaͤgt am Ende 


Richter in feiner’ eignen Sache, wird; und dann, daß das 


allgemeine Berbot Der Anonymität beffer auf- die Weriöger 


.. esftnet.werbe, die denn buch ihre Schriftfteller Stets Fennem, 


Aufſatze unterſucht Hr. Schad die Frage:. 05 


Im zweyten | 
Raus Kritik Metaphpſik fen? und verneint fie mit allem 
. Biskpter : . En — 


f 


Anwendung. gefalgerte Einwuͤrfe gegen Browns Syſtem 


Das · ehute· Heft enthält gleichfalls wur zwey Abhand⸗ 
Vungen, deren etſte, von Hrn. Cand. Ritter, einige aus der 


prüft; ‚die zweyte aber den Myſticismus betrifft. Wir 


AVbergehen die erſte, über die der Arzt feine Meinung ſagen 


mag, um über die letzte uns etwas mehr ausbreiten zu kon⸗ 
nen.Ihre eigentliche Abſicht iſt, darjuthun, daß ber My⸗ 


Feme, und in ſehr wichtigen Theilen verfihieden; ob aber 
dem ungeachtet nicht in beyden Ein innerſter Geiſt weht 7“ 


ſtielomus von dem neueſten Idealismus weſentlich verſchie⸗ 
Den fe, und mithin ‚der Vorwurf, welchen man letzterem 
mehrmals gemacht hat, eine Art von Myſticismus zu ſeyn, 


gänzlich dahin faͤllt. Verſchieden find. freylich heyde Sy⸗ 


236 fie. nicht auf ein gemeinſchaftliches Ziel hinfuͤhren? kann 


gruͤndliches Endurtheil vorzubereiten, » Der Myſticismus, 


u > fagt-der Verf., gründet ſich lediglich auf. eine ercentreifche, 
non aller Vernunft und Erfahrung unabhängige Kenntniß 
. - » bes Transfcendensen und ber Sonhehe. Eine Dentars,bie. 
u . . a LITT Zu 


n 


— 


democh mit Recht gefragt werden. Der Verf. ſucht die Ver⸗ 
ſchiedenheit beyder darzuſtellen: wir mollen Biefer die Aehn⸗ 

. iäachteit gegenuͤber ſtellen, auf die er weniger Ruͤckſicht nahm, 
ader die er vielleicht nicht einmal erblickt hatte, um ſo ein 
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>» Bir das Mittel der Annaͤherung zu dem Ziele is der 
»iidhleit, zur abjolusen Identitat des Ihe: Ich — 
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! geniß:. Die Phwe 
| iemus Gellt. das Abfolute als das Ziel der 
- „unendlichen Annähsrung vor; hingegen ber. Muftisismusy. 





E06, Nrserduifeli.mppeliichen! 

| —*8 des 

*als das Objekt eines audlicen-Rasljficens. Die Philoſo⸗ 
» ph wuͤrde My 
mine, 17T: 


Mo ei ber Ref. in pr "ee vergieicht den Bey 


— —28 ans von einer Seite 
—XX ——— ——— ke 


Br ich bem hen, — 
—— üb. ok ch En in beun ——— 
alijt in uch i ne 4 
Kr var daß der Myſtiker unendlich zu werden glaubt; der 
a 


if gur der. Unendlichkeit. ſich ftets mähern zu koͤuneg 
denkt.Dieſer Unterſchied aber nem Ende noch wohlmun: · 
J eig: Au ea; der innerfie Geig beyder Sygeme aber en 


Bende gehen darauf —* —5 gegenwarn 










an und 
— * hen ee 
„ wodurch Die moſtiſche 
ade Somiage und 


88 —— — —— en, was 
de n Try sehen völlig ‚a peiori yi Mäsrte, und be⸗ 
i nf, Ko en —* dem Nien 





ſteigen nr oder fpiritus vun | 
* 55 Der Drofkifen.dns Abfolute, —— ur 


' ot; der. trameſcendentale Ioeeliſt ce in fi 
pt, in dem, ſebe, und daher For reinen. Ich fi 
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rn 


beylegt. Das Ve 
gleichfalls weſentlich daffelbe. Beyde naͤmlich ſehen zu 
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ker eine aus Bett; die Sbcaliffen eine ans dem yh: beide 
erflären alles Matcrielle für Phänomene, ——— ſich, 


Ausdehnung, Undurchdringlichkeit, Bewegung, u. ſ. w. in 
innes —— — 


—— — weil «8 ein Zweck der Dernunft an ch feihf® 
—— 3 zu firhen, zu begründen, und zu volletiden. 
ram aber iſt es nicht Allen nothwendig, daß jebes Indi⸗ 
viduum fein Denken zu einem wiſſenſchaftlichen erhebe; 
fondern nur bie follen ſich dieſe Aufgabe machen, bey weichen 
' daB theoretiſche und praktiſche Beduͤrfaiß der Willens 

t entwidelt. Der Denker entſchließt ſich alſo mit Frey⸗ 

t jur Unterſuchnug. Allem im Fortgange der Unter⸗ 
—— wo Erfeuntniß- aa Erkenntniß gekouͤpft wird, iſt 
gebauden. Er denkt; es komme heraus, was da wolle: 
Ze je mehr feine Wahrheit von dein Fürwahrbalten An} 


iht;, deſto verlegener wird er, ob auch wirktich 


its Denken losgeſagt haben. Es entſteht alſo 


kine Bereinigung der Denker, denen Auffachung des Wahe 


ren gemeines Intereſſe iſt, ——————— diefes —⏑ —— oͤffent⸗ 
- Kies wird; and dadurch conftituivt die Vernunft ein ge⸗ 
Schrtes gemeines ‚Wehen. Die‘ ennerk. Freyheit, die jeder 
für ſich ſelbſt har, fü fd von jte Meinung, z. B. des 
Staates, der Kirche, loszuſogen, wirs aun —— realts 
fer. In wiefern diefe Gefufbaft. alle außere Geſetzgebung 
verſchmaͤht, und ſich nicht aufbringen laſſen kann, heiße 
bieß Publikum die Republik der Gele In das freye 
Sebiet der Gelehrten kann und 2 der Staat. und die 

Kirche mit ſtatutariſcher Herrſchergewalt nicht einbringen. 
Denn in diefem giebt es gar nichts zu befehlen. Jene haben 
ihre Gewalt nur in’ ihrem Gebiete „ und für daſſelbe. Der 

tant verlaͤßt daher fein Skbiet, das äußere Dice und Dein, 
wenn er Foren ie Sogen in Beſchlag nehmen will. : 





Dieſer. Bei, fo’ bündig er 





—— doch der 
Frage nicht vollig Genuͤge. Gelehrte und — find 


nicht bloße Gelehrte und Philoſophen; ſie ſind früher M 


ſchen und Buͤrger, als ſie Gelehrte und Philoſophen Werben. 9 
Wie, wenn nun etwa im Buͤrgerlichen, oder dem Vertrage, 
auf welchem die Kirche beruht, eine Entfagung-auf jenes Recht 


der Bernuffe enthalten wäre, ungehindert und ungebunden 
dem Steome des Denkens. zu folgeit ? oder wenigſtens dieß 
hie lant werden zu laffen? In dem Vertrage, auf weichem 
die Kirche offenbar beruht, ſcheint offenbar fo etwas enthals 
ten zu feyn; michin mußte hierauf Die Unterfachung eigent⸗ 


Hi gerichtetwerden. Das wefenelice ©tschen der Vernunft. 
‚ flein giebt Sein Außeres Rechts und dadurch, Daß Philoſo⸗ 


ss 


phen unter fi) eine engere Verbindung errichten, befommen 


Ne vnicht die Gefugniß, von andern, älter Bersinbihtelrs 
| he lo⸗ zu ſagen. 


atyunehnten; ; a, antwortet Ser aber ‚hiermit 
wird ja noch lange nicht gefagt, Baß.rine Ile Bernüpfung 
auch außer den Denken vorhanden Es fol 


| fen, eine erſte urpoe —— ——* Dart | 
du ſelbſt ſagſt, 


han Sehen ſelbſt —* 3 aber aus todten Begriffen: fo 


durfte auch er ſich ia genugſem zn alle gegruͤndete * | 


> 





saphuft ſey? geſchloſſen wird. Per Verf. geht von einer 
Vefehiigung des neuen Idealicmus aus, um dadurch bemerki 
lich zu machen, Daß er bie einzige hdıte Mictaphuft euchält; 
mithin bie Kante Kritik Feine. Mesapbuft kann. 
»Es giebt, ſpricht er, nur zwey Anſichten „des menſchlichen 
» Geiſtes. Entweder man betrachtet ihn bloß fo, wie er nach 
» der gemeinen, gegebenen · Delbſtauſchaweng erſchrint; oder 


»ung deſſelben, die nicht a ſeyn kann; foudern die man 
„mit abſoluter Fr ingt, die daher fine bloße 
» e; fondern abfalute Theshandiung if. ap 


nmeshwenbig auf das seaurige Refalser Eoumsen, daß gar 
» Beine Gewißheit im Abſicht auf die Realität der auf uniere 
.” Ihıngen fich begi Begeuitände möglich fey,« = 


, x 


wid, muß anne ode fort callice , und eflärk bburk, am 


A 


u Phileſerbiſches Norenal. sag 


Gabe. nis, coftkeönie alles. Iſt es Ann nad Siderſprus, 


⸗ 


J wenn er aus ingend-einer richt weiter erflärharen, durch (ich 
ſelbſt feften Erfahrung, alle andere nicht jo feite, und mine, 
der unbegreifliche Er abrungen herleitet? Geht er hierbey 


2 


V 


.* 


non einer unbezweifelbaren Erfahrung aus: fo kann er auch 


ws Gewißheit kommen; freylich nicht zus apodiktifchen ;, 


aber augh die hebt fich, wenu man fic überall wid, ſelbſt 
auf, See lich bey aller —— — ih. 


wi wir etwas | en erdlans nicht andere banken fönnen, 


Wer von diefem Nichtkoͤnnen wieder apodittifche Gewißheit 
herlangt, der geraͤth in einen. bodenlofen- Abgrund,. aus wel⸗ 
cm ihn kein Transſcendental⸗Philoſoph zu retten im, 
tande iſt, und der Ihn zwingt, dieß Nichtkoͤnnen ohne, 
gpodiktiſche Gewißheit anzunehmen, Auch kan det Trange 


apodittiſche Gewißheit über die Realität der. Gegenſtaͤnde 


 Anfgrer, Vorftellungen verſchaffen, indem er ſelbſt geſteht, 


bah wir theoretiſch von dieſen Gegenſtaͤnden nichts wiſſen;. 
aber praktiſch ihr Daſeyn glauben muͤſſen. Der Glaube aber: 


U doch Haffentlich Leine apodiktiſche Gewißheit? Demnadı, 
Mlagt fich ein ſoicher Philoſoph mit ſeinen eignen Waffen. 


Wie aͤbergehen, ber Kürze halber, mehreres jetzt mie 


Stillſchweigen, und ſetzen zum Schluß nur noch die merkwuͤtr 


— 


Hm 


dige Schilderung her, die der Verf. von der Kantiſchen Kris 


titentwirft. » Die Kritik der Bernunftift — ſteptiſch, 
»und vernichtet die reale Erfahrungganz, Sie iſt idealiſtiſch; 
» denne nach ihr Haben die weſentlichen unvexänderlihen Praͤ⸗ 


'»bilate, womit die Dinge ausgeſtattet werden, Ihren Grund 


snict In den Dingen ſelbſt; fendern ‚bloß in dem Vorſtele 
»lungsvremögen. - Die Kritik ift egdlih auch materialiſtiſch, 
a.pder realiſtiſch: denn mach dem Standpunkt, wovon fie qus⸗ 


| naht ift beydes eins. Ss’ wie fie ſtepuſch, idealiſtiſch und 
terialiſtiſch iſt: ſo fuͤhrt ſie in ihrer Conſequenz auch zum 


» Fatalis mus und Atheiemus. Und das um ſo leichter,’ da 


vſie die Gruͤnde, die / vorher für-die Erepheis, and Gotzheit 
galten, ſammt und ſonders über. den Haufen geworfen hat, 


‚wohne einen eingigeumenen-haltbaven Crund dafür aufzuſtelꝛ 
nien. Der Beweis iſt nun vollſtaͤndig geführt, daß, wenn die 
em Krinik nach dem Buchſtaben und, dem Standpunkte des nes 
» meinen Derſtandes, dem das eigentlich Zransicendentale nachz 


v wendig gang ſremd if, atuaelveer 10, ſie nicht nur feine’ 
u . | \ ; | 
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— 
iſchen Zeitſchrift aus, die mit dem Jahre 1759 angefan⸗ 
* and gleich ben ihrer Entftehung durch den Tod ihres ers 
.. en Unternehmers wieder in Stecken 


ſchien; 
eher durch Die Gergfalt und Den en res en Jan 
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Ksbers Aufrecht ethaften Were; und mit fo. wieter Eiuſtche 
nunterbrochen fortgeſetzẽ wird, daß’ ſie in kurzem dfle aͤhn⸗ 
ſichen Inſtitute in uinſerm Vaterlande hinter ſich zuruͤckzu⸗ 

kaffen,; und niche wenig zur Verbreitung und Betichtigung 
nſttaliſcher Kennthiffe unter ung bepzutragen verfprict, 
Bir Tonnen hier von ihr nur im Allgemeinen ſprechen, infos 
: Ren Re für die deutſche Literatur uͤberhaupt wichtig iſt; denn 
bey der Mannichfaltkokeit der Auffäge würde auch ſchon eis 
ne kurze Anjeige derſelben mehr Raum erfordern, als ung 
darauf zu wenden eriaubt iſt. Auch ſind ja die Inhaltsan⸗ 
zeigen aus oͤffentlichen Blättern bekannt genug; und wen 
Wie naͤhere Kenntniß der abgehandelten Gegenitände interefe . 
 firt,- der darf fle,nur aus dem Werke ſelbſt ſchoͤpfen. Wir 
Können ung daher füglich darauf einſchraͤnken, nur eines und 
das gudere aus jedem Bande aus zuheben. 


|: 


. 
. 


ı, Zu ep | LEE 
a Der. Keraus eber fage in der Vorrede, daß Zweck and 
\ Dion diefr Zeisjcheift ſchon durch den Titel hinreichend ans 

gedeufer würden :.fie waͤre beſtimmt, das, was in der Phy⸗ 

f jegst gethan wird, jur allgemeinen Kenntniß in unferng 
Baterlande zus bringen. ifo ift eigentlich das Lleue ig 
u: Wiſſenſchaft, neue Verfuche und Beobachtungen, neue 

reläcungen, neug Hypotheſen, neue Jufrumente, u. dal. 
der Segenfland dieſer Zeitſchrift. Indeſſen erinnert: der 

., Herausgeber ausdruͤcklich, daß die Sucht nah Novitäten 
Ihn nice verführen, und bey der Auswahl ber Auffäge leiten 
. folle — und das ſcheint ung fehr wichtig. Es giebt fo viele 
egenffände.in der. Phyſik, worüber ‚die bisherigen Unter⸗ 
uhungen theils nicht bekannt, theils nicht gepruͤft genug. - 
nd. Diefem eDtangel \abzubeifen, iſt für die Wiffenfchaft 
on großer Wichtigkeit; und für'die Zeitſchrift wird es eine 
weiche Quelle von nuͤtzlichen Auffägen. Sie tritt dadır 
dus der Reihe det blohen Chromiteh:oder Annalen in di 
- Beige der Wirte, bie auf den Zuftand der Wiſſenſchaft ums 
 Amiecelharen Einftuß haben. Auch zeigt ſich ſchon aus dem, 
was wir it dieſen Bänden vor uns haben, Daß der Heraus⸗ 
geber Ah nicht darauf einſchraͤnken will, zu referiren, was 
I Yanfe des Jahres Phyſtkaltſches gethan und gefchrieben 


. &o dat er ein Fragment von dem verflorbenen Her⸗ 
ausgeber, die Geſchichte der Phyfik betreffend on 
nommen, and verſpricht in der Bolge:für' dieſen Theil der , 
Wiſſen ſchaſt befonders zu ſorgen. Kin Aufſatz des verſior⸗ 
2 0, beuen 


— 





Ein Sairptumftand bey einer ſolchen Zeitſchrift iR, daß 
be Gränzen berſelben gehörig in Acht genonmuen, und 
nice Abhandlungen über Segenflände 


bie außer dem Grbiet We liegen, der die Zei⸗ 


gewidmet ift: eh . 


deren 
— fc N, * me GSrundfäne daräßer 
feflfeßen. Daran fh fel. Gren gefehlt zu ha⸗ 
ben, der in ſem Seurnal Far 6 bloß 5*8 bald mothe⸗ 
mattſche, bald pbnRolasifhe Auffäge aufnahen. Hr. Dref. 
Gilbert erinnert ausdruͤcklich, daß er aus den A ro 
Schriften det Ausfänder die de ge ice 


—— 
in fein Jonrnal würde. Doc) erflärter fh micht 


genauer über Pr Freylich darf 'ein Herausgeber 
düner ſolchen Zeitſchrift nicht gar zu Angfitich ſeyn, und mag 
a zweifelhaften Füllen Iteber * virl, als zu wenig 
geben; allein es iſt doch gut, wenn 'eine Hefktmungg, Tiorng 
— und cd würde gew iß Ichrreich ſeyn, werk 

Srrausgeber feing Grunbfäge hleruͤber betanai wandte, 





b werden. Ueberhaus 
ik Bep Dirfen erfien ——— der Bleik und die Mühe nit 
zu verfennen, die der Herausgeher durchgehends Zarauf a5 

wandt hat; und bep feinerm ihre und feisen Eimficheen IAif 
. ih für die Zufunft noch mehe euipangen. Ph m Arie 
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[en \ ‚ 


DEAN CeeßfAnnelen;derPEpfik. gap 


| gang · der Orucks der Maren Sande unförmiid CK 


effen kann man doch den S 


groß gemacht? f | 
Eee Hoͤhe Ju Hein ‘berechnet feyn? — 


x - 


sung beteiffend, 6 
«efpeind, und 4Othete' einen Band ausmachen.‘ 


Lůdicke aber die ſehr beträchtlich höben: und grofeh 


and nur die Bogen fhld, hat vas Werk voin Iweyten Ban⸗ 
de an. durch ihn ungeenein gewonnen. Die aͤußere Eintich⸗ 
iffend, bemerken wir noch, daß monattich sin Ctuͤck 


4 






eften Bande findet ſich ein Auffab von M. X. 


‚Senerkugeln ; eine Materie, worüber neuerlich viel geſchrig 
Ben worden iſt. Er zeigt fehr gut, daß die Behauptunge 
von det großen dhe derfelben ſehr unficher find, weil ma 
weder die Winkel noch die. Bek genau beobachtet hat. In⸗ 
hägungen eines geüßten Beobach⸗ 

ters ziemlich frauen z und follten die Annahmen immer 7 
ännkz.nicht viewellen das Gigeuthen de. 


3 


hier den Bier befcheiebeiien alektriſchen Berfuggen vonvah 


Marum gebenten wir mir der mit bem Hedylarum gyrand, ' 
oruͤher wit bereits viel forgfältigere Verſudhe von D. Hy 
feland haben, die im 6ten Bande des Voigkifchen Mag 
ind ‚beichrichen. find. .' Van M gebrauchte bloß das ele 
iſche Bad, umd fand es, wie Zufeland, hne Wirküng; 
allein der Letzte verſuchte duch Funken und kieine Schläge, 
deren Wirkung der Pflanze nachtheilig war, Schwerli— 
verdienten ſolche Verſuche, die nur das Bekannte wiederholen, 
umſtaͤndlich beſchrieben zu werden, wenn auch ein beruͤhm⸗ 


>, er Mame at Ihrer Spike ſeht. — Hr Ladide befhreibe 


— 1 


Burgen. 





eine genaue Maage von jeiner Erfindung, die den Vorzu 
Yat, daß fi ſich leicht transportiren läßt," und dabey doc) 
- empfindlich ift, daß fie in jeder Schaale mit einem Pfunde 


beſchwert, noͤch $ eines Dakaten⸗Aſſes anzeigt. — Volt. 
ebendemſelben ruͤhtt die Beſchreibung eines Mikrometera, 
ben Birepmefer diinner Saiten und ähnlicher dünner Kör⸗ 
per zu meffeh, her. — Bpallanseni’s Beobachtungen 
der Das Leuchten don faulem Sol nnd, voh Johanniswürht, 
hen, geben, mit Tareadoti’s Beobachtungen verglichen, 
noch Feine ſichern Reſultate Über diefes merkwuͤrdige Phaͤns⸗ 
men. Gaͤrtners Beobachtungen hierüber, die man im 


13. Heft des allgemeinen Journals der ——* findet, ſind 


heils für Spallanzani’s, heils für ſeines 


egners Behauf⸗ 
Dre zweyte Hand. fängt. mit einem Aufſatz von Ca⸗ 
Ze . ‘ . vens 


PL | 








aus dem ztem Bande der neuen Schriften der Seſekſchaft ne 
turforſchender Sreunde zu Berlin Der achtungswerthe 
Berfaflir hat Rh fon anf menmicfalrigt Beife um Die !ehte 

som Schall verdient gemacht; hier beſchreibt er cine vor 
Em zuerft enıtedie Schwingungsart tönender Stäß:. pr 


ungen hit 
wirklich deehenD find 7 Könnsen es nicht Longitndinal⸗ 


Schwingungen fern, die nur key der ſchraubenfoͤrmigen Ye; 


wegung der Hand etwas langſamer werden, als wenn maß 
den Stab gerade der Lünze nach reicht, und daher einen 


‚etwas tiefern Ion geben? — Yebir_die Schweife der 


Aometen und die ihnen Ähnlichen Erſcheinungen «m 


. Simmel, von J. G. G. Rüdiger pP euin, Der Verf, 


ber ſich durch feine phyſiſchen Ketzeͤreyen bekannt gemacht 
hat, tritt hier ebenfalls mit einet ketzer iſchen Bchaupzung 
über die Kometenſchweife anf. Diele follen” Bali nichn 
anders als eine optiſche Erſcheinungin anfrer re. 


-feyn. Anſtatt aber, dieſe Behanptutig dadurch zu —— 


Ken, daß er die Erſcheinung verſchiedener Kometen nach ih⸗ 
tem Stande gegen die Erde und die Sonne unterſucht und 
gezeigt haͤtte, wie die Sonnenſtrahlen dabey in unſerer Ab 
mosphaͤre eine ſolche Erſcheinung hervorbringen fonnten, 
Aberlaͤßt er fh feiner Freude Über die Leichtigkeit dieſer & 
klaͤrung, und ſpricht nur davon’, wie ſchoͤn es wäre, men 


ch die Sache wirklich fo verhielte. Die einzige Schnitte 


eit ſcheint ihm nur die zu ſeyn, warum: alsdenn nicht 
. ie Planeten mir einem "Suhweif erſcheinen; pi 


KR une N .. . 
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“Sep ſeiner Fertigkeit im Erktären weißer dieſe Schw 
Feiten bald aus dem Wege zu väymen: die obern Planeten 
naͤmlich kaͤmen nicht zwiſchen die Erde und Sonne; und die 
runtern ‘Planeten nebſt dem Monde hätten keine foldhe Atino⸗ 
«Sphäre, wie die Kometen. Zeigen denn aber nur diejenigen 
‚Rpmeren einen Ochmeif, die zwiſchen Der Erde und der Sonne 
durchgehen? und zeigen fie ihn nuc ben diefem Durchgange? 
‚Sm Gegentheil, find nicht mehrere Kometen obne Schweif 
sefehen worden, deren Bahn. zwifchen der Erbe und der 7 
Sonne durchgeht? Auf diefe Umftände hätte der, Verfaſſer 
genaue Ruͤckſicht nehmen müffen, wenn er verlangt, dab man 

. ‚feine Meinung für etwas mehr als einen bloßen Einfall hal⸗ 
niecn ˖ ſollte. — Ueber den Urfprung des unterirdifcbep 

Maſſers, von Grimm in Breslau. Der Verf. glaubt, 
Daß die bisherigen Hppotheſen uͤber den Urſprung der Quellen 

nunzureichend wären. Das Waſſer, das als Schnee, Regen, 

Then, Mebel u... dergl. aus der Atmosphäre fäme, dränge 

. „Richt tief. genug in die (Erde, um die unterichifchen —8 
‚gu unterhalten, und manche Quellen floͤſſen auch bey anhal⸗ 
Bender Duͤrre. Er nimmt daher an, daß das Waller in der 

AMrde: felbft exseuge würde, und zwar ſoll das Durch eine 
mngſame Verbrennung von Sayers und Waſſerſtoff⸗ 
"gas. gefihehen, Gegen dieſe Hypotheſe, ift wohl Mehueres 
‚gu exinnern. Zuerſt hat man ziemlich gute Beobachtungen, 
Wiach demen die aus deu Atmosphäre fongnende Menge von - 
„Waſſer, zur Verſergung der MKuellen ufd Fluͤſſe hinreiht; 
IAnd bey -fehr, vielen Quellen iſt ihre Abhaͤngigkeit von Der 
Mcdockenheit oder Feuchtigkeit der Witterung offenbar. Fer⸗ 
"ger muß das Waſſer der giäe, Seen, Suͤmpfe, des’ Mee⸗ 
res, nothwendig in besrächtlicher Wienge in die Erde 
‚dringen ; hier kann es fih in Hoͤlen fammeln, und bey ges 
vwaltſamen Operationen wieder von da hervorbrechen, 
gelegt, eg wuͤrde. Waſſer in der Erde erzeugt, (eine Ans 
‚wehme, die man .leicht zugeben kann) muß, es gerade durch 
Merbrennen von Sayers und Waſſerſtoffgas gejchehen, weil 
Das das einzige Mittel ik, was wir bey unfern Fleinlichen 
Werſuchen in unfer Gewalt haben? Hat die Natur nicht 
mnoech andere Wege? Aa wird nicht täglich in der Atmo⸗ 
lphaͤre Wafler ohne eine ſolche Verbrennung hernorgebradr? 

. Der man müßte zeigen, daß an ben Orten, wo es Quellen 
- sieht, deren Entſtehung nicht nach der gewöhnlichen Mei⸗ 
mung begveiflich iſt, in der Erde wirklich eint Dimpehhende 

oo Menge 


I 


ı Tach der wir allein in der Phyſit Fortſcheitte gu machen hef⸗ 


— 


Dotunlchie u. Necucheſchichte- 


F von Bäfke; und Sauerſtoffgas er zeugt würde. Dis 
iſt die Regel von Dacon: »nonfingendum aut excogitandum, 
2 ſed experiundum, quid natura. fatiat aut forat + 


»fen können. — Die Aufſatze über die Verwandlung 
des Waſſers in Stickſtoffgas von- Hauch, über. Die 


Verbrennuñg des Diamanten von Barton ‚und ber 


die Mutterlauge der: Salzſohle sa halle von Gren, 
Kom: ih auch in Scherers Allgemeiner Journal de 
emie. n 


Den Anfang ir dritten Kos mid ein ans Ni⸗ 


— s Journal 'genommehet-Auffib von Cuthberſon 


Über ein neues einfaches Mittel, die Ktaft elefikl, 
fire Siafhen und Matterien.su verliefen. Das Mib 

sehr einfach, utid dem fonp für noͤthig geachteren 
eat en fait "gerade —— Man ſoll namliq 
Die — inwen wendig Durch feucht machen. 
Dabdurch hat er eine Batterie a 17 —— * 25 
die: bey trockner Luft und gereinigt nicht mehr als *8 
Draht zu —— vermochte, fo ehr daß ee 
Soll von dieſem Drahte ſchmolz. : Diefe- außervrdeutliche 


Verſtaͤrkung ift bewunbernowuͤrdig, und verdient alle Arrfimmeck⸗ 


ſamkeit. Er beſchreibt zugleich ein neues Uniderfalelerier⸗ 
meter, die Schläge einer Flaſche aider Barterie zu beſtim⸗ 


men. — Das zweyte Stuͤck dieſes Bandes enchält eine 


inpeseffante Kufläe, über den Schall: don Perolie, Lil 
fon und Hrn. v. Arnim. Der erfite beſchreibt ers 


finhe über das Bermögen einiger feſten und fiüffigen Korpet, 


von Schall fortzupflangen, die mit der? unter uns bekannt 
von Ebladni Übereinftinimeh. Nich oiſon macht einige Ok; 
merkungen dazu, und führt einige Ötobachtungen atı SH, 


2 3. yertheibigt Ebladni’n gegen die Ih von Perolle ans 


Mißverſtaͤndniß gemathten Entwürfe, und hut. den ins 


retichen Vorſchlag, einen dem Chladniſchen aͤhnlichen Floͤren⸗ 


amatat zur Pruͤfung des Waſſerſtoffgas (einen Zydrogent⸗ 


mmeter) "zu gebrauchen. — Bas bie von’ ebendemſelben 


ruͤhrende Beobachtung über —— — 
331 ei Gegenftände ſo muß Recenſent dee 


Syeransgeber Ben daß hierbey wiel auf ſubſekuven 


Gruͤnden beruhe. Ihm iſt es: nicht gelungen, auch RER 


durch ein Tnbaderöhre diefe Berdoppeluug 2a Ka vo 





| “ erfer in onphg he roh e verdient. \ 


wur 


yes 


. DRAC. Gens Annalen der Phyfik, ig 
Dagegen Kar ei fie Mit frepen Bugen, ohne Hrogbiehn einen 


J 5* ve leicht hervoebringen. Es ift ihm leicht, Die 


ne Bund zu verreen; und r eich sepiheine 
en doppelt, und zwar gar, mit den naͤmlichen 
mftänden, wie. fie hier Befchrieben werden :: da 8 eine Bi 


| - Safer als das andere; das vom linken Auge af: der. rechten 


Seite, und umgekehri. helleuchtenden Brgenfänd 

wie F einem —*— —8 —— Be 

Stärke. Da die Gewohnheit macht, daß wir einen a 
fand einfach fehen, wenn beyde Augenachſen auf ihn gerich⸗ 


“tet find, und er dop 7 * int; wenn Die ‚ahnen nicht im 


m ammentefie unee.’es ſeyn, daß die Röhre es . 
dom —* bloß m ati macht, das eine Auge etwas a Ä 


a —— asgatehten, indeßdas Dr ten du fh 


Bände bie 
15 alemal Noch ——* — 


— erdeppelun 
einer Reihe —e— & e in dritten und vierten 


ie, Aber das fogenamıez ege rs uud das 
mit verwandte Erfcheinungen, worin man bi genftäinde 
nicht nur forgfältig beſchrieben; fordern u hinlaͤn 
erlauters finder. Die Herausgeber bat durch dieſe 
menſtellung nnd feine beygefaͤgten Erläuttriingen den Bauf 
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© nn Heuhalenug der Natur. Aus dern 


Engl. Herausgegeb. von D. Chr, Fr. Michaeliz 
Zweoter Band. Nürnberg, , Raspe. 2800. 
ı 538 ©. 8. m. Kupf. Er? DT 3 u 
fer. Band enthau die vehecn ven den mineral 
der der Erde und vom Waller. 
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urium genammt! An vielen auders Otellen Hk 
die neucſten Entdeckungen erinnern, und bie Aus 





man 

* ke des 

Verf. berichtigen folen. Auch die Ueberſetzung dt’ nicht 

forgfältig._ Wan findet black wad einmal mit Reisbley 

überjegtz ferner funkenichiagenden Spath; das Glas werke 

durch, Dirtererde gereinigt, ſtatt Braunftein, u. dgl. m. 

Rec. ſieht alſo nicht. ein, was dag deutiche Publifum durch 
biejes Buch gewinnen koͤnnte. Br 
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KHherſuche über die chemiſche Zerlagumg des Luſekreb 
3: fe8 und über einige andere Gegenftande ber Nature 


-2."jehre, won Merander von Huͤmboſdt. Mit 2 K, 


* 


** 
RE .. 


jeſe Beytraͤge «enthalten für Theorie und Praris der ge 
ammyten. Chemie fo viel Wichtiges, daß ein jeder Chemiker 
Be jeisft ſtudiren muß. Alſo hier nar eine kurze Anzeige 


— ——— 


des reichhaltigen Inhalts. i. Verſuche uͤber das Salpe⸗ 
tergas Cheffer falpeterhalbfanre Gas) und feine Verbin⸗ 


dungen mit dem Sauerftoff. Es ſey fehr ſchwierig, ja 
»ielleicht unmoͤglich, ein ganz. reines Safpetergas zu Sildat; 
Beh allen. feinen, Verfuchen, eg aus Kupfer und Galpetets 
fäure zu bereiten, erhielt er ncher dem Salpetergas au 
Stickgas, wenigflens'o,r6 und hoͤchſtens 0,68. Sehe 


% pa Säure grge sin, umkeineres. Salpetergas; aber auch 


ehr. gemäflerte; am reinjten und dann von gleichmäßiger 
Reinheit. erhalte. men das Salpetergas, wenn. man denfels 
‚ben reinen Kupferdrath in giner mit. fo viel Waſſer verdünke. 
zten Säure. auflöfe, daB ihr ſpecifiſches Gewicht nach Beau 
rnie's Aräoımeter 17 bis 21 Grade betrage; bey Diefer 
ſerung geben 3 Dexagramme Kupfer‘ und. 30 Decagraum 
Säure 5227 Kubikcentimeter Salpetergas, welches 0,13 


‚bie 0,14 Stickgas enthalt. Die Augsritäs des in einem | 


unreinen Salpetergas. enthaltenen Stitkgas lehrt der Verf, 
durdy..eine Kufldjung des ſchwefelſauran EKiſens finden, 
welche das Salpeiergas einſchluckt; aber das Stickgas — 
te ae ET ei 


» 
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A . von Humboldes Merfuche: - 995 


zaͤcklaͤßt. Das Gas der oxydirten Salzſaͤure nimmt eben 
als das Salpetergas weg, indem das Oxygene deſſelben 
mit dieſem den rothen Nebel des Acıdum nitroſum zuſam⸗ 
menſert, und dadurch die oxydirte Salzſaͤure zu dem weiſe⸗ 
fen Nebel gemeiner Salzſaͤure wird, die dann beyde vom 
Waſſer verſchluckt werden; es bleibe dabey 0,05 Stickgas 
mehr, weil’ bey der Wirkung des fchwefelfauren Eifens ein 
Theil des Nitrogene zur Erzeugung von Ammoniak vers 
wandt werde. — dieſe Verſuche hat die Eudiometrie 
eine betraͤchtliche Berichtigung gewonnen. I. Ueber die 
Urſache und die Wirkungen der.Auflsslichkeit des 
&alpetergas in der Auflöfung des ſchwefelſauren Ei⸗ 
‚-fend. Von umboldt und Vauquelin. Die grüne Far⸗ 
be der Auflöfung des ſchwefelſauren Eiſens verändert ſich 
durch die Verſchluckung des Salpetergas in dunkelbraun. 
Die erzaͤhlten Verſuche zeigen, daB das Salpetergas vermoͤ⸗ 
‚. gedes Oxygene des Waſſers der Auflöfung zu Salpetere 
Aure werde, und dann dieſe ſich mit dem Eifen verbinde; 
. zugleich Aber aus einem Theile des im Salpetergas enthals 
ten geweſenen Nitrogene und Hydrogene des Waſſers Am⸗ 
moniak entſtehe, das ſich mit der Schwefelſaͤure vereinige, 
fo daß ſalpeterſaures Eiſen und ſchwefelſaures Ammo⸗ 
niak zebiſdet werden. Ill. Weber die dreyfache Pers. 
", Bindung des Pbosphors, Stickſtoffs und Saw 
ſtoffs ıc. Es iſt bekannt, daß das Waſſerſtoffgas Schwer 
ſel, Phosphor,‘ Kohle und Arfenif aufloͤſen kann; der Verf. 
beobachtete, daB Aus einem Gemiſche von Waſſerſtoffgas, 
Stickgas und fahlenfaurem Gas, welches er in den Spa 
ten eines Eifengangs geſammlet hatte, gelbes Eiſenoryd ſich 
niedeifihlugs" daß kohlenfaures Gas, welches er aus- Bier 
und Champagnerwein entwicelte, beym Erkalten Altohols 
ttopfen fallen ließ. _&ben fo wird auch Phosphor, ſowohl 
im Sauerſtoffgas als im Stickgas und in Gemiſchen von 
deyden (wie nun neuerlich auch Kern Lieutenant Boͤck⸗ 
manns treffliche Verſuche umſtaͤndlich gezetgt haben) fo 
qufgeloͤſet, daß er mit ihnen gasartig wird. Das Salpeter⸗ 
gas kann dem mit Dhosphor geſaͤttigten Gemiſche von Sau⸗ 
erſtoffgas und Stickgas nicht: allen Saueferſtoff entztehen. 
Der Phosphor zeigt daher auch nicht alten Sauerſtoͤff an, 
wenn er in atmosphärticher Luft verbrennt, ‘weil, zumal 
beym langlamen Verbrennen, mit den Dämpfen des Acıdum 
 Fhosphdrofüm auch Dhosphoraänfe :fich Entwickeln wo 
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jelen Berji mit deu Kohlenfänremefler angeſtellt fand 
a derfelben ehr das Minimum 0,005; 
jenes am 21. Aug. au einem heitern —— 23° Saufſ⸗ 





haͤre gegruͤndet | 
Kot —— Koblenfäure, als feuchte. VL Ueber die 
Derbindung der Erden mit Sauerfioff. Nice allein 
die Ackererdr; fondern auch einige einfache Erten, 4 
lich die Thonerde, zerſetzen, unter der Bedingung, daß 
befenchtet find, die armosphärifche Luft und verfchinden 
. Sanerfioff. Bie Talkerde verihludt das Orygene nicht; 
über die Kiefelerde in der Werf. noch ungewid. (Man vers 
Skiche hier Gilberts Annalen der Phyſik, 1.4 VI 1 und 


% von Humboftne Merſuche. ser 
VL.) VIE Marſuch Uber die Venbafnkei ade 
Auflceifen in der gemäßigten Zone. ‚Die Berfude, 


—— — Salzburg, in der Ebene am Fuße des: 


uffen und Unterbergs; die letzten zu Berchtolsga⸗ 
ten, vom 13. Now, 2797 bio zum 17. Apıdl 1798 faſt täge: 
Kö; theils taͤglich zweymal, angeſtellt, und erſtrecken fick: 
anf Gehalt an O 


47° 48° gefunden. VIIL Die Entbindung des Wärmes- 


trachtet. Als die feßen Maſſen unſeres Erdballes aus: 
dem flüffigen (tropſbaren aber gusartigen ?) Zußande in den 


feſten uͤbergiengen, mußte eine guoße Menge entbanden were; 
den c. 1X, Verfnche über die Enthindung bes kichtsn 


” \ 


N 


ſioffo Cher Waͤrme) ale.gengnoflifches Phänomen .bae: : 


&ie find vorzüglich mit faulem leachtondem Holze augeßeilt, 


ind gewährten dem Berl. dad Nefultatı. daß Gegenwart der’ 


Letensluft zur Entbierdanug Des Lichts in einem Gas eine: 


f 


In dieſer Shure keimten die Sansa in 3 Stunden; in⸗ 
Ce—— , 


wthwendige Bedingung feys ſtarkleuchtendes Holz versi 
Nſchee Im reinen 


wen Bas augenblickuich; einhielt 
dieſes etwas % 2 fo leuchtete es eine Zeitlang und 
veridfchte Dann; durch Zulaffung war Lebensluft oder atmo⸗ 


fabärifcher Lafe tenchtete es wieder x. ı. (In Rüdfihs 
des Sti ANNE. Neuever 


Stickgas find indeſſen jegt Oerru 
Erfahrungen dahin ausgefallen, daß auch, neines Etickgac 
zum Leuchten des Phosphors ꝛc. diene; obwohl eben daraus 


vielleicht gefolgert werden kann, daß das reinſte Stidlgas. ' 


Orygene als einen weſentlichen Grundſtoff enthaͤlt.) Auch 


— 


Lenchten sogleich: Con vergl: Herrn Gaͤrtvers Verſuche 


in Scherers Journal für die Chemie. IUII. (3) Gründe 
des Verf. für die Meinung, daß dag beym Verbrennen 


metcher den d, 
ner zugeichmolgenen Glasröhrs ausgefeht geweſen, ſchwerer 
fanden haben wollte, fand der Verf. bey genauen Verſu⸗ 


chen nicht beſtatiget. X. Ueber den Einfluß der orys _ 


genirten Rochfäbfänee auf Das Keinen dee PRansen.: 


Betätigung der fehon befannten älteren Verſuche des Verf.‘ 


bloß⸗ 


pr 
- 


Dicheigkeit, Waͤrme, Feuchtigkeit, u 
ben Grad der Elcktricitat und die Anficgt des Hitumels.., 
Die. Berf. het der Diabt. Salzhung geographiſche Breite. 


. 





Archiv der thierifchen Chemie, ‚herausgegeben von- 
Dr. Jo. Horkel.  Evften Bandes srfles Heſt. 

“ Halle, bey Hemmerde und Schwetichke. 1800, - 
10 Bog. 8. 3a RK. 


& wenig wir aud im Ganzen ben Gedanken mißbiligen, 


nigen, für welche dergleichen Umerſuchungen Wichtigkrit ha⸗ 
ben, ſie doch in andern, dev Arzneykunde und iheen Thei 


, nn originefler iſt, für den Ziverf gewählt, und, was, andere 


Abtheilung ) | 
Über das Schafwafler von Franen und Kuͤhen. S. 29 39. 


Schriften wiederfinden. 


Das iſt denn auch wirklich der Fall bey dem vargmk- 


Siegenden erſten Stuͤcke dieſes Archivs: denn ſo gut guch 
ſonſt die hier abgedruckten Aufſaͤtze, unter denen kein eigeney, 


ausgeber folder Zeitſchriften oft verjänmen ,, bie,.Dugle 
den, aus welchen jeder gefchöpft If, genau angegeben find: 


fo finder: fie doch der Lefer, für welchen fie beftimmt find, | 


meift fchon in andern deutſchen Schriften. Es find aber 
folgende. 1. Abbandlungen, 1. Fourcvoy üben die? 
tigen Arbeiten in der thierifchen Chemie. S. 3 — ı4. au 
der Encyclop£die merhödique. B. III. 2. W. Cruik⸗ 
banks Verſache Aber den Harn, befonbers im kranken Zus 
Rande. S. 15 —- 28. aus Xollo's Cafes af the Diaberes 
mellitus. 3, ug (warum aljo nicht unter Die zwot⸗ 
a Buniva's und Paulguelin’s Abhandlung 





aus den Annales de Chimie. B. XXXIII. 4. Payſſt über, 
Ste Benzoeſaure im Viehharne. ©. 40 — 47. aus dem Joum 
nal de Pharmacise. 5. K. hatchett Verſuche und Beobe 


13. aus Zlicholfon’g Journal, u. ſ. w.; In den lebten hat 
and, Achard kohlenſaure Kalkerbe dargethan. 6. Auding 
(gehoͤrt alſo auch eher zur zweyten Abtheilung) aus Four⸗ 
croy s und Vauquelin's erſter Abhandlung über dert: Mens 


ſchenharn, beſonders über feine Aualyſe und Faͤulniß. ©. 


24 — 91. aus Annales de Chimie. B. XXXI. 7. Eben⸗- 
derſ. zweyte Abhandlung Aber den Menſchenharn, beſonders 


über den Harnſioff. Bgm. Ebendaſ. B. XXXU, - 


16 Nusshige und kurze Nachrichten. «. Auszüge. 
2! Aus J. Rollo's Cafes of the "Diabetes melliris wich 
the reipasks of the Trials of cerizin Acids and other Sob- 
ftances in the Cure of Lues venerea. Second ed. London, 
1798. ©. 1,9 — 132. 3. Aus Ebendeſſ. Trait€ du Dia- 


.. bete’fuere, des afletiong gaſtriques er des maladies, qui 


‚en dependeng, trad, par Alyon, ä Paris L Il. an VL S. 
133 — 143. Bir dürfen nicht unbemerkt laſſen, daß 


" viefes feine leere Auszäge find; ſondern daß der V. Der 
mertungen und — Urtheile eingewebt hat. ) 


Kurze chten ©. ———— Ueber die Materie der 
un j oo. {4 . B \ 
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D. J. Horkels Archiv dee +hrifchen Chemie, LT u 
der Maturtande und Ehemie, beſtimmten Berds und ander 


- 
⸗ 


achtungen über Schaithiergehaͤuſe und Knochen. S. 48 . 


Sie 


— lationen Herabzuwuͤrdigen trachtete dem Hrn. Oberberge. 
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woßeinflure und Korkfäute gelten. 


[4 


Para motry, haxptſachlich nach Ayde Wollaſton, der harn⸗ 
aures Natron als den Stoff eh auglehtz was end 
dourcroy md vapguelin befrätigt haben. 2. Vergleichung 
des Diaberiichen Zuckets mie Milchzuͤcker nach Cruikſhant 
der aus beyden, mit Huͤlfe der Dalpeterſaͤure, ſowohl Klee⸗ 


8 Müchzueerläure erhielt. 3. Beytraͤge zur Knoenana⸗⸗ 


Iofe-von Fourcro und 24 aueli | t . 
se Builfor 7 & 9 ” Ä in zu d noch von Ma⸗ 


| Bd. 


T 


®$ undriß ber Chemie... Nach ben’ neueſten Eriches 
cküngen entworfen und zum Gebrauch akademiſcher 


| 1 RWerlejungen —25 — von D. Fr. A. C. Gren 


Palle, in der Waiſenhausbuchhandlung. 1800. 
Zweyte verbeſſerte Ausgabe. Erfier The. 11B— 
über ein Alphab. 8. IN u a 


f Mir verdanken dieſe wze Ausgabe eines Werks r hab: 
[1 


ben verflorkenen Verf. als Gelbſtdenker zeigt, fo fehr auch 
neuerlich ein leipenfgafsticher und an eigenen Verdienfen 
gemer Scheidefünftier feine Arbeiten zu gedankenloſen Com⸗ 


wuften, der un auch (©. 155) die Auſtralerde aus der, 


Weihe ber einfachen Erden verweiß; aber dagegen die Süßs, ' 


erde einfuͤhrt. Ungerecht würbe es ſeyn, es dem Verf. vum . 
Vorwutf zu machen, daß er der Yttexerde und Aguferde, 


non nicht erwaͤhnt, da dag Eigenthuͤmliche der. erſten noch, 


nicht hinreichenh errrobt und die zweyie exit ſeither mehr 


zur Sprache gekommen iſt. Eben dag dürfte von. der He⸗ 


on » .. tft. 
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Inesttisenastate, 
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1— Untändigungen 


Re Verlagedadher der von — Bushantths . 
in Leiprig. ZJudilatemeſſe 1801. 


J Bruni, Br, er. 1, eu Dyperfeie nen Enchehung der Sänpe, 


Sudan Fin =. Anweifung, ohne Sshlfe eines Arztes den ven 
neriſchen Krankheiten äuvorzutsinmen und dieſelben zu hel⸗ 
 ien,. Nach deg ernten ‚enälächen Ausgabe Frey bearbels - 
get, and mit Antnerfungen und Zufägen verlehen von J. 

- 8. Lane. Zweytes Boͤndchen, : die Dufäge und dem 
"Anhang von Mitteln und Reecyten enthaltend. gr. 8. 


4 Sr. 
Eile don Watenthal , oder dag * einer deutſchen Buh⸗ 
lerinn. = Theile m. # 8, 6: 1 Thlr. 8 Gr. 
Be, eo, Borfisieebfhaftsiehre,; abet Anfeltung, dem, — 
Wangel des Hate zu feuern und‘ deffen Verehrung BB. - 
} vbeſordern. 8. ' 6 Gr. Fur 
J — ——— — — demotdeter "Tugenden." M. 18 % | 


ı Rthlr. 
ermann, G. H., Lehrbud des Seuikhen peinlichen Redte. 
A Beteiiet, md mit.ber peiglichen Gerichts⸗· 


Er 
en 
. 


ch Eaiſer· Kuris Via des h. R. den arket. 
Zweyier und letzter Theil. gr. fire a Rıhir. | 
B. &, darge Beſchreilung und Abbiſdung eines, 


nen erfanbenen. fahr einfadgen —— mit welchem 

Bee fon fo: beſchwerliche Arbelt des Butterus ſelbſt von 
inem faͤnflaͤhrigen Sinbe oder auch einer erwachſenen Per⸗ 

ſon; Die aber alsdann ihre Haͤnde dabey zu verſchiedenen 

andern — aß 4... Naͤhen, Stricken ve: noch 

voͤllig frey bepäl t, auf die — Art: Gerichten wer⸗· 

ben fon. eitte, mic den : neneften Verbeſcrun⸗⸗ 
Ke 98 «6 


Fr Zu 


40 Yutelligengblats 


des Vexkafers, wie auch mit vlebenen Heer AUERER 
gen verfehene und vermehrte Auflage. 8. 12 Gr. . 
Oruve nlän 


deutfäien und lateinifdhen Linneifchen Namen, 
zer Anwendung, Zubereitung , Yafbehälteng‘ mn d ihren 
303 eine’ #6 Abterntung zum Vuden dir Kid: und 


Taſchenwoͤrterbuch, — deutſches und deutſch⸗ lateini⸗ 
ches, nach Schellers und Bauers arbßern Werken in ges 


Brängter Kuͤrze und mie noͤthlget Auawahl abgefaßt, ang 


Bin und wieder mit Zufäpen und mehr als —— 
neuen Wörtern vermehrt, vornehmlich zuin Gebruͤuch in, 


GSoulen. twie auch für diejenigen, denen einige: Kennt. 


niß der latelnifchen Sprache nöthig Fe nörlid # 2 —* 


le. Taſcheufermat. ı Rthlr. 12 


—V —— 


Berichiguns des 
"Dead det, A. Do 


Der Heroslich⸗ Braunſchwei „Hert Podiele 
i nicht faͤnigl. Gtoßbritann. Karb — Dieſer Sem 


thuw iſt wahrſcheinlich daher entftanden, weil berfeibe Ad 
viele Jahre lang mit bes Prinzen Yuguf von Braunſchu. 


Durchiaucht in Nordhelm bey Göttingen. aufgehalten hat. 
"©. Mepkipgeiehgns Dethind, se Kusphe Sir Bank, 


j 7 
0. +. 


Beicberungei uns Werinberungen d des Aufn 


De Ser Hofkammertoeth Her a Woͤrurg hat 208; 
Bffenttihe Lehramt der Camerelwiſſenſchaft niedergelegt; wel⸗ 
dhes rauf dem, zum Soflammerratb ernannten Herrn 


. Anus, Prof. der Mechtggefabrheit auf der dortigen - 


E. A 
Univerfltär, wieder übertragen wordeh iR. 

- Die Herren Schumann und Niedlich akabemiſch⸗ 
Spmatte a 


2 . ⸗ De 
\ - 
f . 
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re s. m bem sr 


nn Intelligeijblatk, BE 408 . 
Der rien bögeian- in Derlin IR, zuw dent 


| — Doiephede Bie-bestigen Mieberkie ber ‚Künfe ernaunt z 


auch ſind der Sravenr Stolle und ber Bildhauer Michae⸗ 
Kt von dieſer Akademie unter die Zeh. der afapernifchen Kuͤnſt⸗ 
ler aufgenonmien worden. 


Droer Dr. der Pitron Hear Tb, geinfias, welcher 
- Sicher ein uoͤffentliches Lehramt ar dein Feieprichwerderichen 
BGymnaſium bekleidete, hat daſſelbe niedergelegt, und bagen 
gen eine £ehrerftelle an dem, unter Gedite's Direktion bluͤ⸗ 
Brüden verrinigten Decuulchen und Koaniſchen Syermfl um 

anzerreten. 

Der Herr Drol. 28%. a. er zu end hat 
don dem reglerenden Herzoge von Sachen/ Deinunseh Bi 
Eharafter als Hoftrath erhalten. | 


Der bieherige Otivatlehrer der wbeelche u Öfttingen 
Hetr Immanuel Berger, der ſich im vberfloſſenen W 
in Dresden. aufhielt, iſt Oberpfarrer, Kirchen⸗ und hub 
Inſvelner zu Schneeberg Im Erzgebirge geworden. 


Der betannte Orientaliſt, Kerr Dr. Joſepb Zager 
ein Exjeſuit, welcher ſich durch die Entdeckung ‚der Detrüͤge⸗ 
rey des Vella, und durch ein kuͤrzlich herausgegebenes chine⸗ 
Nies Woͤrterbuch bekannt. gemacht. har, iſt an Nenders 
Stelle als Lehrer der deutſchen Sprache zu Orford angeſtellt 
worden; hat aber diefe Stelle noch niche angetreteti, ſondern 


hät eine Reife nach. Paris. gemacht, Weber fein chineſtſches 


Birtatud erheben ſich ſchon —— indem verſchlo⸗ 
bene engl. Gelehrte. die der chincſiſchen Sprache kundig find, 
aſſelbe nicht für aͤcht und zweckmaͤhlg erkennen wollen. 


Der König ven Preußen bar. den als Schroſtſteker be⸗ 
—*8* Bice s Dräfidenten des: Hobelis⸗ zü ten 2 mer⸗ 
Senats und Konſtiſtoriume zu Auſpach, Herra KR.S.. 
Sanlein, mit Beybehaltung ſeiner bicher —* Aemter 
dim Preuß. ——— ——— vom fraͤnkiſchen Kreife, 
ernannt, Er wird fich abwechleind ii Ansbach und ju Nuͤrn⸗ 
u terg aufbaften, . 

Herr Hofrath Dr: Ebitenias ” oie Mereſtantiſher 


| Kameralarıt nach Wetzlar Inge; deſſen Sohn Herr 
. Di. Thilenins a a Ka —* dam 6 


se 


er 
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Decelligen jbtott u. 










iger deiner; MA: Sell Hinpmanı, Frie⸗ 
——* iR va Ban ie —— — — Helieh 
D Dre .. as J a a | l ’ 
2 e 734 Arte u . 
| tson en Do. F J 
En unten Janer Berb Here PL. 2 Si 
| 8* der Akademie der Wilienfhaften zu Eopei u \ 


2 Gofer br Wichengnenfhue:bafabl. eine Berdinfle un, 


VBichasugküude werden fein Anbenten. noch lange er⸗ 
ten. 

An demſelben. Tage in Re Regensburg der Graf J. x. 
Jon ‚and. 383 Terchenfeid⸗ Koͤßring, Churpfalzbahriſch 
Känsmerer, wirtlicher Geheimer und Regſerunge⸗Rat Rath Mi⸗ 
glied einiger Akademien. 8 Jahre alt. Als, Scrifritellel 

r 


hat er nat bürd folgeride air: die —— des 
Gekund ten und Almfie, eine Lede. 
| Fihnden, 1772. # —* gemacht. 


Amitzhen Abill zu Heilbronm Herr =. € "Weifekt, 


Reber dee — VShnmnaſtums. sa Jahre alt, Er war, 
Bali 


der, Geſchichte von Denticland,, welche den zehnten 
u Deilhronu Geransgefommenen allgemeinen Staa⸗ 


+ —* nen, und kn Jah — 


Edeenun vereſcher ntserisätem 
* en Rbaigebere J 


Am igten. Sanur: 1801 feyerte die hleſige inet 


Kae erfte "Subileum der Preußiiben Königsrmärde, "wobei 
das ganze Köniäl. Staats⸗ Mintkerium an ber Gpige 


einer ſehr zahlreichen Werfammlung ſah. Det Herr Ober⸗ 
BDir ggraf von Mnieas empfieng und braut mortete die non dem 


— — Rektor, Conſ. Math Dr. Graͤf, vargebrachte Hrldi⸗ 
worauf Herr Wiangeladorff, eis. Prof. der Bered⸗e 


—2* in einer atinticen Biete sen dem. velen Daten * 
veitt, 
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J und —— he . 
. 206 Otirmoͤber —** —8 —— 


va 


bele⸗e, wehdes Veengen verſoſeaa 
dem feiner Regeriteil zu verbanfen habe — 
m Beier ward ein beuthhes west, * —* 
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—e— in —85 homanım a 8. eingereiche Bart, : 
Es iſt derſelbe von Heß, welder ſich durch feine erh 


ge; verſeche 3 zu i ſeben bekannt Bat. 
A ——b 


hi 


bGoachrin eblſtatter und —E — 


Die Hambuiger Geſenſchaft zur Beförderung 
Gewerbe ni * Aalen des ie 





Ger beſten Flgur der Zaͤhne ein) m ⁊ ie fe 
u. Ri vollkommen —5 — Ir die Se menigft Reibung vers 
re der epicyhkloi⸗ 


. woher 
“ Sie N * n nv 
u Sin Far —* u * RR —— Mo⸗ 


— * in Hamburg ber der Beinen Didestee 


t * 


Any kleiner Scrifem. | 
penefcben paoagogn ond ihrer 


Anfisten. der | 
ſchich⸗ im ıgten Jabrbunden von Dr, A. . Nie. 
me, 


BR ‘ 24 
* e . - 
.“ nn — — x 
zu * x 
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ides Sntertigenzstfae 


= Meyer, des konigl Padagog. und Wälfenh. Direktor, 
Baile. 1801. 83 S. v. 
. DR Nerf.macht im dieſer aſenawerihen · Einladungs⸗ 
ſchriſt auf die Merkwuͤr digkeit des vorfloffenen Jahrhunderte 
in väpagogifcher Hwſicht aufmerkſamn⸗ und Feige, toie ſchr 
dafleibe einen Geſchichtſchreiher verdiene. Er giebt eine Ueben 
Het ‚deg. grofien Yuntanges und der. mannichfaltigen Geſichtsh - 
| Din und Zwecke, die man bey) einer Geſchichte der dDeutfchen . \ 


* 
— — — — 


> 


ſPaͤdagogik ‚haben kann, der Methoden, tı. f. w. Hlernd 
ringt ge diejenigen Männer, welche mit Muth und T 

Ä wirkt haben, unter vier Klaſſen, und eben fo viele Schulen; 

\ pie Sennkifche gr Pietifiifche, Die Schule der Bu⸗ 

wapiſien, der Pbilantbropen ahd der Mflektiker, . 


* 


- — -... 0... 


Beytroaͤge su den Wuͤnſchen und Vorfchlägen sur des 

. beffern der Schulen und des Unterrichts. Vier⸗ 

2 eat verfaßt von · J. F Wagen: Krlangen, 
1801. 298. ge. 8. ** | 


"Der. Verf, heigt in Diefee Heinen Scäulfchrife: wie nech . - 

wendig es fey.,dle entfchlummmerte Aufmerfamelt der Hefte, -, 

beſonders In den niedern Volksklaſſen, auf die Öffentliche u | 

zfebung wieder zu erwecken und zu. erhalten, — Er ſchlaägt 

se Grrelchuig dieſes Brords folgende dien Mittel wor: 2) 

Eine anzuordnende oftere Betalhung der Schulvorficher mit | 

ben Ortsobrigkelten über, Gegenſtaͤnde der öffentlichen Erziee 

nn guns und Bildung in den niedern Volksriaſſen. 2) De - 
Arcnlegung einer Unterrichtsanſtalt für Gandwerksgefellen und 

» 0 Ropellnge, 3) Fortſetzung des in hei Schulen angefangen 
nen moraliſchen Unterrichts der gemeinen Volksklaſſe, in deg 
offentlichen Religionsvorträgen, en a 
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2 Wiertwärdigkeiten Aus der Brandenburgifcben Bes. 
fbichte. Drittes Stuͤck von D. 3, Hering, Hof 
prediger, Überkonf. Rath und Direktor der Frie⸗ 
"preis Schule. Breslau. 1500:.2 Bog .... 

3. Merkwuͤrdigkeiten ans der Brändenburgifhen Ber | 

ſchichte. Viertes Sch von D. 6. Hering. Bra 

Age. i8oi.ↄ Bog % EEE 
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Farin 3 
= An Hc mtr diebenibepben: Cihufprogramme Tefirkitee 
um bie Brandenbur gliche Veſchichte fehe — —— 
Anfang einer interoſſanten, aus den beften Quellen geſchoͤpftten 


and aus ſuͤhrtichen Nachrictt von der norgehabten Einführung 
. Den ongle Dlersnchle.nab Sitntgie, welche Kinig Brieeha bik - — 
Aſte, zugleich mit der Aunahme der Königswärde, Bea 
tigte · Men Schluß dieler Nacht icht Hofer Nimuhier 2. Man 
erſieht ans den bier mitgetheilten authentiſchen Berichten daß 
es — Vorberelungen zu der Einführung jenes drcken 
ben kirchtiden Zwanges ſchon ſeht weit grdiehen war; und-rg 
- nur mancherley Zufäfligkeiten zuzuſchreiben it, daß die re⸗ 
formirten Konfeſſions⸗Verwandten Tü.der Merk — 
Burg nicht unter dem Jocht der biſchoftichen Hierarchie Khmagpe - * 
von Bürften. nn zu 
7 Auch die In Ne. 2. enthaltene Abhandlung Äber biete 
Ügiofiche Friedrichs des ıflen Tieferz fehr Intereffänte Pr 
tichtigen Veurtheilung der Denfungsart diefes Wronarden. 
SE EEE TEE ze * — .. 757 


v3 _ 
225 
2Man fügt, daß ber Hert von; Kotebue am desh nad u | 
Sibirien Toy werteiehen.mizben,, - weil man ihn Aifplich fh 
ben Verfafler eines.mit den Buchſtaben, A. v. 8, bezeichnen 
‚ten, dem ruſſiſchen Kaifer fehr mißfaͤligen Befhes gehalten 
= babe... Andere verfihern, das ihm mit Unrecht Ingeichrieher u 
nie Pasquili: fe finge du nord et Ses foldats, habe Anlage 
feiner Verweilung gegeben... | N 


Die Kiniginn von Preußen hat dem Hetrn Kirchenrath 
rund Nofprebiger Kang für dag ihr. gerwidmete Erbounungebuc 
. Über den Brief an die Philipper, eine ſchoͤne goldene Dofe 
mit einer Udr auf dem Dedel, zugleich mit einem gnaͤdigen 
Bhreilben uͤberſenden laſſen. 


VDer befannte. pubticiftifche Shriffihe, Herr Pfeffel 
von Kragelſtein, ber während der Revolution auf. bie 


Emigrantenliſte gefegt war, hat die Erlaubniß erhalten, nach 


einex Vaterſtadt Colmar zuruͤckzukehren. 
ar Zwey Werliniihe Kuͤnſtler verfertigen gum Antenten: 
..., des feligen Kirchenrathe Meierotto, Kunſtwerke. Here 
Er | Zn S”chadow⸗ 


.* Vermiſchte Nachri ten und Bemerkungen. 


wa - 
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FR 
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4 VDuteltigemzbiae. 
Schadaw arbeitet an wine iiurärgenehh: 


denen, und. Here Abxamſon hat eine Medallle gelleferi, bie 
auf der Vorderſeite das Wraßbitb Meieroeto n mit feinem 
Namen, auf der Ruͤcleire eine dagendliche MNMant, weicht Ih 

+ pan Zweig auf einen, Drtamm impft, arı weichen Wiätter 

ausſchlagen, mic ber Yenkrife enthätt: glcklich uud cen 
im (Garten, Deu: Monſchdeit. Die letere Idee iſt ˖ vom 
Herrn Der Gebite. tn . Ä 
° Der Erzʒherꝛog Karl von Oeſtreich hat der Dicterinn 

 pllbehrine Müller, aebornen Maiſch, bie gegenwärtig in 
Pforzheim tebt, Arie goldene Dofe mit einem Handfchreiben, 
worin er ihr ſeiri Wohlgefallen Über die Sammlung. ihrer Ges 

“ Dichte zu etkennen glebt; uͤberſeuden laſſen. 


Der Erzherzog Jehann van — iſt von bee Uni⸗ 
nbigen 


⸗ 


verſitaͤr zu Sishruf zu ihren beſ ktot erwaͤhl 
en 
WMuſaus phyſtognomiſche Reifen ſind von Miß Plump⸗ 


. zree ins: Engliſche Überfegt worden. | 
Der Rinig von Dänemark will eine Tommmifiion zur 
Pruͤfung ber jehigen daͤniſchen Einmal $ Sefege niedetfegen. 
£. Der-Rönigl-Mreuß. Kapellmeiſter, Herr Simmel, hat 
‚eine Reife nach England und Fraukreich unternommen, 
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Druckfehler. | 

Im LVM. Bd. J. St. S. 206 fi,. Wet hierzu des Verf. Kclo- 

pr: Bishikteriche, iſt zu lefen: Wer hietzundc den lehrreichen 
Worberight au bes Werf, Eelogiszhillorias uf... . 
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Rene Kitsimeine un 


Derſhe Sibliothef 5 





— und —* Bande Guns Se. 
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‚ Mittere und. — xzuniſde und 
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es. Ride Kirchengeſchichte. F er | 
s tUntſchen Reiche · Geſchichee von. € | 
® * — Sachſ. vi. 


= tl Prof. det Geſchichte zu Jena, 


5 — in Ber ode Zucganl, — 


793. 8.8, 2 is æ. I 


Seſchichte iſt 8 Auf die — der —X 


Matreng o%. 14 "Yuh. 1300 fortgeführt, Betanutlich 


Er Tone eit me reren Jahren die deutſche Keichee 


N eren Werke begrbeltet, welches 
bis zum — 2—8 Bande angewachſen it. Der unverkenn⸗ 


Site Fleiß, den der gelehrten uͤnd verdienſtvolſe B. auf dieſeß 


— derwenbet, und damit derajelben den großen Werth, 
jifähen Treue and Benauihkeit gegeben hat, —., 


auch vom Pöfrum mit einem ausaczeichneten Bepr, | 


7 
fan belohnt worden.. Um nun aber dir Ausbente von einem‘ 
ſo te 


eſſaheigen Studum In. einen glößeren Umlauf zu brins 
Bert vos acht Bänden nicht var 


gen, als ſich Terylich ein 
ſyrechen kann: fo hat Ber, Diefe neue Arbeit unternom⸗ 
mie; und damit ein‘ Srndburch geliefert, das bay akademi⸗ 
ſchen Voͤrlefungen zum Eiefaden dienen ännte: vornehmlich: 
abet A die: nr oder alle Liebhaber der Geſchichte 
beftfktmt feyn ſollte. Allerdings hat es auch anf dieſen 
— ebrauch "einen um fo gerechteren Anſpruch . 
machen, als der Vortrag des B. fiehend ift, und jedem Br 
bildeten beſer verſtaͤndlich ſeyn muß. - Der B. an nun” aber” 
— KIN, R. a. St. ——— 


x 


bewohner Deutſchlands. seh Staſtiſche — 


Mate 2 BAD | ** * 33 «€ 
eigenen Werth ben 

l 
* I Me * ke Ace hloden Ayssug and 5 


eſern; Fandery nad deſſen Voßendumng 


And Bielfähriger Arbeir, die er nun aut die deutſche Bei 
verwendet hatte, daruͤber ein neues Werk zu 






Ber 
nem 
" nngterisheider Rey‘ er mr Vonsede, vom biefem 
»(größeren Werke) nicht bloß in der —— in Perioden; 
»fondern es iſt aber haupt Manchesland eto geſtellt, und Vieles, 
»nach wiederholter Prüfung, verbeſſert und berichtiget wor⸗ 
aden.« De der Bunter imfern nrurſten und vorzuͤglichſten 
Schriftſtellern der deutſchen —— einen Platz einnimmtt 






ß ift es doch der. Mühe werth it bee inneren 
Dekonomie dieſes ſeine⸗ —N8 —* A Serge 
Werks etwas näher bekanut zu made; And ige Bewer⸗ 


Tungen darüber ins Ganze 
winn urtheilen zu Run — 
ihr ⸗ ne 
ad) der Ei folgt die Der 
ze Befcbichte, 33 * die ee 
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eilteh Seiten bis auf Chl EF 

en Germaniens. AU Aelte benheita der 

Et — 

nd von Deutichland ſeit der ate 

ae gem Gr. se auf Bar den Oraken de 
te der derovinger 486 - 768 nere 

faſſung des Beide and Zuſtand der. — Die zte Pe 


* von Ageln dem Sr. bis auf —X I. L. 8 
Michte der Karoliuger (7068 — 919,) . IE ‚Innere Benfafe. 


fung unter denfelben. Die ‚4te Teriobe von rinrich I, 
5i6 auf Friedrich. L. L Sich iſche Könige und Kaiſer 
(919 — 1034) . TIL, Sraͤnkiſche Könige und Kailer 


(1624 — 1133.) IM. Innere Berfaifung des Reiche ns 


Auftand der Nation." Die ste Periode von Sriedrich J. 
bis auf Rudolf von Habsburg. - L Geſchichte der ſchwaͤ⸗ 
Bifhen Könige und Kaiſer (15a — 1272.) II. 
Berfaffung des Reichs unter den Sohenflanfen. Die Ste 
Deriode von Rudolf von Habsburg bie‘ ie. auf Maximilian IL, 
LHabsburgiſche und Luremburgifche Köni ge und Katier His 
zum Tode Carls IV. (1272 — 1378.) 1 
. und Oeſtreichiſche Kinige und Kaifee v von Wenceslaus bis 
um 
Sun un De u » 


a 
L 8 


Supemburgifce 


nen Zwecke dem Publikum — wollte. — u 


Ch. Gottlob Heelche Handbuch x. art 
Tobe Beköchhe IH, (1378 — 1493.)- M. Imere 
u von D. unter den Habeb. 2, und erfen 
HOeſtreichiſchen Königen und Kaiſern. Mit ©. 36%. 
hin der Oiiſte des HZandbachs hiteßt hs: die ı — 
und das mit alla Rechte. sur 
ie Preiode von Marimiian 1. bi⸗ * — 
Frieden. IJ. Mon Maximilian I: bis zum Tode m Be 
1 (1493 —'2576) TI. Von Rudolf IT. bis zum Weſt⸗ 
 DhAl. Fried. (1976 = 1645.) u. Innere hr vor 


. :D, von Meg. L.t6 zum Befiah: Gr. "Die Bir 


Weſtph. Frieden bis. zum Monde des ı Bien abıbene 
derts. I. Sortfehling der Geſchichte nach dein —* 
Frieden bis zam ſpaniſchen Erbſolgekriege (1552 — 1700.) 
N. Won dieſem bis: zum Tode Karls VI. (17006 — 1740) 
A. Geſchichte Karls VI. und Frauz L (1740 — er 
“WW; Gericht: Soferhe n. Leopen amd Gen: 


ve 

BR Se Kat fügt bei: x; iM De are, una bie —* 

ſche Reichsgeſchichte zeigen full wie Deurſchland das all⸗ 
‚  „mäßlig geworden fe was es —** iſt;« und ferner, 
eb ſeyen für. die Geſchichte Ruhepunkte, Abtheilungen, 
Perioden ubthig; aber nur Haupiveraͤnderungren im gan⸗ 
xgen · Staat, oder fogenannte Epochen, muͤſſen dieſe Ab⸗ 
vfchnitte beſtimmen. te... Die g Abtheilung nach 
nden regierenden Haͤuſern/ der o Koͤntge und Katſer habe: 
nihren Grund in der ehemaligen Behandlung der d. —28 
I ye, da ſie nichts als deutſche Kaiſergeſchich⸗ geweſen Ri). J 


Eben darum Bat aber Recenß bey dem V. eine baer 
u Meeiobirung. in feinem Geſchichtsbuche, was: befonders die. 
ake und mittlore Geſchichte betrifft, vermuthet; zumalen, ba 
hie und: ba.tis.riner Periode auch Könige oder Katſer yon‘ 


andern Haͤuſern vorkommen, als.bie Haflcwift :der Deriode 


anzeigt, . Milbiller, ein Manm, der auch ſchon einen 


\ — Theit feines Lebens auf das Studtum der d. Ger‘ 


ſwichte virwenbet hat, und unter die vorzuglichſten Scheift⸗ 
ſteller in dieſem Fache gehört,» tft: der Meinung, daß die’ 
dentfche Geſchichte vprnehinlich nur in einer von beyderley“ 


Hinfichten bearbeitet werden muſſe, entweder ale‘ Geſchichte 
der d. VNation in philoſophiſcher Hinſicht: Geſchichte der: J 


deutſchen Kultur; oder als eine hiſtoriſch⸗ pragmatiſche 
Darfiehung ber. ar venfähiehtnen De Grade von poyfiſcher * 


—⸗ 


- . 


N 17 Ge Enaee ER RE) rat Won u 


— ber, eidhe die BIER ne 
oe "m BGeſchiche Dee * 
* des dertſthen Reſchs, in juriſiſber oder publici 
icher , politifchee: Oinſicht z amd; On. hale ein Joicher 
Aalen iber eiut ganz. andere Anflhen feine Auswahl 
nen ‚eine ganz audere Beſtluimung, md der 
Sam friget Searbeituds urhme eine. hören Wendung. Er 
gerne zu, deß der’ pWioſchhiſthe eller ſich der 
— Aare hie Ernvickelung dr —* erlichen an ie 
als, au —— der Seich 
* r ſich der werkungen üb 0 Bat ee De | 






 Seralarhun "&- Joel 
Geſchichte dar deut i ofopbin 
ſcder icht won Jeſ. Milbilles 1; Bu BB die. 


maust 24 und ſeten ut, wirt faſt ſinea, DAB. *2* 
an dee. phiknfonbiftben Verbreitung ‚ganz .gefeblt, a 
daß man: key der juriftiſchen ober politiſchen 
—— — — fig eben nice auf die bee " 
Def kaum - Dun. if. we 
Bafc ic mehr. infere nennt Gbefchicheplkher aus die 
get a Huren nur I —— a 
geſchrieben tunrden.; ehen Blkunch‘ der, Wewina 
—— — aut um — ausfallen deerfec. 
V. defſo bir nicht gerade tabeln, Laß 
bey feiner Arbeit fi & beftzebt bat, Bene Hinſichten mit 
einandet zu vereinigen· ¶ Aber 


2a ea — | 
geftchen , daß ju den erbebhifich 3 
| —— ‚vos deu 


| und vs 3 —— der — Rivche: 
and Deren Hiererchie in as 
cqchedie. Sildımp det Smalsverfaflung: im Raiche ef ——** 
Gbeerhaupt und Gliedern Leſtehendes Barps se) He. 
durth die Paͤpſte aufgebrachte Salbung und Aunietrhtien: 
ins Koͤnigthum; f) die von Diefen erncuerte Wuaͤrde des 
sewifchen Kaiſerthums; g) dad davon abhängige heili⸗ 
ge vömifche Reich mit dem heiligen tömifchen Weiche 
Deusjehes xarian. un raduch b) bis ‚Ensfiehung nn R 


. =* 








\ 


verſchureru —— | 
denen deutſchen Reichs. Ay ſich⸗nuu der B.. yiee-Müfe, 
gegeben hätte, feinen Lefern über alleıdiefe wichtige Greig⸗ 


— ⸗ 


“ Gottlob aan ꝛe. 
e Entwitemg ber andre 







nöfle, welche wich fa wiel. weitens: Veſrineugen mit⸗· ſich 
—A und De päghten, serugenner deutliche unlizme. 
t — fo ſehn: sc ih au —* nn: ar a: 

N ‚Du ’ 
;. darüber ‚belabxa sa. werden. Noch füge wir einiät-eittz: 


‚sehne Steflen- aya, dem. Hanbbuche. bey, nm 'baraus: fir: 


germaaſten den. Seift.unfers — beurtheilenn 


zw koͤnnen. ©. 228. Unter den Staͤnden wer Kintion. 
rechnet. er die Übrengeifklichen ya’ ber * Mafie s-gu dee; 


2008 Klafe-den Axel, die Kerpage,: Marggrafen it. Bis aufı 


 bie-Beephersem-oder Dynaſten herab, al bie Tresen Eigens: 


ee ‚großer. Baia die mit niemanden ir —— 


J den ia von Dielen, dir er en? Stauden * — | 


Beiden des a eiftlichen Amses, pt Denn, fept 
nfehung - ihrer vom Könige ‚erhaltenen Goͤ⸗ 


u * U e koͤnigliche Vaſallen (aber gerude has hat 


es nicht des Rings und Stabs bedurft.) ©. 178. 
Die e Enefheidung fireitiger. Baplon in den Ralikeis: - 


: nifgben Konkordaten dem . Könige: .überlafien worden 


(Dean leſe doch die. Urkunde davon) ©, 188. - Die Garsi 


sege x. Seven. Stasspalter und Beamte. des Röniges, 


und ‚deren Gewalt-in .ibren Territsrien noch. nicht ſo 


Fr ea geweſen, daß man jhnen ſchon von dieſer 


die —* oheit uſchreiben koͤnute. (Alſo ſol 
die Fr blo ———— ‚det berzegks 


| en "Gewalt. entflanden ſeyn 22) Die — ſey 


* der ganzen Wation verrichtet worden. (XDoraus! 
‚ Nation beßanden.? möchte man wohl fragen.) Sa 
*5 : Die, Bemeinen. (und wer waren diefety Härten 


' a den Reigorerhanuninnoen. geſheinen· uanen — 


' 4 ⁊ — 
⸗ iü F 
..% Fr AX 5 
1. ee 39 


Gewicht gehabt; wine Wirkung ber der Lebnederlaung 
*) Die perſoͤnliche Erſcheinung uf den: allgemeinen 

agen fey * damalen (?) für bie Herzoge 2. 

"Wie: geipefen,; batanı ſeyen ſie füs: sie wichtigften 





br UL Di das Herogthum Rhemnfranten zur Krone 


gesen worden ſcyn. (Be ſoll das :zu:-venfichen feyn ) 


Diele Mar en Di Sen iron sic 
ggrafe og 
) Das Herzogthum Xbein ſunnke 


nn — ſoll sen 


IV. auf Oſtfrauken gegruͤndet wordaufs — die 
noch übrigen rheinfraͤnkiſchen Laͤnder gleichſaut ein Pa 
monium der falifhen Kaifer —2 un ns 2 
"riche V. Tode an dae Haus erblich ar 
In ſeyn. ¶( Worinn Pr ein —X —8*— 


wal⸗ Herzosthum beſtanden habe, iſt vom V. wicht ange⸗ 


yon an des Karolingiſchen Zeitalters ſollen 


n * na m Sim. XIH, und XIV: Jahrh. 
yet regen der hiedere Adel-des Dei gratia bedient, 
päterbin Ten es ein Vorrecht der geiſt⸗ und weit 

* — 6 geworden, -und habe durch Mißtver⸗ 
ſtand die monftroͤſe Idee vom goͤttlichen Urſprunge der 
Majeſt at und Herrſchergewalt hervorgebracht. ©. 196. 
Von einem Vertrag ber Ottonen wegen Verknuͤpfung 
Italiens nud des Kaiſerthums an bit deutſche Zone, fin⸗ 


gest neich J. und Otto J. durch Die Pfal 


de ſich durchaus keine Spur in der Geſchichte. Erf‘ 


durch Konrad II. ſey fo mas. durch die Waffen errun⸗ 


‚gen worden, daß bon nun an das Königreich Italien und 


Due * Pig anaflöslih an Deutichland ges 
‚Inbpft geblieben fey. (DaB keine Urbunde von feihen 
Bertrage vorhanden fep, iſt eine bekannte Sache. Daß 
‚aber. das unleugbare Faktuzu der Verknuͤpfung einzig Kom 

zabs H. Waffengluͤcke zuzuſchreiben twäre, Iäße fih nicht 


oh, zumalen vom damaligen Zeitalter, begreifen.) Das 


 Dominium mundi. foll Ah von den alträmifchen Kaifern. 
herſchreiben; und biefe‘ feltfame Vorſtellting fich einzg 
auf die ganz falſche Meinung gründen, als ob das römis 
m unter Marl und, Otto den Gr. von bei 
bit Denchen gebracht worden ſey. Die ven 
m 


nup: | 
worden &'rgı. Von Hein ⸗ 


— —— — — 


a — — — — 4.— 


— — — — — —— — — — —— — — —5 


7 J 
* 
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9 J Ch. Gottlob Helurichs Handbuch W. 413 
len — PAR Pac Sa ER 
romiſchen Kaiſern sugefchrichene allgemeine. Regierung ben 
. Ehziftenheit, — Def oe Hypatheſe (7) — habe 

| —— han eg oren Be 
: Buch Die ganze, ı theilung D, Antong. Schriften, . 
Friedrich Majers Geſchichte, und Werke anderer —* 
Sgoriftgeller nicht einmal’ angeführt, geſchweige benutzt 
babe, iſt dem Recenſ. auſgefalen. 


. In der’ sten Abthellung &. 344. bemertz der V. 


yon deu verfchiedehen ſogenannten Reſervairechten de 


.RKaiſers, daß Nie gleichſam als die Hefte der geſchwaͤchten 
khonialichen Macht und Hoheit anzufehen even, "Nichts: 
deftoweniger 'giebl er ©. .347. zu, daß dem Rheingrafen 
‚=. von Alten: Zeiten her — das Richteramt uͤber den 
Kaiſer zugeftanken habe, und beruft fich hiebey auf die 
oldene Bulle und die Praxis. (Wie das mit der ygrs 
- - geblich von jeher beftandenen monarchiſchen Perfaflung 
des zeutſchen Reihe zu reimeh fen, muͤſſen wir dem V. 
fediglich uͤberlaſſen.) Daß nach ©. 446. Rudolph, iu Wi | 
fammten, öftreihifchen Erblanden fussebiüt fey, iſt wohl 
nur ein Verſehen im Ausdruck, indem es bloß von der _ 
Linie Maximillans II. zu verſtehen iſt. ze eig. mit 
S. 314. und dem Weſtphaͤl. Fried. nimme der V. An⸗ 
-- ja6, von bet Aandeshöbeir in Deutſchland zu ſprechen. 
. Zwar. fey fie ſchon laͤngſt ausgebildee und befeſtiget 
geweſen. (Wie es aber damit zugegangen, dayon findet: 
- K- vucchaye nichts . in- der .ıflen ÜbsB: dro Handpahe) 
Aber es babe. ihre. bis‘ hicher an gefeglichen, Yektmmun. 
gen. gefehlt... Das Meifte Davon habe auf dem Herkom⸗ 
men oder auch — J bloßer Uſurpation (7) beruht, 
Afenfalls habe man (und wer iſt wohl der. ließe man ) 
iedern. Reichs⸗Stande die ihm beſonders verliehenen Res 
| tien; aber keinesweges den vollen Inbegriff aller Ss 
| vechte zugeftchen wollen. &. 526. durch. den. Wehr 
zhaͤl. Fried. ſeyen die Rechte der Reichs Stände — ans 
- feonlich erweitert „und die Majeftätg » Nechte des Kaie 
fers febr eingeſchraͤnkt worden. Man Babe immer laus 
ter von deutfcher Freybeit gefprachen; und die Meinung 
von der Unabhängigkeit: der deuefhen. Fuͤrſten habe inımer. 
mehr Zuwachs ‚durch den Hippolithus = Lapide bekomme 
men. (Man darf aber dieſen vorirefflichen Schriftftelier 
nug leſen, um Äberzenge zu werden, daB durch ihn die, 
— = . Db4 — deut⸗ 


wu X 


von alte das Richterams über den 
ig piscfanben Hal.) = Aber Die böchyte Gewels mar jo 
‚ fen ihm u 


| alt überhaupt zus 
“ Tießer die Entſtehung der Aandflände findet fh 


after, Ritterguͤter und Städte vorbunden waren. Manche 
Grafen und Herren, die urfpränglich nur leibeigene Un: 
vterthanen zu regieren hatten, haben nie Landftände gehabt. 
»Selbſt größere‘ Länder find jegt aus mehreren folchen 
Graf s umd Kerrfchaften zuſammengeſetzt, ohne Landftände 
>yu haben. In Andern Laͤndern hat ſich der Adel zur uns 
»mittelbaren Xeichs⸗ Xitterſchaft gebalten. Die a 
. .. >» ,'s . J * 


— — —— — — —. 


; j v gi - ev 
wo Fr 


6b. ottleb Serie Handbuch ıc. 2 ur 


fer ſind zu Meier Nrälatyeen, „und die Kandfäbte zu 

SE hen —— Ya den meiften ——— 
—* erſetzen die Homkapisel, wo feine Landſtaͤnde 
»find, gewiffermadfien deren Stelle.«. Aber die Demtapi⸗ 

bl, die nicht anf. LAndtagen auf der Präletenban? (Inh, gdeg 
in denen’ Landen , wo überhaupt feine Landftände find, — 

Baden auch Dut@äus keine. Zändfrändifche Rechte, DaB 
j8 binterfäßigen Kloͤſtern Keichsprälaturen, und aus, 

| Binterfäßigen Htaͤdten Neichsfädte geworden mären, das _ 
- son findet ih wohl fein Beyſpiel. Einzig dadurd, har ſich 
die ‚unmittelbare Reichs: Ritterfchaft gebildet, dab fie ſich 
om alle Kandſaßerey, als ein permeintliches Joch vom“ 
Prlapexep, aufrecht erhalten hat. Endlich, che die KLan⸗ 
des hoheit aufkam, und vor derſelben, Üt ein Kandesterritog 


e" 


rium durchaus nicht denkbar; und koͤnnen alfo auch eben: 


Po wenig landfäßige oder im Land Staat gelegene Bilde e | 


| — Ruͤtergoͤter nah Staͤdte ſchen voxbenden geweſen 


J 
. N . PER? o y 
r - tr. . . . ‘ u . 0 ‘ . u 4 
[3 
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Pe nn Be an 
Efritiiche Rirciengefehichte non 'Ych. Matthias 
EBSchrtoͤckd ordentlichen Sehrer der Geſchichte auf. 
. ber. Univerfieät Wittenberg. Leipzig, bey Eichwis 
er Sieben und zwanzigſter Theil 1798. ©, 
537.8. Acht und zwaͤnzigſter Theil 1799. ©. 
2590. beide Theile nebſt Vorrede und Bkegifter, 
Im arften Theile führe der geehrte Verfaffer für zuerft 
N Gelhichte der, Fömiftheh Päpfse, des Klerus. er 
des Kirchenrechts, und ſodann ©, 239. fg, die Geſchich⸗ 
te des Moͤnchslebens dus dem Zeitraume der jahre 1073 
{8 1303. oder von Gregor VII. bis zum Tode. Boni’ 
cin VII. zu beſchreiben. Belanntlich if, hieß dies, 
jenige Epoche, darin die päpftliche Macht. und Gewalt ihren 
dochſten Gipfel erreichte, oder darin die kirchliche Ariſtokra⸗ 
' — in —— ———— nur den 
adzen Klerus; ſondern e weltlichen Regenten unter | 
* ee ſorpeca aue —* ee 
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— — — .. 
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3. M. Sqroͤcho: Gef: Alnhlegefhicte x. Li9 


Den alle jene Geibfkekeiu:einnetriehen; welche fr cine Me 
Br etberener Gnadetbezeugungen, Dispenjätionen, :Wors - 
‚veher, Chrentitel, Wärbenfür das Prllium dev Grzbiſchoͤſe 
. für unzählige am ‚xdmilcken: Hofe "anhängig gemachte 
el und dergleichen. aus allen Gegenden von Curs 
da nuch Rom hinftehniten..— Die Maſchoͤfe und Erzbi 
ſſtboͤfe mußten ſich jetzt immer mehr unter dic Befehle des 
Dayftes beugen; &. 84, indem fie ihm den Eid der Treug 
fnuurem; und füch. Witchöfe von: Goites und bes Apoſtoli⸗ 
Shen Stuhls Gnaden namuten. Ihre Stellen wurden gang 
willtuͤrtich won: den Päpften erſetzt; ˖ die alten Prowincials- 
Syndden verloren ſich⸗ oder wurden gang unbedeutend. — 
Huch die Rechte der Fuͤrſten in Kirchenſachen giengen in die⸗ 
ſem Zritaiter groͤßtencheila verloren. Sie wagten co ſetzt 
bdeynahe nicht mehr, Kircherwerfammlungen zu berufen, Kirt 
qchengeſehe vorzufägteiben ‚oder die vom Klerus entworfenen . 
yu beflätigen. S. 98: Giuteen’ konnten fie: nach ihrem So 
— sr, Dem Brünn dee Danbebentkaen Deren 
„den e echte 
bber itre Biſchoſe zu eutrelßen unter des Borwarde; eb. 
feyunanfkänbig, daß ein Biſchoft irgend: ermaui von Guͤtern 
vder Vndern aus 


I. 


1 aus dern vom Bluse triefenden and einds Far⸗ 
Won empfangen ſollte, S. 104: : Bepyahren Negatien abe - 
vwalßten ſich die Regerten dennoch zu behaupten. -" Die 

Kaiſer, die bis die Wahlen der Paͤpſte entweder Heäz 
ziget ober vermorfenihatten, mußten aum ihre. Wahlen von 

rw Papſten / unterſuchen und genehmigen laſſen. Keiner war 
vor ihren Bannſtralen auß feinen Throue gefisheres beyna⸗ 
de: alle Könige wurden Vaſallen des roͤmiſchen Biſchofe 
und da die Zeoſtlichs Macht in ihrem, Gebiete für’ chen fg 
nunabhangig gehalten wurde, als die weltliche: da jene ing 
Drum: noch unnmſchrunkter aus einer gerühmten goͤttlichen 
macht vesierte: tm biteb ihr der Sieg in jedem Kriege 

‚ gegen. die weltliche Macht immer wewiß. Durch diefen 
Srundſatz wurden alle Mechte der Fuͤrſien in Kirchenſachen 
wo nicht aufgehoben, doch auf einem bloß wilffrlichen 


— 


Ph 
‘ 


j en ©. 22%. fg: ww Die Rechte und Bl 
ter:Der Zu 


tier ©, 129. wurden in dieſem Zeitalter. heile '. 

durch bie Vergrößerung ‚ihres Kirchenſprengels bey ehren 
Heidenbekehrungen; theild durch Teſtamente, die nicht ans- - 
ders als in Gegenwart eines Pfaergeiſtlichen gewacht wers 
ven ſollden; theals bey Gelegenheit der Kreuzzuͤge und dew 
En Ä u nenen 


RF 
— ⸗ 
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| ber Unzucht 
——— Mr $ Barbore and pa vielen wirklichen Ungu 
Kandiungen, Ke.nie Kleriker insgeheim and vffentlich trie⸗ 
ben, Aniaß — die Mapſte, Biſchoͤfe uud 

den mußten r' coaniviren, ober bie ——*z 
2 —e— wei Das — ‚allzu laut und fr 
fenslich kundbar zu anachen. Die Disbernifie und Erfchwes 


‚vangen, womit asch Nie Chen ber Laien befchränft ange 
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MR ittungen der Kischenväsir,' .e nen Hol 52 
—— and Dipfe 


©. 214. Infondenheit waren — — 
| ten Berechnungen 


jegt pr r an bas ihnen ——— 
he ſtrenge ke er Die Sersen — in isn * 
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Et Eee 
‚Sir behren bie Wiänchslabene, die &. dis! 


anfängt, - mbeſchreibt der Vexfaſſer zuerft den Zuftend den 


Biindscangregatien su Gihgny:unter.thren Achten Fuge, u 


und Peter Yen Ebrwrdigen; hernach die Ensftehung 


: and Ausbreitung: der Kongregation vder des Ordens von. 


Citanuux, G. 2 50 kafonmers .unger: be ‚bt Wetnbard, 
Fe er aux, dem dam Die Kifkerzien 

ber: Berudardiner bekamen; den Breit „ı; ber ‚fid) zwi 
Cam und Eisen üher ben Verzug —— iugten 






entſpann. 
ml: Segel des Ordens Don randmont; ©, 309 - 324., 


„dert. von Bruno von Ehin-pellifteten Kauthaͤuſer » Hröcn;, 


©. 125 4 429. :der Orden des b. Amsonins; ©. 330 


2246 den Grden von —— 368.. 


ben vom heil. Norbert zoſtifreten Prämonfirgtenfer. = Orr. 
nddets eıttftänbenen, obgleich auf ei wiel hoͤheres 
—3 * elite ſo 


RP. 


an 36 a. den. erK um die Mitte bes x 


r auch den Me 


Bf: S. 296 - 37 die Entſtehuug 


veelen, ans Theu fehr weit ausgebreiteten Moncheorden dien, 


te nun ——— g geyug gehackte Abe zum Uns, 
FR die Roligieny ne dus Ueberfühung. —æ 
——— werben jetzt nur) moch die Deep date ior⸗ 





benz der Dominidaner und Sanciscaner dazu. lommen.. 





Die: Eeſchichte des Ordens der Dominicager,, die wegen ih⸗ 


nie im Prebigemgegen die fogenannten Arsen, auch. 
Nredigermoͤnche genannt wurden, beſchreibt der —3— 


wn G. 382 403. O. Jury. wird geleugnet, daß Domi 

micus:die Inquiſition oder das Werergericht: ſeiner Kirche: ge, 
ſtiftet habe, und ſogar der erſte Inquiſttor geweſen fen; den⸗ 
noch wirs er iwohl'niche mit Unrecht für ben, Aer durch feine: 


Sprebigsen unser'den-Regern die erſte Dabıptortanlaffung zur 
Errichtung dieſes Gerichts gegeben hat anguſehen ſeyn. 
Von ©. 405 — zog. wird dam auch die Geſchichte dee, . 


Bransissaner s Ordens ſeintu Onſtire Fa. on am: 


\ . 


, . 


433 : Niere. Feng 
Der Deränderamgen in bemifeibeit.,"feides: Berfalßs‘, Winzer 
Streitigkeiten mis den Diwinioaness und unter einander 
... feloft, und der in —— etttandenen Parteyen, bes 
riebent · wo dann auch: die Airfihkdzte won dem veruͤhmten 
—* uns A Jbachim von. Flora in Calabrien, 
n den ihm gage ſchriebenen ewigen Evangelio, und. von dem 
im Streite über die freywillige Franciscimer⸗Aruunuth Eben, 
fo berühmten ‘Pater Jobann von Oliva vorkönme. Daß 
bey der Ersähitihä von Jenen Frahriscanee / Dettiſem Diet . 
auch mande Auftritte vorfommen mußten, bie ins ‚Kork 
ſche und Lächerliche fallen, das If einem jeden, dem die Ge⸗ 
fhichte des h. Franz von Aſſihßt und feiner Heiligkeits⸗Carr 
ritatuten nur ein wenig bekannt iſt, leicht zu begreifen. ms 
- fer Verfuffer-über-ergähle fie alle mit ſo viel Ernſt, Wauͤrde 
und Anſtand; daß man feinen Mund auch nicht rien einge 
esmal fi in ein ſatyriſches Laͤcheln verziehen ſehen wird 
wiſchen ſcheint es Recenſenten doch mıte der hiſtortſches 
Wuͤrde nicht ganz unvertraͤglich zu ſeyn, wenn fie ſeiche 
Schwachkoͤpfe, die ſich mit ihren ſrommen even: 
und Religiensmummereyen im Grunde doch nur einen sröß. 
fern Anhang und ahten Höhern Heiligkeitsruhm zu erwerben 
fahten, in ihrem wahren verabfchermimgemärbigen Lichts als 
Narren‘, die die geſunde Vernunft alle Augenbibcke vor den 
‚Kopf fießert, daſtellüt. Denn Ochwachkoͤpfe, die.fich aus 
Ahybiemnekifipedv Elfer nich, vie der Menf-@& 526w Mag in 
der Selbſtbetlengnung and Dußung; An wer Selbſu 
eddtung und Ochundung ihrer Wr und Deenfihenmär: 
de gehbt Haben, verdienen nicht aaa Mitleiden; fordern — 
Spott. Venn wenn die Geſchichte nicht nut eine ftefige, 
ſteife, geſchmackloſt Erzähferten ; ſondern eine lebendige, ges - 
fchmackvolle Richterinn zwiſchen menſchlicher Wershrit und 
Rarr heit ſeyn Toll: ſo muß fit es auch mit einer den Schidacht 
ehpfen ſelbſt anfallenden, feinem Jvonte ſagen duͤrfen, was: 
an den nienſchlichen Handlungen Kluges der Maͤrtiſchet fey. 
Die geſande Vernunft wird die ſromme redliche Einfelt. 
freylich nie mit ihrem Sporte bileidigen wollen; aber. die 
fromme Einfalt ſoll auch wicht bege hren, daß man ihre, die 
geſunde Vernunſt beleidigende, Socettfen ſo ganz frey und 
Angetadelt pafftren Kaffee ©: Say. uund auf den. folgenden‘ 

Selten erzaͤhlt uns der Verfaſſer endlich noch die Werhiee - 
' Ser Nugulfiner, Eremiten, der Serviten, ber Trinitas 
pier, der Humiliaten; ſagt auch ach etwas von den Mom 
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nentibſtern, nie seien mar: vieſenr Zeitatiek wahe 
sebend. . 
Den as She or vom ae. wegen bir Derbi 


m —— allgemeinen Befehidyse dee Religion beſemers 


dehsreih und: Wichtig, und wird os gewiß nach mehren feld 


ner Leſer werden weibdie hiſtoriſche Darſtellung der. reltgib⸗ 


fen Denk⸗ und Handlungeweiſe doch Imker‘ bay Mark von 


* Archengrſchechte ſeyn und bleiben wirb. Dieſe Geſchich 
ve ſteht noch immer in den Jahren 2073bis 1303. and da 


werden zunaͤchſt folgende Religlonsverirrungen beſchrieben. 
Bo wenig es auch in dieſem Zeitalter an uͤbertriebenen Leb⸗ 


| peeifangen, der eier —— —2 — da man ſte auch in 
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3: fo ſorgten dech die 


| „jeße fhoh —E u Tlche —— = 
den Laien dus Lefen: derfelbe | 


n nicht erleichtert wuͤrde. 
eine im Jaht 1129. in enloufe — Synode ‚verbos 


288,9. ausdruͤcklich, daß die Lalejr ibeder das alte, nad 


deas nene Teſtarnent haben ſollten Neben ver: heiligen 
I Bart glaubte uinn Aber aud,..inakfem. Zettsttee &. 153 


nech. ſo manche außerordentliche Offenbaruntzen/ 2 
Ehrife,;: der Heiligen Jungfrau ums sun ſo dielen verſtorbes 


non Heiligen erhalten zu haben; wir befpnders die heilick | 


Aitdegardis, bin:das gemeine Orcket in? Alle, die ihre * 


nahe ich fan: gebrangen: wollten, Bude deren Dffem 
harungen aber 


the: als die ſeknfamſten Geburten du 
» ve urn 2 a eino —* —— 
wa aufgeklaͤrt ober. erbaulicher gemacht wurde; au 

Bi Eliſabech/ —— son Sämau, =. Die 






254 es Der: mbolifchr kirchlichen: Keligion- blie⸗ 
um auch. jet die päpfilichen und. die von ihnen abhängige 


.. Ein Hauptdenemai iner-Dichen Eirchlichen: 


5 —E die mter ‚dem Papft Inmsceit‘ 


BI. im Jahr 1215. ‚gehaltene Tanne Kirchen ver⸗ 
femunlang: in einem Glaubensfyrhänl, das Hier © * Hang 
et: wird, " Im einer. Bulle des Pape —— 


Viii. wird ©&..35. ausbrucklich geſagrevdah ee zu 
ligkeit ſchlechterdings nothwendig fey, zu glauben, der a 
Das über alle Menſchen zu gebieten. — Unter den neum 


Hgionsiehren aber, bie in diefam-Beitalter. auftamen, wor 


. ©: ae Bindenfban, der aus Dee enf en a 


4 


Pa - - f . 
1 


2 


won ..:: '. Mare... _ 
Arnub bet Dettigen. is Iaıkenıfeun Tolle, Alan der wertruu 
Might. ein Doz, das tureh:dir Kalle Umigenitus dm 
Jahr 1349. den Rang einer Glaubenslehre erhielt. — Die 
Anzahl von 7 Sakramenten wurde zuerſt durch Peters des 
| DSer : Assboers 










im Jahr 1264. vom Perf Urbas IV. eingeieht, ©. 
9 — Die Ausſchließ 
mabls wurde im a gten ©. 89. faſt ab 
gemein feſtgeſetzt; auch die Aufhebang der Rindercommm 
en! hingegen 





Zrottajiehen,; weil 


173 
4. 


ij 
sit 
Mt 
Ih 


5 
| 
| 
| 


den Aaien vom Abend: . 


> ZEM. Schrocktez hilft. Kirchengeſchichte te: was . - 
“auch der schädliche Einfluß diefes Kirchengebrauchs zur Wehr ' 
groͤßerung der richterlichen Sawalt des Beichtſtuhls gejeigt, ’ 

. 147 — 170. handelt ‚der Verfaſſer fehr ausführlid) von 
den die, Veberbleihfale der alten Kirchenbuße vollends zu 
"Grunde richtenden und’ allen Laftern Thuͤre und Thor Sfr . 
nenden Abläffen und dem paͤpſtlichen Ablaf s und Jubel 
jahr. Wie einträglich jene Waren, das wird defonders G. 

"159. gezeigt. Einer Moͤnchsgeſellſchaft, einen Kloſter oder 
einer Kirche war af immer geholfen, wenn fie einen fort 
daurenden päpftlichen. Ablaß -aufzumeijen hatten, weil alce 
dann die, Freunde der Geſellſchaft, die anddıhtig Befuchendes 
. and Wallfahrriideh von allen Seiten her mit ihrer ganzen 
. „Wrepgebigfeit-zu denfelben hinftrömten, Auch wird ©. 160, 
75.vom Mofenkranzablafi und von andern jolchen Abläffen - 
erwas geſagt. Der Schatz der “Heiligen. Verdienfte, ’ 
‚wär nah ©. 177. nicht nur unerſchoͤpflich; fondern er wurs 
de auch nnd) taͤglich dutch die uͤberverdienſtlichen guten ers 
te unjähligek neuer ‘Heiligen vermehrt, An Beilisfpen. 
"ungen ift befanders das 13te Jahrhundert fehr reich S. 
175. Die Heiligenlegenden enthälten Alle ungefähr eben 
dieſelben Auftritte von hoͤchgetriebenen Büßungen, himuli⸗ 
ſchen Erfcheinungen und Offenbarungen, Wandern dor und 
nad dem Tode, und was Felgen bon Alle dieſem wärent 
“ "Canonffarion, Religutenfammlungen, Feſte, Kirchen und 
‚Altdre, Anru an und Geſchenke an dieſelben. Wie peit 
man in det Vekehrung dei Seiligen gegangen fey, das 
wird hier S. 199; fg. aus den Schriften mehrerer der ange⸗ 
Phenſten Religionslehrer gezeigt. Zur Vermehrung dee 
iquien trugen inſonderheit die neuen Dekligen, die 
Nenn Kirchen, Die nid ohne Beyſetzuug von Reliquien ger 
hoeiht wurden! die neuen Abläffe, weiche die Verehrer ders 
ſelben erhielten; vornaͤmlich aber die Kreuzfüge, und die 
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I Vortheile, welche der Klerus daraus zog, Jehr viel \ 
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ed. Aufs hoͤchſte aber leg die Verehrung der heiligen 
Zungfraͤu Maria; ja es fehlte wenig mehr daran, daß man 
| als eine Perſon der Gottheit betrachtete. Was fie für 

u —— en und Titulaturen bekoͤmmen, das ſieht 
"man inſonderheit &. 237, fa. Den Steeit, ob fie ohne 

Sände empfangen worden, und wie derſelhe endlich entichtes - 

ben würde, liefert man ©. 239. fa. Ungefähr um das Jahr 
1140. wurde: das Feſt der tinbefledren Empfängnif 
-Wiariens zuerſt eingeführt. Auch das Mahrchen von ers 
MRUDDBEX.Bn,ScYidet . : Ce fehung 
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ſetzurg des ehemaligen Wohnhauſes der Maria aus einem 
—XRX in den andern, bis es endlich nad Aoreito kam, 
wird ©. 259. fg. zur Befriedigung Aller, die etwas davon 
8 wiſſen verlangen, erzaͤhlt. Endlich handelt der Verfaffer 

. 266. auch noch von den Schenkungen und Vermaͤchtniſ⸗ 
fen an die Heiligen; von der Vermehrung der Fefltage, bes 
fonders auch von dem fehr anftößigen Narrenfeſte in den 
"Kirchen, und von den lirurgifchen Schriften, die jegt in 
. ben Jahren 1073 — x303. gefehtichen wurden. 


An dem zten Abfchnitte &. 299. macht der Verfaſſer 

‚den Anfang, and) nod) die Geſchichte der Theologie zu be 
ſchreiben. Hier handelt er zuerſt von dem frehlich ſehr klaͤg⸗ 
lichen Zuſtande der Exegetik; von dem durch Kirchenvaͤter 

und Spnoden ſchon feſtgeſetzten bibliſchen Canon; von eini⸗ 
gen griechiſchen, jasobitifhen und lateiniſchen Schriftausle⸗ 
gern; wo mehrere Proben von den elenden,“ zum Theil hoͤchſt 
aſbernen Deuteleyen Diefer Exegeten gegeben werden, welche 
oft bibliſche Bücher & erflären wagten, wovon fie ſelbſt bey 
. rem Mangel an Sprachkenniniffen kein Wort verſtanden, 
“und doch in viele bibliffhe Stellen einen dreyfachen, wo nicht 
‚gar ſlebenfachen Sinn hineinzudichten wußten. Und dann 

fängt et S. 371 an, die Beſchichte der ſcholaſtiſchen 
Theologie in ihrem eriten Zeitalter zu beſchreiben. Hier 

tritt zuerſt Anfelm als der Anführer der ſcholaſtiſchen Theos 

fogen auf, der den Geiſt des ſchaͤrfſinnigen Forſchens in der 

Religionswiſſenſchaft bey den Gelehrten diefes Zeitalters zu: 

erſt vege machte; “aber freplich der Theologie ſelbſt weder 

Aufklaͤrung, noch Feſtigkeis dadurch gehen konnte, weil er 

vorausſetzte, als ob dag durch Kirchenvaͤter und Synoden 
eingeführte theologiſche Syſtem das aͤchte Chriſtenthum waͤ⸗ 
se; und weil er die Dialektik nicht Au firengern Prüfung 
deſſelben, fondern bloß zu einiger Begreiflichmachung und 
| Fa jenes Lehrgebäudes anwandte. Anfelms phis 
- Kfophifhe Methode in Behandlımg der Theologie machte 
ihr Gluͤck in diefen.Zeiten bald fo ſehr, daß beynahe ein jes 
‘der zum fchärfern Nachdenken aufgelegte Kopf, wie z. B. 
‚ein Sildebert von Mans, ein Hugo von Rouen, rin 
Honorins von Autuͤn, ein Robert Pulleyn, bder.nod 
ungewiffe Berfaffer des Elucidarjurh „ ein Odo non dam, 
‚Krai, und Andere, deren dahin einfchlaggnde Schriften Hier 
kurz, aber gründlich beurtheilt werden, diefen Weg verſuͤch⸗ 
- on .. i » u = u - j re. 
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1 Mexauf wird ©. 439 inſonderheit Abaͤlard, als derjo 
nige, der mit dem größten Scharflinn die Philoſophie m. _ 

ber Theologie Herband, aufgeführt. Seine Schäfer wünſch⸗ 

ten, was ihnen ihr Lehrer wohl felbft eingegeben haben mag, 


die Lehre von. der görtlichen Einheit und Dieyeinigkeit erß 
zu veritehen, und dann fie zu glauben ; gleichwie hingegen Any 
felm ‚und feine Nachahmer den Grundſatz aufflellten, mah 
muͤſſe erft glauben, und ſodann das Seglaubte verſtehen ler⸗ 
nen. Died gab dem Abaͤlard dann auch Anlaß, feine Sum- 


mom lacsab eraditionis zu ſchretben, die Bier ©. 440 fa 


ausführlich genug recenſiet, und befondere S. 453 nach Vers 
dienſt geſchaͤtzt wird. Was Abälard darüber, fo wie übers 
haupt über jeine philefophif-e Neuerungen, von Sciten des 
pofitiven Theologen für Anfehtungen und Schieffale gehabt 
habe, das erzählt der Verfaffer auf den nachfalgenden Sets 


sen auch Ausfügelich genug: An jeher phtiofephifch theolo⸗ 


giſchen Sitteniehre dewies fich AbAtard, nach S. 486, wie 
es auch anderwärts ſchon gejeigt werben iſt, als einen Vor⸗ 
laͤnfer der Jeſuitiſchen Moraliſten in Anſehung ‚ihrer Lehre. 
von der philoſophiſchen Sünde, and) von der Hinlänglichkeis 


u Bes. guten Meinung/ und Höfe. zur Rechtfertigung eines 
Handlung. Jedoch mit alle: jeinera Philofophiren brachtz 
auch Abalard wenig Licht in dag theologiſche Lehrgebäude, 


veil es ibm dabch gu fehr an Sprachkenntniß, Kritik und 


ur. 
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Geſchichtkunde; vornehmlich aber an der achten Fertigkeit, 
die Theologie ang ihrer erſten Quelle herzuleiten, mangeltes 
Nach dem Abaͤlard erſcheint der Ihm an Fähigkeiten und 


Gaben weit nachſtehende, und nur durch feine Lihras ſen 


ventimam um jein’Zeitalter verdiente Peger der Hombars 


2. ©. 487.. Aus. din Auszügen, die hier ans Diefeitk 


Werke gegeben werden, erhellt allerdings, wie wenig deu 
Berfaſſer deſſelben einen Schritt von einiger Bedentung zu 


thun wagte, ohne einen Kirchenvater, vornehmlich Auguflis: 


unm, zum Vorgaͤnger zu haben; wie weit ee an philojöphle 
ſchem Scharffſinn einem Aufelm oder einem Abaͤlard nach⸗ 


fund, und wie fehr es ihm an der erften zur Ausarbeitung: 


eines ſolchen Buchs erforderlichen Anfage, nämlich an’ ge⸗ 
ſunder Eregetif, fehlte... Die unzähligen Fragen, die er das... 
rin aufwirft, ſollten nach S. 320 nicht ſowohl Zweifeln und: 
Pruͤfen brfordern, als vielmehr zur Vereinigung der ver⸗ 


ſchirdenen Meinungen der Kirchenvaͤter dienen; eine Fertig⸗ 

keit in der Darſtellung des Fuͤr und Wider verrathen; 
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Meubegierde und herrſchenden theologiſchen Geſchmack befrie⸗ 
digen; am (Ende aber Do zur Befeftigung des eingeführten 
ehrbegriffs das ihrige beytragen; — eines Lehrbegriffs, 
den jene Philoſophen doch erſt von neuem wiederum hätten 
anterfühen, und mit den bibliſchen Ausfprüchen vergleichen 
folen. Es kann daher auch kein ſehr günftiges Urtheil über 
VLombarde Lehrbuch, wie doch ©. 520 behauptet wird, ver⸗ 
anlaffen, daB er die Bahn zu eigenen Unterſuchungen über 
Religionsgegenſtaͤnde zwar gebrochen; aber..die Schranken, 
die ihnen hierin vorgeftecft waren, nicht uͤberſchritten habe, 
Denn fo gıtt fich. diefes auch mit der Barbarep und Unwiß 
fenheit feiner Zeiten entichuldigen läßt; fo kann man dieſen 
Mangel an Denkfreyheit doch necht ganz damit rechtfertigen. 
Von den Streitigkeiten über die ſtholaſtiſche Theologie, un 
von einigen andern minder bedeutenden Scholaſtikern, giebt „ 
unfer Verfaffer hierauf &. 527 fg nach mande leſenswer⸗ 
the Nachrichten. Die Auszüge, DIE aus den Schriften der 
ſcholaſtiſchen Philoſophen und Theologen gegeben werden, 
gewähren zwar wegen dee oft recht efelhaften Albernheit und 
&neonfeoneng der bier angeführten ſcholaſtiſchen Urtheile, 
Sekhluͤſſe und Dreinungen feht wenig Unterhaltung; fie wer 
dienen aber doch von Allen, die den duͤrren und unfruchtbas 
‚ zen Geiſt dieſer Schultheologie ohne große Muͤhe kennen gu | 
lernen waͤnſchen, geleſen zu werden. Die Velehrungen 
aber, die unſer Verfaſſer am Ende dieſes Theils aus dieſer 
Geſchichte für alle nachfolgende. Zeitalter herleitet, koͤnnen | 
wir nicht umdin, unfern Leſern hier noch mitzutheilen. S 
565. »Unter andern Namen, Geſtalten und Schildern von 
»Parteyen, ſagt er, find immer neue Scholaſtiker aufge⸗ 
treten, Die ſich bloß als Philoſophen ſtark genug fühlten, 
»ohne die nöthigen gelehrten Huͤlfsmittel, alle Wiſſenſchafe 
ten umzumodeln und zu reformiren; beſonders aber in der 
. waheotogie ohne Surachwiſfenſchaft zu’eregefiren, und ohne 
BGeſchichtkunde über Thatfachen’ zu entſcheiden; gebieteriſch 
an ihrer Forderung „ daß ſich nach ihren ber Wiſſenſchaft 
tillkaͤhrlich aufgedrungenen Srundfägen alles in derfelben 
»richten mäffe. Gluͤcklicherweiſe konnn die Perioden eines 
wder allgemeinen Pruͤ⸗ 
»fungsfrenheit nicht mehr, mie unter ber Negierung ber ers 
. »ften Schlaftiter, Jahrhunderte; fondern hoͤchſtens nur 
‚ven Menfhenakter fortdauern; das näcfe fen Die 
N \ R J > 
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Hiſterilte Semätte, herauehaeben von einer er 
felfchaft von Freunden der Geſchichte. Achten 
Band, Dder: Morkwuͤrdige Begebenheiten aus 
dem Leben beruͤhmter Maͤnner. Vierter Dt: 


88. 
—2 werden dießmal unter anmein, Gaſiav Au 


chweden, Marquis von Pombal/ Jehann Huß und 
en der Große. Die Abſicht und der Zweit dieſes Buch 


-find bekannt. Der Hiſtoriker bedarf: dieſer "oft durtigen = 


Compilation. nicht : -aber es giebt num eimmal Leute, — 

ren Beduͤrfniſſen ba⸗ Lefen gehoͤrt, weil ihte Geſchaͤffte ihre 
Zeit nicht ausfuͤllen, und denen gleichwohl zine auſtrengende 
Lekthre nicht zuſagt. Dieſe werden bey der vor und liegend 


den Sammlung immer noch beſſer er. old bey den zu 
ſten umferet Romane. u Ku 
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S Serie bes weichen Sefhteäre ven € Pr — 


ners, Koͤniglich⸗Großbritanniſchem Hofrath, () 


And ardentljchend tehrer bot Weleweisheit in Gdts; h 


iüngen,. Dritter Theil. Hannover, In ber Heb- 
wingſchen Erfüuchhendiung, 1800, 526. Eis 
1 Rß 20# u er 
ie haben unfere offenherzige und ungarsepifhe Meirung 
=» eh In f6 ac ae Beni intereffante Werk ſchon bey’ 


ter Beurtheilung des erſten und zweyten Theils geſagt, wore 
auf wir. und audy im Abſcht &: segenwäruigen sehen 
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rialien zeigt ich auch hier in ihrem vollen Glanze; aber 
neue, ſcharfſfinnig gedachte und atieinander gefettete Darſtel⸗ 
kungen und Entwickelungen des Geiſtes, der Zeit und der 
Bitten fisdet man bier felten, wenn man nicht einige bier 
und da eingeflreuete Anmerkungen über den Zeitgeichmad 
der Jahrhunderte, die mmuimittelbar arts der Geſchichtserzaͤh 
kung jelbft hervot zugehen pflegen, dahin rechnen will. Als 

‚in für wißbegierige, auch für gelehrte Leſer, welche bloß 

acta über den vorliegenden Segenftand füchen, und denen 
ds an Zeit und —— fehlt, ſo viel literariſche Quellen, 
als der Hert Verfaſſer, zu nitzen md zu vergleichen, bleibt 


auch diefe fogenannte Sejchichte ein fehr inhaltsreiches nnd 


wichtiges Verf. Hier iſt bie Anhaltsanzeige bes dritten 
Theils, die jedem Leſer, welcher ihn noch nicht ſelbſt kenne; 
willkommen ſeyn muß. - Erſter Abſchnitt. Uxcber den 
Zuſtand des andern Geſchlechts in Spanien, vom Anfange 
bes ſechs zehnten bis, ohngefähr in Die Mitte des legten Jahr⸗ 
Sunderts. Zrwryter Abfchniet. Ueber den Zuſtand des 


. andern Geſchlochts unter den uͤbrigen gebildeten Europaͤiſchen 


Voͤlkern, vom Anfange des fechszehnten Jahrhunderts bis 
in die Miue des ſiebenzehnten. Dritter Abſchnitt. Weber 
—— und den Hof Ludwigs XIV, von Frankreich, 
in Ruͤckſicht des Einfluſſes der einen und des andern auf den 
Zuſtand des andern Geſchlechts. Vierter Abſchnitt. Ue⸗ 
ber. die Bildung des andern Geſchlechts unter det, Regierung 


“und befonderd am Hofe Ludwigs XIV. Fünfter Abſchnitt. 


— — — — — — 


— — — —— 


Ueber die Galanterie am Hofe Ludwigs XIV. Sechſter 


Abfebnitt. Ueber den Zuftand der Sitten ; befonders des 
welblichen Geſchlechts ned Ludwig XIV... : Siebenier Ab; 
ſchnitt. - Ueber den Sinfiug des andern Gefchlechts auf,die 
Angelegenheiten des Hofes und des Staats unter Ludwig 
XIV. Achter Abſchnitt. Ueber den Geſchmack in Klei⸗ 


dern und Pog’rrter Lubwig XIV, YIeunter Abſchnitt. 


Lieber den Einfluß des Hofes- Ludwigs: XIV. und ber Fran⸗ 
zoͤſiſchen Bitten überhaupt. auf. andere Curopaͤiſche Hoͤfe 


und Völker. Zebnter Ybfchnitt, Ueber: den Zuftand des 
andern Geſchlochtas unter der Regentſchaft des Herzogs von 


Orleans. Eilfter Abſchnitt. Ueber den Zuſtand des ans 


— 


dern Geſchlechts unter det Regierung Ludwigg XV. Zwölf 


"mer Ahfebnicg. Ueder ben Zufkann,deg andern Ceſchle via 


unter 


- a 
ıı [2 s ⸗ 
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{ 
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I ſehr jeicht gemacht het 


⸗ 


— 


&. Meines 0 ®: ci — ꝛc. a, 


unter den übrigen gebildeten Volkern Suropens während ber 
Regierung Ludwigs XV. von Frankreich. — Es iſt in der 


Thae zu. bedauern, daß dieß wirklich ſehr ſachreiche Bert 


durch einen oft bis zum Erſtaunen vernachlaͤſſigten Styl und 


durch die große Menge von Druckfehler, vorne nich. ie 


- den Ctsaten, ſo ſehr entſtellt wird. Man bemerkt es ref on 


überaf, daß der Herr Derfahler ſich ug pe feine Arbeit — 
| = Su 


enbtdeubum gighe dechans und, J 
SGtatiſtik. N 
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nach Venedig; ; und von da zurüd: durch Tyrol und ˖ 
Salzburg. ‘ m Jah: 1798. Mit. einer Charte 
und Titeivignette, in, im. © Sander. ises 
Xund 3558. 8. 


Daß man eigentlich feine Reilſebeſchreibuns ie zu —* — 
babe, geſteht der Ungenannte mehr als einmal; und wirk⸗ 

lich ift der Ertrag feiner Bemerkungen in —5 — auf Kunſt 
odet —— ſtatiſtiſche Gegenſtaͤnde, Naturerzeugniſſe, 


Gelehrſamkeit, u, ſ. w. nur unbedeutend. Wodurch der. der oo 
ſer für. das alles entſchaͤdiget wird? - Durch Schilderung 


mancher ſchoͤnen Gegent, durch Mittheilung des, Eindrucks, 
den ſo was auf ihn macht, und durch —— nach⸗ r 
ſtehender Tendenz und Art: »Eine Reiſe iſt ein neues, bes 
»fonderes, auf einen eignen Zweck dinger tetes Reben, fo 


ywie das Leben nichts als ‚eine kürze, gemeine, zweckloſe, 
- »defisitoriiche Reife if. — »Wie ſchoͤn ift es alfo, mit etz, 


»ner Reife gleichfam’ ein beſtummtes zweckmaßiges L Leben; 
»der feeyen Willkuͤhr anzufangen und zu vollführen, ale: . 
»Beobachter, als Freund des Guten und Schäiten, farz ale. 


»Menſch zu reifen! Wir füß ift es, dieſe Empfindung eine - 


»nem anklingenden Kerzen mitzutheilen! Taufend Kleinige. 


»keiten, faufend FTichts gewinnen dadurch wahren umd großen . 


„Werth, daß ſie unſer Innerſtes peegen, ru vernehmtare. 
Ee ze 
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bug and ber Seele hervorrufen, bie uns ein neues Bus 
»trauen auf den großen Aufammenblang der Menſqhheit 





“ »einflößen.« — »Alles von der Art, was mich nur leiſe 


»berührt, oder gewaltig erſchuͤttert, will ich in ben Brefen, 
die ich an meine Freunde fihreibe, nicderlegen; u. ſ. w« — 


ch enthält der auf dem Titeiblatte verzeichnete and⸗ 


ſtrich eine Menge. der maleriſchſten Aus : ımd Anfigten; 
unfern Neilenden alfo von bergleichen fche oft bald leſe bye. 
rährt, bald gemalcig erfchüttert zu fehn, wird Niemaw bes 
$emden; eher der Umſtand, daß Jener fo fauer ſichs wer⸗ 


Den ließ, fo viel Papicr und Zeit an Uefehreibung von Ger _ 
geriftänden verſchwendere, Die, wie er ſelbſt zugiebt, Äh gar 


nicht fefihalten,' und daher mit Erfolg auch nicht ſhijdern 


laſſen. Schott zeitig leuchtete dieſe Unthunlichkeit hm ein; 


benn bereits &. 55 bekommt man zu leſen: »Wie iſt es 
»alfo für den fühlenden und wahrheiteliebenden Beobachter, 


aber weniger als ein Dichter if‘, und mehr als ein duͤrrer 
» Topograyh ſeyn will, wie ift es für ihn moͤglich, mit Dem 


»Otorchſchnahel der Worte den Umriß einer Gegend sven 
»und genau, Auch nur im Profile, nachzuzeichnen, jo daß 
»er felöft, und alte Lejer mir ihm, ein und daſſelbe Bild dars 
‘»in wieder erfennen!. Bäume, Wieſen, Felder und Haͤu⸗ 
er, Berge, Fluͤſſe, Särten und Strafen find die Deftande 


viheile jeder Yandfchaft, aid.denen, wenn fie wohl, durch 


»einander, gemifcht werden, ein artiges Bild hervorgehen 
ann — ungefähr ſo, wie man aus hemahlten Holzſtuͤck⸗ 


vchen Bilder zuſammenſetzt; aber ſchwe⸗r iſt es, mit bloßen 


»Worten die einzelnen Farben, und noch ſchwerer, die Mi⸗ 
cung derſelben und Ihre gehoͤrige Stelle anzugeben.« — 
Wen dieſe ſehr richtige Bemerkung doch öfter ihm vorge⸗ 


ſchwebt hätte! 
Rec. forach mit den eignen Worten des Reifenden auch 


deshalb ſchon, um von dein Vortrage deffeiben ein Präschen 
v geben. Wer indeß feine Manier in den Beſchreibungen 
lbſt näher will kennen letnen, wird hoffentlich die beruͤhm⸗ 


te Store won Eorgnale oder Baſapizza unweit Trieft. 
Dierzn nicht übel gewählt finden. Immer jedoch mır ex 


ungue leonem! denn die Schilderung. vollſtandig zu copi⸗ 
fett, würde der, Blätter gar zuviel koſten: »Mit Händen 
»und Füßen ſtiegen wir zuerſt auf Stufen, die in die Fels 
»kn gehauen And, und zulegt auf einer ſenkrechten —* 

N »yhin⸗ 
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° 
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| hinnnter. ‚Die Sonn? ferien freundlich anf uns herab, und 

en waren gutes Muths, wie Daniel in der Löwengrube. - 


Unten am Boden dieſes Keſſels fperrt ſich der finftere nur, 
»mannshohe Rachen auf — wie der weite grinſende Schlund 


— 


geſe 
vbie 
fc die Höhle langſam in die Tiefe ſeukt, /und wie die 
ı  »granen Eipawsen nadfließen, — — Welche Herrlichkeit 
»iwelche Pracht! weiche Majeität! Wir harten die Grotten 
»yon (dem benachbarten) Adlsberg geſehen; aber dieſe 
Größe crwarteten wir nicht; es ſchien ans unmoͤglich, fie 
vnur zu denken. Irren wir in den Gaͤngen des. Daͤdalus, 
poder indem Labyrinthe Aegyptens? Sind dieß die. verkagg. 


hecter Felſen ſtehen darin, als die Zähne, mit denen 


Afenen Hallen Saturus, ehe ih Poſeidon und Zeus und. 


- »Pfaton im Hlmmek, in dem Meere, und auf der Erbe 
»nac) dieſem Worbilde künftlihe Thronenſitze erbaueten 3 


eit Simmel und Exden zermalmet. Man ſieht, wie 


⸗ 
x 


— 


35 Ungeheuers. Halb erleuchtete Gruppen zuſanimen⸗ 


BvSVDieß find nicht Ruinen vergrabner Städte oder verzauber⸗ 


»tee Schloͤſſer; denn dien haben nicht Menſchen ader Da⸗ 


»monen; ſondern Goͤtter gebaut. "Nach ſolchen Grotten 
»fornien die Meiſter der Baukunft (eine kuͤhne Vermus 


»chung! ganz im Geſchmacke der Plafäit unſrer neueften 

>» giifer) ihre erſten Umriſſe, und feßten das Volk durch 
8MWerke in Erſtaunen, die ih Damals zu Diefen Hallen. 
 »verbielsen, wie der Bau des Bibers zu einem Pallaſte 
vom Palladio oder Sanfevind.«. ıc. — Soviel iſt ausger 
macht, daß alle Ste Beſchreiber unicer varerlänbifchen Grot⸗ 
gen „ wovon die zu Muggendorf in Franken. doch der zu 
Eorgnale gewiß an Merkwuͤrdigkeit nicht nachſtehen, in 
WVergieich mis dem Ungenannten nur trockne Proſaiſten find, 
und ſelbſt die Schilderer der Fingalsboͤble nicht weiter guss 


hohlend ſich zu benehmen wußten! 

Uebrigens iſt das ganze, zur Zugabe noch mit alten und 
nweuen Dichterſtellen reichlich beſpickte Reiſediarium iu. XXIE 
Briefe zerſchnitten, wovon einige an beruͤhmts Gelehrte in 
Oberſachſen gerichtet ſindz zwar nicht mit klaven Worten,‘ 
doch aber mit ſo viel Anfangsbuchſtaben ihrer Namen und 
Aemter, daß man hieruͤber keinen Fehlgriff zu befürchten 


maͤchtig unter ber Erde fich äußert: fo if leicht zu erachten 
welchen Eiudruck das offne Meer auf 


123 Zr: 
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fe machen mußte, befs- 


hat. Da die Einbildungsttaft des Wanderers ſhoön ſe 


No 


4. Reiſebeſchteibung. 


fen Antli zum erſtenntal bey Trieſt ihr zu Theil werd; 
Mehr als einmal komme er auf dieſe genoßne Ueberra⸗ 
ſchung zuruͤck, ohne zu bedenfen , da die Ausſicht auf’s ums. 
hefchränkte Meer doch in Wahrheit eine von denen iſt, bie. 
am erſten ermuͤden. Wie fehr das fonderbate Lokal der In⸗ 
ſelſtadt Venedig dem fo. reich imaginirenden Wanne a 

len mußte, brauche Beine Erinnerung; und was er über. dies. 
fen anziehenden Pia, fein Phyſiſches und Sittliches betref⸗ 
fend, auf's Papier wirft, läßt, troß den Topographien,, die: 
man ſchockweiſe davon bat, noch immer green fich leſen. 
Einer diefer Briefe hebt mit umſtaͤndlicher Darftelung der 
offenbaren Aehnlichkeit an, die zwiſchen Venedigs Markus: 
play und der Schlogumgebung zu Jepaben. Staus finden. 
pi; wobeg vorzüglih Chardin ale Währmann ausge⸗ 
rufen wird, Zum Refultat der Vergleichung: Schah 
Abbas, dem Perſiens Königsftadt den ſchoͤnſten Theil ihrer. 
Auszierung verdankt, und der mit der Republik in ſeht gu⸗ 
tem Vernehmen land, möge Venedig entweder felbft zum. 
Vorbild gewählt, oder ſein Baumeiſter ihm wenigſtens diefe 
Nachbildung annehmlich gemacht haben. Um dieß zu er— 
haͤrten, wäre doch genane Kenntniß nd in was für-einem 
uftande der Markusplatz fich Damals befimden? — Kurz 


‚nach dem Ruͤckzug der heillofen Neuftanzen, ward ein Theil: 


der hier in Proſa befungenen Gegenden von dem Ungenanns. 


ten durchflogen ; nur felten aber giebt diefer. leidige Umſtand 


ihm zii Herzengerleichterungen Anlaß, ‚die gerade hier viel⸗ 
leicht nicht an unrechter Stelle fich finden. In Venedig: 
jedoch, und freylich kann das für inſtar omnium gelten! 
Bricht er voll Unwillens in die Bemerkung aus, daß man. 
daſeibſt keinen Schritt thut, ohne auf Spuren der niedrig⸗ 
n.NRänbereyen , der muchwilligften Beſchaͤbigungen, der 
efonnenften Verwüflung zu ftoßen. Eine der zahlloſen Fol⸗ 
gen diefed Umſturzes aller bisherigen Verhaͤltniſſe gab auch 
den: Sioff zur nettgefiochmen Titelvignette. Nicht weit 
vom Portal der Markuskirche kniet ein halbes Dukend rein⸗ 
lic, gekleideter Maͤdchen, mie von ihrem Saar verhuͤlltem 
Antlitz, und ohne einen Laut von fih zu geben. Vor ihr 
nen kiegen weiße Tuͤcher ausgebreitet, worauf die Vorbeyge⸗ 
henden Allmofer werfen. Es waren Sattinnen und Toͤch⸗ 
ter verarmter Nobili, denen der Staat feine Unterflügung‘ 
mehr geben konnte; ihr Beduͤrfniß aber kannte, und ‚daher. 


Andern nicht erlaubte, eben dieſes klagliche Huͤlfsmittel zu 


ver⸗ 
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fuchen — : Weiter als ‚bis: Verona und den. Garda⸗ 


See wagte ber, Ungenannte ſich wegen der Frangofen nicht; 
und feine Ruͤckreiſe nach Wien gieng über, Tyrol, Salz⸗ 


burg, Linz, u. 1m. Die Befchreibung davon fiel um ſo 


Eugen auf, da der Autor gegikt zu haben'fcheint, und übers, 
dieß fich nicht wohl befand. . Das Ganze ſchließt mit einer 
nicht geiſtleeren Ueberſicht des durchſtrichnen Erdraums, und 


. einer warmen Lobrede quf die Kaiſerſtadt; wogegen Rec. 


eben fo wenig etwas einzuwenden findet, Als en ſich alle 


-.. mal freut auf Neifende zu floßen, die den Punkt ihrer Hei⸗ 


Y 


math am Ende doch fuͤr den aumuthigſten von allen Halten: 


a on io. j J " / ‘ 
2 Xen biefer, wie geſagt, ſehr loblichen Vorllebe für 


b 


‚ ropa — fich aufhält, und | 
ohne Zweifel erwas. Schönes und Gutes von der weiten: . 
iſe mit nach Haufe bringen werde. Nun liegt gwarbe 


run 
” 


das Vaterland, erhellt aus dem Borberichte des Herautge⸗ 

bexs, daß der Briefſtefler, ein Steiermaͤrker von Geburt, 

igt außerhalb unfers Wengeu⸗ — nicht alſo mehr in Cu⸗ 
bey fo ausgezeichneten Talenten 


kanntlich Conſtantinopel noch in Europa; weil aber laut 
Öffentlichen Blaͤtetrn Herr von Kammer eben da ſich jezt 
beſindet: fo'mag dieſer heißfuͤhlende Mann vielleicht auch 
Verfaſſer vorliegender Reiſebeſchreibung ſeyn. Seit meh⸗ 
xern Jahren hat ſolcher den Deutſchen Merkur mit mor⸗ 
genlaͤndiſchen Blumen jeder Art ausſchmücken helfen. Die⸗ 
ſer Umſtand gäbe ſodann einigen Auſſchluß Über den wirklich 
exotiſchen Anſtrich, wodurch die Brieſe doch in der That 
ſich auszeichnen; und ſo was iſt Jedem, der. ein Buch mit 
Vere lieſt, niemals gleichguͤltig. "Zwar aus dem 
Dlario ſelbſt iſt fuͤr Orientaliſche Literaͤtur wenig zu holen; 
denn Daß der Reiſende zu Padua einen Morgen mit afjps. 3” 
i verplaudert, zu Venedig ihm hoch ‚unbekannte,. 
an oniher beſieht, zu Verona ein paar arabifche. 
Inſcchriften copirt, die hinterher haͤngſt ſich gedinet fanden:.- 
alles dab, und dergleichen Ereigniſſe mehr noch, konnen eben 
fo,gut Jemand begegnen, der vom Orient und feinen Spras. 


chen gar nichts weiß. Allein der Verfafler fey wer er will:, 


wen nad) jü anſtrengender Leſerey, wozu die des vorliegen: 
den Buches ſehr oft wird, um Erholung zu thun ift, dem: 
ben: wir, die Reiſe des wackern Hollaͤnders, Hrn. von. 
‚ Dieermann durchs Oeſtreichiſche nach Trieſt, oder die. _ 
Brieſe des unter dem Incognito eines Liefländene fih ayf 


Di ’ . 
- . " . * ‚ * \ 


N 





töten, und in deren Erwartung das Güte, melches auch 


* 
— 


jetzt freylich nur ſpaͤrſam fließenden Guten rechnet 
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den Weg machenden Ar. Schulz von Tyrol bis Verona zu 


durchblättern; wo er zu Vergleichung altdeutfchen und in’s' 


Morgenländifche fpielenden Geſchmacke hinreichend Gelegen⸗ 


beit haben wird. Die Reife des Drientaliften ift ungemein 


-  fanber abgebrudt, und das Chärtchen, wenn gleich zu ent 
‚ behren, doch von Hen. Sotzmann gejeüchingt,. 


Fk. 
Hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſches Johrbuch bes 


Departements: 
pom Donnersberge, für das jahr 9 ber franf. Re 
publiß, von Friedr. Lehne, Prof. der ſchoͤnen Bif- 
ſenſch. auf ber Hohen Schule zu Mainz, WRainy: 


bey Pfeiffer, 203 Bogen. 


Es muß wwar tm ber Seelt eines jeden Ächk patriotiſchen 
Beutfchen traurige Empfindungen erregen, wenn er: in 
Schriften, wie die vorliegende, die jegt unter fremden Drut 
feufzenden uͤberrheiniſchen ‘Provinzen, weiche einſt zu den 


reizendſten feines fo tief gefuntenen Baterlandes gehörten, 


unter neuen Namen aufiuchen, und gleichſam eine gan) 


neue Bekanntſchaft mit ihnen machen muß. Noch ſchmery 


licher find diefe Einpfindungen Gen dem, welcher von bem 
vormaligen aluͤcklichen Zufande bieſer Länder ſich anſchau⸗ 
Id zu Überzeugen Gelegenheit hatte; nun aber, ohne ſich 


durch den "Schall leerer Worte täufchen gu laflen, fie in die 


haͤrteſte Sclaverey verfaßen fehen muß; in welchem Jalle ſich 


denn R. felbft befindet. Indeſfen bleibt freylich vorerſt nichts. 


uͤbrig, als ſich mit der Hoffnung einer befferen Zukunft zu 






mit diefem Uebel verpaart iſt, zu benusen, Zu diefenchi 





auch den: Gewinn, welcher für die ſtatiſtiſche Wi 


E Überhaupt, und wenn pasriotifhe Wuͤnſche erfüllt — 
dereinſt auch wieder für deutſche Statiſtik, aus dem jenſeits 


des Rheins ericeinenben Jafrbäcern da Khöpfen iR 


Das Verdienſt, welches fich ber Bürger Waſſerfall 


fe. enthaltenen Nachrichten. von des 


8 Ein Inte feinen in dem Vorhedigen Archive auspigtr- 


._ — _ — — —— 
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Ländern erworben hat, erwirbt fich Prof, L. durch das an⸗ 
zezeigte Jahrbuch in Anfehung des Departements vom Dou⸗ 


nereberge, welches aus den dem Ersbischume asia, den 


-  Bischümern Worms nd Speyer, den Pfaͤlziſchen, 
+" Darmitädtifchen, Naſſauiſchen tırd andern Haͤuſetn entriffes 
men Laͤndern, und einigen Reicheſtaͤdten, zufammengefept If: 


„Nach einer kurzen Vorrede, in welcher Ber V. die Bes 
ſicherung giebt, daß er feine ſtatiſtiſchen Angaben aus ben Ber 
richten der Öffentlichen Beamten gefchöpfe habe, eroͤffnet er 
‚fein Buch mit einer chronologiſchen Tabelle der wich⸗ 
tigften Begebenbeiten vor Gründung der fränkifeben - 
Republik, in welcher dann freylich nur folhe Begebenhet⸗ 
ten aufgeführt ſind, wodurch nach republikaniſchen Grunbſg⸗ 
sen Voͤlker begluͤckt worden ſeyn ſollen. 


Auf dieſe folgt der Franz. Kalender für bad Jaht 
dem in einer zweyten Columne der gewöhnliche bepgefegt 14 
| Die gegeniberRehende Seite bey jedem Monat enthält, die 
md njelben fallenden Bedächrnißtage der merkwürdig» 
ſten Begebenbeiten ſeit Brlindung der Republik, Uns. 
ter dieſen find Die meiften, wie zu erivarten war, mit Sie⸗ 
gen U: gluͤcklichen Unternehmungen det republikaniſchen 
Armeen, bezeichnet. Daß Unfälle, welthe die Rep. beira⸗ 
fen, zwar ins Dunkel geſtellt; aber doch nicht ganz uͤbergan⸗ 
gen werden; daß z. B. die Bernichtung der Franz. Flotte in 
Egyypten am 13, Therm. 3.6. Verluſt eines Theile der 
Sranz. Stotte unter Adih, Brüyes in der Rhede von 
Abukir 26. genennt wird, ift wohl alles, was man einen 
Franz. Bürger zumuthen kann. J W 


Nach dem Kalender kommen zunaͤchſt geographiſche 
Nachtichten uͤber das Dep. vom Donnersberg. As 
deſſen Grenzen werden gegen Oſten dev Rhein von. Germers . 
heim bis Bingen, gegen Suͤben das Niederrhein⸗ und Mor. 
—— gegen Weſten das rechte — und die 
inte von der. Quelle dieſes Fluſſes bis an bie Blies, gegeit 
Nortden der Mhein end die Nafe angegeben . Das ganze 
Departement iſt in die 4. Bezirke: Mains, Speyet, Bais 
fersiautern und Sweybrüden; jeder berfelben ader wieder 
in Cantons, zuſammen in 36 abgetheilt. 16 Iabellen.ene 
halten in Alph. Ordnung bie — der ſaͤmmtlichen Ges 
mreinden, Ihre Bevoͤlterung,, bie Grundſteuern, die Pit Far 
. Rab. 
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nal; Mebtiiar: und Somptüarſteuern, und das Total aller 


·GSteuern. Nachſteheude Hauptſammen ergeben ſich dar⸗ 


ans: 
Gemeind. . Höfe, Menſchenzahl. Steuern. 


Mainz . 192 612 18895 1.422689 
"Speyer 181 37 125139  1,366510 2° 
Koiferslautern 167_ 134 53052 ‚357160 > 


Zweybruͤcken 1 56 91 61079 613 sso ” 


- Unser der Rubrik: hiſtor. ſtatiſt. Nachrichten fiber 
die von den) vorsäglichfien Bemeinden des Depart, 


Donnersberg, wird hier nur Die Geſchichte der Stade. 


Mainz mit einiger Hinſicht auf die Geſchichte des ganzen 
Departements, auf 120 Seiten vorgetragen. Eine voll 
fländige.und beurfundere Geſchichte einer der Alteften und 
merlwuͤrdigſten Städte Deutſchlands wird man in einem 
ſolchen Jahrbuche nicht juchen duͤrfen. Die wichrigften 
Gchiefgte der Stadt find aber gut und angenehm erzählt; 
doch eigentlih nur von den älteften Zeiten an bis zu ihrer 

Unterjohung duch den Thurfückten Adolf von Naffen im 
"5, 2462. Daun: die neuere Geſchichte von dieſem Zeits 
punkte an wird auf einigen Blättern abyefertigt, und bes 
ſonders Aber die neueften Vorfälle, und die Umwandlung 
der. Stade aus einer Deutfchen in eine Franzoͤſiſche, viel⸗ 
. leide aus gelitifgen Urſachen, ſehr Müdhtig hinausgegan⸗ 

ger. — Ohnehin war nach der Vort. die Abſicht des Ber, 
Bier nur ein Miniaturgemaͤlde aufzuſtellen, da von dem bes 
faunten Bodmann, jetzt Prufeflor der Geſetzgebung ik 
Mainz, eine umfändlichere und. diplomatiſche Geſchichte zu 
er warten iſt. B* 

Das Jahrbuch liefert hierauf ferner unter der allgeme 
nen Rubrik: ran ebe Amann und Beredmungen, 
in iı Nummern die Anzahl der Gebäude, die Morgen⸗ 
zabl der Aändereyen und der Waldungen, das Vers 
haͤlrniß des Berraidebaues, die Berechmung des vorhans 
denen Viehes, den Ertrag der Ylationalgürer, Nachırds 
ten von Manufakturen und Fabriken, Woblthaͤtigkeits⸗ 
anſtalten, Soliftätten, Meſſen uno Maͤrkten, Markt 


Ä Rbiffen und Keifenoagen. Bir heben aus diefem Abe . 


Angaben, nach den Haupe⸗ 
4 


ſammen aus! - J 
“ “ 


8. lehne's hiſtor.ſtotiſtiſches Jahrbuch ꝛc. 42309 J 


Haͤuſe ⸗⸗ 3.0505 5 2. 
Aderland 5 #5 6 4 3 756397 Morgen’ . 
Wieſen 7.5 8 5.0.0 ya —  ., 
0. Meinberge 4 5 9. 63 + 30131 — 
Baldungen s.2 3 28 E79 — 
...  Wüflenepen 3 3 5 5 2° 17000 — 
⸗ 


 Nationalwaldungen ⸗⸗ 236273 — . 
| Der jährliche Ueberſchuß des Dep. an Getraide wird zu u 
.« 211829 Zenmeen angegeben 5 der Ertrag der Nationalguͤter 
wuf 2,215000 Franken. 
"Den Beſchluß / machen das Wamenverzeichniß der 
Öffentlichen Beamten des Departements, nach den Ab⸗ 
theilungen: Verwaltungsfach, Verwaltung der im 
sionalabter, Direktion der Steueen, (Benreraleinnabs N 
‚we, Straßen, und Bruͤckenbau Inſpektion der Berg⸗ | 
- werke, Baräntiebbreaus zum Ötempels der Bold; und 
Silberarbeiten, Nationallotterie, Nationalmauth Brief⸗ 
poſten, Rechtspflege, oͤffentlicher Unterricht, Verthei⸗ 


.digungsmacht; ſodann ſehr ſpecielle Nachrichten von 


— 


Maaß, Gewicht und Mimzen, mit mehreren Verglei⸗ 

chungs / und Redukttionstabellen. Er 

Aus der gegebenen Inhaltsangeige werden die Leſer der 

Bibliothek ſich übgrzeugen,. daß dieſer reichhaltige und- im 

Ganzen jehr gas eingerichtete Staats s und Addreßkalender, 

deifen jähetiche Erneuerung zu erwarten ſtehet, für die Ber 

wohner des. negerſchafſenen Deparsements nicht nur ; fm — , 

dern auch für jeden Auswärtigen, ber mit deſſen Bewohe. 

nern in Sandels s und anderen Verbindungen ſtehet, ein 

fehr nuͤtzlichet und faſt unentbehrliches Handbuch iſt; dabey 

aber dem Statiſtiker von Ha eine Menge neuer Auf⸗ 

Märungen datbietet, bie um ſo ſchaͤtzbarer find, da man an 

ber Genauigkeit und Aushentichtät der gelieferten Angaben 

“ au zweifeln, Reine. Urſache hat. —* 

Lettres sur Dresde à Madaine * ** contenant une 
‚Esquisse de.ce que cette ville offre de plus remsr- 

quable aux Etraugers. Berlin 1800. 8. 262 $. 

‚und XXIV.S. Vor. IsS. 

Deeſe Briefe ſind aus alten und neuen; engeſetgt; 

venigſtens traͤgt einer derſelben ‚bie deuaiche Spur. — 

a \ ur | j u da 
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Daß cx vor shinschähr 15 bis 16 Jahren, "vieleicht Bol) (ii 


d 


den 
vun 1784 Ober 1783 Göfrennir. ned ©. 120 wird vom Te 
de des Miniders Gugkhmise gerebet. 


Braun Diee Beieft wirflich an cihe Dane erfärichen 


Neneſte Etats. Anzeigen. — — 


erſt bey Mutzenbecher, hernach bey B 

1796 — 1800. 6 Bänte, jeder zu —— 

fecdes derſelben zu 8 bis 9 Doyen in gr. — 
Stuͤck 10 æ. 


Sheet Zeitfrif ———— Dre Erfag dcr im 


1743 geſchloſſenen Schloͤjeriſchen Ctaatsanzeigen ? 
Shr änzwifchen Bekannt gewerdener Getansgeber, Sr. 
pbilas Stiedckb Ehrmann, dr ‚ der ſich lange in 2,5. Ger 
aufgehalten bat; uun aber in De feiner Baterftadt, 
lebt, gab fi in der That augenfcheinliche Brühe, Teineni 
Borbitde moͤglichſt nahe zu kommen! aber es fehlt ihm der 
—— — ende Scharfſinn und die die bammit Verbundene Wecit 


Staͤtiſtik Poluit, 
Geographie und Geſchichte. Daß nicht alle Aufläge gleich 
(ntereffant und brauchbar ind: fohdern baß auch mancher 
kAckenbuͤßer und Städe von momentanem Werth darunter 
ausetroffen werden, Bam emp das ——— 


— 


| 


ns Bde Oman ers 


Bgliechten und — — ——— viel iſt. nn 


muͤthigkeit ſcheint man fich zum „Deunklel.der — 
—* zu haben. Man freuet ſich auch Aesfelken, fo 5 
FA Schronten bieibt; Vdnn fe:aben I 






RR r jm zten Stuck des zuen Bandes Infie@luhen, einſeni 

Tbharakteriſtik dea ——. Qerige, von 

yo mig der, gipar biegn a Saper. —— 
‚And BEER ee 


dote von einem während ‚einey, erniit 
ven Staatsberarhichlagung, Fliegen fol gefangen — 
ad Safer meidenärhig.den Kop 


ttel der mbefangene 
Giu Sommwen hergleidien Suanc mr ſelten ve > 


Aw os haben, durc binle heiauisen geien 
——— jk von Wirtemheng N — ine ir 
* lang in diefem Lande De * dahin gehoͤr 


gen Aufſaͤtze erſchienen anfangs. für viele defer zu hädlig, 
weshald er in ginge Nachſchrift zu des zten Bandes erſten 
Stuͤck eine Exrjänlöigung für nöthig erachtete); die Geo⸗ 


N und yon Bamber ige Aemter dieſes 
| * — ARE brforderl & 
' Sen, und koͤnnen dem — a einer —— 
hie peſſeten zur fheften — 
| aus in des sten, es tem H Ay 13 ee ige 
NMNedberſicht dei | Unt tee * ei dia Dege 
fünfte — 
ee 


NHoachſtifte —* rt na er Me es dort 58* 
. entzogen wurden RR und das andere füheint dens Recen⸗ 
un über * went die Bevblkerung des groſtn 
arktfleckens soo Seeien ſtark angegeben wird. 
gewoͤhnliche Ar, PS 18,000; aber aud) dieß iſt zu 


N; ferner.die. Statiſtik 


Frchheit ausortet, Cwie — der Fall ift u 


_ 
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walgkeit befchries 


Sr viel: 15. — x —— glauhwuͤrdigen Verſi⸗ 


es Fuͤ nihmens Anſpach; weiter die Kenntniß ber Verfaſe, 
“ —* she ne: . Schweinfurts, Scmwäbilche 
Hals, Eßlingense) und.der eicherkterfihaft (wohin die in des 
aten Bandes-an Otuͤck ©, 167 — 181. und gem Stuͤck 
2 8..480 — 483, geliefeisen, Aufläge:; a: die Keunu 
mi. der geheimen pin Wien 
Bet: w.ang aber dag 
GR HR.DLK, 8,6%, vılseft, 


4. B. 8. 
eines und dag. — —8 
J und. 
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wiſſenſchaftliche Magazin (Hamburg, bey Bıllamtae) 
ſetzte Deitfprifs,-ift- um fo uechwenbigte, du Tre Juhalt 
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Gelehrtenge ſchich 
Bibliotheque Germanigue per Mad, de Polier, I 
*- Cit. Labaume et ie Ch. Demaimieot, inven 
„, teor de la Pasigraphie, membre.. de P’Academie 


x. des Sciences de klariem. - Raris ;- chenden Fri 
—Levrault, An IK 1800. gr. 82 ir * Kragen 
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| —— — Biegraghien derfelben. ‚Bann 
2% andes a —— 12. Heft. Hera usgegeb. non En 
| pn ph Wutzeim Bock —— Nuͤrnberg 
0" Dep dem Herausgeber 1800: 20 B. hub 4. 
F Kupſer. AR: * 


on dem erftei Bande dieles in Mandher Sun Elite 
d intereſſanten Werks, hat Rec. in der 4ten Abrheil. des - 
Anbange zur M. A. D. B. ©, 442 Nachricht gegeben. 
findet in jedem Hefte wenigſtens Einen Mann, ber ii 
durch feinen Einfluß als Schriftfteller, theils. von Seiten feiz 
ner Schickſale merkwürdig ift. Und dabey können wir noch 
immer verfichern, daß der Abbildner ſich alle Muͤhe giebt, 


den Kopien die moͤglichſte Aehnlichkeit zu geben. * 


denjenigen Maͤnnern, welche wir von Perſon kennen 
lernen Gelegenheit hatten, gilt dieſes guch in dieſem Bande, 
Mur Schade, daß das Werk durch den Verlag des Künfte | 
2 dem Anſchein nach, nicht ſo vertrieben werden fan, 
wie es vielleicht Durch eine offene Berlagshandlung geſcheh 
kedonnte. Indeß mag daſſelbe gegenwärtig doch mehr,. al. 
ehemals, in Imlauf gefommen feyn. So wie bie‘ eilshteg 
und Schickſale der Gelehrten einander ungleich ind: je gilk 


18 auch von ben bier aufgeſtellten kurzen en B 


nche ſcheinen nur nachlaͤſſig ingeworfen; verſchiebden 
- aber find mit etwas mehr Fleiß qufgeſebt. Ale aber gewähs 
sen doc den Vortheil, daß man durch fie die Männer auch 


hy und perſoͤnlichen Gejchichtsforicher angenehm { 

ie ausfuͤhrlichſte, lehrreichſte, freymuͤthigſte und intere 

ſanteſte Lel ensnachricht in dieſen eilf 86 if malt, 
die Autobiographig eines angefehenen Preufifiher 


non außen etwas genauer Fennen lernt; was beſonders L * 
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Semmntung — RER — * Raute, 


hate 
manage, des Herch Diegierungspeäfldenten und Sandsichters, 
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445 —“ Eelehttengeſchichte. 


Freyherrn von Voͤlderndorf zu Bahreuch, welche elgent: 
dich jeder Geſchaͤſtsmann von der Art lefeir ſollte. —* 
hier zu geben, wäre wider Abſicht "und Zweck. Da jeder‘ 
iebhaber, wenn er ſich unmittelbar an den Herausgeber 
wendet, 17 einzelne Sammlungen and dem Werte aus 
: wählen kann: fo wird er ſich ohnehin von biefen oder jenem, 
der ihn am meiſten anzieht, genauer unterrichten können. 
Wir begnügen ung. daher, bloß: dem Inhalt der einzeln; 
Hefte hier mitzutheilen. 
Im I. Hefte fiehen: Prediger D. Junge; —A— 
Archidiak Kengnich zu Danzig t; D. Sch 
u Regensburg; D. Penel. Im II. H.: Heſta 
rlangen; —— — und —* — HA F er 
Burg: Marker Mayer zu Speyer; D er der J 
zu egentburg Small. H.: Archdiat —— zu Far 
Ungen; Präfldent D. Schä f. zu — 13 Prof. Senft 
Au —— geiſtl. Rath Weſtenrieder zu 
V. H.: Prof. D. Saͤnlein zu Erlangen: Rat Selle 
| &; geil —X bertbar zu, raus: oe 3 . and 
Prof. Rndolpb zu Erlangen 1. gm Vi H. Kon onfikoriak 
| u und, Direktor Briegleb zu Eobar * BGuperintenden 
nizer zu Neuſtadt an der Aiſch; Kanonikus Strauß 
u — Nathokonſulent von Troͤltſch zu Augeburg. 
VI. H.: Hofx. und Proft Kleinſchrod zu Würzburg; 
Brsf. Roos au Siehe; Reg. Rath und cof. Schmid 
baſelbſt +; Prof. Will zu Altdorf r. Im VIE H.: Prof. D. 
u Adermann zu Adorf 3 geiſtl. Nat — * Regens 
burg ; Pralat Muth zu Erfurt; Rath mgite Im VIII. 
H.: Dialer von Bemmei zu Nuͤrnberg 1; Hofe. Hilde⸗ 
brands zu Erlangen; Kofi zläber Be; Inſtizrath Mo⸗ 
‚fer zu Dsnabrüdt. Im IX, H.: Maler von Bemmel zu 
- Nürnberg t 17085 Prof. u. Reit, Fickenſcher zu Rum, 
had; Hofe. Siebold‘ zu Würzburg‘ Hegierungspräftdent. 
‘8, Eandrichter von Voͤlderndorf zu Bayreuth. Im X, H.: 
. " Meichstagsgefandter. von“ Sabnenberg zu , Regensburg; 
NHofrath Beßner zu Rorhenburg t; Schuidirektor Sche 
— zu Amberg; geheim. Rath Zapf zu Augsburg. Im XI. H.: 
Hofrath Gatterer zu Sötringen 1; Prälat ‚denmann u 
Su ing in Bayern; Prof, Schmit m kiegniz; Prof. D. 
udlin zu Gbrsingen, © 
O3» 
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. G. Eichborns eiedi. Borat. der Cultur 1c dus 
Augemelne Seſchichte der Cultur und Lieeratur Des 
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‚neueren ‚Europa; von Johann Gottfried Eich. 


> dborn . Zweyter Band. | 
2 nn Aug unter dem allgemätnern Til: 7 


 Gefhichte der Künfte und Wiffenfihaften fe der 


Witederherſtellung derfelben bis an das Ende 


achtzehnten Jahrhunderts. Von einer Geſeilſchaft 


ſtied Eichhorn. Zepter Band, Göttingen, bey 


' ‚232 8: a 

VMon dieſem 

Baͤlfte geliefert... &ie enthaͤlt die Fortſetzung der in dem 
erſten Bande augefangenen. zweyten Abtheilung des erſten 
‚Zeitraums biefer Gejdicte, über das Verhaͤltniß des 
geittliien Standes zur Kultur und Literatut im 


1 2:Rofenbufcp 4799, 2° Appabı 7 3. gr: 8. 2° Mg: 
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gelehrter Männer ausgearbeitet, Erfte Abthei⸗ 
- Iang. ‚Einleitung. — — von Johann Gott 


. 


D 
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jwepten Bande wird hier nur noch bie erſte 2 
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Ä Miirtelalten, Der Verf. betrachtete dort die Geiſtlichkeit 
zuerſt im Verhaͤltniſſe zu dem Gtaate, und dann zu ihrem 


„Lebramt in der Kirche. Der driste Geſichtspunkt, mit 
welchen diefer jwepte Band anhebt, Hetrifit hun die Geifkz‘ 


lichteit des Mittelalters im Verhaͤltniß zu Aönften und 


niß bis In das eilfte Ja thundert ganz verfchieden yon Dem, 
welches [ham in der —* Haͤlfte deſſelben unvermerkt fee 
nen Anfang nahm ; und im zwölften. ſichtbar wurde. Es 


v Ru . Pa -.. J — 


ten Jahrhundert von einander abgeſondert. Bey der erſten 
‚wird anfaͤnglich jenes Verhaͤltniß im Allgemeinen dargeſtellt. 
Zuerſt iſt die Rede von den Öffentlichen Lehranſtalten, und 


ihten verſchiedenep, meiſtens fuͤr wahre Gelehrjamteit [ehe 
i 


— PR Schickſalen. Hier befonders von dem € 
laß der Regel Benedikts, der zufälliger Weiſe einer der 
berrächtlichfien Miterhalter gelehrter Kenutniſſe, und bee 


Muretter Ährer Trümmer vom gänzlichen Hutergange wurs 

A der - Die. Wiſſenſchaften fanden wieder neue Sitze; daß ik 

EHE 3 2 SE Aber 
oo. N 


Wiſſenſchaften, in deren Alleinbeſitz fie durch einen gr 
fen. Theil.diefes Zeitraums war. Indeß war dieß —2 


find daher Hier die beyden Perioden vor und nach dem zwälfs 
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160°" Oklefeegeh 


| nn hen a nr Dion Beth Haid IR J 


neues ſchoͤneres Leben hätten anfangen ſollen, ſtand gar nice 
za erwarten, &s fehlte ihr dazu an Kraft in um D Beibet günftie 
. gung. Hievon werden . ‚Hefahen und nähern Urnſtunde 
gründlich audehtander gefeßt. Auch in der * —** Al⸗ 
les ſeht — ei a Lies Die Päpfle waren für 


Win s SURh 

It die —X Macht aus en Seetenfehlaf erweckte; 

fe Chorherr und der Kiofterbeubes daten felten etwas für 

fe Wiſſenſchaften ohne fremben A Bey dem Allen 

war indeß die Bamalige Geiſtlichkeit Richt —8 Verdien um 

die geiſtige Biidung von at ir bar die ke 
Ya um den Untergan 


vi wart ergieh bie Ia —* — — Gere a aufrecht; 


ſtoriſch 
* nach in 8 —— — Ana, RI 
doch von u was fir Die r 
ſfeuern Lanbei ſorachen war tin Bert 55* 
trieb 








erſe eiſche # 
ſhwach Ne wär, wurde doch. von Beit zu Zei bar 
tiexhifche & Idje hd Moͤnche verftärte, Manches gi⸗ 
—* nun auch Für das Sorbin ganz te 
ver hebratſchen Erde, r Geographie, Beihäigte, ib 
diſtoriſche Kritik. Die Philoſophie ward zwar Aberal in 
den Lehr ramtalsch geniebe: aber niegends er ie Bunte 
Wurde fe durch he B Beachte un nd wefenliäe 
bereichert. Arithinetik, Se tie us a 
u Sehnen a ——a — man a aa * obgleſch ihre 
handlung oft ſehr Kar. Das roͤmiſche, ger 
—J — und kanoniſche Recht, deren uUnrerſchie⸗ gleich 5 
— der Germanier im ebmiſchen Reich rin⸗ 


n Deniz 
* machte in dicken Bas Kenntniß der Bibel und 
ent 2 ekrele umd non der Kirche u 


turgie, des und meitre 
—* Hupe würde 8 bersießen : md auch im den uͤbrigen 


fregen Künfen, bes Malerey, Bnedenerey un Ynchnrf, 


en one HDi ang Data m | 
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wurde die noch größere Dunk⸗ 
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cn Reipen von Europa focı. 








ſchnell in A 
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—— wenig pr u, Die i —“ 
wucherten jedech Dir — * 





durch cinige Strahlen le ar ‚Diefen Bervienih 


W 
die Belt warn Irland Buch Innene Nuhhe zeſchickt; ob eb 
| Br im zwölften Jahrhunderte in dar Foſt vniß wieder zu 


ſank, ans weichrt es das ſechſte JIuhrhündert hera | 

en hatte: — England —— * 538 

Rüdyug N —— aus bee reet . nd gab nur wo⸗ 

pi gelehrte Maͤnner, die eine v nfterung . 
. dit. Einwanderung: dt 


derten. Diefer wurde auch durch die 


Bachfen mich cht abgeholfen. Rom gab hernach den g⸗ 


Sindien in England um: bie Mitte des ſtebentrn —E 


ben größten Schwung burg die von dort aus vorn Das 


FT Geiſtlichen. Die ——ã— 5— ur 
beruͤhnneſte der ganzen Sufelsi x 
die Wirkungen der erweckten allenthau 


e 
—— im achten Ja ei 
ng In England ſich vornehmlich — *— Sie. 
war. —* nur von kurzer Dauer; mad ſchon am lehren Wirte 


el, dus fölgenken neunten Jahehunderts, waren-ntchr cine] 


mehr Truͤmmer der frühern Zeiten Da, Alfeed der &r 


aber bewirkte eins ganz neue Cböpfang; mund Die: 


gen, wilde in dern kurzern Raum. von zwanzig Ü —* 


von, den nenen gsichesin: —— deigen, waren — 
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3 ©. Eine allem. or. der Euktur x. DZ 


“ "pie Bert, ſahr 'gut:und: elmander geſeht. : Und doch war 


tan, was Dune) alle feine —ãã— — n eigner und 
wurde, nit: ſowohi Anfenverdung der BBufenfcafe 


u. — 2 — Bloß: re —J— die Tepten‘ Refe ührce * 


werden konnte. Der nun an —— Baden det Liueratut 
zog fich durch die ſolgenden —— wie der Genius 
der Zeit jedesmal 5 mit HI brachte, ftärfer ober — 
(ots, ohne wieder abzureißen, - Der große Sant der Fran⸗ 
den’ zerfiel, wie bekannt, im drey beſondere für ſich heſtehen⸗ 
de Staaten, in Frankreich, Deutſchland und Italien, die 
un auch: in der Geſchichte der Literatur getrennt werden 
muſſen — In Frankreich wurden gleich Anfangs bie. 
Wiſſenſchaften wenig betrieben, und in den erſten Jahren. 
ves zehnten Jahrhunderts von einer allgemeinen Berbarey 
aufs neue verichlungen. : Im Hugso fam ein neuer Regen⸗ 
* — > uf vn: Throm, Däunse Bar — und 
erdienſten zu ſchaͤhen wußte, u ere ngen 
Taf. ee wirkte die * zu Kl in diefer: Bi 
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Re lateiniſche und grtehlihe ward. viel FB gewandt, und 
. .. Die verſchiedenen Fächen der Wiſſenſchafien wurden verhaͤlte 
nailßmaßig —8 er —  Meusfchland jenfeh 


Pc des adıren, Jahehunberts durch Bonffacius Pr 


n; weit niehr aber gewann es durch Die von Karl dem 
roßen geftifteten —28 — und Kloſterſchulen. Ein 


"ga urdert hindurch behaupteten hier au e 
. Fa Gelehrſamteit, umd De: den — Se — 


geleßrreften Männer, —* hernach aber traten mandheriey 
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" tateuchum continiens, 'Lipfiae, apud Heinhuik 
„1800. 504 Se, N xvi. Eat —* 





Beyde Werte ſchraͤnken 
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** = 
$ und Ma u arten, {ovcza kine 0 
———— urn Onehief 


LINE 


—— Plan und Aus hen a zu ieigen, wuͤrde 
zu weittäufüig, theils, da jede u genugſam —8 
find, uͤ 5 ſeyn. „Unter andern jeidinet ſich aber bier 
: 6 Bart vor. jenem vor au dadurch als, daß: hier 
zugleich auf die ariechinhe Ueberſetzung et ro auch 
awellen der andern griechiſchen Ueberſetzer Räckficht ge⸗ 
nommen iſt: Da nun dieſes dieſem Werke ganz eigen 
——— wellen wir 38 —— daräber 


riwas· n — Kb: wo’ bay Toien., —8 
griechiſfche mehr Deutlichkeit erhaͤlt; oder wo Ale: 3 
nur die andern Ueberſetzer eutweder von dem Hebraͤiſchen 
oder dem reinen Griechiſchen: merklich ce en 
oder unter: fih ſelbſt —— rer bobrt 
06 wichtig, - genau anzuzeigen, welche Ag Eine 
Sriechiſchen auf mehr als einerley, auch wahl N 
verſchtedene Art uͤberſetzt werden. So finde ich 3. 3 
derfluͤſig, daß das Griechiſche in folgenden und an 
ligen andern ahnlichen Otellen iſt —— werden. 
——— I. 3.102 weder, nach ber LXX, urko; 
—— — en he Inch] 
‚IV, 33, war. weit er; 
bier Sheriff. or au) GeneL Ina — v. 


— ers wird, da. inet in den 
—2** Unia Herade das dunkelſte a⸗ 
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| Ten, E er Sa an Sehr ma, . 
gegeben werden, wie die LXX auf’ ns Wort Mawiimioy geb 
tkonmen waren.⸗ Ban vermiffen wir auch Stellen; "ini "weis | 
un die. rn —*— Ueberſetzer mit den LXX nie 
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—5 = — KA en Kupfer Eitder) ya 
Da er ſich eine Zeitlang: in Maroceso a u 
ten 1 dat, ng Rum er nach eigener Auficht von hhen | 
: Die Bemerkungen zure Bibel’dus ah 
I an von 9. Hufnagel, und warrn ſchon · vor je —— 
geſchrieben. Der Sebramg; der blolifchen Ga — 
ten: in Redensurten bey Ehmarin wide noch. auf © © 
gender. ſeyn, wenn man. nicht bisweilen Verräutheh Bang. . 
Gap er, der ein Chriſt war, und ohnftreittg das mateie— , 
lement geleſen De: ſie darace⸗ nen % - - 
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der Autoritat Mofis halten fa 
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—* dt. Bat | 
n u 
— kn Jonas, de veffen ı Rdn. 14, 25 erwähnt 
wird, in welchen Gebete fich der Dichter als einen Wa 
Gdlfpen San In: groder Trbendgeführ Imar, und nun date 
astetses iſt — fer und Wellen u. f, if | 
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md ste Kap. ik der 
ze * —E Bar Ei ſeinen en Sega | 
Bis ben —— Jehova's Tod | 
—— 9 — Ruͤckſicht auf ihre ae | 
* zu verfluchen, re 6 fi — — 
in a Dichtung den ‚von ge R 


te. ——— — de Da Da —* 


und ſuchte ſie in ein gr im. —5 
Apolog erwähnte Tharſchtſch — — 8 * 
wirtuchen Reiſe; die metaphoriſchen gt 

Mellen usf, verftand er wörtlich; und aus dem Beau b 
Srabes erjwang er den Aufenshalt. Jonas in dem Yale 
eines Seeungeheuers, Auf die Weiſe ‚arate ey eine 

. Jeitung zu Stande, —1 welcher ihm Die zum. Buch 





tdas Mujter gab, — Eben Digies Icarfiiunige die 
— ua in Iefenswürdige Yepaudlung üder ai 
n.R wen stishrispen, 


Pe. 


a 


—.. za a m m. 


— ' t 


Eichherns age. O8 ber Kin. diteratır. ws 


Berf. führt eiue edge GSiellen ans den: Or 
ern an, die dieſer Lehrauſtalten gedenken/ und ge alsbann 
weiter ruͤckwaͤrto auf Io Stellen lem des N. T. und bevapdı 








fxyphiſchen Boͤcher. Die Hauptquellen aus Bien Belt Zelte 
rauni, um ich von der Berfi der Juͤdiſchen Akad 
een das Buch der Weisheit und Jefus: er 5 





Sn —2* — * 
Sale: ie — 


Weich wur seifige —2 ausjeichnrten, und offen⸗ 


ih) al Webrier * Sänger auftreten tonyten, 2:17; ** 








a a IR. denn u se su sur 


| ben 
weläuieene des V. C. gehen über Matth. una % 
"Teil an vortreffllchen —R und in einer ſo * J 


——— a a vn 
vun, um 
„u: 3; Stocker t die Gas 
A ————.— che Vorſton des —— Mara € "die 
in's Mänuferipten. der Natienalbiblldthek zu Parks 
klar. in de Inkehntdgen A Abhaudl. —— Die 


on in beydon · Veauſcr· It biefelbe,, and-wahefheinkp . u 


Ä ——— von J. €. I223 gemacht/ Andere⸗Codiees, die in Rom 


‚Werken: kritiſch gewuͤrdiget. Die in 
Verſion iſt im Gruude mie der in den. Pa⸗ 


— eineriey. Die Ahhandi. ME ein vortreff⸗ 


Woher Beyrrag zur blbaiſchon Krieit und Pohtsiosie, ver 
ent - jeben —2 Prof, det — Syrah 
Wele Ehre machen würde, und den man heut zu Tage nicht 
Wohl von einem Franzoſen erwarten kannte. — Ueber 
ven letzten Einzug Jeſu in Yerufalen, ven H. 3M. 
Barbas Areale € in Velen. " Der. Verf nimmt au, 
vr ng habe Aufſchen 5* ſollen, und. die Frage 
54 Tr m dazu vewogen habe Bun sang? Die Feyerlich⸗ 
Dir Brain aus Feier we ihn te 
Bi ken je . jede J 


. 
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—⸗ 


asßz ‚be Phulelegu. 
per fh, dee nicht 


Meneti geſe 

— m Das Vorurtheil vom san 
0 Shen Reiche und vom irbifchen Glücke, das man zunähf 
. mon erwartete, follce dadurch zerſtoͤrt, und ec 


tung charakteriſtiſch und für Die richtende 
wärbig werden. — Cr · F. Doxunden 


eben Gösttblebre Durch.die riedhiide be 
fordere Ka Kuͤckſicht auf. den Urſprung der. Mofsifä 


Bosmogenie und des Moſaiſchen KBoktae: .; 
—* werit der Verf. diefe-bantelen Negioten zu en 
Selen ſucht, wird anch von dem; der von der Nichtigkeit 
seiner. Erläuterung nicht überzeugt, iſt (und Rec. bekennet 
—— von ſich, daß er ein alchex ſeyn nicht verfanu 
werden. — Ueber Zabakuls e ira irap und Schmiften 
DE Verf, zeigt auf isinern Groͤnden 1) daß Habakuk ftu⸗ 
hes als Jeremias lebte, 2) daß Jeremias für jünger zn hab 
sen fen ats Habakuk (Iſt dieſes nicht wit jener eineriep?) 
3) daß Habakuk vor und während ne > Jetuſ 
Iems gelebt habe, Beine Schriften oder Qrakel 






| 4 chronolegifiher Ordnung; undses If femme: —* 


cerworfen, daß er außer den vor —— * 
oa. 88 — * 


den Stamm⸗ 
water, Das Vatarlaud und die: Heefie Befcbichse de 


—— Ihre — waren 38 den * Zeiten 
gerd ‚Sohn DR 


24,21.47, 29% Dem Men hr fie — Hr 


den zu ſeyn. ‚Dean: in den angeführten Stellen mol Dir 


Schwoͤrende aufgefordert, feine Hand unter ve ‚Lüfte dee 
jenigen, gegen welchen der Eid abgelegt: wird, zu ſegen; 
Hingegen in dem Memoira legt ver taub Fe DR 


. — 


ichhorns allgem; Wibt, ber bibiiſchen Eieratur. ag" 
and auf ſein maͤnnſichä Bild. & Sich, Kine J 
— oder nur mit * zu ER 

tzte der angezeigten Stuͤcke welches kin 9 — 
Aal Titel verkauft. wird, enrhält-eihe ae 

Suchs Siob, als eine Probe, wie At. Heft 38 

as Verlangen verfchteßener Gelehrten, die por geh. % 

her- der Biol zu uͤberſetzen, erfüllen.im Stande | . 
Die Ueberfehung Häle fich. genau 9 das Original, ohne — 
yifch zu ſeyn, iſt metriſch oßaleich hicht durch Reime oder 
Beotzachtung eines Sylbenma ßes defeffelt. Die Fefer der 
Bijicet kennen ſeine Ucberjehungsmanier jchoh aus an 

Ptoben, ſewſt von diefem Büche, die darin abgedruckt 

ſind. Wir enthalten uns daher, Stellen daraus anzufühe, . - 
ven, "welches auch der Raum verbietet, eder Rede it eur ine — 
Inhaltsanzeige vorangeſtellt. ah, Gang de Eh in de DEN — 
beſondern Reden welcher bekannilich oft jet Aus int, 

iſt, iſt durch Erlaͤuterungen, die die Ueberfekung imterbres, - | 
chen, demerklich gemacht. Andere Bemerkungen zu eben. # 
dem Zweck der Erffurerung der Rebensärteh dienlich,,.. nd, 
unter den Tert geſtellt. Alles was das Mh von Ge⸗ 
lehrſamkeit haben, mag, tft auf das forg igſte vermeden. 
Nicht ein einziges hebrdiſches, woch viel enlger arahiſches 
Wolt ſcheucht dem, Lefer zurück, Hier iſt alfo eine Meber, . 
Keung, von welcher man mit Recht ehaupten kart, fie B ur, 
a ae für Ungelerte, wenn fe Bi S —— f its — 
fe um — en 


; Be. pe Te — nr L. 
u ” , ip ek . x N 
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5 "Sam. Fridig.2 Natk Mari: — —— ex ge" — 
„ ticae in tres Ioannis epiſiolat cum nova esrundeni: - 
- periphrafi lutina — ſumt. — r796 96 Ze 
WS. Fx. ee 
$ Si & nach dem’ Lope bet mmehgetihe moerůs wurbe — 
offentlichen Blaͤttern bekannt gema — ex verboten, 
habe, nad) feinem Tode unter feiriem chriften here, | 
auszugeden, welche er’ nicht ſelbſt —*— lehzten Üeberfict,, — 
and Cenſur gewuͤrdigt harte, Es iſt zu glauden, daß dieſe⸗ 
gti feine Meinung und nicht etwa Irone eivefen.;, 
ungeachtet raufte man ſich gleich nach feiner Tode um J 
nr ae BERTIER, I 7 BEE \ | Ze 
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ed 4-0. 2à Tre 4- nr. un Zu ’ . 
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e Heſte: and m⸗ giſtri, dottores unb profellocen, die weht 
Iteber. ſeibſt erdas Fluges hätten ſchreiben ſollen, trugen Ihre 
geraubte Belehrfatnkeit auf Otaͤben des uertantiliſchen Diers- 
für's zur Schau. So ein, Heft ik aud unſerm Kerl Aus 
guft Bempei, severendj Minifteri Candidate, ju Theil 

. — er hier * Bee Set von du en legt. 
Et geſteht ſelbſt, "daB dieſes unſchicklich fey; Bas aber 
bdoch durch das Beyfpiel Anderer. verleisen laſſen. Seine 
Worte zu Anfange der Votrede find: Nungnam equidem, 
probavi, tot academicas b. Mori'praelecziones tam alarri 
difeipalorum ipfjus ſtudio in Incem editas effe, quum tali 
conſilio nec glabvratäe illae eſſent, nec deſtinatae. Ve. 
sin quum id in. plerisque aliis factum per annos ‚sliquot. 
viderem, etc; Das Buͤchelchen trägt ale Kennzeichen eines 
igterpolirten Collegienhefts: als —— Latein, fade 
Wileberholungen, ungleichen und geſchleppten Styl, biswei⸗ 
ken auch undurchdachte oder doch wenigſtens ſchwankende Eis 
klaͤrungen, von welchen Fehlern Morus durchaus frey- wat, 
wenn ihm nicht bisweilen das Kirchenſoſtem zweydeutige 
Ausdrüde ab zwang. Die lateiniſche Ueherſetzung in diefem | 
Hefte iſt meiſtens, wie ſie der Herausgeber nennt, periphre 
fh ;_aber doch, wie derſelbe ſagt (©. VII.) fait. gansaus | 
dem Munde feines Lehrers genommen. In den Noten ver | 
den die Nosionen der Wörter theils für ſich, theils im Zus | 
ſammenhange, meiſtens gut; aber gemeiniglich zu weitſchwei⸗ 
fig ertlaͤrt. Man ſehe S.7 ac. S10. 11 *3 | 
90. ©. 24 xpieue u. ſ. w. Auch Aommmen hier und ba . 
Kritiken über den Tert vor, als ©. 5 über ayyaliı und 
 drayyekia. EræyrceMæ gehört gar nicht Hierher: Viel⸗ 
leicht wollte einer.awayyeliz, . ©.. Eygada. . Unfers En 
achtens bätte andy wohl ‚im erſten —— Kap. I 8.9 | 
über den Zufag Yevdyc Esi geurtheilt werden ſollen. Gemr 
&. 27 wird der- Zufag einiger Handſchraften nah. Gries . 
bach und Matthaͤi aufgenommen. Dit unter ind ah 
fogenamnte excurfus eingerüct, als zu Kap. IV. V. 3 über , 
das Aves oder maruhves, welche mit Recht. verworfen were 
den. Nur möchten wir die Stellen der gricchiſchen Kirchen 
vaͤter wiſſen, wo ſie nach dem Sinne des Cerinthus fa 
gen ſollen, zaradvev Fov iyoouv. Karaivev tive iſt wohl 
gugt griechiſch, kommt auch bey andern. Schriftflellern und 
‚bey den Kitchenväterh vor; aber nicht in diefem Sinne, 
Semler ſcheint dieſes fehbn gefühlt zu haben in der aus ihm 
en a \ "7 


i we. 
s -* 
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D.S. F. Nach, Mori praelertiones exegæ. ec, 455 


angeführten Stelle. (Es andere excurfun iſt Aber Kap. V. 
7. 8..:%er fol hier S. 69. a Brofe ſeyn? Es foß 
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bic da Croxs,: Sire Pappelbaum: hat au: nod eine 


.ausführlihere Beſchreibung in lateiniſcher Sprache herandı 
gegeben. Derlin.s796.-8. Noch zwey andere Schriften, 
. Ve Michaelis in feiner neuen örientalifchen und eregerifch, 


VWlibliothek im aten Theile Seite 244 und 192 anführr, find 


‚niche. tz Die ganze Stelle wirb auch mit Recht vera 
werten; —* Rec. nicht begreifen kann wie diejenigen 






Kritiker, welche den in der Jateintfähen Kirche gesößnlichen - 





ateiniſchen · Tert fo hoch ſchatzen, unter welchen ſelbſt Mo⸗ 
um6. war, ——e— Stellen, amal di Iegtr, Daben vers 
werfen Fönneın..- Ste den 





ng brauchen will; wird Deur Fleihe des Herausgebers, der 
weh Manches aus Morus Diſputatlonen und feiner epito- 
"me theolog.. Chriflienae , auch, wie es uns duͤnkt, aus 
Michaelis und Semlern bepgefügt hat, "feinen Dank 


abſtatien. ‚Drudfehter find eine große Vrenge bemerte⸗ 


——— — 


Aliaffiſche, griech. u. tat; Philologie, nen 
den dahin gehörigen Alterthuͤmern. 


Anumdverliones in Hymnos Nomerleos euni Pro .. 


| J widerſprechen ſich handgreiflich ſelbſt. 
Wer nun, als. Collegienheft, dieſes Buͤchelchen Fan ein Ä 


- Jegomenis de cuiusque confilio, partibus, aetate; . 


auctote Aug. Matihias.: Lipſ. in libr, Weidnans 


: mia 1800. XVI. und 462 Seit. or. 8. 1 · 
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Sagon im %. 1789 pub He. A. manbla, der jene als Lehr 
ser bey der Erziehungsanftalt zu Belvedere bey Weimar ano 


geſtellt ik, in einer Heinen Schrift COblervar, crit. in Tra= 


n gioe, Homeram ete. Gotting. ki. 8.) einige Conjekturen 
u er den 


den Homeriſchen Hymnus auf den Apollo; und machte 

Dadurch, fo wie auch durch einige in dem Magazin für Schus 
len von ihm gelieferten Auffäge, Hoffnung, dab er eine volle 
ſtandige, eriuſche Audgape der Zrneriſchen Hymnen Fo 
Ana: Zu. 75 . Ralten 
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©. 












ee 1 —— 


— — evee⸗ 
id feines a A 


ide Meinung voterage 
imar wicht eine yoikändige. Ausgabe, 


aber dech feine Anmerkungen, ſo weit ex ie u 


Luͤcken und 
für legtere 


.g „pti 
— — und 2 Dielen mit Gründen zu unten 


= ine —S "Tom. 


Von G. ———————— ver Bert. Prol 


1F omens „de 
ren Inhalt er in dem oben’ angegebenen Tirel felbft fr 
tm. Aus 


ſtimmt; wopon. mit aber unten Boch - 

“ mitihellen werden, Bon: S. 107 bie zu ( folgen alte 
dann die Anmerkungen üßer die einzelnen Hymnen nach der 
gain nlichen, aud) in der Wolfſchen Ausgabe Sepbehaltene 
DODidnung. GGerr Ilgen bat bekanntlich eine andere Drht 
07 Jüng,. sei nicht zur Zufriedenheit aller Leſer, angenenm 
men.) Diefe Anmerkungen. dezichen ſich auf. alle Selen, 
De chi Verf. ih Hinſicht der Kerien oder Interpretauen em 


A. Matthise Anichide. iu Hymau. Homer. etc. S6b 


‚ .. liditund ju verdlench fühtenen; vie erikiiterten Bere Are 
jedesmal ·vorausgeſchickt, fo daß der Verf. bad beynahe den - 
ganzen Text liefert, . Rec. —A mancher Andere mit, 

- than; wuͤnſcht, Hr. M. hätte auch die nicht in Erdrteru 
gezogenen Verſe mit den erlaͤuterten abdruckeh Aalen; 6 . , 
Wert waͤrde dadutch kaum um Einen Bogen ſtaͤrker gewot⸗ 

den ſeyn; der Leſer aber haͤtte dann. nicht noͤthig gehabt⸗ 


5 Krups eine andere Yusgabe mit jur Haind zu nehmen. Deg ya 
Lext hat Ht. M. nach Handfhrifteh, alten Ausgaben Imb' . 
den Conjckturen ber Gelehrten fo werbiffere gie möglich zu ' 
—niefern gefucht; da aber, wo die Verhefferung zweifelhaäf t 

. war, hat er die gewoͤhnliche Lesart behalten; ſeine eigenen 


Vermuthungen, wenn er fie gleich recht gut gerechtfertigt zu: 
haben glaubte, hat ir dach felten in den Tert aufgehomihen, 

Hierin unterſcheidet er a vom Hrn. Ilgen, der feine oft‘ » 
ſehr kuͤhnen Ruthmaaßungen in.den Tert ſelbſt gingetragen 
hat; in Anſehung der vermutheten Interpolationen aber ft! 
boch duch Hr. M. etwas zu willkuͤrſich verfahren, und hat 
ſie gewoͤhnlich ſchon im Texte durch Klammern bezeichnee; 

. Aberhaupt aber möchte ſich doch auch gegen ihr, ſo wie gegen H. 
. gen, die Bemerkung machen laffen, daß er mit kritiſchen 

Vorſchlaͤgen zu ferngebig. gewefen, und es zumeileit vergeffen“ - 

.. babe, daß die Hymnen zum Theil wohl nur Reminiscenzen 
"ans fruͤhern, für und verloenen Hymmen und andern perl ' 
eſchen Werken find. und daß gewiß Die Verfaſſer felb eine - 

.. genaue, imb feine Verbindung der an einander. gereiherer ’ 
zedanken und Verfe ſich oft eben jo wenig, als die Mahl 
des einzelnen, angemeſſenen Aushrucks haben angelegen 
ſeyn laſſen. Indeſſen wenn ſolche Vermuthungen und Vor⸗ | 
ſclaͤge nur nicht immer dem Zerte ſelhſt aufgedruingen tbers — 
den: fo kann her Gelehrte fie doch mit Dank zut Prüfung 
- : Annehtnen; Juͤnglinge aber, welche ſich für —— Phbe - 
lodgie und Kritik ausbilden wollen, merden auch in diefer J 
| Aa ich die Anmerkungen des Verf. mit Nutzen gebrauchen '  _. 
konnen, uam ihr kritiſches Gefuͤhl zu ſchaͤrſen und zu einer 
genauern Kenntniße der alten Dichterſprache gu gehiriden. ! 
WDoß in den Anmerkungen des Verf. uͤbrigens Manches vor ©. 
Bortumt , das ſich fchon hey Andern, befonders bey feinem - 
nachſten Vorgänger, Herrn Ilgen, findet, '14Be ſich denken; 
indeſſen if ewohnig durch eine etwas andere N on | 
der Beiweiſe aber Erbrterungen und durch neue Daraflelitels | 
len, auch das ſchot Bekannte intereffant geworden. Died: 
eg | - 3 ge 
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454, ... ...Klafiihe Pikologie _ - 


Jäutert dieß durch den Kallimachiſchen Gureuus om Dälsg, 
ver dieſelbe Anlage bat. S. 18 ſetzt der Verf. die Zabel des 
D., bie von den Erziälungen anderer Dichter und Mytho⸗ 
fegen gänzli abweicht, aus einander, und erklärt dicſeibe 
für einfacher and daher auch für älter als die geiwöhniuhe, 
Dareuf folgt &. 19 u. f. eine jhäne kritiſche Unteriuchung 
Über das Zeitalter und den Verf. des Humnus, Es wir 
sjeigt, dab Homer, welchem Thucnvides af, e. 104) 
aber aud nur dicfer allein unter den älteru Kiaflifern ‚- den 
Homaris zujchreibt, nicht Verf. on könne, nicht tioE we 
n Verſchiedenheit des poetiſchen Chatakters oder Colorim 
—— ſondern auch wegen der Abweichung in der Min 
sholegie, in der Scographie und im der Anwendung einjek 
Der Wörter. Sr. W. aber hält doch den Dichter für fehr 
alt, und macht es wahrſcheinlich, dag derſelbe lange var 
dar, etwa um bie gofte Olhiap. (aliv 620 3. vor Chri⸗ 

), im Zeitalter des Nikäos, der Sarpho ımd der 7 Wei 
von Hellag gelcht Habe, Der Name des Dichters, be 

set er mit Recht, laſſe ſich nicht beitimmen: dach ſcheint 

et Sänger zu der Familie der Homeriden gehört, auf det 
Intel Chios ( V. 173) gel:bt, und den Lumnus zu einen 
gie eoenflichen GSebrauch beſtimmt zu haben. Rec. be 
erkt hiched, daß Herr Heinrich neulich in der Exhrüt 
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- 
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3 ‚Karb aber Pindar ;cit Im 


“ Aierten 9. der acht und achtzugſt 
2, weil Artitop es in Ben Kittern, Dia in dieſem Fahre 
zufgefuͤhrt wurden, einen Vers ous dem Orannus angebracht 


Ze ſpannten. ſtra 
garen V. 14 189 —5 — a wie ſhon andere 
dehie vn haben, für duachaus undicht, —28 er (28 


vwieder vorkommer) —88 


ee 183 — 206: Cna 2 \ Antteihins B. 4% ss 
nn ein —** zu Dun et bie Gabel daß 


at umd.riget, yar fih einen Zenpels und Drafeiniag m * 


ſnchen, ur: endlich Delnhos waͤhlt, auseinander, und 


Ber: ns ſelbſt die Zweifel, welche er wegen ber. Nechsheit ei⸗ 


‚nigen Abſchnitte ſich gemocht er Hierauf handelt er S. 
29 von dena Aser und Werf. de 


‚hauptes, dab er nur im Zeitalter des Pindars oder nach 
indar’$ Tode, nämlich mach, dem dritten Jahr ber drey 


"nad ashizlaften Aipapiate Imd art gewöhnlichen Angabe 
hritten J. der * und * 


Ben Ol. geſchrieben ſeyn koͤnne z. aber doch: ſchon 
en DL geſchrieben kenn iR 


bat. Uebrigens weite Ar. Mu dab Einer der Rhapfoden 


Werf. das H. fen, med ihn auch zu einem Dffentlichen Eis 
-. ‚brauch beftimmt habe: Jeht van bes Verf. Anmerkufigeh 
2, da Araben Samen, In dem H. auf den Daͤliſchen Arch, 


wiß er V. 4 anflatt öre Iefen.drur Nee, aber glaubt, daß ſich 


⏑⏑ ⏑⏑, —⏑———— 


ee —* ors.die Worte a dem Sinn: Die Hörer erhe⸗ 


en ſich von ihr u, mern Apoll ſich nahen mit dem 
—— — Du heran an die 


Hr. Boaͤttiger — ch. Auch Farbe 


u Ballbe Nie a für Adhtihelten; after-aniehanen „ daß ed-win.tleinds 


a. Matihise, Agiapala: u Klyako. "Homer, erc. 465 


4 Dypamud, tonrüber erwas 
Sicqirts zu veſtimmen, weu ſchmerer ift, ala bey dem amd 
Sen H. auf Apell. Sn macht ex. es doch wahrſcheinlich 
daß dieſer zweyte H. weit juͤnger iſt, als der erfte, und ber ° 


Bl 


Sutermeggo ſey. Ant von einen anherut Chancen auf Veran⸗ 


ge. ref noch eine neite und Verbefitiung verſuo 

t. die ſchmerſich —2*5 haben wird) V. a uud. 21 8 
wie 22 — 24 kun denen V. an. 1, um SE: 14 435 

Rec. tuitt dieſe Vermu⸗ 

ung: bey, meld, fong an Verbum — den Worten 

dam B. 354m fehe- cutfern toi, DW; 3 hat der 


Berk Sabnfania Gonieknm Eltipercı nufamomeen: Ib 
. ge en. viren ur ter nähen Eu 


. 


Ab ſſung der Da erraten der Süto grfiungen merdei.folkte, .M. 
; 9. verwirkt der U, —— RB; (hauen 
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Mans bie Verbeſſerung vor t ducix d Zu u. ſ. w. den 
folgenden Verſen.ſo wie auch V. 165 ſtimt des Verf, Kri⸗ 


‘ j 


A. Matthise Aufshpahe. ii Köy'man: Homer. erc. ä6g 


riften- fehle, Sürreine-Senermiitiod 5: Ilgen mirſmt de 
* glauben mit Unrehe, in Schutz, ab Verf ee 
Ken 299. V., den Or. M. mit V. 135 Verbinder; obgleich ex 


von der Nebengart xpuag. aydeid fages Jocutio — paul 
exqulfitios: .pottam deriorıs er elegantioris aetatis Tapit, eis 
‚ne. Bemerkung, die ung viel zu ſchwankend und unficher 


ſcheint, als Daß ſich datauf etwas bauen ließe. V. 142 bes 
haͤlt gr die gewöhnliche Lesart, ohne, wie Jacobs und Il⸗ 
gen, Meranccsı die Praͤpoſition ava- zu vermiſſen, und 
—* ſehr paſſend eine Stelle des Kalluuaches und des Theo⸗ 


| tet. (Xili 66) an „wo ähnliche Verpa mit dem Acculativ., 


koci ohne Praͤpoſition vorkommen. ¶ Mehrere Beyfpiele giebt 


Reisbe ga jener Stelle des Thesfe.) Nach V. 244 u. 453 


weiche aben V. 22. .23 als undchtes Einſchiebſet vortonmien, 


"EHEM. den ag. D., der an feiner @tchke auch) nicht paßt; 
. fegen; worin wir ihm völlig beyſtimmen. V. 152 vertieft 


ar. die gewoͤhnliche Resart, fo wie auch die yon R Martinki 


. -worgeldhlagene und von Ilgen angenommene Xenderung et 


haͤlt den ganzen Vera für unaͤcht, und will im. vorigen ©. 
Dec und im folgenden dos und vdoyaio lefen. Es if 


fchwer, über hrüiſche Vorſchlaͤge bey golden Stellen zu en⸗ 
heiden, wo das Anftögige fo gut dem Verf. ale den ſpaͤtern 


Aöfchreibern onen Grammatibern gehören kann. MB. 159 — 
‚61 haben durch eine, neue Punctakion gewonnen. Bey dr 
dpüv ra zahaınv 488 yavasnaı benkt Sr, M. nicht Übel am 


bie. vom Herobot IV, 33 und 29 erwähnten Gpperborder. 


Bes. 
/ SV 


V. 17x. ſchlaͤgt er anſtan ducie d’ Ev — Uranalacad 


sit mit Rubnken und, gen überein. — Yu den erfien 18 
Verſen des mit V. 179 beginnenden Ayımmus auf den pyihi⸗ 


ſchen oder delphifchen Apoll, hat Hr. ER, ih keine Abwei⸗ | 


qhung von feinen Vorgängern erlaubt. Aber 2. 197 — 99 
hält cr für das Einſchlebſel eines ſpaͤtern Grammatikers over 
Rhapſoden, und. hat fie daher eingeflammerk Uns fcheint 
aber dieſes Urthell zu wenig gegründet, ‚WB. 200 Heft er ans 
ſtatt der Bulg. dv’ Su — wage, weil wand 
rıyı ſchwerlich griechiſch iſt, &v W’ Av m. f., weiches unſtrei⸗ 
sig eine huͤbſche Verbeſſerung id; Wolfts mad Thgen’n Lese, 


> art I duo Tyom weicht zu ſehr von der Vuig. ab. — 


Daß Kr. M. übrigens den. ganzen Abſchnitt W. 193 - zo 
Hür sin frembartiges Sragauınt halt, ſchon aken ol 


} 
4 


. un 


* 
» - 
A — 


. . 
— -. ru Wa _ Päd 


—— nn — — —— * 


Inß —JF ER 


HH il 


nu 


el 


















al ' 












pr 


i 
in fi 








EL 





in Il 


ads: f 





ai — — 


nm 


men ’m 
R Be 


DE 


* 


w“ fr 
—— 
— 


— Pos vo WERL, 
De 3 ; 


ee! 2 — J 
2 


ei —— Ani. ya, —E exc. 65 — 


ar a SR Acts nicht lange Beh ihnen vr. i | 
ng: —— — in einem Dichter ein 
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hehrliches Worr wie Iday zuffanen W, 309 


IR DER, 322,573 Vorgefchlagene nterpunckior 
2 wre ohne Fuseifet beffer, “ls Die dewöh 
w und iſt — vom Bf. v. Stölberg in feiner 

Yerfiküng ausgrdtächt: "Na ©: 377, wo’die Ed, ptincepg 


wad die Aoina vbut 5* bet Are eine Luͤcke | 


Bee jedoch in ben Hand en nicht fichtbar iſt, nimm 
IM, fe —* Eh 










iden läßt fi unferm Bedünfen 


—— torte ſonb ie Schwierigkeit. Die erymol 
en er. zug Dar; erklart Hr ML, To wie Kubnten, 


fie fi, obgleich 4 zu vertheidigen Mi 1 3 


— der 7 allein ansftreicht‘, find 


= ee bald der Verf, firunäche zu 5 Iten. 


* sw,“ 





he ann, And verbreiter ſich S. 170 mit | 


ee 17° Kohsidsero nicht eine müchterne, Lesark — — 
Wien‘, —— Pigeben, daß wıva x. ein Hübfhher Ge: 


; me Barisernich: dent Bey Agen's Borjchta ‚Diekleime Netz, | 
* —* iR incht aber inte" Ce anzunehmen, .. 


ei das Flickwert eines Bus Grammatikers; auch + j 


hat-er nit her etumologifchen ®, 387, fo ⸗ h 5 


: —— MER Men) 3 als undcht eingeflattimert, 
Eine ſehr gluͤckkuch 9 etwas kuͤhne Verbeſſerun 
. "Die der gen — * 96, die hwerlich, jo mie fie in den 


— 
— 


a 
N \ 


Zr . 


k- 
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—RX 1 darauf Die Verſe jo auf einander folgen: 38; 
369,7396,:3955- 396, 35, 391, 392, 397; den 393 
BR er ganz nt | Dab ve dicfen Borfchlag die Ser 


— iche gewinnt, leidet keinen — 
7 HN wird Aber doch währe 


* — bp nem ſcharfſtnrilgan Vorſchlag zu 


köonnen. Er Aimmt naͤmlich V. 952 all. nt 


—* und’ ließt: Tüv d’ durig nare' u 
Er — 38 dyöjcev; RB, 403 aber zieht. er — 


yon auf den Apol und -Ießt: mdrri d' — 


Bar Te tets it Heber mit —5 und Itgen Audi 





her -dei Krrf: Ir n Bud die Ai a 


Wehirtäcn Ausgaben anch der en lauten, aus de» re, 
2andedes Dicdete grkbrhnten ſeyn Fönnen, Hr M, ließ . >. 
6 oe ba Hear —, D. 394 debwar Aal wyyen : 


Bis 
— 
I 


318. Blaſche Philäfegle . - 
Diefes Biamens fon alt werfen: SFlgen ennjentariene 
R Aufıyssaas (SI. I, 993) Sparvyv Umd nahe 
i —— ben Torte en Dr —— sr. BR. 


der geographiſchen Hera 
15 O6. FEN wo 33 ale der 296, V. mit geringer Abe 


wirklich noch findet; und deu 8. 425 tas.uch 
—55 des 25. Buche ber Odyſſee, KORG 
bat Hr Uebrung ee üheriegs 


fondere Anrede an ven gi 
ber Fa die Eun (le * —* mit gemeint rei 
u „549, bißigt der Wert, Barnes Conj. dur 
—Añ— æroc; ——— 


r ſchicklich aͤusgedruͤckt ei 358, dei 

—* — * — Hr. M. mit Rubnten 
aus dem Teste, und ließt im folgenden V. sur days Kurt 
1: theilt ex auch eine Erklärung wom Hen. Boͤttiger mit, 
& welcher der liche Test bleibt. Beyde Vorſchlaͤ⸗ 
Em ſcharfſinnig; doch würden wir dem dee Hen. M. 
Vorzug geben, wenn wir den Hymnus für bag Werl 
eines vollenbesen Dichters halten könnten, —3* 


us diefen Peoben von dei Verf, Kritik aber die bey⸗ 
- ben Hymmen auf den Apoll ergiebt ſich, daß diefe Ihe ſich vote 
ges aufdie Anfjpürumg undchter Verfe begiehr; aß det 
cf. in Ruͤck ſicht defien manche ſehr ſcharfſi ae und ad 
fattfam motiviste Bermnehungen geäußert; dad er aber auf 
— te A bare zu einer —— ** 
i gebracht ; was denn en 
Wungen dieſer Art — auffallen kann. Rec. will nur ned‘ 
etwas über has, was der Verf. fowehl in den Prolegome⸗ 





J ‚Wen, 436 in den Anmerkungen über die 30. ne 


Ta 


Verwirrung für ein Einſchickſal 


⸗ / 


— 


A. Brkine Ainad in Hyma, Homer, etc, fr 


| R . Zuerſt macht er ©, 
ende: Bat Bea ne 


„well. ©. yı unten u. f. teägt. er feine Meinung-ter, 

daß bey weitem die mehrſten dieſer Hymmen nichts an 

ders als provemia. der Rhapfoden zu andern ‚srößern Ger 

bichten wären; Rec. Bann bierin nicht v6 „Beoßkuen 
er giebt zu, daß ein großer Theil ber: ? n Hymnmen 

900 ſpaͤtern ſoden als prodemia gebraucht wurden⸗ 

"wie: auch die ſpaͤtern Schlußworte Sep einigen zeigen7 

glaubt aber doch, daß mehrere, * B. Hymnus 6, IB, 33,5: 

28. 79, 30, 31, Ib: 33, 34 für' ſich beftebende, waber 

ſcheinlich vollf 

$, B, 23, 24, .15, 16, 19 Anfangafongmense von grdfs 

- ern, ihren Übrigen Ihetlen- nach verlorenen Hymnen find. 

sr man dieſe Anfangsfragmente prooemia neiinen: :f&. 

t Res, nichts dawider. Den ten Hynmus auf den 

1 delt Hr. M. ſelbſt für einen wahren Hymnnus mb: 

: mit Recht fie einen folden füngern —* — 

nus, dergleichen vom Kleanthes und Proklus übrig 

Stauͤcke 9, 10, 31 halt auch Wer, fir eigent⸗ 

— Prodmia; jedoch am liebſten für Pr. zu größer 

Hymnen auf bie Gottheiten ſelbſt, an weiche dieſe kletnern 

Gendichtchen gerichtet finds; denn Rec, möchte es Doch bei _ 
“zweifeln, daß ein Hymnus an irgend eine Gottheit mit 

nem Ptolog an eine andere Gotcheit (Apoli, die Mu⸗ 

fen: und. erwa auch Zeus ausgenommen, die bekanntlich Im 

' suehreren Gattungen .:von: Bedichten angerufen, werben? 

ſey angefangen worden, wie Sr. M. G. 92. 93 behauptet: 

- We. 22 iſt wohl nur ein von fpätern ‚Rhapfoden etwas 

: . veränderter, als Prooͤm. gebrauchter Anfang: der vorhan⸗ 

größsch Hymne auf Die Daͤmataͤr, und iſt au 

wohl nur deswegen vom Gr. v. Scolberg nicht überfege: 

Auch H. 17 au den Hermes tft, wie ſchon Andere bex 

miertt haben, aus dem größern Hymnus am den Pre 

won einem fpätern Rhapſoden componirtz vermuthlich 

un dieß anch Hr. M. an, obgleich wir es nirgends 

| gedeutet finden, wenn nicht etwa ©, 93 Belle 17; an⸗ 

w Rt XVIII u leſen it XV. Me. 18 an Pan erklaͤrt 

der Verf, (S. 100) mit Groddeck für 2 Gedichte oder 


u 


Fengmente, V. 1 — 26 hält er für ein prooemium (ad 
kan dech ſehr lang wär); den. 27. V. af er eis —* . 
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dige Bedichte; andere aber, als Me: . 


ein guter Theil veel 
—X den/tzzen VB. für unacht; wir möchten die X 5 au 








9718 . Bofiihe Pill. 
— * ynF V. 2v die ji Ent eikiet 
m? hit deck für ein Fragment ans riner Zpe:gobie. 


Wir. halten. Bid Legte nicht für unnahrfcheiniah: es 
ke; — auch moͤglih daß beyde Stuͤcke wirtlich zu 
u. 


= 





Man verbächsfn z: ung: ſchelnen fen fe -tickied) von den: ** 


roͤhr 
falls whchten toir Mas Die hpenpie. Werfegung der B. 
m 6 nach V. 20, won der Hr. Dis gar nichts ſage⸗ 


gel en lafien. V. 33. ſchiagt Jr ON anfatt ‘Ia1z das 


rkere das War; wir glauben — ehe Noth; eben das 
Behrens HJahs.ndR Meine. die ige Luſt auf im Herzen dee 
«. Würde. nach unſerm Urtheile, wenn auch. dans 


— bi € Lezart eihiger- — wire, „den Bor 
nber moͤchren om Verf. 


—V 
Be ber vergeihlagene —8 der — 75 
worgiehen; .Öllligten wir die Conj. daxs; fo wuͤrden wit 


Ds flätfere.drsAscr ohne Bedenken Schalten. Ute 20, 


33, 33, 24konnen Prodmik: fepn. Das 23, meint 
- Ne. M. beſaͤßen mir nicht gang; allein im einem Pr. wird 
i ‚wicht Alles: erſchoͤpft, was ſich fagen täßt. Dirs-25 an den 


Dionyſos if gemiß fein Pradmium, ſondern ein für ſich 
Belichender Hymnus; wovon aber vielleicht nach V. ro 


V. (ri “= 13) für den Zaſatz eines ſpaͤtren 


a haken, Bielieicht haben die mit’26:und 37 bejzeich ⸗ 


able —— an den Dionyios unſpruͤnglich ge H. Fi 
m 36 Scack, das gewid aucb ein für ſich Bes 
—* mus iſt, möchten wir mit Herrn Zisen die 
4 6 für ein ſpaͤteres Einſchletſes halten: - Eime‘ 
molliorern tokius: lotı vonnexionem;, die Hr. M. Ainder;: 


‚wenn Die 3. WMerſe bleiben, koͤnnen wir nicht Anden: vi 


mehr das Gegenthetlz-auf die Iſtid beziehen fh R. ı — 
33 uf Apollon wieder 3 Berfe (7. — 43 bil 


gen wir-es fehr, ‚daß der Pf. den gen B. 2 Werje Bar 


u geſetzt hat; wie. ſchon B. Martini vorſchlug und auch 


wderf. Die. Decke: uend 4 recht 


von Stolberg in feiner Ueberſetzung· gethan hat: Dee 
zute Ds fünte nath dieſer Vercitellung wohl ohne alle 


Berk . bleiben, KAymäus 3r. vertheidigt der 


Ir 


daß aber in u A 
23 u 24 find He, MR. ee. 


‘ 
\ 


U. C. A. Eichflaedt Diodor. Bicul, te. 473 
8. 33 an den Akties nu H. 93 an DE Gelee, welche u 
der Verf. ©, 96. nur durch gewagte Hypotheſen als Pro⸗ 
. ämia rechtfertigen Tann, halten wir ohne Bebenten file 
einzelne, für ſich beſtehende Hymnen, bie mahricheinlich 
Sepinboerfen Die ven fnkterm Difapfoben heerähten fh 
⸗ en 

wen, nicht geringe Aehnlichkeit. Was Hr. M. ©. 1or- 
u. f. Üben das Alter der Heinen Hymnen fagt, muͤſſen 
ie . an enſere Anzeige fo fon zu groß ‚geworben If, 
) Be on — — J 


ER, 
3 nn 

Diodori Sieuli bibliotheeae hiſtoricae libri qui fuper. 
ſoant ac.deperditorum.fregmepte.. -Graeca emen. 
0 ‚davit,. notstionem argumentorum fabiecit, lati. 
num Leur. Rhodomani interpretationen cafliga- 

“  "yirit notas virorum dodtorum ex editiöne Petri 
MWeſſelingii integras cum fuis aniınadverfionibug 

«x ändichbusque locupletiſſimis adiunxit Henr. Car. 
Abr. Eichfiasdt. Volumen primum. Halis Saxos 
‚ ““ nam, exlibraria Hemmerdeana, cloIsSCCC. 614, 


“ evi u. LXXXIV S. gr. 8. a MR: 106 SR. 


Der geiechiſche Tert vom Anſange Bis Ende des nierten Due 
nebft unten beugefügter lateiniſchen Inhaltsanzeige ber Kapi⸗ 
tel, erſtreckt fih won &. ı Bis 388. Von da bis ©. 634 if 
s eine Bergleichung der Beitenzahlen diefer und der vorigen 
Ä — Da ber Herausgeber bis jegt, außer Dee In⸗ 
Altsanzelge der Kapitel, dloß einen richtigen und Gier und 

da verbeflerten Abdruck des Weßelingiſchen griechifhen Tey⸗ 
tes geliefert hat: ſo laͤßt ſich eher Leine ſoͤrmliche Necenfion ven 
Jertigen, Bis in den legten Baͤnden dasienige. hinzutommen 
wird, was des Heraus gebers Fleiß und Geledtſamtelt Neues 
binjzufuͤgen wird. Seht konnen wir bie das Merkwuͤrdiqſte 
aus der CVI Seiten langen ,. wohlgeichriebenen und gelche> 
ten lateiniſchen Vorrede des Prof. Kichftädt's anzelgett, wei 
Se den gangen Plan, dieſes wichtigen Werks, in wiefern 46 
In einer Vorrede mögli war, vor Augen legt, und burch 
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mutymmapen; aber doch auf feinen Geh In den Lest neben. 


474 Acuihe Pi 


tr seiten Besser, ulm: ia TEE der Buiteb - 
gumps bs geirdgfdges Treus, jebem tree uf Das deub 





- Bares Ich, meiher 55 amd Ier Zrbeit sn amtrrzegen 
berz, a5 & tar sale Iris werhntet, für zu kben 


sire u Eu T Dres ri Der 
bez si auf Ber Den einer Danbamsgehe zu dir 
6 Se werkait meeim, weihe ars, mas Der DDepeli- 
ee ee Greene a © — 27— — 
>’ ıy u vras Art eben; er zu 
mr Z.emsoed 


f:>.1, =: Ezgora Usserfhertumgsjrihen zus embren Fri 
t. 4-2 = St Ameara. Ant Sub —2 TIIiR 


Bir —— ats ea, — — Erb 
nz Z:: 2.2 keit usa E XXVI. XIVIL Zuge 
EZ, s der geehrte Derasscohr von. der Lems oviſchen 
Zu: ©. AXVII la, weite crıadare Fedler ferges 


parzıe Ear, als 774 vor, vr. de, 257 —— 


Usb it 2; 3weyrbrädiche nicht gasj baren 
äbslde 5: iſt fe NDeieling de XXX ) werfen, 


wehcher, ta er Heß Br Abo omanifchen Ausarhe mit Ben 


nakicüicmis der Stepbuniznifchen felgte, Burtımaagen 


- gen anbrachte, wo feine Mutimeafeng nscbig war. Neh 


— — — 


.. 
—— —— —— — a — — — 


Whiizmer machte es aber der ECtmgoviſche Grranszeber, der 


Diele Nathmaaſungen ſogat in deu Text enfnatm.” ücherte 


ſolche Fehler deſſelben ſindet man son &. XXXI an bemerft. 
Re. muß eriichen, fie find auffaßend, und ſtechen gegen bie 
Srnauisfeit und den ke: fürn des Prof. Eichſto dts fehrah 


Ebenda⸗ ibſt witd aus Weßeliag angefuͤbrt, ray de za. . 


g2>. Aber Weßeling bat, den Fehler say CE, ſtatt rar- 
de, nicht aehmet, 797 de 157 wu:p@y. Dean wera 
wirflih 78 gefehlt hätte: fo konnie Wachler weht var 


L 


H.C. A. Eichllaedt'Diödor. Acul. etc, 475. 
BVOD. XXXVI. führt dee Herauegeber einige: ſeiner Verbeſſerun⸗ 
genau. Wir wollen ihm nicht widerſprechen; ſondern lieber 
feinen Kommentar erwarten. Doch ſcheint uns nicht ganz. ot 
ausgemacht zu ſeyn, daß nach der Weßelingifchen Ausgabe: | 
lib. I. cap. 55. pag. 68, lin, 89. dusdaus rov romov u 
ſen ſey. Freylich, wenn Kwpiov uuprepe, welches vor⸗ 
bt, eben der rowoc i: fo muß cv babey ſtehen. 
Koͤmen fle aber nicht nach geendigtem Streite einen jeden 5 
andern Ort bewohnt Haben? Wer vermehrtdenn, bey xu- · 
roqxqjocu romev, ohne es ausdruͤcktich dazu zu feßen, viva. 
zu denken? Alſo: jeder enhere Ort, nicht der, der vorher 
. xwplov amprepov hieß. Hier ſetzten fie ſich vieleicht zuerſt 
bloß zur Segenmehr fit; bezogen aber hernach einen andern 
: Set, Allein zwey Handſchriften Ad flir. Foy, Die andere 
Berbeſſenutag lin. II. cap. 6. pag. 319. lin. 67 bat auch ih⸗ 
* me &cwierigkeiten, wie wohl 70 Aepos nicht richtig ſeyn 
Fan, Denn es entficht die Brage, welchen Theil? Auch 
iſtes etwas Befremdendes, Baßerfi ſteht udpec TC npe- 
wölsws aerslaße, und;pieich darauf, dri 77 zaralıya 
vIck&npac. Doch laͤgtſich diefes auch woht bloß von den 
eingenommenen Theile erklaͤren. Wider narsi&ßsre 
kann nichts cögewendet werden; doch müßte dabey ſtehen 
2, das iſt, öbos vi ry5 anpowolsus. Vielleicht iſt, wie 
. Wer geleete Herausgeber feldit an einem andern Orte yon 
andern Steilen erinnert, bier der nänliche Kal, daß dag 
Wort Epos bloße Erklärung eines verdrängten Achten Worts | 
Mi: Zu Sewißheit wird man bier freylich ohne Kandichrife ' 
‚gen ht Fommen, weil man auf manchetley Worte Mucke - 
wmaaßung machen kann, welche das eingeflichte. iapoc haben 
- Serzußeingen Eönnen, .- Als, narelafs' To Auavres, rd 
Mæriopov, naͤmlich p4goc, ober Ta. Bpau&, Ta‘ dpuuye, 
nämlich sepys. vie ompowölens, Ta Epyan empfehlen 
die Worte, ds Bydey amroAsÄamors; Maay Trac Ayraugan 
Cæv rj anporoleı). Quiaunc, . &p bat auch Herodian, 
Hb: II. cap. 12.9. 12. Epyun a Bacihea ara 
Ha. Das To ävanras' oder parcwpor wird unterftüge 
von den Worten, dus rwvog Kain PRpARPYoE mpoaa . — ,. 
vaßaon, &o hat Synel. T. Il, epiſt. 78. pag. so, edit, 
Turneb, ra werenpe Tic xupac  mepwocpues, xp 4 
"gorg eßoÄas rüv. wohaplv Quharruc, Ds rd - - i 
 Bounva braucht weitet Feiner Empfehlung, da es jur ganzen. | 
Stelle paßt. Mehrere andere re könnten leicht her⸗ : 
.: | 2 
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1 BE Maſſiſche Pöitefopie nen 


behaebt acht werden; aber) am Erbe wäre doch nugewiß, we 
man leſen müffe. Lib. III. cap. 32. pag. 197. lin. ss. haͤt⸗ 
te Rec, auch Heber, wie der Serausgeber weint, bie alte 
Lesart behalten. In der. Folge werden noch mehrere Weräns 
berungen mie Gruͤndlichteit und Genauigteit vertheidiget, 
weiche genau anzufuͤhren zu weitlaͤuftig wäre. Zu bewundern 
iR, daß ib. II. cap. 26. pag. 140, lin. so Miemanden das 
‘ZAn verdächtig war, - weiches der gelehrte Herausgeber in 
Erei verwandelt. Die ganz unfinnige Lesart der Handſchriß 
ten esedAer, iſt wohl aus demuorbergehenden eis, In cüder, 
entftanden. Doc könnte auch einem andern einfallen, oydag 
&r My. u j 
a — En Bu 
Meue (&. EL) Shifenittel, namentlich von Hand⸗ 
ſchriſten, Hat der Herausgeber zur Zeit noch nice erhaltens 
boch wird weiten unten. (&. C.) von Wienern geſptoches. 
Was aber: aus gedtuckten Buͤchern oder bin: und her zerſtren⸗ 
ten Anmerfangen zu feier Abficht bienlich war, bat er bo⸗ 
huge, Mehrere dergleichen Huͤlfsmittei führt.er von S. LIL 
nach einarider an, nnd wird fidy näher in Dem verſprochenen 
Prolegumenis darüber ertlaͤren. Au folgen won ©. LV. 
einige Beyſpiele, aus Welchen erbefet, wie er ſich jener Hulſe⸗ 
mittel, zur Berbeilerung des Tertes bedient hat. Hier liche 
ſich dom einiges 'einwenden: Als ©. LIX, ſehen wir nit 
ein‘, warum duasPodssary, wider zweh andere Handſchrif⸗ 
ten, weſche dussfodurary haben, ſey aufgenommen won 
: den. Von dusepodos kann Rec zwar ſogleich Feine andere 
red anführen. Wohl aber kommt Seym- Arrianıs, Der 
doch astiich fchteift. de expedit. Alexandr. p. 75 edit, 
Gtonor. vor zsuePoßorepa; nit zus@oddsern. Gonk 
kommt no) zvdgodoz ,- wewon Stephanus in thefauro fein 
Beyſpiel anfähre, vor benm Diodor. Sic. lib, IL. cap. 95. 
pag. 119. lin. 60. edit. Wefleling. Xenoph. pag. 58. edit, 
Leund, Polyb. T. II. pag, 359. edit. Ernefti. Cignam, 
pag. 377. und 46. edit Toilii. G. LX. will uns. äpyer 
woAureÄs; nicht gefallen, wirwohl wusrsAsc leicht aus dem 
vorhergehenden warrsidc Mann .entfiänden ſeyn. Ree. 
weiß nicht, warum hier von Koſibarkeit (woAurelea) 
‚ die Rede ſeyn ſollte. Ein Koͤnig wird ja nicht eben dadurch 
- Berühmt, wenn er großen Aufwand macht: Ein anderes wir 
re auroreädg, Aussreld;, Emaille: Dergleichen Werte 
wvuͤrden Ruhm beingen. 


— — — — — —— — 


H. c. A. Eichflaedt Diodor:Sicul; etc, 477 


>. Ban 9. LXIV. führt. der Srransap r. auch elaige eigne 
Konjekturen von ſich an, wozu ibn weder Sanpfehefften, noch 


Anmerfungen anderer Gelehrten geführt haben. Eo indert 


ee ©. LXV. rüc Yuxaic, in res ruxsuce! Düne bie 
von Weßeling angeführten Stellen bat Syueſ. T. IT. p.“ 
22. epift. 46, edit. : Tarneb. mporuörrew rF rUxy, wo 
es dem durvigeiv entgegengefeßt wird. : Es würde alle bey 
„Viodorus, 03 mppraxomToy Tor rüxzus foriel fen, als 
‚sun aruxges bauraug Evöugov, welches Tee. ſchon entag- 
gengefetse wird dem, «AA zyouvro dauroug CHv Bicy mx- 
KZPIWTATOV. Demohngeachtet kann Rec: ſich weniaſtens 
doch noch nicht von dem Fuxeuc uztorifelhäft uüberzeugen. 
Ein anderes iſt repsohrenı wpocxörre, ein anderes röxzüg 
wpooxorrev, welches ‚ran wohl noch nicht irgend two am. 
ders gefunden hat; ſondern vielinehr ruxyy.. Sehlte einer 
etwa ruxypcacç wepisacen in einem — finden: 
„fo wuͤrde auch dieſes noch nicht das rare binlängiidf ver⸗ 
theidigen. Weſſteling vermuthere —— ober 
reoc. Eben ſo fonnte er auch vetmuthen, rec apyelk, 
welches dem tes Yoxsäc näher dommt. Denk apdd 
ſind wie bekannt, die Obrigkeiten. Man fihe bloß Xenuph, 
Cyropaed. Gollte das rede buxcäs Start finden: ſo 
mußte wohl xardwrrrov, oder fo was Aehnliches, getefan 


= „wiesen. Men fehe Diodor, Sic. T. IL-p. 414. |, ı5. und 


daſlelbſt Weßelings Note; wo Ben aber. mpoxarer. vor, 
ieht, Tlponaerarfrrep hat Philo p. 705. E. 789. F. 
‚edit. Colon. Allobzog, Ein Anderer kann wohl auch muthe 
maßen ou .wpbodnorrov Tois Vyppıs ,. uämlih ‚gav x- 
‚ToV, Toy apıav: Mehrere Stellen. anzufühsenwäre.übege 
‚Wale, da ohnebam der Herausgeber über folche Btellen in 
‚feinem Kommentar fih näher erllären will. Von &. .CXXI. 
giebt er Gruͤnde an, marym.er doch dieſe und jene, obaleich 
xiweifelhofte Lesart, im Terte geduldet. - V. ©, LXXIV. pe 
ktlaͤrt er ib mit vielem Gchorffinne uͤber die Spntsrpolatige 
‚nen, welche er Häufig, von Andern gar nicht hemetkt, ange⸗ 
roffen, uud wovon einige zugleich mit Der aͤchten Lesarı im 
Texte erlchein · ı. einige aber Die richtige Lesart gar verdrängt ' 
haben, Ein Benipiel. Lib. II. cap. p7. P- 140. l. 67. 1 72 
‚te man feeylic nicht glauben, daß Aaydazwv , Matt uaya-.. 
Any, als Erklärung ſey in den Test gebracht worden. Der 


Derousoober beinerkt aber, nach unferer Meinung richtip, - 


th duhpw umher naguffarerren en daydalaı 
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ſind. Mithin erktärke einer dntch diefes Wort das / ſo ſehr He 


— 


kannte zeyainv. Vermuthlich wollte er ſelne gelehrie 
Dekanntſchaft mit dem Worte eydccuocg an den Mann brln⸗ 
gen nl 
“Bon &. LXXXIL werden auch einige, als. Gloſſemata 
‚neriworfene Woͤrter veribeidiger. 9— nn 
Bon &. LXXXVII. wird wegen der kurzen Inhalts⸗ 


anzeige der Kapitel Rechenſchaft gegeben, umd ihr Mugen ges- 
- zeigt, — En Ze 


oo Der Kopmentat CB XCVL) wird alle Anmerkun⸗ 
gen ohne Veränderung und Abkürzung enthalten, wie ſie in 


der Weßelingifdben Yussade find, ‚und mit mehrern an 
dern, auch des Herausgebers eigenen, noch vermehrt werden. 
Die lateinifche Ueberletzung (S. CH.) von Rhodomanus 
wird verbeflert und bepgefuͤgt. Auch (S. CIV.) wird je 


‚der Band Tasellen haben, in. welchen die Seitenzahlen der 
‚andern Ausgaben. verglichen werden. Zu Ende des Werks 
—kommen Each) ; und Wortregiſter, vollſtaͤndiger als in der 

Meßelingifces ‚Ausgabe. Für den richtigen Deu haben 


azwey Geſehrte, Riemen und Schaͤfer, wwuͤrdige Schüler 


dener von Wolfen „nigfer von Reizen, geforgt. 
Mech zwey Stellen find aus det Vorrede auszuheben. 
"Da (S. EXT.) der Kvmmentar richt gleich mit dem erſten 
Bande geffrfert wurde: fo war allerdings eine längere Wertes 


"de nöthig, ur, Ibie der Verf. ſagt, commentario nondum 


‚abfoluto, de textus, ‘qui paflim ferebatur depravariflimus, 
"nova conformatione conſtaret. S. XIL Heiße es von den 


Prolegomenis zu den Noten: Scripft mihi hanc -legem, 
" 'nt,..quae deipfa'Bibliotheca Diodori biuſsque codicibus et 


-editionibus monenda éſſent, ea :Prolegumenis notarum, 
bipartito diftribuendis, refervarem: quae ad’ tonfilium 
°noftrum er eins exfeguendi rationem ſpectarent, in is 
nunc acquiefcerem. " Bon ben Dedikatlonen und Präfativ 
‚nen der. vorigen Herausgeber, welche S. I LKXKIV nah 
"der Vorrede des Prof. Eichſtaͤdrs geleſen werden, als von 
Bekannten Sachen, fein WBorr!-- Wir gzlauben hinloͤnglich 
nach Anleitung des Herausgebers fo viel angezeigt zu haben, 


als noͤthig iſt, ſich eine deutliche Vorſtellung von dieſer Aus 


gabe zu machen. Hieraus ethellt äuch zugleich, daß der ge⸗ 


Manne 


..® -. 
Bann — — — — LI Lu 


D 
» 
ı—- — — — 


lehrte und einſichtsvoile Prof- Wolf gerade dem rechten 


Mann dieſe Ausgabe aufgetragen; deren gluͤckiſche Werndlr 
gung Jeder Gelehrte wünfhen wid.  ., , 


.. 
‘2. . . . 


M. T. Ciceronis de officiis libri tres. Notulis atque 


indicibus ornavit Fredericus Gottlob Born. Li- 


pſiae, impenlis Boehmii, 1799. gi. 8., ı NR: 


sæ. | 


Ä Die Abſicht des Herrn B. bey dieſer Ausgabe iſt, ſowohl 
Juͤnglingen eine Ausgabe in die Haͤnde zu geben, wodurch 
fie in den Stand geſetzt werden, dieſes Buch des Clcero für 

ſich durchguftudieren, als auch angehenden Lehrern, welche 
andere, noͤthige Hülfgmittel entbehren, dadurch) das Verſte⸗ 
hen und Erklären deffeiben zu erleichtern. Kür letztere mochte 

nun wohl dieſe Ausgabe nicht hinreichend, und Ihnen viels 
‚mehr die größere Heuſingeriſche zu empfehlen ſeyn. Die 
dem Terte untergefegten: Anmerkungen find ganz a 
‚notulae, d.h, fie find ſeht kurz und nicht eben erheblich; au 
ſind ihrer nur ſehr wenige. Das angehaͤngte erklaͤrende Wort⸗ 


Fegiſter iſt für Juͤnglinge ſehr zweckmaͤßig und brauchbar; wie⸗ 


.wohl es nicht ganz ohne Unrichtigkeiten I, (fo iſt ornat⸗ 
nicht gleichgeltend mit eleganter ) jo. wie es auch hin und 
Wieder etwas Minellianiſches und bey Primanern als bekannt 


| M.T. Cieetönis de oſſicüs etc. “ 479 


Ve. 


Vorauszuſetzendes enthält. -3. B. -propulfare eft arcere 


ꝓpuèbeſtere eft adolelcentiam inire; tradere eft doserez . 
‚valens.elt ana; maxime eſt potifimum; inprimis, praer - 


.. seipue, Außerdem iſt noch ein diſtoriſches und geographilches 
Reale augehaͤngt; aber die Erläuterungen qus der alten 


loſophie rund ihrer Geſchichte fehlen ganz. Gleichwohl 
find dieſe und uͤberhaupt die Sacherlaͤuterungen bey dieſem 


ſchweren Buche das naͤchſte Etforderniß nach der gruͤndlichen 
Worterklaͤrung. Wir koͤnnen daher nicht begreifen, wie Herr 
: DB. glauben koͤnne, daß diefe Ausgabe dem Juͤnglinge zum 
Privatſtudium, und dem Lehrer m Vorbereitung auf die Er⸗ 
tlärung genäge, da ihre Beſtimmung fich effenbar nur auf 
die Brauchbarteit für darüber anzuhoͤrende Vorlefungen bes 


ſchraͤnkt. | 
“ 3J L. 
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Bo: Riaffhhe Pfifelogier 

Anleitung za Ueberfigungen aus dem Deutſchen irtB 
Lateiniſche für die’ erfien Anfänger, Nach den 
ſyntaktiſchen Regeln ter Orammatik, entworfen 


von Georg Phil. Schuppius, Konreftor der res - | 


- formirten Schule zu Rinteln. Leipzig, bey Bart 
1800, Erfles Bändchen. sıo id VIII S. 4 | 
5 æ. F | 


In der Vorxede veitheidigt Here. Sch. mit gereiffen Veſtim⸗ 
mungen und Einfchränkungen bie von Vielen verworfenen Ue⸗ 
berſetzungen der eriten Anfänger aus dem Deulſchen ins Le 
teiniſche; mworih ihm der Rec. mit der Worausfegung, daß 
es deswegen gelchehe, bamit der Séuͤler die vornehmen 
gtammatiſchen Regeln defto eher hegreife und behalte, feinen 
Beyfall giebt. Zu dieſem Endzwede ift das Buͤchelchen nicht 
unbrauchbar. Diefes erfte Wänden begreift bie erfle Abe - 
tbeilung, worin nur ſolche ins Lateiniſche zu Aberſetzende Bey⸗ 
fpiele hinter den vorangehenden 24 ſyntaktiſchen Regeln, ge⸗ 
geben werden, worin nur Eine Megel zu deobachten iſt; und 

unter jedem DBenfpiefe ſtehen Be lateiniſchen Woͤrter mit der 

‚Ueberfegung. Vielleicht wäre ea beſſer, wenn auf jede Res 

gef gleich die dazu gehärigen Beyſpiele folgten. Einige Res 
geln möchten die erfien Anfänger wohl nicht Immter begreifen 

Tönen, z. B. ©. 3. Nr. 2. liche Berfehen And auch 
mil untergelaufen; 3:8. ©. 44 cadux (f. caducus) ex» 

fiftere feyn ; erudire aliquem alguam rem (&. 38) ißt 
weniaſtens ungewbhnlich. Webrigens wird dieſe Anteltung 

mit Nutzen gebraucht werden Finnen. Die deutfchen Bey⸗ 

foiele zum Veberfegen find — it Aber eine Zeile 

„grehi welche Kürze bier zochmäßis IN}. 
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- Ankändigungen. | 


Taseiäie an das Publitom, 


de ber Vollmer erſchienene unrecht maͤßigo Ausgabe der 
vpbrniſchen Geographie von Imm. Kant vetreſſend. 


Der Buchhaͤndler Vellmer hat in letzter Meſſe untep 
mieinem Namen eine pbyfifche Geögräpbie, vole er ſelb 

fagt, aus Eolegiens Heften, herausgegeben, Die ich weder 
nach Materie, no nad) Zorm, für die meinige anerkenne. 
Die vecemäßi e Herausgabe meiner: phuflichen Geograptzie 
abe ich Herrn De. und Prof. Xinck Übertragen. Zugleich 
inſinuirt gedachter Vollmer, als fen die van Kern M. Jaͤb⸗ 
: She herausgegebene Kogik, nicht die meinige, und ‚ohne 
ken murs erf&ienens ben ich belt peradein Br 
vr 


Sagen aber Aann ich weber Die Rogit od bie Mo. 


et, no-trgend rine andere Schrift, mit deren Herausgabe 


gedachten Vollmer drohet, für die meinige anerkennen, mb. 
den feibige bereich von mir Deren M. Jaͤbſche und D. Xinck 
Abergeben Ans, ainlarben- den apften Mai 1801. . 


Immanuel Kant. 


u 


"Bes Orell, $h Lund Komp, in Züri iſt aſchlenen und 
in allen fotiden uchhandlungen zu 'baben ; 


yob. Caſpar Zaontets nachgelaſſene Set 
erausgegeben won Georg Geßner. Kofler Band, 


* “ F N . 
\ ge 


N 


Banden, s Muh 4 Gr. oder 4 45 er. Diefiben 


un 235 Sacen. 


1 


r 


! 


\ 


Ä 4: Intelligenzblatt. | 


a "Gtediyep: Nter a RE wu RE Dihehe 
ben gegl. Velinpap. 2 Rhlr. 4 Gr. oder 3 fl.ıs Er. 
Inhalt des erſten Bandes: 1. Ein. Wort. eines freyen 

Schweizers an die große Nation ſammt Beylagen 1 — 7. 

II. Verſchiedene Briefe und. Bruchſtuͤcke von Briefen aus 

ber Revolutionszeit 1798 —99. III. Erwähnung einiger 

Vorteile und Mopthelle, Weldge Dipral AndRebigipn von 
der neuen Ordnung der Dinge zu hoffen und zu fürchten has 


ben. Eine Vorleſung vor der Zuͤrcherſchen varerländifchen 


Geſellſchaft. IV. Moſes und Aaron, oder Verſuch einer 
Hinfänglichen Sonderung und Vereinigung der Rechte und 
Zwecke des Sraard und der Kirche zum unmittelbaren Ges 
brauche für die‘rine und untheilbare helvetiſche Republik. 1798 , 
und 99. V. Stimme eines Rufenden in der Wuͤſte. Decem⸗ 
“Ber 1799. Vi. Sendfcyreiben eines Anonymen und Lay 

tere Antwort im Senner 1800... VII.: Savaters Schreiben 
an bag hrivetiiche Direktorium. VIII. Schreiben eines Um 
‚genannten und Lavaters Antiwort. IX. Einige Gedichte. 


[9 
* e 


Befoͤrderungen und Veraͤnderungen des Aufenthalts. 
Herr Karl Lappe, weldjer ſich bleher zu Altenkirchen 
auf der Inſel Ruͤgen beſand, und ſich durch poetiſche Bey⸗ 
kraͤge zu mehrern Muſen⸗Almanachen, wie auch durch eine 
in der letzten Ofter = Meſſe bey Albanus in Neu⸗Strelitz her? 
ausgefommene Ueberſetzung von Kellgrens proſalſchen Schrif⸗ 
ten bekannt gemacht hat, iſt vierter Lehrer am Gymnaſium 
zu Stralſund gewrden. 9JJ 
Die Churfuͤrſtlich Mainiſche Akademle nuͤtzlicher Miferie 
ſchaſten in Erfurt, hat am sten April'1801 den Ritter, 
‚ Dofrarh und Agentem, Hertn von Webes zu Hannover, zu 
ihrem orbentliden Mitgliede ernannt, und ihm das Diplom 
‚ barüber zufertigen laſſen. 
"An die Stelle des verſtorbenen Br. Berling iſt der 
Hauptpaſtor der Michaells⸗Kirche zu Hamburg, Herr Ram⸗ 


x nat worden, sr. 


bad), zum Genien-des daſigen geiſtlichen Weinifteriums er⸗ 
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-- Sntelligenjlal. 3 
"Di Pen Van Dachſen / Rätteng hat dem geloeſenen 

—* Regatione » Sekretaͤr, Herrn L.3. Huber, (or 

‚feir einiger Zeit; die zu Otuttgard beraustommende allgemei— 


‚ne Zeitung ſchreibt, ind fonft durch mehrere Schriften ruͤhm⸗ 
dich befanut iſt Ir den Eheratten ines ·Legetiou⸗ ⸗ Rathe vr 


- geleat. 


Der bisherige Diakonus, Proſ. Juſti an der tuherſchen 
Kirche zu Marburg, iſt Arqhidialonus an betfelben Bemon 
den, W . 
Der geſehaebende Rath in Heivetien hat dem Heern 
Dr, Ebel, welcher ſich durch die Schuderung der Appemzel⸗ 
lee Gebirgsvälter bekannt gemacht bat, das Setvertfhe Buͤr⸗ 
derrecht ertheilt. — 


Die,, —8 den, Abgang. des Sem Dr. ch. Seitfere 
u das vereinigte Derlinifche und Cälinilche Gomnaflum, erig 
digte dritte Collahoratorftelle hat Herr Spillete,, zeicheria 
Schulamtstandidaz erhatten. 


Der Gert von Kotzebue hat auf in Geſuch feine 
" Entiefuge won der Direktion des deutſchen Hoſtheaters in 
Metersburg'enheiten. Der ruſſiſche Kaiſer hat ihn zum Sole 
leglenrerh mit dem Range eines Obriſten ernannt. 


6 
nes. — 


. webesfätle, 


gave 


rt” 


"Am ten. Mpril Au zu eugern. in der Schweij der | 


| Arie uit, Here, 3. Weißenbach, Dr. der Theoloaie und ote 


dentlicher LKhrer der heiligen Sarife,- wie auch Chorberr zu 
Zurzach, 66 Jahre alt. Als Schriftſteller har er ch uncer 
„ andern durch. folacnde Berte bekannt gemacht: De elo- 
quentia Patrum Libri XIII in uſum ‚eiiefiafticorum; IX. 
Volum. Ang.’ Vindel. 1775. & Die Votboten deg neuen 
Heidenthums. 2. Bände, Balel...779..8. Loci Parum 
Hlgfires ad pleraque eapita —2 libroram collecti. 
Aug, Vind. 1784.8. 


Am zten May zn Nuͤenberg Herr 3. Cb. Kebmann, 
Ditettorial⸗ Kaſſiter des Nittetorts Stigetwald, 67 > 
- alt. 


254 Soxreltigeaibiott. 


. u. Er ſcheſh mes über das bike Habt Far Rede 
umasbenmnte.- Eriengen. 787. 4. Berkbiag in einer al» 


gemeinen 

&rlangen. 1729. «. Gem gerichtlichen ned 
Gen Berlabırn in Rakpmungsengeirgenheiten. 
21789. und 2790, 4. 

ı — — 









eußerserichtils 
& Theile. üe 


Ehronif deutfcher Univerfitäten. 
Erlangen. 1800 
. Am jſten Grptrmber wurde ber für bas Sevcrfichen 





shne Vorſitz, — feine 
Diſſettation de Diamede Homeri. 5 — 4. 
Am 2ıflen Oftober wurde in be, mit der bleſtgen 
t verbundenen Buggafiem Das Herbſtexamen se» 
balten. ‚Der Pen Mas. Schweigger tab dazu derch ein 
Srogtamm de Diemede Homerl 24 Bey’ s. cin. 


Am 25Ren Oftober verteidigte she Boris Herr ©. 

. W. X. Rau aus Erlangen feine Juaugaraldilputarion, 

Obfervztiones sd Pyreiologiam Rei „ and erhielt 
— . ® br 5) ft ö ® n 


- Am gen November übergab Herr Dr. Rau bat Dei 
reftorat dent Herrn Hofrath Beiger; Herr H.R. ware 
. 180 zu diefer Feyerlichkeit durch ein, Programm ein, betitelt: 
De memorabilibus quibusdam bibliofhesae Academiae Er 
en 1. ı Bos. Fol (Diefesms! wird ausfiichltg von 

Eoder vom J. 1468 habe.) 
In 





= Iotehtigengktere = 4 


Am *i ten Novewber ward bie -Imausmeaibiiensarion 
des Herin 3.8. 5. Wols bofer Aus dem Anſpachſchen, wo⸗ 
durch er ſich die mediciniſche Doktorwuͤrde erwarb, ausge⸗ 
theilt. Sie iſt überichrieben: Odorum conſideratio pam 


thologico· therspeutica I., und iſt 34 Dos. 8. ſtark. 


Am. ı sten Nopember gefhah daſſelbr mit dee Diva 
don des Koͤnigl. Preuß, Mebkkinalvarhe, Herru P. I. Leibe 
lin, welche betitelt ift: Coſuam medico - chipurgicorume 
difficilipram triga, a Dog. 8. moranf er die medfcinifche und‘ 


| qirurgiſche Doklorwuͤrde erhielt. 


Am gten December geſchah daffelbe mie der Dieeutailen. 


des Herrn Friedrich Boeckmann aus Carlsruhe. Sie führe 


Ben Titel: Diſſertatio insagurslis tontinens quaedam de, 


hydrope et valorum Iyinphäticoram irritabilitate, 67 ©. 8, 


f 
h 


! 
*e 


* 
d 


v 


Am 2aften Derember Wurde dag vom Herrn Dr, Ran 
Serfertigte Weihnachtoprogramm ausnetheitt. Es führt den 
Titel: Quatenus Chriftus a Paulo Apoftolo vilas efle di- 
catur 1, Cor. XV, 8:  Inquiriter, 2 | 


AaBon.. 0, lg 


a a w. en I bie — dae ‚te dan 
tige der Preußiſchen Monarchle, 
Mn Role wekhe der Herr Mag. Schweigger Der ei ei 


.. sem zahlreichen Auditorium hielt. Er unterfuchte im derfele 


den die Ftage: Was bat Preußen für die bochſten ans 
aigemeingäktigen Staatszwecke im ı8ten Jahrhunder⸗ 


‚ ı we geleifter? Auf Viefe wohlgerathene, und nachher des 


Ü 


} 
Kr 


} 


‚fr seht wurde. 


udite Rebe folgte ein, mit Inſtrumental ſik begleiteter 
yet Heil unferm König, Heil u. ſ. Fa a" on 
5 "Am sten Vedruar vertheibigte ohne Vo * J. U: 
+ &csimivtmhller aus Ssöefein bar Bee ſeine Sur 
 angwealdifiertation : de Lympha, “4.909. 8: und empfang 
dierauf die medieiuiſche Doktorwuͤrde. 


Am zten vertheldigte Herr p. Ch. Raiſer fi 

Dispur. de Scepticiima vere philafopkico eiusdemque ad. 
- zevelationem Chriftianam relatione,. 24 Boy, 8. morauf er 
zum Doktor der Veltweishelt und es nen der Ionen Kuͤn⸗ 


Sm. 


v⸗ Guteflizenjbletk- . 


Den ryten Url ie Dar &. Ch Rorp ums 
— re wa Verryirigang Kiez Zur 
ame Trı mızte vissplerxo, 28 muebicinis 

Detzermürbe. 


[) 
— 


Den :1°n Ar wrrbeßiete Ger De. 5. me 


Nm sım Dix fer De. Germieb art. wilb 
2.n2w. Kan, de z:i2o ben:.i:o memosabili2 quaedam, 
a Bea 8.8. 


bl: Owaa ara ae tue Gi 


dera Tiefer Rich: Gemeine von den Fre, 


digern derſelden. Berlis ‚derer 1802. 2: Es 

e * Simmelichristzz 55* 
er des BB ALmWL . 

2 Jabrbondert Vom VO. — D.)Ge 


wmes. Berlis, bey Speth. (2 — 


Ya Mr. 1. werden bie Inder im Jet, 


3737 angrfangemen, ws 1739" ven Ertauunz im 
Verfaliigkeite⸗Kitche, fc-wie Die Schichoſe Derfelten 
erzähit, und befandete die Almerflätun; Künie Fine — 
beimsnes Eriieu gerumt: und dir Birziinke, weiche Rh uch 
rere weblsasende Semeindeglieder dur an, 
Berkbonsrung berfeihen erioerben haben, werd:n wit era 
ter Erkenntlichkeit aufgezaͤblt. Ein Bereikoif des 

nale der Obercuratoren, Prediger, Kirchenverſteher, — 
toren, Käfer und Orgeniftn. 


Der dard feine hrperertheder fern fellenden (rigent 


lich unorthodoxcu) theologiſchen Meinungen ſattſam beten 
⸗ a· 


— — — 


— 


i W 
N \ oa 


20. Seeltigmjblere . 48 


Berfafſer Von! Wir. 3. fucht in dleſer kleinen Ssifi zuerſt zu 


— —— 
3 ‘ u» [%) " 
aãd·· 1 7.6* 


| 
h 
r 


Is 


o 
7 


.ı 
ı 
* 


[4 
s 


iemlichem Städ-zu ſchwingen verſteht. 


mo N Ten n 


zeigen ,; daß bie Lehre von Chriſtus Hinmmelfahrt ein höchfk 
iorfentliches‘Dogim& ber eifllichen Rellglon fe. Er geht 
bie Stellen der Bidet aften md neuen Teſtaments, melde, 
nach feiner eigenthaͤmlichen Eregefe, darauf hindeuten foßen, 
durch und ſpricht das Anathema Über alle biejenigen aus, 


welche jene zahlreichen Stellen anders. erklaͤren. Hierauf er⸗ 


— Ibit er die Geſchichte von Chriſtus Himmeifahtt füge eine 


Nutzanwendung hinzu, und ſchließt mit einem Liede, aus 


. 3 2Erhoͤhen Gott und da Lamm, des Herrlichkeit Ge fühlen] + 
Pe | aut“ Werft enre Kronen bio ‚Tblen}. 
r 


„ una, Veryollkommnng der in vd gerathne 
ana, era ig 2 


22 S. 8. 


F ¶ Der ungenannte Vetfaſſer perfiflieg mit einem zlemilchen 
Fi 


son Wig-und'Lalnie-die-Teie’einiget Zeit Inimer 


häufiger werdenden pomphaften Ankündigungen von ten zu 


ertichtenden Snftituteit, welche auf die Exrleriiung einzelner- 
Theile des Willens‘ und Ser Gelehrſamkelt abzwecken. Zud _ 
gleich macht er auf den groben Egoismus and den Eigennutz, 


. Vdurch welchen ſich die Unternehmer dieſer überall auspoſaun⸗ 


ten Inſtitute leiten laͤſſen, aufmerkſam. 
ne en .. tn ” V. nt oo. 
Man muß zur Steuer der Wahrheit geſtehen, daß man⸗ 

che Adkoͤndiger, welche ihre Unkernehmmgen mit vollen Backen 


ausſchreyen, es verdienen, durch — —c— * 
süchtiäet zu werden; und daß der Verfaſſer dieſe Geißel mit 


N 


Einige Blumen um den. Aſchenkrug dee D. R. Meſ— 
ſau, Battinn des Infpektors Jerrenner zu Deren: 
burg, der Zierde und des Muſters ihres Geſchlechts. 

u Erefeld, ey Meer. 18%. 24. Bog. 2 Ur. GPf. _- 

nn | Dieſe 


⸗ 


— —— 


w Baeras der latein. Orptisangen, u. a. m. 





488 Jatel ligeniblate 
Die werigen 
Ptier m Begsbrre, 
Feiner allın Mo⸗ a 
den. Es wird bern 1 
Rn wohl aber ein ctrefflides Miußer anige 
frugteit die uneushicibisdde Folge feyn 
Der Roureftsr des NRathethecuns in Eranfkert au de 
Die, har E. 7. Balau, bat in ciner Einladunascchrift 
1300 feine Sedanten über einige Neſachen der nidır ſel 
eis des Tareinifchen 
Dis jehzt iſt der extie . der Erik 
52 Seiten 1dedruckt, ber ſich der zuweilen mm 
inifcher Schriften der Jugend 


ans einander 
32. bie Vehpaffenheit des gemmsrtihen Unterriches — ve 


Berifär Budyigen nt Benatunge 
u Zn ıyım — dus et Det Beh 


— 
glei die Gever des bantbaren Andenkens an ; Die Mönige des 
verfofeuen —ã— verbunden. : Herr —— 


2799 bey dieier Fryerliipteit schalten Ber. Bir oe 
won der Vaturkenneniſt und ihren Minfuß auf di 
Ausbildung des Menſchen. 





Rene: Aırgemeinec“ i 


Deusfhe * Bibliothek, J 


"en unb —E Buche Anans eine: 
u. agies. Belle. " J 





8 
—3 


x- 7 
* A Ne. 3 &.. a r , 
| eis Werr hat zrep Abſchnitte in bem erftern old a ® 
"daß. die Geſetze der Sterigkeie, ‚bet Traͤgheit, 
ceeleration... der Ketardation und ber Sollicitatioh, , 
‚auch in der (intellektuellen und) moerallſchen Belt Start ſtu⸗ 
ds in dem aten erden diefe Geſetze auf die Paftbrai, Hi⸗ 
zniletit, u. ſ. ug. adsswandts und der ste Abſchmitt enchält ei, 
Fe —— olgerungen ii Veniebung auf die letzten 
.” Sgigde ber menſchlichen Erken Dieſer te Abſchnitt 
kann als ein b oßer Audang zu d —— angeſehen werden; 
Beun er ſteht mit Der Haupimaler in Beine). odet nur ice 
miereun. Verbindung. 


Dec. iſt weit eutfernt, dem vordleanden Buche fine | 
Beh abzuſprechen. Die Anntögie zwiſchen der — = 
und unfsee yelftigen Nitut In Anſehuag der. erwähnten Se 
febe wird meiſtens gut gejeigt; "und.beiombersenthält bee sie 
Abſchnitt ſehr gute Bemerkungen und pruktiſche Regeln; man 
fieht, daß der Verf. deu guden Willen bat, feine. —— 
hen Opeuistionun:auf.die wietliche Welt ————— 
NQ. A. D. B. LIX. B. 2, St, Vills Zeſt. 1 kolche 


\ 





So konnte} Bo ek Schriftſteller, der in der Pol 
ein "wenig bewandert wäre, ‚ein Buch fchreiben, das 
einer 


j — der —— ein Beytrag zur Reg 


act Sing 
e 
Ten, de —— —— et. 2 


— in dem aten, wie man 
olche * der Regierung eines Eras, und den verfchtedeiien: 
Ban der Staatsverwaltung anzuwenden babe. : Das Yes 
‚gueme hiebey wäre,’ daß man ſich 4 u Deine Arge Orbhung 
‚hätte. . 28 aus bet 


au 
au nehmen, wie der Derf. 
Pin oder —S aus der ef den, rom 
oder auch meiiern Geſchichte; und wie der Verf. mit 
Michte Davids, (©. 20— 33.).7Diäfter füht, um zu gei⸗ 
daß die Ausbildung Davids nach Dem Geſetze der 
Srrrigeen gefcheben fen: ſo liefen fidh woßl-mit der & 
ſchichte des Julius Caͤſar, 14 Blätter füllen, um durch dag 
er dieſes berühmten roͤmlſchen Zelühertn und Gtaatss 
‚mannes jenes Gefetz zu beätigen. — Und wir ville Dläte 
ter lichen fih nicht füllen, wenn man zu diefem Behufe, das 
—2* Friedrichs IL. Könige von Preußen wählte! — 
Meberhaupt hätte dag g beſonders aber der * 
Abſchaſtt viel kuͤrzet gefaßt. werben: koͤnnen, da nie nur 
LTeibnitz, der zuerſt das Men der Stetigkeit aus der Gee⸗ 
metrie in die Metaphyſik einführte, ſolches eben dadurch füR 
un tranſcendentates Pieincty erklärt hats foerdern and) andere 
Philloſophen, 3. ®, Ploucunet (-Eiem. Philol. contempl. 
© 370.) ousdruͤcklich bemertt haben, daß es nicht mr auf 
Die Röcher,, ſondern. audt auf die Geiſterwelt anmendbar-feg: 
Es iſt alfo ein eigentliche Princip a priori, das "war darch 


—_ — — — — — 


Die Erfahrung erläutert und beſttice; aber nicht greng ber 


‚solefen wnben Dar bann. ai Enuenwo un ee 


4 


— — — 4— 


‘ 
— 


vunterrichtete Publitenn 


x 


D. Graͤffe s Verſuch ein. vnoral Auwendung etc. 498 
[23 ‚Preiadtpter abve Jol mund in anem fuͤr das niche 
Us - befkittuunaen. — — und. pi 

ud ſeym:un Tin ERS. LE 3570 ; 

Den gegen dat Geſetz der — finalen Eintouf, 


daß in der morallſchen, fo wie in der Kötperwelt, oft plöne: 
liche Veränderungen , ohne vorhergehende allmählige Vorbe⸗ 





‚keitung und Annäherung (per laltum) zu gefchehen ſchelnen, 


beantwortet det Verf, „.toie ihm laͤngſtens die Zeibnitzifche 
Schule beantwortet bat, Aber bey dem Kantifchen Begrife 
— von ‚der Freyheit kommt ber Verf., welcher ein tieuer 
achſolger Kants iſt, ſehr ins Gedrange. Denn ba nach 
Kant bie Fteyhelt eine Cauſalitaͤt iſt, wodurch auf eins 


al, ohne vorhergehende Vorbereitung,’ ein Zuſtand oder ei⸗ 


he Bi ——— ee gear — ſo ie 
ald nam dig annidimt, nicht mo uptew, daß. 
I db Befeb der Stetigkeit Statt en ‚Die Art, wie 
Verf.’ die Schleier füge, wir einen ſuch⸗ 
End Leſer Hefeledigen. "Er glebt zu wer dieſem Falle 
die zioen ARE auf elrtandeh N 
Bebanptet aber, daß der Uebergang von © au 3 — — | 
genommene Lauſalltaͤt begreiflich — 


erze ver Stetigkelt iſt wenigſtens Kur nice 
Er: Denis Dicht een Hart BB eh eind Cauſal — a 


zn fondern. = ſolche Cauſalitaͤt, die ie Wirken 


bee \ 
—2 SE riefenig wohl en 
Nachdem der Verf. ©. 43: gefagt Hatte, baß die Kräfte 


— — — a ne und Ber a Aufes 





der o und ı ſeyen s 


P°:) Degen Aetavelcheiſ.. 


wsrawöhgen, Teen: Diefer 
fe Detanne iR. Has vn ne a 55323 
22* *b dafion * AT 
darchbenken m Anfängez. In Dias 
ahie weiß, der —* Lezik PR hat. . 


G. us Beils Bere angeführte Inteimtide 
Burke mer Dem Dee . ** bier in eſen, ‘weil daria 
deutlich angegeben iſt on das Repterifche Se 
Br nn Erägbeik‘ eye odes Ber br ‚„ jagen, „generalk 


| „dien Bl dgte Di Anl ie de Bel 
—5 126; bemerkt, anf die Beißermeit,: jchach hoch miehe im 
Beplerifrben als Newioniſchen inne: en; ..zoos ben ten 
" Sur en die Trägbeit if ,. war nad Leibnitz die der Ge 
ihe Rinfchräntung. ı Der Werf. —— das Ge⸗ 
| * der Trigheit im Newiqaiſchen Sintze an, und Kade 
Nie Analogie darin, ah die Seele, wie de 1; Rötpre « Im Zu⸗ 
Rande der Ruhe pdes Des Bewegung, (4.8. —— 
—— bis fle ducch argend eine Urſoche hama 
Das. bat’ feine: yoßkemmene Vichaigkeit aber um bier 
es *. zeigen, baͤtte der Verf. ebem fo -ani den dr 
Grunde, als dos ef der. Träghelt gebraudun knnen, 
Freylich wuͤrde algdenn das. Triviäle-uon vielem, was — — 
geſogt wird. gat zu ſehr — die Augen gefallen ſeyn. 
* tritt bier der wichtige Unserfhieh ein, -Daß.die —* 
det Veraͤndetung des Zaſſtondes der- Körner je dorze it ein⸗ 
—* in; hey der —* aber · auch eine innere kon Bannz 








ein Unterſchled/ uf bes Sn. Tin aeg Die ar ge | 


J bat., ... BE 


Kr BE Zee 2 


* —* Aber · Die Häntefchre dehre von der Trägbeir Cm 
ſtehe ſich Im trans kendentalen Sinne) vory die Bier: zum Thel 
frdr gegruͤndet Gefunden: bat: - : Der Verf, untfchuldigs fidh-wm 
gen: dieſer Ausſaͤhrlichkeit x 133. in der Anmetkurg, un M 


fast: „Da. bie Gichtianer alles Bemunbin, was Arie 
F einmai geſagt Batı.:fo Witden id; wern feine · Meimung fs 
‚ tneniauten Tadel - * 


„ne Grund demißoinigt ushrde 
indem bey · baen vin Begnen: "Stuenfikrem 
J —* ar. uno ee Ginnen, Aw . 








Seleſentlla stonmet-@, 118. 150 ame van -Iem 


Bes RE —; denur der Berl. 
—* * Bay fattınt dem —* u 


\ 


1 


. Ulben End 
. Daß das, ta der Verf. in 







"ng 
ben: Sn. u SE Cheißt ee an 


— nun bio 


⸗ 


D Sniper Beruf rin, anbung u. 
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ſo machen , wie die Sichtianer. Weherbaupt findet Rec. 

de % Ä dert | 
Wi —— Dh — * | 
"Wen. Fichted Ohrlften ſagt, fi Fer siehe hen 


—— ten anwenden [ABR :&o unge RW. 
—* vr Steile Yerfegtur: „OR iſten 








ASinenlehre euthalten oͤlele Mirktiche — 
ge — set er * en Ran S ng 
—— um Re zurnennen, 
—* feiner Sitterilehre 'gefä liche ind’ einladend, weil 
wer darauf ausgeht, aus Dem Innern des Mienfden ʒu 
„eigen, daß der Menſch morallſch gut handeln müſſe, und 
v„daß das Sittengeſetz allein den Werth und Das We⸗ 
ion des Menſchen befiimme, : Solche Aeuferungen, mit 
nm ausgedtädt, und durch populäre Exempel und 
„Sslänterungen ‚unterftüßt,, etzeugen natürlicher Weiſe ein 
- toßes Inicteſſe für den Scheifefteller, der fo etwas mit dem 
tadhdruce, und mit der änfcbeinenden Richtigkeit fagen 
aba * Ich welß es mic daher ſehr aut zu erklären, war⸗⸗ 
Fichte fo viele Freunde unb Vertbeidiger gefunden 
® ein Alan denkt, der Mann muß die etfcheidend«- 


piten Brände für ficb baben, weil er fonf? nicbe fo _ 5 
Idreiſt, nicht ſo Fabn, nicht mit dem Nachdrucke ets 


„was bebaupten Eönnte. Wenn man son diefen Auffor- 


"derungen geleitet, in Die Sichtefche Bebre tiefer einzu⸗ 


„ringen ftrebr: fo finder man ſich bon einer unange⸗ 
„nebmen Bemerkung überrafcht: Die Saͤte, die Hr. 
fichte⸗ Ut, haben etwas Wahres an ſichz aber 
weg wird i wieder fo viel Schwantendes und Uns 

apeutliches beygemifcht, daß mamfie nicht von aller Ves⸗ 
—— —XR ſerechen kann. : Bald ſoll us die trans⸗ 


das er dentale Geblet betreten zy 
winben. glaubt: fo, erläntent des Merf, feinen Sat aus dem 
‚ngemeinen Standpunkte des Pewußt — wie ſebr 
urchkrouzt ſich nicht in Diefem Syſteme das Obiekti⸗ 
ve und vos Gubieliiee!“ u. ſ. w. Can 


—— N — 


— 


ſeyn, bald — — a 


* 
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‚Aber der Rec. IR eh iii ach Maschen | 
Gym? — * 


Nus kam ber Verf. nf Dad Gefet; de Ncislerarion, 

5 Er ee nn 
Der ung 

Bables ı, 3, 5 7. 9. 3 umd (meiches sine Folge das 





Re it, gar wicht ieugnen, ba ße oft 7 — 
en Leidenſchaften durch die Oftere Wleberhofung Ihret 
———— fi verftaͤrken: wiewohl es nicht dn Beyſhielen 
eblet, Daß her ihrre‘ Seruf Die Beglerde ſchwaͤcht und toͤdtet. 

‚Aber wie wili der Verf. 5 — daß ſolches nach beim Vers 

Zalımife der ungeraden Sahlen geigjeht? und IR die ge⸗ 

oe Dialer der eier ‚Köcner. Ag dem Teigungen 
egierde 

Bas bey den — am Sialt findet, EM de Chreen zu uͤbertra⸗ 
‚gen ?. EM) fr: * 368 nichts N ſplhzfindige Sipieletep, 
meige St. Gröffe für Phlefepble ansgfcht: ,.. 


- Alter Voraitſetzung "ber Richtigklit Sicher Accelera 
—**— glanbt Der Verf. —— zu Finnen, daß eine 
esierbe durch dad beſchleunigte Wachehünm, zu einem ſol⸗ 


‚hen Grade von Staͤrke y yelahgen Fonne, daß Bern Dienfihen 


die Beſiegung derſelben unmöglich witð; und-er zieht Biere 
aus den Schluß, daß, wenn ein Menſch eine ſolche verflärtte 
MNelgung mit ſich In die aubdere Weſt Yinüser nimme, them 
alle Beſſerung unmoͤalſch wirds woraue Rh denn, wie man 
Telcht fieht, die Möglichkeit der Hoͤllenſttafen von ſelhſten ewe 
NVebt (©. IT) ‚De Be. holt auch hler weit u 


Fr 


J 
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x war zu Pümallein, ‚DO won (meh weiß, daß 
Er Bewobubet zor amderu Klasse voerden * Wet, 
aber. Ree. —— — demerken findet, iſt, daß der 
* Werf. als ein Anbängie: ber Aantilchen Philoſorhie, weniger. 
alt ein anderer ————— lolite, Daß ed irgend ei⸗ 





werden koͤnne, ſich zu beſſern. 


we: M „unmeglich werden 
Ste Polish hat nad bie Seeykeit fe Gineuf. aubt,. 
wie Ban ; fie iſt, nach ihm, über. alle a Antriebe; 


ü * ale Neigungen nad Begierden erhaben; der Dienfh,: 


abs:ehä.frryes Mücken, kaun ohne alle Vorbereitung, au 
einmal einen Zufand anfangen, ber in dem vorhergehenden ; | 
nicht — fa ag man ih weniafteng ais Nou⸗ 
menon beufem, Man laſſe nun. die. ſinutiche Neigung bev.. 

einem einen Dieakhrni; Bund das Arcelerationggefeh des Verf. zu 

. einen nech-fo- geoßen Gtad von Stärke gelange feun: fo tft 
erde als ein freyxes Weſen nach Kents Lehre gewiß noch 

vermogred, ſolche zu beſegen, und ans einem:lafterhaften ein 
tugenbhafter Mench gu werden. — Dee. Verf wendet auch 


"a9. — 


: 


gen: Sonne mir, neach diefem Geſetze, eine Nele: 


" gung, fie mag auch noch fo flart geworben feyn, Durch eine 


enrätgengefegie Ba nach und mad) wieder herabgeſtimmt, 
ud: auf Null Vebmoirt werben? Kann es da —* wie bey 
Marla Linien, einen Raͤckgehungspunkt (point 

de #ebrouflementy geben, wodurch das Gefetz ber Stetig⸗ 


\ He nicht verlept. web ? u ’ Wenn man:einmäl die Mathe⸗ 


- zarte mißbrauchen will, um In der Philoſophle zu — 
ſüũͤ richte man wenigſtens das Spiel fo ein, daß die Refulta⸗ 
te, die mas: «hält, keine harte; ſondern menfchenfreande 
liche Meinungen find. —. er. 


rn Br ſich das Anſehen geben teilt. daß er die Malhema⸗ 


ije in Die Philoſophie Ginäber führen könne, folite venioſten⸗ 
ndlich daven unterrichtet fenn. ‘Rec. kann eine G. 147. 


: Ei Unrhöötigteit nicht unbemerkt laſſen. Dafelbft ſagt 


erf, daß bey einem fallenden Körper die Seſchwindig⸗ 

keit am Ende der 2en'Sekunde == 9, die am Ende dee 
zten Sekunde = s, uf.w. ſey. Dieb iſt unrichtig, wer 
algflens nicht denan · ausgedruͤckt. Ein fallender Körper hat 
in jedem Punfte feines Salles eine Geſchmindigkeot, mit 
der er, wenn er fih gleichfoͤrmig fortbewegte, in gleicher 
. Be (von, dem Anſange ſeines ae an gerechnet) Sam 

4 aum 


. 


mu 


. ‚ a \ N ’ . . 
⸗ 
"498 Intelligenzblate. 


Diel wenigen, aber gehaltreichen VBlatter, welche Dam 
Prior iu Wegebera, Herrn Hoogen, zum. Bert, haben, vere 
ienen von allen. Mädchen, Gattinnen uns Möttern, denen 
- ihre Pellimmung wichelg it, gelefrm ud: Seherjigt zu wers 
- den. Es wird Ihnen bier keln Ideal — feine erträumte Elle 
fa — woohl aber ein zrefflihes Wiufter-anfgeftellt, son deflen 
vuͤnſchenswerther Nachahmung hänskiche und eheliche Gluͤck. 
—3 die unausbieibliche Folge ſeyn muß. ln 
Der Konrektor des Rarhetgeenmne in Frankfurt am de 
Oder, Her E. J. Ralau, bar in ciner Einladungsfchrife 
1800 feine Gedanten über einige Urſachen der nicht ſelt⸗ 
— — en 
geäußert, Bis jet Hi.der.ertie Hauytabſchnitt der Schriſt 
Ar 52 Seiten A Jedruckt, der A nie der uweileh um 
fruchtbaren Lefungsart lateinifches Schriften mit der Jugend 
beſchaͤfftigt. Die Fortſetzung wird die Übrigen Urfacheng. der 
kafruchtbarkeit des lar. Gprachunterrichts aus einander feßei; 
3%. die Veſchaffendeit des grammarkſchen Unterrichts — die 
mangelhafte Leltung der latein. Otyluͤbunden, .a.m. 
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Wermiſchee Nachrichten und Bemerkungen. - - 


ıpten Stan. wurde in Beriin das Feſt der Wohle 
thäter des Derliniichen Gomnaſiums gefehert, und damit zu⸗ 
glei die Fever des Amntbaren Andenkens an bie Könige des 
verfloffenen Jahthunderte verbunden. : Kerr Oberkouſiſtorial⸗ 
‚zarh, Dr. Bedike, lud zu diefem Feſte durch den Abdruck eis 
ner Rede ein, welche Herr Prof. Fiſcher am asften Dec. 
2799 bey-diefer Feyerlichteit gehateen Bar. Die handelt 
von den Taturkenneniß und ihren Minfiuß auf die 
Ausbildung des inf. 
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| Me, einer tiobäfffipen Anioäitbung. des Befegwe | 
"once ber- Stetigfeit;,. ein Beytrag au Pofloret, Hümt. 
leiin, Katechetik Poͤde gagik und natürlichen Thed⸗ 
: fogie; von Di Johe Fr. Chr. Gräfe... Celle, bey 
un - Säule ven Sängern, #800, —R Seit. * 
x Sie. BE. . 
Jlefes Wert hat Ar Arſaaine in ben exſtern voleh ® je 
ty daß. die Sefege der Steriäfeir, ‚bet Trägbeie; bfe 
gceleration., . dei Retardation und der Sollicitatio 
* in der Cintellektuellen und) moraliſchen Welt Gtart 
den; Im dem aten werden dieſe Geſetze auf die Paſtoral, Wr 
fniletik, u. ſ. w. anagwandts und der ste Abfehnitt enchält d- 
nige wi —* epoe ih ‚Beziehung auf dir letsteh 
.” Grigde ber menſchlichen Erken 8: 286 zte — 
kann als ein 6 oßer Andang zu.b tfe angefepen werde 
Beun er ſteht mit der Haupimalet in keine), rn nur jeße 
| eniernten, Berbindung. | 


Die iſt weht zmfernt,, dem vorlenenben Budhe feinen | 
Beh abzuſprechen. Die Annlogie zwiſchen der Körperwelt 
nd unſrer geiſtigen Natur in Anfehuhs der. erwähnten Se 
Fetze wird meiſtens gut gezeigt; wm.beiombarsenthält der at⸗ 
Abſchnitt ſehr gute Bemerkungen und prukeiſche Regeln; man 


fieht, daß der Verf. den guten Willen bat, feine — 


ſchen Gpehrintlonen aq die wietliche Welt 
 MUDDUIR,D, 2.68, tr Beſt. * 
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x 
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en. und Alt eben ul geeben A 
bat, moͤchte ve 


an zit Beamten 772 


fie u Be Ole he nut mi 






findigtelt dazu angewendet 
geſtellt ſeyn. Wenigſtens aber fonnte —* doch pr Leſang 


———— Abſchnitte Rec. des Gedagkens nicht ezwe⸗ 


alte: ſplcher Boͤcher Cheikeht ſich mit 
s Kenntniſſen) , oßme ſouderliche Mühe zu ſchreiben er 
zen. So könnte) DI eln Sqchriſtſteller, der in der Politit 
ein wenig bewandert wäre, ein Buch fchreiben,, Das den Tis 


—— iner polisifcken ung.ürs 
" „Öelenes der „Surgteit; ein Beytrag zur Megierungss 


tunft, Per ie Br trQ u. ſ. w. Je em 
erften Abſch de gexeigt, der St 
keit, der A ‘der Accelecas A u. w., and in ve 
gelltlichen Bei jet igten; und: in, bem ‚aten, wie man 
‚folce.bep der Regie ua eines Staats, und den verfchlebeitin: 
Sberwaltung anpumenben babe. Das Des 


tatt epſpiele 
Fr 3% nehmen, wie der Bat. chut, nähe man Ger 
egenten oder ©taatsinänner aus der Stier Mia, roͤmiſchen, 
oder auch neuern Geſchichte; und wie der Verf. mit Bed Ser 

ichte Davids (©. 20— 33.).7 Blätter räft. um zu gei⸗ 
gen, daß die Ausbildung. Davids nad, dem’ Geferje der 
Stetigkeit geſchehen fey: ſo ließen ſich wohl mit der Gi⸗ 
fichte des Julius Caͤſar, 14 Blaͤtter fuͤllen, um durch das 
Beyſpiel dieſes beruͤhmten roͤmlſchen Feldhertn und Staats⸗ 


mannes jenes Geſetz zu beſtaͤtigen —. Und mie viele — 


‚ter ließen ſich nicht füllen, wenn man zu dieſem Behufe, das 
rofl Friedrichs II. Könige von Preußen waͤhlte! — 


Asfehnfte. viel Fürzer gefaßt. werben koͤnnen, da nicht nur 
ZTeibnitz, der zuerſt das Ofen der Stetigkeit aus der Gee⸗ 
metrie in die Metaphyſik jr — eben dadurch fuͤr 


AUeberhaupt hätte dag sch Buch, beſonders aber der erſte 


kin ttandfcendentates Princip erklaͤrt hat; ſondern auch andere 
Puitolophen, 3 Moueaner Ce Philoſ. conrempl. 
©. 770.) oustrhlti@ Berartft. ‚haben ,” Daß es nicht nurauf 


de Röcherr, ſondern auch auf Die Beifterwelt anwendbacr · fen: 


Es iſt alſo ein eigentlichen Princip a priori, das "war darch 
bie Erfahrung erläutert und heſtatiget; nahen nicht ſtteug be⸗ 
Ks kann. re Enaurone sen Beinen DE 


c 


% 
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* — — — — —— — 


x 


D.Oräfies Verſuch Au: vntral Mmmoendungre. a9 
— hatt, zumabin —— das niche | 
wunterrichtete Pub ikuen -hafkitzunnen. a 





Biene, far, 


fan seine; en: ri. 4 vone = 


2 pr jſes der Stetigkeh 
in a hate hi der — 


he Veraͤnderungen, An kn a 
Ntung-und Annäherung (per lalt 

antwortet der Verf., wie ihn Id 

schule beantwortet Hat, Aber bey, dei 

der Freyheit fommt der. 
Mölger Kants Ift, [ehe ins Gedränge. 

sone bie Freyhelt eine Cauſalitaͤt iſt ech auf ei 
Bi öhne vorhergehende Vorbereitung.’ ein Zuftand oder ei⸗ 
# Kolbe von Velaͤnderungen hervorgebracht. — fo 1488 







— an bieß anniiime, mühe wohl behaupten, vaß 


ab Geſehß der Stetigkeit Statt finde. "Die Art, wis 
aa Ei — eisten ** 


—* der — + ——— diefer Leberga nicht | 


mäß; denn die erfordert nicht bloß eine Eaufalltät über- 
ubts federn Teldde Eaufalität, die Höre rear 
erdlich tieine Bradarionen hervorbringt. Das wer 
jebe ben der Rantiſchen Freyhok eben fo wenig, als bey 
rel qus Vichts. Kurp; man muß enteden 
eſetz der Stetigkeit, oder ben Mnnsifchen Begriff vo 


eyheit aufgeben.‘ - Rec. wlrde: —— um. un hr 


ſteßen; He. Sraͤffe freyllch wohl wicht 


E der Verf. ©. 43. gefast ER daß die graͤſtẽ 
RG ſtufeuweiſe music, und Daß in Anſe⸗ 

und ihrer | ‚e6en fo wenig * 

rung Statt Ande, als in der-Ehrperlichen Natur; ton 

©. 93, wicher. auf: tiefe -Dinterie zuruck, und fache- bu 

Beweis des Pythagoriſchen & 









Denn da.nd ja; 
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: eek ven 


—— Dani der 





wedl 
fe dekannt if. Und dann —* das ganze Reſultue dacin 


daß man, um ur Coneluſton zu kommen, „die Prösniffens 
durddentin : walches ja jeder A Ind 
abe mc roman op — ———— 


Die S. 103. aus Keils Werke * 
Br war dem Mit.‘ angenehm: bier Ha och *5 
Deutlich angegeben IR, pie Newton das Kepterifche Se 
— Sehgbeil abgeben, oder br et Ru jagen, „general 





5.-@dien Keloitz-wendrte diefes — wle der Verf, 
EIRR S.1165 bemerkt, anf bie Beiftermele,: jehach mehr im 
Iepleriirben aſe Nemtoniſchen Ginne:an;-.toas by der 
Kerpern ‚die Trägbeit: if ,. mar nach Ceibnitz die der See⸗ 
ie welenuliche Minfchräskang. . : Per Berf. wendet das Ges 
{en der Sıhpbeie im IAemsonifben Bine AR, unb Hadet 
De Analogie darin ,- Rah die Deelg, "pair Der Körper „ Im Zus 
Bande der Rohe ober bes. Bewegung, (3.59. des. Leidenkhaft) 
| — bis fe dutch. araend eine Urſach⸗ * ‚gebracht 
Das bat’ feine: yollkemmiene Ricsigkeitz. ah ex um dier 
* in zeigen ,_. bätte der Berf,.cehen Sp :grt.den Ban Des 
Brunpes,, als das Gehen der. Trägbelt ‚gebrauchen konnen, 
Erevtih wuͤrde algdenn, das. Triviäle-upn — was hier 
gelogt wird, gat zu ſehr in die Angen-gefallen feyn. Webers 
eh trict — der. wichtig. — ein, rdaß.die Utlach 
hey dat Bet —— Ziſtendes Arr- Körner jederzeit eins 
: änfexe —* bey ber Geste aber · auch eine Innere fs kann 
ein Unterſchled, uf Dep Wenf. yÜhR ang Ruf Ai get 
‘ aemmen bat., 8 en. ze "4 Ir, er: mt we 


.u..e 


| " Kelle über: te Flchirſche Lehte von der Trägbeiz Cem 
a ſich Im traniskendentalen Sinne) vor;öfe Ner zum The 
Abr gegrundet efunden: hat. Der Verf, vnrſchaldigt ſich wo⸗ 
gen: deeſer Ausſaͤhrlichkeit 5: 133. in der Annerkung, wo MB 
faıt! „Da. bie Sichtimer alles bewundeen, was Hre Gichee 


Fr Aeinmal geſagt Batı.:fo würden —— ** feins-Wieinung she 


one Grund ent 
indem bey ——* 


en janten Tadel 


—— —EDNIAXR— 
| lungen at Rn un warmen 30 Finnen, : A 


Gelegentlich mt One 134.) diem —9 lam 


—* | ** lang. gs 
en — Ir nie: —5* * zum — 


machen, wie die — Ueberbaust findet Rec. 
* Re en ar er 
en und der * DE Er glaube fOgAR, 
, ae in fh pr nigen Wetä 
5 agt, mit wenigen uderangen 
— — (BR "So unge RW. 
a; Be doch Die Sreile Yarfegeti: „OR Sauiſeck 
& Sen. icher (heißt 8. — **8 
zeig uthalten vlele A cqe·Sieilen; 
— — — VGlanzum 
ik, um mir din zunmnenaen, die 
—* —Rœ. Zefnllens And: einladend / weil 
r darduf audgeht dis: dem —— * Menſon· yu 
eigen, dag der Menſch mo müuſſe, n 


en des: Meriua Gert) 

—— ausgerrackt⸗ nah mpel und 
Stlänterungen -unterflüßt ,_etiengen mer Welſe ein 

* tiefe für den Scheifefteller, der fo etwas mit dem . 
Nachdrucke, und mit der anſcheinenden Kichrigkeit fügen 

ponnte. Ich weiß es mir daher fehr aut ju erklären, ware - 

am sn. Siehte fo viele Freunde und Bertheidiger oefunden 

at. Aion denkt, der Mann muß die entſcheidend⸗ 














Anmeitumg BR 


ten Behnde für fich haben, weil er fonft nicht fo 


yreift, nicht fo Fübn, nicht mit Der Nachdruckt et 
pas debaupten Eönnte. Wenn man von diefen Auffot⸗ 
seruniden Kleſtet, in Die Fichteſch⸗ ebre tiefer einzu⸗ 
ringen Flrebt; fö finder man fich Yon einer unanges 
sebmen —— überrafehr: Die Saͤtze, bie Hr. 
fichte a „.baben etwas Wabres an ſich; aber _ 
ng wird 3 m wieder fo viel Schwankendes nd. nr 
deutliches beygemifcht, daß mamfie nicht von 
orrenbein aha füucchen kann. : Bald Foll us.die — 
— fern, bald * ere Anſicht. U 


wenn man nun. bloß Geblet betreten ag 


haben. glaubt fo, eeldumt der Reif, keinen Satz aus dem 
gemeinen Standpunkte des — Wie febe 

| | eme das Obiekti⸗ 
ve und das —— nf. ER tige, — 
Fu — Ji 3 Abd 


N 


⸗ 


ae Pan. . Art x 
408 REN "WBihtiberöpeit. ee WER G| 


ve * fi —E et atıbers ” bi an iin 


. Mun-Forumge ber Werf.:auf dad Gefek um Krielerasion, 


.BSekannilich verhalten. ſich bie ‚‚dieein fallendar Koͤr⸗ 
der in gleichen n durchlaͤ ft, wie die ungeraden 
Bahlen 3, 3, Se 3u:9: cine; und C(welches eine Folge 


von. IE). die vom Anfange feines Bere as, Gurkdyelsen . 


Kaͤnme verhalten ſich wie die Quadrate ber Zeiten, In welchen 
Be zurücigelegi-werten ſind. Dieſes Verbälmip glaubt un, 


Hr Verf. auf die Seeis anwenden zu.fönuen.: Er bebaups. 


* @..ı49. in allem Exaße, daß, wenn B. eine Begierde 
den erſten enuſſa *1 aueh, daten sen Senafke 
stmal,. Bepn stem sıyal, beym .sten zmal, u f-2o. fo ftarf 
per daß mithin die Heftigkeit eines Triebes,, einer Neb 
8, einer Leibenkhaft- dich, öftete Wiederholung der Vefrie⸗ 
—* derfeiben,. kunderttaufenafach,,. ja millionenfach 
werftärtt werben kinne.d „Cine ſchrechliche Wahrbeit, fügt er 
—* 150. ſebt ri Alma c fir die Knochte dep Lafter!“-. 


RE, will gar nat (engsten, daß ſeht oft die Neigungen, 
—* Leibenſchaften durch bie oͤftere Wiederhoſung Ihrer 
— nn berftärfen: wilewohl es nicht du Beyſpielen 
eier: daß der öfere Genuß die — — waͤcht umd toͤdtet. 
„Aber wie wid der-Werf. Sporen, daß folhes nach dem Ders 
ltniſſ⸗ fie der ungeraden Sablen gelchicht? und if die ge⸗ 


An Analogie der landen Koͤrret mit den KTeigungen 


Beglerd ichen d, das Verhaͤltulß, 
Dee —— —— Hehe re 
gen?. .Dod iſt Loch wanrlich nichts als folk bis⸗ Spieler, 
melde Hi. — Nhiloſeohle ausaſeht ·. 


uinter Voraiteſctzung "ber Richtigkelt hieſer Aecelera⸗ 
—— glanbt ver Wett. Beanpten zu Finnen, daß eine 


eglerde durch das beſchleunigte Wadern‘, zu ‚einem ſol⸗ 
‘hen Grade von Stätte y — en konne⸗ daß dem Menſchen 


die Belegung derſelben unmöglich‘ nd; und’ er zieht hier⸗ 
aus den Schluß, daß, wenn ein Meynſch eine folge verfläutte 
Neigung mie ſich In die’ andere Weſt diaaber nlmme, ihm 

Alle Beſſerung unmögffih wird; woraus ſich denn, wie vo 
Telcht fieht, die Möglichkeit der Hoͤllentrafen von ſelhſten «we 
| diebt (©. SSL), Der Bet holt auch hler weit u. 


r 


ee . _ \ j ⁊ 
D.Oxifes * ꝛc. 





di 2* — — * daß ea Ind eie. 
enſchen unmöglich wer ſich zu beſſern. 
— hat aoch die de Sara fo kinauf geidraubt,.. 
nt; ift, nach ihm, über alle ſunlichen Antriche: 
ber. alle — und Begierde sehaßen; der Menſch, 
—* Büren, kann obne alle Vorbereitung, auf. 


umal einan —*2 anfangen , der in dem vorhergehenden. Ä 


icht gegraͤnderjſt; fo ut man ihn weniafteng als. 7ou« 

won bemfen, un daffe nun. tie finntihe Neigung deu. 
kein an Henfhrs, Dun Aue Arcelerationsgefeh des Verf. zu 
nem nech- fo geoßen Brad. von Otaͤrke gelangt ſeyn: fo tik 


"se als ein fueyes Meſen mach Kante Echte gewiß noch 


tusugrueh, ſolche zu beſßegen, und aus einem:lafterhaften ein: 
gendhafter Meuſch zu erden. Dar Verf, wendet auch 
a Geſetz der Rearatien —* Sekt und ihre Neigun⸗ 


am: Bahn: ide, mach dieſem Gelbe, eine Rei⸗ 


19, fie mag anch noch fo flart geworden feyn, Ducch eine 


t eachgefette Bcaft nach und mad} wieder Herahgefkimmt, 
—— — herabgeſtimmt 


werben? Kann es da nicht, wie bey 
wiſſen krummen Linien, einen Rödgebungspunkt (point 
| Mebrouffermenity geben, wodurch das: Seht; der Stetig⸗ 
€ nücht verletzt wiRd ? — MWemnn man einmal die Mathe: 


le mißbrauchen will, um In der Phlloſophie za ſpielen 


tichte man wenigſtens bas Spiel fo ein, daß die Refſulta⸗ 
die mamerhäle, Reine harte; ſondern menfehenferande 
be Reimungen find. —. - 


Wer ſich das Anſeh⸗ geben teil, daher de Ma thema⸗ 
in Die Phlloſophie hinuͤder führen koͤnne, ſollte wenigſtens 
ndlich davon unterrichtet ſeyn. Rec. kann eine ®&. 147. 
adliche Unrichtigkeit nicht unbemerkt laſſen. Daſeibſt ſagt 
Verf., daß, bey einem follenden Korper die Geſchwindig⸗ 
ars Ende der Sten Sekunde == 3, die am Ende deu 


n Sekunde = 5, wf.w. ſey. Dieß iſt untichtig, we⸗ 


ſtetzs nicht genan · ausgedruͤckt. Eim fellender. Koͤryer hat 
jedem Punkte feines Salles eine Geſchwindigkeit, mit 
er, wenn er fi gleichfoͤrmig fortbewegte, in gleicher 
k- Coon dem Anlange ſeines an gerechnet) 453 
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Sollicitation, als 
endlich kleines Moment der Aeceleration anzuſeben IR; 


‚ ba bie Retardatlon 


304 


> auch das Seh 
de Sollicitation auf die Seele angewandt; wobey 


e nicht aufzuhalten gedenft 
negauive Aeceleration, und die 
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Gin die Anwendung dieſer Geſetze ſich ans dem Vorderocher 


den von ſelbſt erglebt. 


Der are Abſchain It, wie tele *5* Desert Saba, 


feinee Gabe, 


* 


7 


bes menſchlichen Lebens, beſonders In 
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wi“ Und 6 * der Bes; —— 
—2 — ba er mit ein wenig 
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Pe ni erh 
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ur ©. 306. 341. 523, 346. anf. DH; Ber 
ens.. woran er ſohr · wohl un dat wohl Janft Seter Buy 
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PDer ste Sean A tvenh 
Sa in de * neuen ara Fee) 1 fie 


Ing Sehäuyten, <BAB Fr bir ‚Nee aid —* 
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* ſoigende — * — das — 


Dem muß nämlich in: Yen. —— de Deo | 
— ww. 


Bernunft, und feinen Ädrigen phil 
as. an 33 gr, de * ae 
arſcheiden, was rincipien ſciner 
hie gemäß iſt, und nothwendig daraus. 5* PR 


* Kant ganz konſequent philoſophirte. Da Kant: 
Mu Idealiſt, ter. tiansſcendentalen nn *8 Di 
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Dinge 

jache unfrusg 

r je fogar deu Stoff zu ben unferm Ges 

mche aufiebeuben Seen hergeben, n.f w. Auf nuub 
anhere Serllen berufen ih bie orthedexen Bantianer, uute 
meichen auch der Verf. iR, mens fir Zantes gegen den Baus 
wurf verrheibigen, daß er ein -transfcanbentnier Jdeniift ſeyz 
und wenn man fi) bloß au deraickhen Gtellen haͤlt fe ha⸗ 
Gen fie vefitoumen erde... Aber nam emıfieht die Frage, sb 
Qullofepbie, a E mit feiner Theorie vun Den Sormen der 
von. Zxfcheinungen 

ab Disgen er bie Tategerie der Caufe 
Der 


beyde Th 
Die Kantiſche Philsſophie als ein Syſtem, das ſich in gewils 
fen mefeutlichen Punkten wiberforicht, —— die Fich⸗ 
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D. Bräffes Verfuch linie nenbung ec. app 
stand: sap iotbitpredende: diente. 
ß feiner von Welten ſich von dieſer ** 
sꝛovſagen roll 7’ wovon tum Schad· ensgerommen 
m mußt; weicher Da Rant, feitdem ed: ſich ——— — in cc⸗ 
I ir, gar air: fuͤr Anen Dbllerapien mie ertennen 
Daß die Fichtiuner ‚den eigentiifen. Banrianzun| 
—* em Strelte uͤberlegen find, iſt fein Mander, da die Iche- 
en dloß einzelne Steken In ben. Kauuiſchen Sehriften; die: 
of —5 di Ne —— es Bichteiemn 
1017 en. — 
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2 Bet: ann "von Ciawurf, weichen Schelling gegen de. 
untiiche Phüofapple macht. (fo wie fie von den eigentli« 
Kantiauern verſtauden und.erfläct wird), nicht beſſer 
* alp wie ar,upa,bein Verf. ( S. 430) vorgetragen 
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A: Recey *5* — und Em Hommn: * 
niht von äußch Ta und —* Ben tragen bie: - ° 
Shufatirät, f ve: die Zeit, auf die Dinge, und badavch 
Bed fe erſt re Di Inge, Be ‚Wein man hun Dinpp ur 
Id; dminmt, die auf ns wife: fo begrbt man inen 
Kiderfprinch;‘ dein man mit ein: Wlrfen an, then 
in Wirken ihägticy it. ‚Die Dinge am ſich follen tolken, 
a doch Urſache und Wirkung * aus unſerm Ich hetrvob⸗ 
eht, und all, den pen an fi ger Eis cn fommen kann, . 
da nun ein —* ven der Dinge "Wirken ſeyn , 
sürde was Yehi Birken a da —* Dingen an ſich 

bir Wiefein pufchteibt, mb dad mugeidh alles Toten bie 
2 ung geäründer findet, und erſt aus uns auf Dinge dm 
baͤgt: ſo iſt es ein Widerſpruch, anzunehhmen, daß es Din⸗ 
e am ſich gebe; die und afficiren. ES giebe daber Feine 
dinge aufer uns; ſondoen alles iſt Bloſ Produkt un⸗ 
en eins 
Bet Rec. ſehr oba ir pl, da the 
5 Wirkung —* 5% Pr 


r Men ſ. dien. Di. Lyın. Bor: i ' 
“) Man fr 38, ebd; LVL®, 1.68. S. 178. 180ff. 
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sobre nicht die. Yäatums :fonbern winentdeden. und tee 


seuun: fie ; lie Schreiben vor nichot er Qebetze unferu Von⸗ 
ſtandes vor; ſendern wir lernen fie verueistekft. Aue dies 
ferze unfers Verſtandes, weit diefe Geſetze aualeich DI die Ge⸗ 
fee’ Der. Mitur Mb. „er: Re Pants Bam und. 

fe, mb Die Vernuufſcidoen 
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Nah ati een n Kinn wie zig hi das Lob ei J 
abi; das Hr. E, ren ©: 414; erthelft, Indern 
gt: „daß der Kntgsßeraifge Belnvelle durch das Eiche 
zwelches er Aber‘ diefe'dunkle 5 der Metaphoſt verbrehs 
tete, ſich ein unſterbliches Verblenſt erworben habe.“ 1 
Bänre vielmehr, Kant habe die Dunkelheit in djefer Region 
der Metaphyſik vermebri; er hat feine Schuͤler bis an den 





Rand des hodenlofen transſcendentalen Idealismus hinge 


Bw und Sichte har’ fich hineingeſtuͤrzt. Chen die Unhale⸗ 
arkeit dieſes Idealismus, den weder Fichte noch Schelling 
mie aller der ſpitzfindigen Dialektik, die Ihnen zu Gebote ftebt, 
sicht aufrecht erhalten innen, hat auf das Schwankende der 

antiſchen Prineipien, woraus diefer Idealismus ganz Fond 
fequent folgt, am meiſten aufmerkfam gemacht ;.und bepde Ar⸗ 
Pi der Philoſophie werden und maͤſſen bald’ ı einandet 
—2 a... 


.. Genau hetrachtet, N Se. Gräfe wicht einwal Achter 
Schuͤler Ramts; denn er ſchließt, vermiettiſt des Cauſalitaͤts, 
gehetzes, auf ein abfolures Weſen, welchea (nicht eine.blofie 
be, — will, fordern.) Das a — 

e 


. \ 


N f 4 
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aan "Re en 


Ee macht elle; wie S. ac untörheii ih 


os len Seſede mitht blaß, wie Bantz: einen regulativen, 
men couflitueigens Gebrauch? welches gerade das iſt was 
er. Dosmarlker vortaugt.. Hr. Groffer melde inichker, - wie 





se ©i:414. ſebe gefubt, in dien tefenslichen: Pant | 


von Ban ab. | 
ee a 


er ‚om bee Burner ce. v⸗ —S Die Rantiſch⸗ 
Pqlio loxble unter andern auch drowegen ·fuͤr eine wabr 


Hurwirte Schrifeen; die Rautiſche Phil (ne un 
(aß getgeben dat. Bon fe mut auf Tiefksutits ,; Bercka 


Visbects: S s, 
Dome, "Mebmels, — und ſelbſt TE 


1. Beittung Serborptiefene und 
Bald —— Barnes, Et an denke an To viele wet 
wendifche, Dunkle, ee, hochtrabende Recenſionen in 
Jenaiſchen und Galjhurgifchen Literaturzeltung, ungerechn⸗ 
die Gothaiſche Gelehrte Zeitung‘, . worin bie —* 
biloſophle als das non plus vlıra aller Ppilo epsie gepriefen? 
worin. die ſchlechteſten Scheifien voll Kantiſchem Bewaͤſche 
heraus geſtrichen, und ‘die beiten Schriften. der Andersdenten 
Den entweder gas nicht angezeigt, oder unglimpflich und pats 
teviſch beurtheilt wurden. Man denke an die ſeltſamen, ſo dunk⸗ 
len als affektirten philoſophiſch ſeynſollenden Auffäge in deu 
Boren, von. denen doch vorgegeben ward, fir follten für den (Ber 
imeinfinn, ynd- für. das fchöne Publikum feyn; man deut 
an den Mißbrauch, den die Bebrüder Schlegel vor bei 
kritiſchen Philoſophie gemacht haben, ſowohl In des Philolo⸗ 
gie als in der Aeſthetik; man denke an Wilbelin von Au F 
boldts fo affektirt als dunkel und weitſchweifig geſchrkeb 
ãſtheriſche Verſuche, worin ans kritiſch⸗ aſtletiſcher Ayrio⸗ 
ritaͤt bewieſen iverden foll, Herrmann und Döoroıbea fi} 
das erſte Sedicht In der Weit; man denke an Sranz Dane 
ders > reiche Eiunemuetphyfiaiogie und Defien - —— 
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Rache ais daa —— seinen Ve⸗ 


Männer: idee Seimme Aheben, ee 
inntafe fer Art, und den ungebeuerm 
Häbrauch der transſcendentalen Grillen zu zeigen; wobutch 
an. der kritiſche den. Wiſſenſchaften fo. ſchaͤbliche Taumel 
fing voräßerzugeßen.. Bröndliche phlloſophiſche Seile | 

nd von jha.f en geweſen; es fehlte aber Deuefhlund 

st data} ehe: 8 — Philoſophie erſchlen; und wit 

fen, es ſoll in Deurfehland daran nicht fehlen, wenn die 
uud Fichteſche Mhiloſephie 
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Hinzufchränten, Im vierten Abſchnitte ſtellt der Verf. vers 
ſchiedene Arten der Gef und der &, auf. Er theilt die erſte 
in zwey Hauptklaſſen, — in ſolche, die das Vergnuͤgen, ut 
in ſolche, Die die Geſchaͤffte herbeyfuͤhren. Die Geſeüſchaften 
—* Vergnügen zerfallen wieder in ſechs verfhtebene Arten 


a Prunk⸗ in Familien⸗ und In Raffeehäusge —5 — im 


politiſche und gelehrte Klubs, in Geſellſchaften auf oͤffentte⸗ 
chen Märkten, zu denen uns die Griechen und Roner Bey⸗ 
ſpiele liefern, und in Geſellſchaften verſchiedener Voͤlker md 
Zeiten. Die Geſellſchaften, die bey Führung der Geſcha 
Statt finden, theſit er in ſolche, welche bie Regterung deo 
Staats, oder militafeifhe Sefhäffee 
ſelſchaſten des Gewerbſtandes, des Lehrſtandes und der Jerz⸗ 
te, Eben fo verſchleden find die Arten der Einſamkeit. Bier 
iſt entweder zufällig, und entſteht aus der Lage der ganze 


—** vder des einzelnen Menſchen; oder ſie At vote. 
tich. Das Angenehme und Unangenehme beyder Auftän? 


de ſtellt det Verf. im fünften und ehren Adſchnitte gehen 
ende. “5 


Dieß find die verſchleden Arfläten, nad) ‚denen Die 


Verf. feine Ideen geordnet Hat Ni und fo viel ſich auch, wie wie 
n eintäumen, "wider den Platt des Ganzen eintorädem 
läßt: fo kommt es doch dep einem Werke, melden, wie die 


ſes, anf. Beobachtungen gegründet und auf praßtiichen Nur . 
en berechnet iſt, mehr anf die Wichtigkeit und Zweckmaͤßig⸗ 
eit der erſtern, als auf den Plan an, mach welchem fie am . 


tinander. gereiße worden find. Mit wie vielem Rechte fie 


aber auf jenen Vorzug Anſpruch machen bärfen, — dazu fine . 
den fi allenthalben Belege. Es ſey nas erlaubt, ringe 
——— auszuheben, da eine der vorzuͤglichſten, die, in 


cher das Bild eines guten Geſellſchafters entworſen wird 
18.35), zu viel Raum ‚einnehmen wuͤrde. Wie richtig 
xve die Prunkgefellſchaſten hrurthellt, und wie treffend er 

e zu fhlldern wußte, lehrt folgendes Bild: „Dieſe Befehle 
ofhalten, ſagt er &. 58, find fart immer fteif, fait, und ohne 


wahre geſellige Unterhältung. Da ec, von Seiten des Wirthe 


und der Säfte, allgemein anerkannt iſt, daß die Abſtcht, in 
odpelcher der erſtore die letztern eingeladen, nicht ſey, weden 


u‘ 
prandern Pflichten der Hoͤflichtelt zu erfuͤllen, ober den i 
GUDDLR DS VIns Seſt. RE. Wi 


I noch Ihnen einen angenehmen Zeitpertreid zu ve ı. 


\ } 
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€ Barnes Befihen. 609 
das ſchon Gelcfene, und In das Gedaͤchtatß Nledergelegte 


fordern, und in die Ges 


506 . Memseisfeit,  . 


„forähen ber Eitelkeit Anderer ein Serie zu dw: lim 
MNiemand bemaht, ine Uctirbeiturg 2 oder bie 
„Briekikaft bare denj:ntgen Verrath ven Witz und Kennis 
„Biühn, weichen er im dieſelbe gebracht bat, zu vergnügen. 
„Der verurhme Ihann, weicher die Gefelikaft giest, venit 


„ine Hauptabficht Bat, fich X —A Dee 
, mien zu vergnügen, — jedes, wobep er entweder feine Eitel⸗ 


lkeit zu Ehren jaßfrriche Sefelihaftrn su fich eins 

„ladet, Fee am meiften im ber vornehcien und reihen Duͤrge⸗ 
„Haße Statt. Der.andere Fall, Daß der Wirth der Gefel⸗ 
nfaft bloß der Eitelteit feiner Säfte froßuen, und ihre Ans 
„fprüche auf Zutritt in fein Haus befriedigen will, if fehe 
„häufig in Deu Haͤuſern der Großen.“ Nicht weniger aut 
find bie Urfachen entwidrlt, warum geleßrte Zuſammenkuͤnfte 


feiten lange beftchen; fie find aber in-ansgeführt, un de bit 
witthellen 


zu Binnen 


In bem Abſchnitte, in welchem der Verf. über die Ur⸗ 
ſaqe⸗ beic, die den Verſcea sum einfarnen Reben en le 





⸗ 


9 
ht er diters Gelegenheit gehabt, ſeinen tiefen Blichk Im bie 
atur der menſchlichen Seele zu zeigen. Vorzuͤglich anzie⸗ 
end war uns eine Bemerkung, die wir ung nirgends geleſen 
u. haben erinnern, Unſer Verf, giebt nämlich unter mehrer 


Irfachen , die den Menſchen für die Einſamkeit ſtimmen koͤn⸗ 


en, auch die an, daß Männer, bie von Ahlen, mit welchen 
ie-umgeben, aidt.bloß.defhägts fonderm innig geliebt 4 
pexden begehten, ſich ſehr oft in die Einfamkeit jurücziehen, 
venn fie Iste Anfprüche auf nnige Eiche nicht befriebiget-fer 
en; und führe als einen treffenden Beleg für die Warheit 


leſer Behauptung Rouſſeau's gelellfchaftliches "Benehmen; 


nd. vorzüglich fein Betragen gegen Hum „Was 


an. 
‚Nauffean , fo-Ihlleßt ve ©. 319, im — 2 Stade * 
‚findet ſich bey vielen. Menſchen In einigem Grabe: -Gie war . 


- C. Garves · Mevſiche c. 07 


ren gemacht, von Vielen geſchaͤtzt und geſucht zu werdenz; 
‚aber fie machten den unfinnigen Anfpruch, von eben fü Vie⸗ 
‚len vertrauter Freund zu ſeyn. Dleſer wird natürlicher Weir 


‚Te Ihnen nicht zugeſtanden; und nun entſagen ſie auch dem " . 


‚Güde, das aus der Geſelllgkeit eutſpringt. Um dieſem 
„Gebler vorzubeugen, ſſt nichts nuͤtzlicher, als gerade Hume4 
„Seſinnung und Nath. Die Europaͤer, ſagt er in -feineng 
„Berfuche über die Vielweibetey, verftehen am .heften, wie «8 
„Ah glücklich in der Welt lebe; man muß nur eine Gran, 
„iwenige Freunde und, viele gute Geſellſchaſter haben.“ 


Btellen und Veobachtungen aufuſuchen 


.Wie Aberlaffen es unſern Leſern, aͤhnliche keichhalei 


—8 Hvz. 


Phiioſobhiſche Rechetolehre zur Erlaͤuterung über Zu 
©. Fichte's Grundlage des Raturrechts, nebſt ela 


Dur 


. nem Auszuge derſelben, mit Ruͤckſicht auf J. Kante 


Entwurf zum ewigen Frieden, und meraphufifche 


Anfangsgruͤnde der Rechtslehre; von Chriſtian 


Friedrich Michgells, Lehrer der Philoſophie zu 
eipzig. Erſter Theil. Leipzig, bey Reinicke und 
Hinrichs. 1797. 225 S. 8. 16%. Zwey⸗ 
ter Theil. 1798. 224 S. 8. 1690 Drit⸗ 
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3 mgenlehens in der ehemaligen a * 
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won dad me an der Bebin 
— ii En. 


1 -fich Tree en die Verträgfichteit der Frehbei 
Zeben’ mit dev Eine Webrigen eine rechtlich‘ aoch⸗ 
eu gefeliichaftlichen ——— 
tiget, den Grundſatz aufzuſtellen: 





diclich fen, eek berecht 

Feder ſoll ſeine Freyhelt fo wein einfchränfen, daß fie mic d 
Freyheit aller Uebrigen beſtehen künne. Aber eben Biel 
Zollen ſetzt ja ſchon voraus, daß ein Jeder dar — ba 
je, von. in uebrigen eine foldye Einfchränkurig ihrer Fred 


peit als Pflicht gu fordert. Mec. hat demnach ſchon längf 
pegleußt, und ghaudt es noch, daß es ein gas; vergebliches 
ig rd fen, dag Recht aus der Frepheit, und aus dee 


nusehlet die Grfabhrung ; 3.8, bie Wrögkihteit uhd Miete 


daicht phoſiſchen, feudern Bloß rechtfihen) Noihwendigkeit 
herr gegenſcitigen gefellfchaftlichen Cinfchräntung, ableiten, ° 


e.afo zum oderflen Rechteprincip machen zu wollen. 
Denn 1) in dieſer Deduction liegt ein offenbarer Eietel. Man 


beweifet das Recht durch Berufung auf elne rechtliche Noth⸗ 
wendigfelt, und fehe alfo gran! 4 was man doch erft heweiſen 
el. 0) Dee Wenfch würde — — haben, wenn et auch 


keine Freyheit haͤtte. * —* es unendlich gewiſſer, 


daß der Menſch Rechte hat, als daß er Freybeit hat. Denn 
ie Rad jenes u aber iſt Diele unter den Philoſophen ftrelr 
geweſen, und iſt * 78 bag Eher alfo wäre es vielleicht 
HK, die Freyhei a. pe bas Recht aus der 
Breugeit: ae Dem ı die Da ebt ja ganz unter 
ie? bes Rechts und der Pflicht 4ſo daß die Tochter 


niche welter gehen darf, als HE Mutter es ihr ge⸗ 


— 4) Recht * dasjenige, was die Frerheit beſchraͤnkt. 
Ih muß es —— etwas ‚von ihr ganz Unab⸗ 


giges ſeyn. San eine Beſchraͤnkung ber Freyheit kann 


en vr... Boyle ſelkſt ge Gerabe — 
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‚ Yahet liegt vielmehe der Begriff der Yineiugefchränttbeit I. 
SE Bereit ‚der. Freyheit. Meine Freyheie würde ja .affa 
grade nur aladann arſt zecht vollklommen merden, wenn sd 
—5 wäre, die Freybeit aller Uebrigen nach dꝛeinem WAHL 
n zu gebrauchen, und fie mir zu untermerfen. Geſetzt, Ich 
härce die Macht dazus warum fell und darf ich deu nu 
gleichwohl dieſer Mast zum Vehufe meine Frerheit wi 
gicht bedienen? Warum, und woher haben denn niem glelch⸗ 
wohl alle Uebtigen das Necht, eine Beſchraͤnlung . meinten 
Srapbeit aus dem Grunde, weil fie fan mit des heigen nicht 
yerträslih und zuſammenſt immend fep, von mir zu fordern, 
und fie mie zur Pflicht. zu machen? Das iſt ja chen erſt die 
zone, die durch Ableitung des Rechts aus ber Freygrit wanz 
und gar nicht beantwortet wird. . 1) Das Recht iſt dee Zrege 
„heit nice ſubordiniet; fondern sonrdinkr, oder wielmnegage 
| yorgeiegt. Denn basjenige, was bie. Freyheit beſcheſmin 
kann ja der Freyheit nicht ſubordinirt ſeyn, folatich nice zu 
äbr entfpringen, und alfo auch nicht aus- Ihe abgekeitet wer - 
den. 6) Ich habe Freyheit; alfo haba Ich auch Das Recht, 
- fie zu gebrauchen. Derfelde Schluß: gilt nun. aber auch in 
lg aller meiner übrigen Kräfte und Faͤhlgkeiten. Iqh 
Darf fie gebrauchen, weil Ich fle Babe, „und nirhe, unıfonft fie 
haben fol. Alſo, nicht der Begriff der Freyheit, ais Frey⸗ 
heit; ſondern das Haben, oder der Begriff des Kigenabuss, 
iſt das wahre Mechtsprineip- Behr richtig heißt es daher 
> auch ſelbſt nach Kant, Th. III. ©. 24: .„ Alles äußere Mein 
„und Dein muß erworben werden, ſetzzt alſo einen rechtlichen 
„Alt voraus. Nur das innere Mein und Dein ik angebot 
„ren, in der bloßen Menſchheit von Natur gegrändet, nur 


2— 


—— —— ————— 


* — — — — — — 


„von allem rechtlichen Akt unabhängig. Hierin beſteht dub 


ꝓurſpruͤnqliche Recht.“ — Anſtatt aber dieſen einzig richtl⸗ 
> gen Geſichtspunkt welter zu verfolgen, wird ſogleich wieder 
davon ab⸗, auf einen beſondern einzelnen Beſtandtheil biefes 
angebornen Wein und Dein, nämlich auf die Freyheit, übers 
geſprungen, und alfo das Shneipic eines hoͤchſt einfeitigen 
‚ Yan vergeblichen Verſuches, das Recht ang der Freyheit ab⸗ 
 Aulelten,. hiermit noch einmal wiederholt. Sie wenig ante 
zeichend dieſes angegebene Nechtsprinciy ſey, zeigt fich Deu 
2 uch wirklich mehe denn zu deutlich In der Ausführung feibft, 
2. Mena manche einzelne Rechte und Rechtsverhaͤltniſſe laſſen 
.. ch nicht nur. ganz und gar nicht daraus ableiten; ſonders 
Aheinen xielmehr demſelben ganz zuwiber zu Sep ee 
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... Deutghe und andere: febetbe_ 
mi. " L R g 4 EN ’ 
2 E Te zu J .7 “ I, “ . v £ u "an * Laer . * 7 x 
” x . org , 
EGSprachen. * 


_ ser Zeile. Halle; bey uff: 1800... 2 Aipha 


an .· Ge f . h | 
. >. ar Er Be nu 
we. ad az — ln 


. 


ſert ‚abermals ginge | | 008 
Ihren nähen. Be ag und Ihrem eigenthümlichen Zwech, 


vierten Theile wuͤnſcht, Beytraͤge zu feinem Buche zu lie 
md fo zur Vollkommenhelt deffelben- mitzufsirten. Indeß 


wige kleine Schulſchriften aufmerkſam machen, Ia benen bi 
geſchehen it. Sie führen den Titel: >YTadslefe zur Deu 


des Verf erſchweren gu... Ibm. wie er in der ——— 
⸗ 
? 


en. Synonymik/ vor Joel Aoͤwe, Profeſſor der juͤdi⸗ 


Hen Schnie zu Breslau; und enthalten, mit ausdtuͤcklicher 


Beishung auf Hrn. Ederharde Werk, manche reche Nhatffürte 


nige Exhinerungen. In der Literatur der Synonymif, bie . 


ex dem vierten Thelle vorangeſchickt hat, iſt Ihrer noch feine 
Gemäpnung gelchehen. F 


t ⁊* 


Handbuch ber Itallanl ſchen Sprache und Keeratur ec. 


von Ludwig Ideler. Proſaiſcher Theil. Ber⸗ 


lin, bey Froͤlich. 1800. - XVL u. 704 ©. 9 8. | 
E12 Der 


an 2.RG 88. 
nf " 
. . \ en . j N 


4 


a⸗ 


er . " . 
sis —X. 2,09 


Dr e Berf. Ges nid Ken. ‚Ge Holm 
eise ähnliche Re irn: in der engliſchen uud Feonzofiichen 
Sprache herausgegeben. Dan genammirtiae „fell (nach den 
wVorreds) dazu dienen, die almähligen Veränderungen einer 
Spkrache, die num über fünfbundert —— geſchrieben wird, 
5 brinerten zu lafiens anf die ee Si on und vernach⸗ 
„läßigten Liiet aiur aufnseffam vs 
aten Renner einer der Gonſten praden eine uatrehaltenbe u 
| weten su gewaͤhren.“ 

fr ak ed erieidien har. dee Verf. (na ſu 
an a an ee) ne S Heike herwers 


ie eng und a at —* u Tue 
‚ aden Berfaffern begieiten.* “ 


VDh Sammlung NE aus vierig verſchiedenen Schrifttel⸗ 
gezoqen, —* die volle Hoafte in bad * 325* 
— gehört. Bu ben ER 

oben bat Dr. Si ardßtentheils Die Storia delle en 
Iralidna des Ritters Tieabofcni bennge, die . nur Dis zu 
Ende de fiedenzehuten Ja erts reicht. Die Nacheich 
ken von den nenern Schtriſtſtellern | 
brckten Werten geſchoͤpfe; thekle verdankt eu fie Den Herren 
Narauis v. Luccheſini, Denn und Jagemaun, 


Rec. muß dem Bel. überhaupt das Zeugniß geben, dag 
' kein Werk, wirklich dem dabey vor Augen gehabten Zwocke ents 
EI, und daß er fich mie Recht (ditmeichelt, oßmerachter der 

eits vorhoudenen .italänkfchen Zefebächer michte Ueberfluͤßl⸗ 


⸗ —— —— 


ges geleiſtet gu haben, weil bey jenem gewoͤhnlich bloß fuͤr daz 


Beduͤrfniß der. Anfänger ; bey dieſem aber me Lefer von 
rtünnd nen ei mw. * ei 
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Vebar Geo janifche Liter, x von Franz Carl AR 

ter, Prof. der griechilchen Sprache etc. Wien, 

.. bey.Edl. v. Trattner, K.K. Hofbuchdr.-u. Buchh, 

:, Be 386 5. 8. Nebſt einer Kupfertafet, ds 
georgianifche gelehtte oder Kirhenalphabier vorſtel⸗ 

X o . 

in Kies — = Dr 





uch a din —— —*8 —* —* ee — 
onen 
ten Gtammfpranen,. de union: *8 












lebrten und de volgar ⸗ —— Po nach 
Sem — 8 — —— mi. 
Ars Fuſaͤtzen Anmerkungen. 3). Verzeichniß 
Hrn, As ayirten Abcbern. gedr ruckien und um ** 
ven Auffätzen, NMBeinerkuͤngen aͤber * — 
Ihe Birchenalphibet. ) doſoͤ en and Dem —ãâ—— 


Was wir als Phitolog Im Aminen, ante dei 7 
fe. dleſer an — 98 Beobachtun Tot Sa 
— aufgemerkt haben beſteht X ar 5* 

8. klagt He A. daß er ein ſogenanten orien⸗ 


al —* ſagen, 
a dr if — nn Dies wird nan 
prachen n ukundige 
—— —— a 1 Seel hrhelt be def - 
Delle 8 u: nur m —— Dtte In’ jener Compila⸗ 
tin, wimtih &.-ı0, ben dem Wallififchen ſteht, und befür 
Sn —— wor 3* Lau vuiam. 
. 


R . ' 


— 


— 


N 
N 


Pa SEE 


fofßii, das mit Partitye anfängt; dei ve iſt wirklich ein wal⸗ 
fachtidder oder moldauiſcher Dialekt, wie die Endſylbe In te Pa- 
‚ginthete bewelſet. Le iſt der nachgefſetzte Artikel eines mit 
einem Vocal endenden Subſtantlve in der moldauiſchen Opra⸗ 


ul einen auf eirien Eonfonant endenden 
‚ ußftäntie angehängt wird, 3.5. szerpe-Te, die Schlan⸗ 


‘ge, hom- ul, der Menſch. Man ſ. des Prinzen Tamtenıie 
Diſcheeldung der Moldan. — "Bey diefer Gelegenheit Fiir 
ent wit den Wunſch nicht bergen, daß ein Sprachgelehrter 
ale der An. A elgnen Gecauigkelt In Geſelſchaſt einiger 


wgrennde gleichen Charakters jenen Sprachmeiſter neu, möge 


. 


Nchſt berichtigt, und eiwa nach dem Syſteme Ken, Prof, Ri 


igigere in Haue tlaſſifeire, herausgeben möchte, mit Weglaſ⸗ 


2fand manchen Ueberftuſſes, und alles deſſen, was miche zus 
eit erdoben werden kaun. Freylich ſcheint bie Saunas 
“Yung fehr fehlervell; doch iſt zu verwundern, daß fie es wicht 


noch were wahr iſiʒ und fie enchätt auch Richtiges. 


Bon S.26--T1R har'der'Verfi die Lesarten In ber 


‘feftenen georafanlihhen, im Moſkäu 1743. gedruckten Bibel, 


nen Handſchriften nicht füeht... | 
3“ ‚nom beruͤhmten Beineags 
. "Cum Shell aus dem allgem. literar. Anjelger von 1797 w 


"wovon ein Exemylar in’ ber Kaiferlichen Bidliothek zu Wien 
rriſtirt, mit Lesatten in ſlaviſchen Bibeln verglichen; we 
Gau von ©. 105. an Diftuffionen wegen der Stelle 1 Joh. 
"3,7. vorkomigen, die In Armenſchen, von Hrn. A. geſehe⸗ 

S. 192, wo Nachrichten ke 


N 


“Berbolt) zu leſen find, erfahren wir, daßsvon Sonnenfels’ens 


- Brundfäge der Poliseywiffenfchaft ins Perſiſche, und vom 


N 


—W 
\ 
.... 


Faͤrſten Herablins aus diefem Ins Senrglaniiche uͤberſetzt, und 
ſodann wirklich im Lande eingeführt worden find: 
©. 183. wänfht He. A., daß man In boͤhmiſchen Bibel⸗ 


anggaben die Stelle Joh.u, 1. machfcklage; wie ſie iqute, und 


‚ab der Artikel vo vor einem Suibſtantiv ſtehe. — Wir ſchu⸗ 
‚gen bie boͤhmiſche Ueberſetzung in Eliss-Horterus neuem Teſta⸗ 


nn — —— — —— — ——— — — — 


ment in ıa Sprachen , Norimbergae .ı 199. 2 Boͤnde Gel. | 


euach, und da heißt dieſet Barsı .;=<. 


2 Ne” padfıku bylo Slöwo, a Stowo.bylör 


— 2 


“ . Boha, a Buch byl zo Slom. oo. 70 + 
©. Hirnach fände wir eine bohmlſche Taſchenbibel zu Ans 


wur” a u gedrudt, 
.. N y. n 
—1 u \ no J | | 
2 - j j r R 


°F €. kikrBesegiin, Pterator. Ber?" 


; Xinrüodkher;; sion fie ine Meobneit yerbliusen; An 
Mieidzlomtenden Stellen nur einmal gebruckt, und Die mtr . 
Wale Bachgereiefen werden) in deſer lautet ter Bers kr° 

DR possden. byho Soma, a aim —R —8 | 
J J " Böha, .a ie- Stowo byl Bäh:' a 
us 7° DEREN 
TE glauben — daß, ongeachtet‘ bes Wichtgehrändis Kuda - 
Vxwikel in er boͤhmiſchen · Sprache Seln- Jemen Nachden 
en der Schriftſteller Amen Worte Yin vernnila 
Bas pronbmen.demonfirigveng zu a ai 55 
Mitteidtng zwiſchen lehterk und einem Kent, vorſtelft So 
agt uch: der Shine Rkiätinzeihr ken gmii, Kristi- 
str. e:yi,/das alert Kirchenrecht)! das mue —— 
— Wotdene  Mrdenzeht das nfte, Kichenrecht 
an). Een ine Artikel ; ‚aber em‘ 
Jeaiv iſt das hion Brida ——— — 
Das weder ganz Prongmen, noch ganı Artikel if. Nun aber 
uni Aeibihge Dre Cinbjigarlsiih Siöwe:-( dh 
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unrerſchiedenen Gateungen. zum Behuf des 

Fr terrichts und der Uebung In Se Dean. 

1, Qusgegeben von Mich Rambach, ‚Profeffon 

er Erſter Theil (für die ungern Klaſſen beſtimmt) 
re Zweyter Theil Cfür Geübrere Du 

a Deilin und Giterein, ber ol 1800, 

2. 


te aber Deklamiorion nebſt ei ha 
333 Odeums: ie Ram⸗ 
ad Fr —* 1800. 3 * & .6 * 
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a Oer ae, 
Ahr die untere Mappe beſtine Theil enthält Jabels, Ay 
ziblungen wa Jayllen; ine von Lefling, Bellert, Sr 
geooen, Kichuwer, Pfefiel, Michelin, n.a. m.; DIR 
yon Bleift, Beine, Voß unb Bösbe: — 52*22 
IR der zwedte Theil fer Komanzen, 

Inden, ) Gedichee usb Monolegen iu 
GM begreift, Re | ans anfern. bein 
, 7* —e— —— * 

————— 


mation, und die bamit ——— 
Gebrauch der Vödeums. Dis Fragmente betreffen thell 
fon: oft: gerhate Gleichgultigkeit ber Deutichen gegen 
Kunſt * bat Selen eines a Anskhe Don 
ges; thells bie Beichaffenbelt umd, ferafa nshbung 
2 bey —** Sohaun werben die drey verſchiedenen 
Arten der Deklamatlon, die grommatiſche, die chatakteriſire⸗⸗ 
nut Be verſaniſeiteude, Iefanberd durchaegangen. DM 
. ‚pritten Bragusnte wird von den Verſchtedenbeiten mad Abs 
| „Anberungen der Tine gehandelt 1 Und ber Kt Se backe, 
"außer feinen eignen Erinnerungen, einige 1 
$ | May. Schocher, ‚Aber die Natirr ber 


xp 


e 
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. 


‚bie ehedem von einem Mag. Schocher, ‚Abe | 
(seinen Laute, in den Borlefungen gemacht warden, die er In 
Mein üben die Deklamatien hlelt. Sie gruͤnden ſich Deranl, 

dDaß ſich Im der menſchlichen Kedte fünf Punkte bemerken laß 

‘ben; auf welchen die Hanpttoͤne des Organs anfehlagen ,_ und 

‚Daß jeder Ton feinen eignen Punkt hat, wo er gebilbet wird. 

Jeder otefr Kehlpunkte oder Laute iſt num eine garız eigte 

Fetiart; diefe bat Ihrem: eignen Chorakier, Ihre eiguen Aufı 

" ‚und Abkhwingungen. Diele A verdienten ihres 

Scharfſinnus wegen eine naͤ pee und Entwicelung 

MMicht genug abet, daß ein Stud aus einem betlnmitia Tone 


— 


au . . 


3: Rambachs Oben. dr 


‚wgetzanen wetbe; c8 muß auch in dichw Tone Tonponikt 
ya, Die wäte nun Pflicht des Dichterc und Schtifeſtel⸗ 
283 die aber nur allzu of überfehen und vernachlaͤßigt witd, 
nd Bere Beobachtung den 5 In ke Midi: Im Aiterthums 16 
Achtig war, ole ung auch Immer an 
eichbar Bleiben werden. eß macht ie bie Verſchieo 

beit det proſodiſchen Se Ka zn — und nenen Spra 


en wichtigen Unterfchieb in Müdfr dee. Kompofiin? 


nd es iſt ausgeihacht, daß die merrifchr Deklamation Det 


Kften gine gariz andere war, als ihre profalihe. Indem hin⸗ 


jegen die deutſche Proſodie ſich melftens ganz an die Dedem 
ung dee Worte hält, wied fie durch pe —— * 
el für Sie. —— um fo mehr geelgnet. 
uantitat der Pedeutung If durdang —— 
bie der bloßen ung dir Worte und 
Duchſtaben. Dillig foßtebieß — 
ganzen Werks übergehen; und Sie Pflicht des 






wäre dann der mr mäpigfte Vortrag deffelben. De * 


ent 


da fumpeniien, 
Bir begangen Gebler, A fo'viel a en Kr Vortag - 


nn ie fferg, bber 8 iR verſchledern ſuchen. Die Chatakz 
iſt nun von pweyerley Net, entwe⸗ 
ver —— oder —ãAæ Ihre Abſicht if ent⸗ 
Tas Darelung des Efſekts, welchen tat Ganze auf das 
üh des ans machen fol; oder Darftelung der Einzelne 

enth eines unter Beſtimmun 

* ng Im erſten Fade wir wird der Re 
niet Drflamater ; im wehten wird « Akteur Wr Dee 





din — e — eriän tett amd angewandt, 
allerdingt von Nutzen Es voͤre indeß wuͤnſcheg. 


Ma Antäfiing noß pr Ind Einzelne * 


einigen 


tt, und an 


* . ⸗ - 
neunte... Mas fa _d 


. 
Fan 7° ER 


and 


‚sı8 Eriegussihriien. 


einigen Beyfpielen noch auſchaniicher ‚wirde._. Rec. . 
erinnert ſich dabey der feßr —— dns ie 


den emglifhen Schulen fehr sangbaren Lehrbuchs, The Art 
of Speaking, worin Regeln über den Ausdruck der derſchlehe⸗ 


wen Empfindungen and Grfinnunzen durch die Rede voran . 


gefhidt, und dann die Deyfpiele mit einer beſosdern Bezeich 
mung der enphatifhen Wörter, nad furzem, auf die 
Ginmweifenden Wisken am Rande begleitet find. Ein äpmliches 
deutſches Lehrbuch würde gewiß nit ohne Sagen ſeyn. 


* Km. 


— 
dh fuͤr die Jugend. n . us 
- n Theil. Dortmund, bey Moin 


- rede. 1799." 290 ©. 20 æ. 


2) Cortefpondance P une‘ petite fämille, reeueillid 
& publide par un ami des adolefcens, imitde de: 
l’ Allewand de Mr. C. F.Weille, par I. a Cbeife 


Tom]. II.. Leipfic, chez Crufies. 179% 
: 353418 S. außer XVIG, Vorrede. 2 Mg. 
3) Berquins fünmrliche Werke; nach verwandten 
. Auffägen geordnet. Zweyler Thal. Aus bem 
: Sranzefifdjen. Pirna, bey Arneid und Pinren 
. 2800: 12 æ. W | 
Berquins Kinderfreuudb. 


- 





. ) Die Meine Famitie. Ein nüßliches und unter 


haltendes Weihnachtsgeſchenk zum Vergnügen und 
AUnterricht junger Perſenen beyderley Geſchlechts. 
gwey Baͤndchen. Mit Kupfern, von Jury. 1% 

Berlin, bey Nicolai. 1799 208. Fr 


ı 


3.00.10M0m Regie. in 


Pete, Biher gehbren zu den been 

r mad in der Vorrede zü 

jer Jugendſchriften uͤberhaupt, über die von ihm getroffene 
zahl der Kreuzzüge zu einem ſolchen Duche, und Aber dig 

st, wie-erifeinen Stoff behandelt habe. .. „Sugendieriften, 

Agt ex, müflen, wenn fle gut ſeyn foflen, mis bet zunehmene 
ben Geiſteſskultur des Publifums Schritt halten, umd dem 

Geiftesbedärfniffen der Jugend, die entweder ſchon eingetres 


ten find, oder. ſich doch dem im ſeinem Zeitalter einhelinifchen | 


Beobachter ganz nahte je en, angemefien werden, Unſer 
guten Jugendſchriſtſteller in Deutſchland haben dieß Ich 


longe eingefebens und daher kommt e8, -doß mir einige Ab . - " 


endſchriften haben, die wir quch noch In Ipätern Jahren milk / 
ergnügen leſen, und wie einen Freund lieben, der uns im 


ber erften Dämmerung des vernünftigen Bewußtſeyns ſiche⸗ 


von Schtiets über egun Wege Isitetn - Mäir nähern 
uns Zeiten, wo $ 

ben, welche der Erzieher ron ſeinem — oͤglinge 
erklaͤren muß,“ Hr. H. wollte durch geg 

äfür fergen, daB der Erzieher ſeinen 3d 

orbereitet zu dergieichen Unterrebungen antraͤle. (Ree. (Bl 
inzu? und ſelbſt niche umvorbeteiter EN dergleichen Arbeit kaͤ⸗ 
te, denn dem Erzieher geſchieht Durch 

‚ großer Dienſt, als feinen Zoͤglingen). Cine Geſchichte bee 


treuszäge fehlen ihm eine ſchickliche Veranfaffung zu Erdrtea ' 


ungen: über bürgerliche Berfaffung, Völlereeht, Meliglones 
vefen u. dergl, zu febh. Diefe Erbrterungen zu geben, nicht” 


ie Shefchichte det Kreugzuͤge zu bearbeiten, war fein Zwech. 


doch hat er gute Quelfen und Handbuͤcher gebraucht, die & 


3. VIII. us EX. henut. Er wollte für die gefammrz Jugend . 


nes Vaterlaudes, alfo für:die Jugend aller Glaubens⸗ 
qrseyen beffelben ſhreiben. Daher bie. Mäßlgung, nit 
eichet über manche Dinge gefprochen wird, die er Jeinex elo 
men Vorſtellungsart nach nicht billlgk. =" Hr. 2. hat ſei⸗ 
e der fo ausgefähre, doß fein Buch einen Platz neben den 
eften dieſer Art verdient. \ rn 


Dir Verf, von Ne. 2. will Die zmölf Bände.drd Weider . 
den Briefwechſels der Familfe des Kinderfreundes, inſt Aus 


Hluß der Schauſpiele und anderer nicht weſentkich zu dem 


Zriefwechſel gehöctger Sachen, in vier Wände: zufammengejo« - 
en, uͤberletzt, oder vielmehr macgsabımt, Urfsyn a: und wenn 


wu diefe 


13 , o.N\‘ 
Ä 


r. 1. treffende Bemerkungen 


olltik und Kosmopolitie Worte ſeyn ware - 


nwaͤrtiges Leſebuch 
gling nicht F u 


uͤcher dieſer Art ein eben 


— 


. _ ‘ I. 
see _ °: Crpiehimgsfebriften. - © 
eſe Arbeit gut aufgenommen idird, will ee die Schauſplele 
: folgen laffen. Das Franzoſiſche, ſo weit ein Deutſcher dar⸗ 
aber artheilen kann, iſt vorzüglich gar. Dieß Buch 
alſo in Deutſchlaud den boppelten Vortheil, dab es nis Lefez 
Buch gebtaucht werden, hd zugleich einem deutſchen Lehrer, 
feine Jugend im franzöftiden Style üben will, gute Diens 
fetften karın. Bern er naͤmllch den deutfchen Kinderfreund 
8 Rrangbfifihe aͤberſetzen Täßt: fo kann er- nach diefern res 
‚da, wo es woͤrtlich Abertragch iſt, beurtbeifent, ob fein 
— den Sinn getroffen, nad einen gut franzbſiſchen Aus 
ruck gewählt hat. Es iſt ſehr zu wuͤnſchen, daß Sr. ia Chaiſs 
ſich veraulaht finde, auch die dramatiſchen Stauͤcke im Kto 
herfreunde nachgeahmt, (denn Vetbeſſerungen dürften da 
inanchmal ubthlg em), in franjoͤſiſchet Sprache zu llefern. 
Wegen Dr. 9. bezieht Rec. ſich auf ſelae Anzeige des 
Sr. a. Ein ziemlich richtiges Zeichen von ber Güte eines 
 Rinderbuche iſt, wenn ein Rind, bas Lie been Schriften dies 
: fer Art kennt, daräber In Entzucken geräth, Das war dee 
all bey Viefem Welbnachtsgefänent, „Water, vief ein viifiähe 
„tiger Knabe dem Rec, zu, du kannſt es aller Welt eirpfehe 
(en, es IR vortrefflich.“ Der. las, und fand das Utthell des 
Kleinen beſtaͤtigt. en nn 


’ J * 4. Roy 
. 


be) Bilderbuch für Kinder. No. XLIX bis LIV, 
Weimar, im Induſtrie⸗Comptoir. (1799 und 
.: 2800) Jede Nr. hat 5 Kupfer und 5 Blätter 
Text, deutſch und feanzoͤſiſch. 4. Jedes Hefe mit 
illum. Kupfern 18.92. unillum &æ 


-b) Buntes ausſahelicher Text zu dieſen Heften. 
Bes auf M 


2) Mene Bildergallerie für junge Soͤpne und doͤch⸗ 
. ter, zur angenehmen und nüglichen Selbſtbeſchaͤff⸗ 
tigung aus dem Reiche der Natur, Kunſt, Sitten 
und des gemeinen Sabens. Eerener Var 
— nn. BO 


- 


Biber de Kinder ei . Du 


go Rupfertafein: Berlin, bag: Dutimigke dem | 

Er 1806. - 384 © Be ‚ Povarz m 

ER illum, 3 DR. 22. 

B —— dem Ta | 
Be chauplat der Natur; -ı u. ſ m Di | 


3) 2 dern apflen Helee And am den Eilenei · Kr, 
roten, Trappen, and von den ſchaͤblichen Inſekren die ich» ' 
ar und Muͤcke abarbilder, und. im Tommeritär ausfuͤhrl 
deſchrieben;. eine Tafel enihaͤlt von den Arznedoſtamzen brn 
Benjoebaum Ze das Campecheholz. Das a ie 


nem Trappen it; daß er zwar ſchwer au 3 aber 
läuft, fo daß nit (” —* maͤßigen —8 


ein ſehr ühter Hund einholen kann, Er iſt — — 
ſcheueſte dosil; Daher er ſchon in e inet Änsfernung von a bie 
‚900. Schritten beym Anblic eines Menſchen ſich von der Er⸗ 
e erhebt, und nach der entgegengefehten Dichtung flirer. 
Ihm iſt alfe ſehr ſchwer beygufonmen ; und mus dee meifch 
Berftand hat es durch Lift dahin gebracht, feiner bi babbaft 
zu werden. Die gemeine Kroͤte (rana bufo) iſt / nicht giftig s 
auch bezaubert oder ängftigt ſie durch & ibten Vlick. die Phinen 
Wögel, Inſceten und Mäufe nicht, fo daß fie nicht van bet 
Bid Könnten, und ihr zur Nahrung dienten, Dieb iſt ei⸗ 
abel, da dieß Thier nicht einmal Wräufe oder Vögel vers 
Kalln ngen fann, Sie wird übrigens gegen den boͤſen Gri 
araut: ie Art der Anwendung muß man im Terte | 
efen. Die Abbildung und Befbreibung der Nonne (phalae-- 
Pr bombyx monachs) ift jegt wichtig, da dieſes Infekt in 
den neueften Jahren fa f sApterliche Verwuͤſtungen in den 
Nadeihoͤlzern angerichtet bat. . Hier find einige bekannt 
wordene Vorfäläge zur Vertiigung oder wenigſtens Verm 1 
Derung dikfer Raupe erzählt worden: Im Preußiſchen hat 
das Forſtdepattement Lürzlich das Wegfangen der Krarmurts⸗ 
wogel, das Einſammeln der Ameifenener, das Schießen dir 
Dodien: und Kraͤhen, {in eden biefer Ruͤckſicht verboten, ' 


Nr. so, enthält einiae Affenarten, vom ben Raubvögein 
verfchiedene — oder Neuntoͤdter, einige offieinelle Pflas⸗ 
en, Juſekten, und eine Tafel, die Straftur dei Salzes Te: 

HDD EIN, 2, 3.68. Vils Heft, ge l twreffend. 


522 .Erxüůel ung vchriſtn. 


mef sb. Gew dem Siam Des Copaine : Belfeuhanmnt 
ker. es: fie Xu) geßedent, — 
uæ;. 2 der ale, un: ſches Sem Ülirtere der mmäckten weih 

in X:ıca ſex iazlih. (Tie Diterer haben auf ber htern 
E eiz Kart Yerwesitigende N: :dem und decke, (ai ı Zell Lange 
x aıH ie; dabet fie wit des Dusttrem der umddtrm Acacle 


en sur Rice Acacie ind ehe berverirbende Rlbben), 

Die Tentet zur Pırciceng der Bar, tiefes haͤßlichen Un⸗ 

‚gets, Weter bier zu vodten Orte. - Sches mehsere Ges 

hice, unter andern der ſeei ine eb Ebehart im deu 

Dex:isen me Naumande D. 3. lirferren Deuträge bay. 

Bere mrutiin ii det, — Sunte über Die Izanates 
er u 


’° Meg, iſt ein vorzäcfihes Heft, Das zwwey Intereffante 
"Grrtiade hat. Tier Korirtpiatten ſteken den Beſuv welt 
fair. ‚m Crater, den fuͤrchteriichen Eruptienen in den Jahren 
"Iz‘2um 1794, weht der untlegenten Gegend, der. 
maj⸗ſtatiſchen Naturſcenen machen im der Zeichnung auf die 
-Einhitturostraft einen feyetlichen Eindrud, fo oft fe auch 

"from beitriesen werten find. Der ſchreckliche Austrac von 
»753 wird bier nach Dem Bericht rines Reiſesoden, der üb 
im Semmer d. J. in Nearel aufhielt, gefklidert. Die Hy 


petheſea und E-Härungen vom Entſtehen der Valkane Aber 
-Baupt find bier vereiniarz und die wahrſcheinlichſte derſelben. 


“ft eis leuchtend dargeſtellt. Die phyfitatiche Geographie der 
"Gegend if ins Licht gefiefft, und das Hiſtoriſche von der Ent 
‘Deckung der verfhütteten Städte Heremlanum und Peompell, 


; 


und dem Fortgange ber bisherigen Untersuchungen beygu 


bracht worden. Sie Herausgeber verdienen beſonders für die⸗ 
fes Heft vielen Dast. Die fünfte Tafel ſtellt Waflerbeien 
"anf dem Deere vor, mo ebenfalls die bisderigen Erklaͤrungen 
"ihrer Entftehang im Terte angezeigt und gewuͤrdigt fin®. 


In Mr. 32, find zwey Tafeln mit Affenerten? zwey ha⸗ 
ben die Höhlen bey Manftricye zum GSegenfiande, ( mertwin 
- die und —X8 bekannt), und eine ſtellt den Durterbaum 
und Beennußbaum dar. Aus dem Kern der Burterbaam 
nuß, der an der Sonne getrocknet, und In Waſſer aus gekocht 
‚wird, erbaͤlt man eine Art Butter, die ſehr wohlfchmedend 
«tk, und im Innern Afrita einen bedeutenden Sandelsartifäl 
ebgiebt. Da von Butterbaum ſelbſt noch kein Srempler nach 
. h. ern rope 


‘ 


—X 


. - ı 
| — 
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Mike" Nkommen HE, und wir uns hierin auf · die Antfage | 
Mungo Parks verlöflen unifens -forwerden kuͤnftige ſachkun⸗ 


— gige Rehfende erft datüber nähere Beſchreibungen liefern maſ, 


en, da Past ſelbſt nicht Botaniker genug ft, um hinreichen⸗ 


- 


I N 


+ 


| 

} 
= 
ereuphordie, und dem weißen Zimmt; und eine, weiche eis: 
ü sn an der Alten, befonders das Prachtſchiff des Königs . 


4‘ 
\ 


) 
r 


* 


er 


U Bas Safle Heft-enthäle elnige weniger Bekannte Affen: 
Arten, u. a. den Peruͤckenaffen, den Affen mit ber Liwen-  : 


zmäbne, Und einen andern mit dem Flügelbarte, zum Geſchlech⸗ 
ke der Ä | | 
Bi Termitens eine mit zwehen Arzneypflanzen, ber Apothe⸗ 


o von Sytakus, darſtellt. N 
Ne 54 barmoh eine Tafel mit Hunden; zwey Laferk 
merkwuͤrdiger Krebſe; elne ans dem Pflanzenreſche, den Schlans 


erfagen gehbrigs eine Tafel mit Aundearten; eine 


. genholis und. Sebeſtanbaum; und eine feht. inftruktive zut | 


i natomie “gehörige Tafel; ein maͤnnliches Skelett von det 
u Vorder · und d (be von der Ruͤckſeitte... 
Dep frangbfirke Text im Bildetduche ÜL, gerau genom⸗ 


IN 


men;, unge ale ein? rbeefehung des Danfhens.wi - 


man 2 beym Huͤhnerhunde findet. Man bemerkt noch an 
andern Stellen Zufaͤtze im Franzbſtfhen. Zur wirklichen 
Ueberſetzung in deyde Sprachen-tft daher die Erklarung nicht 
‚aflenthalben geelgnet obgleich Rer. wohl weiß, daß manche 
Eigenthuͤmlichkeiten der einzelnen Sprachen nicht woͤrtlich 
übertragen werden Phnnen. Zur e ielärnng der Kupfer , dei 

klgentlichen Beſtimmung der kurzen V 

Jede derſelyheen. 
4.Det Funkeſche Commentat iſt auch hler aruͤndlich, und 


| fuͤr Aeltern und Lehrer beym Unterrichte hinlaͤnglich drauch 


* 


— 


J v . 
2 1 
D Fa 


dar und zweckmaͤßig. Einige. Artikel find ihret Natur nach 
umſtaͤnd licher bearbeltet; 5.2. ale Beſchreidung dei Hunde, 


wöbey fich manch⸗ Anekböten watt ihrer Treue, Gelehrigkeit 


und Spütfraft finden. Von den Gihiriſchen Hunden, . did 
uns befonders aus Stellers Beſchtelbung von Kamtſchatka 
Hefannt geworben find, heißt es,“ dag man fie im Winter 


wieder einfände, . Nach Steller m And. ſiellen fie hie 
dbdesmal, lobald der erfte Schnee f it, und zwar jeder bey fei⸗ 


nem Kern, unfeblbar wiedet ein. WMerkwuͤrdig iſt and) das 
‚Blatt mit den iin CTornpex tell Blupi) . u 
u = . € 4_ J —— 


— 


—— 


eſchreibung, paßt abet 


* 


— 
— 


» in den hekheſten Segendeu won. Aſten, cite wat” Sdindica 
Iebendesr ſchadlichen Iufetren, deren Seſchtchte man fenft für 
ein Mahrchen hielt, "haben einen König uns eine Kinigies 
in jedem Scocke, uab gehören unter das Geſchlent der. Slow 
fliegen. Manches von der Natargeſchlchee derſelben tiegs 
- noch im Dunkeln. Der Hiuterleib des Weibchens wird nad 
ber Beftuchtung wohl 2000mal größer, als er vorher war, und 
‚ bas Inſekt lear dann binnen 24 Stunden gn 80,000 Eiger. — 
Die Veſchreibung des- Beingeräftes des männlichen Körpers 
iſt ſehr lehtreich; und man erhält dadurch einen deutlichen 
Begriff von dem kuͤnſtlichen Kne.hengebäude, Ste verdient 
vorzäglih mir Auſmerkſamkeit durchgelefen Seen da die 
ut diefee Maſchine gewiß einen Jeden intereſſiren 

te. PR . , J 
Ueber den Werth des Ganzen hat Rec. ſich ſchon vers 
ſchiedene Mate bey den vorigen Heften erklärt, und beguhgt 
ſich daher mit deu 
sicht nochſteht. | Bu 

2) Die unmittelbar vorhergehenden heuden Wände find be 
der Neuen Allgem. D. Bibl. D. 49. ©, 199. angezeigt wor: 
den. Die Herausgeber haben die narurbiftorifchen , technolo⸗ 
giſchen, und zur Voͤlkerkunde gehörigen Beſchrelbungen aus 
größeren und zum Theil feltenen Werten zufaınmengetrage, 
(Warum geben fie aber noch immer ihre Quellen nicht an?) 
.. Daß dadurd näßliche Kenneniffe in Umlauf fommen, ‚leidet 

einen Zmeeifel,' und die Jugend wird immer manches Wiß 
fenswerche aus dieſer Schrift Ieenen. ir können unmöglich 
afle die Gegenftände nampaft machen, welche bier beſcatieben 
find. Aus dem Thier⸗ und Pflanjenreiche find- Abbildungen 





und Beichreibungen. - Die Vanille iſt G. 23. richtig beſchrie⸗ 


ben, und mit dem Linne iſchen Pflanzesfpfleine Dianches, 3. B. 
die Zubereitung diefer Frucht betreffend, woͤrtlich & 


mend, Wir vermiffen aber, daß die Schoten der Beni 


. wenn fie nach Europa kommen, mehtentheils weiß eryſtalliſtet 
zu ſeyn pflegen; und man will Bebaupten., daß diefe am reiche 
baltiaften am gemärzhaften Stoffe ſind. Die Seidenpflau⸗ 

ze (Asclepias ſyriaca) hat nicht blaß Yurpursorbe Blu⸗ 


mendolden, wie bier ſteht, (dieß iſt asclepime incarnata); 


boden ſchmuzig violette. Uebrigens hat man ſeit einigen 
Jahren den Anbau dieſer Pflanze mehr als:je empfehlen; 
und. man macht ans der Fruchtſeide wit Vermiſchung an 


— 


Verſicherung, daß dieſe Bortfekung jenen 


— — Ps un. 


v 
⸗ 


X ie Kindenyete, a5 


rar FR verfhlehene Warren, als: oriaien wi | 
und andere Kleidungsſtuͤcke. a 
Dlie Gegenſtaͤnde der Voͤlkerkunde hetreffen Nationen, 
die unter tuͤrkiſcher oder ruſſiſcher SGerrfehaft ſtehen. Hier fi find. | 
die Inguſchen, Tfcherfäffen, chundurowiſchen Tataren und 
Truchmanen beſchrieben worden. Ben den. Truchmanen, ei⸗ 


ment tatariſchen Welke, finder ſich eine Machricht in Otorchs 


Gemaͤlben des ruſſiſchen Reichs Th. J. ©2359, die der Set · 
ausgebet der Bildergalletie, nach dem: wörtlichen Zufammen» . 
treffen zu urtheilen, ‚auch benutzt Baden wird, wenn nicht - 
— Sqriftſteter ans einer und berfelßen Quelle geſchopft 
aben. 
Das Tipelhupfe er ſtellt oberbat bas bekannte Wunder⸗ 
. - SDR des Alterthums, has Mauſoleum, vor; und unterhalb iſt 


” Schlachtopfer. Zu denken if bie  Defhreihung geliefert. 


"Die Kupfer (ind ‚ihrer Abficht enefbrechend. Senſt bee: 
fasten fi) im diefem Theile noch Affen» und Dapagepmasten, 
* ee Bägel, Cingeniet ‚und Snptien, BE 


. ! " ' u \ 
oe U er 5 , ‚Deu ” 


r 
⸗. 


Anaevach er ESsallchee in Sabt und büenbſchuen 
* auf das Jahr 38005. herausgegeben von M. Sense: 
ge Abam Horst, Superintendent, zu Weißenſee. 


urt, bey Keyſer. 1800 198 ©. 8. 12 %, h " “ 


Era aidce, mas init ton " beſſer gefagt wär, 
F 


9 Serdinand FREE — ‚rec ze. Ben de 


„nem prafcifchen Erzieher. Leipzig, den Supprian. — 


3798. ‚VULu. 438 ©. ID. 


59 Etwas zur Behergigung. für Mätter vornehmen 
‚ Standes; von Jonathan Schudercfl,- Diefonus 
van Altenburg. Jena und se 2 ber Gabler. 


j Y #798: 2 Bun nu | u 
#8 . , \ u Der 


et⸗ 


5° er 
Der Ba von Nrin ſteht, laut der Börride; als Erſieher 
an einer großen Erziehungsanftalt; und das große Werk der! 
Erziehung bat ſeit einge langen Reihe von Jahren fein yans 


306 Denten beihäfftlgt., Sein Buch Sefiätige biefe Werficher- 


rung. Er fennt die beſten Erzlehungsſchriften unſerer Zeit, 

Er prüft.fie, und behält, was ihm das Beſte duͤnkt; und es. 
findet fih, daß dieß das Meifte und Weſenclichſte In jenen. 
Schriften If. Beine eignen Meinungen unterflügt er nice. 
iqmer, mit haftbaren Schaden, fo viel Rec, [hen fan. Daz 

n gehören z. B. einige won den, Gründen, welche darthun 

ollen, daß Landfchuliehreg viellelcht befier, ald in Schulmei 
fierfeminarden moglich fey, gebildet würden, wenn man fit, 
an dem Unterrichte in Gymnaſien und Lyceen Antholl nehmen 

ließe; „verfteht (ih, ſetzt der Vaf. Hinzu, dab fie von d 





„Lektionen frey gefprochen würden, welche nur für een 


„Gelehrte ſind.“ Wo tft aber die Graͤmze zwiſchen diefen Lei?‘ 
tiauen und Denen füriiingelehrte? Gehoͤrt z. B. das Latein 

noch. in. die letzten? Der Verſf. meint, fat Deun „es falls: 
„den itzigen Landſchulletzretn: auferoche 


| ‚.ortbagtee - 
yphiſch zu ſchreiben, und der Hauptgrund liege, nad) feinen - 


ꝓEinſicht, darin, weil fie gar nichts von der lateiniſchen 

„Sprache wiſſen, ohne weiche man dach dem Deutfchen vieles, 

ꝓj. ©; den richtigen Gebrauch des wich und mir, fie. und. 
„tbnen ıc, gar nicht Beybringen Tonne“ Wenn das iſt: for. 
mäflen.ja auch die Zogiinge der Zandſaiattehrer, die Bauer⸗ 

jungen. und: Wächen ; Latein erhamhts=e:. Hd: woͤnde 

nd Stol, den der Verf. bisher faſt Aberall in dem feichten 

„Köpfen — 

ſten und Lyceen eben. fo viel/ wo nid tr, Nahrung ſin⸗ 
den, als in den Seminat Ri u N X ne 


Firdinands Jungensſtreiche, Paftor&chmansliehbs Kerne 
und Gleichnißreden, deſſen Bibliothek, und mehr dergleichen, 
wydurch unfer-Berf, yermuchfRb; vie feinen damen, Ausdruc 
“ aubrauden; feinem Buche dag empfeblende (Bewand els 
Bes Romang zu geben fuche, werdet frenlic einet zahlrel⸗ 
‚sen Klaſſe von Leſern gefaͤllen3 ondeht aber werden fie platt, 
ıpldeig, und gar nicht zus Sache ‚gehörig finden, . ec. ber 
kennt, daß er unter diefen Septern dh: , < © — 


Dr. 2. it, Tee. einer Gengefügten Nacherinnerung 
daffelbe Buch, das bereits unter benz Tirnk: Mater ialien 
zur Begntwertung dee fuͤnftigen Preisftege! fr 


er Schulſeminariſten bemerkt bar,“ in den Somhar 


Wa _- nn me nn 


. 


\ 


% 


g. Ehrenfels Jugendjahre sc.. 5878. 


won Rede miete Geſellſwaft neblaen? “Leipsit, "ber? 
. @Babler. 1794, Im unſerer Blollothet angezeigt tborden.: SE 


Hat, wie der Verf: fast, das Schickſal gehabt, Lanen fEätteh” 

Blättern zw? 
unter er auch de A. D. Bibl. nennt, wicht ungänftig baue? . 
theilt worden? und Le finde es noch jetze, bed dlien Flecken,! 


Abſatz zu fiuden, ungeachtet es in Tritiihen 


von welchen er es bey einer neuen Auflage gereinigt, Haben 
wuͤrde, der Aufmerffante ſeiner Lunbemaͤnninnen nicht LH? 
wir. Er wünfdite-nit, daß der Verleger, der nichts‘ ſpur⸗ 
td, um dieſer Heinen Schrift ein gefälkiges Kehbere ju geben? 
Schaden leiden moͤchte; und entſchloß ſich daher auf defſen! 
Erſuchen, dieſes Kind ſeiner ſrohen Laune unter einem etwas? 


"veränderten Namen In bie Welt treten zu laſſen. Das Buͤch⸗ 
lein ſen auch noch unter dein alten Titel zu Haben ; "denn Hr.“ 





©. At eine Parthie Exe myplare zu! dieſem Behufe ünveruͤn⸗ 
dert egen faffen.. „Dusch: Biefe Metamorphoſe, ſetzt er hin⸗ 


begeht doch der Verlegen feine Buchhaͤndletſſonde ? Unbe 
4 


ntache miĩch ·keines fremden Vetgehens theilhaftig?“ Ree. 
denkt es auch wit: wenn⸗ man anders nicht eine augenblick⸗ 


die Taͤuſchung zu den Saͤnden rechnen will. : Zr 
b As 3 ne ' Fe ' Kz. J ı ’ 


* u t Y . nn + 4 
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Taſchenbuch zur befehrenden Unterhaltung, für Der: 


dellebhaber, . Herausgegeben you Geyffert v. Ten⸗ 
necker. Erſtes Bändchen, „Mit 3 iluminirten. 


Dieſes Taſchenbuch iſt unter dem jetigen veränderten Titel 


eine Fortfetzung des Meßgeſchenks x., und macht das ate 
Baͤndchen bauen au. . -- . a 


‚Das protsiihe-Seliostfaßten Gen: gewohnlichen außerli⸗ 


chen Krankheiten, welches der Verf. in dieſem Baͤndchen bes 
ſchreibt, iſt einfach, und kann mit Nutzen von Jedem ange⸗ 


wendet werden, bey folgenden Schäden: 1) wenn Pferde 


mit den Füßen über der Halfterkette geweſen, und ſich ver⸗ 
wunder haben; =) beym eandenrtigen Ausſchlag; 2 Ha 
. BI. , attel⸗ 


— 


‚Kupfer. Leipzig, bey Seeger. 1800. 8. 1 Na: 
a EZ her tt far 


528 Ref, 
s x .s Nr « 222 BR 


Satteldruck; O bey Queiſchungen, Ochlagen, Orten, Hib. 
‚lan; 5) bey der Draufe; 6) bey eD ansrlaufenen Güßens Dur:- - 
angelanfenem Schlauch; 8) bey der periobifchen Aggenintzäne 
dung, gewohniich Mondblindheit gebannt; 9) bey fogenewın 
tem Bellen auf dem Ange, eigenslich ——— der Sqlever⸗ 
baut; 10) bey Kromentrittien. Es ſolget eine Ferckeung 
der Im Meßaeſchenk angefangenen Abhandlung über den Um⸗ 
gang mit Dion, woben hefoudere das Verhalten ben ſteti⸗ 
fen * ſich baͤumenden Pferden verteumt. Die Bewer⸗ 
* e Pferdebefiger, weiche Pferde campagnemäfiig zus 
zeiten lafien wollen, künnen dem Bereiter, weicher Pferde 
campagnemäßig zureitet, beſonders nuͤtzen, als vin praftifches 
Collgtum über Di die nuͤtzliche und ſchaͤdliche Art, ſolche Pferde 
zu arbeiten. Der Verf. geſteht feine Fehlgriffe ehrlich, weis 
che er im Anfange blieben gemacht bar; die aber felEN Lehr 
even und nicht ihm zur Laſt fallen ; deſto mehr Ehre made 16 
Dar, daß er durch Erfahrung und eigenes Denken —3 — 
jegr ſeine Campaqnepferde ihrer Beimmung augemeſſen und 
iweckmaͤßig arbeitet. - Der gute Tampagnehereiter inuß allen 
alles feyn; er nrup Fähigkeiten und Geraphmbeiten im Reisen, 
Geſchaͤffte, Arten und Temperament eines jeden kennen zu _ 
lernen fuchen, für welchen er Pferde arbeiter; und fo verſchle⸗ 
. den felbige find, eben fo jeder Berſchiedenheit angemeſſen 
muß feine Arbeit fi Hieryı gehoͤrt aber Keuatniß, Fleiß 
Pr eigene Denkkraft, Ieriches alles leider fo vielen Reitern 
et. 


"Bas über den. gewdhnlichen uecmäßigen unietrichi 
Im Reiten noch zuletzt gefage wird, iſt leider auf manchen, 
ſelbſt (aber uuwerdienter Meile) im Muf ſtehenden Bahnen 
woht. Unwiſſesbeit oder Träghels der Nyres If der. Grund 
Bavon; wer über fein Fach nie ſelbſt —8 bat und een 





kann, bleibt Maſchine, und wirket auch ſo. 


Kurzer Unterricht ‚, wie Pferde auf der Reife zu bes 
handeln find, und ben gewöͤhnlichen Sufällen der⸗ 
ſelben begegnet werden muß, ' 809. va 

Dieter Unterrihs wurde 1795 von Eberhard in Saft nz 

dem Franzoͤſiſchen überfeßt, und kam 1796 daſelbſt berams, 

Rec. bat damals ſelbiges als gut und muͤtzlich in der Biblis⸗ 

J thet angezeigt. Dep dieſer Ausgake iſt bleß der Titel eines 


Z. G. Geißlers Boſcheoibana u. Seſchichte re. soo 


abgeklegt, und die Parq gtavben find etwas verdschett 1" Rad 


art und. Name des Heraucgebars ſehlen gag.. 
| J J Ey oo. Pr re Ab: \ 
— Technologie. 6 


| Beſchrelbung und Geſchichte der neueſten vorzů glich⸗ 


ſten Inſtrumente und Kunſtwerke für Liebhaber 
und Kuͤnſtler im Ruͤckſicht ihrer mechaniſchen An⸗ 
wendung, nebſt dahin einſchlagenden Huͤlfswiſſen⸗ 


2 fdaften, von J. G Geißler. Teunter Zei mie 


und Zittau. 1798. Jeder Theil 16:8. 


r 


". 6Rupfert. Zehnter Theil mit 4 Kupfert. Leipzig 


ri 


Do neunte Thell dleſer feit mehreren Jehren umunterbios, 
un fortgeſetzten nuͤtzlichen Sammlung enthaͤlt? 1) Beſchrei⸗ 
kungen verſchiedener Bohrmaſchinen won Zipper; wozu die er⸗ 
ſte Tafel gehoͤrt. 2) Beſchteibung einiger Maſchinen zur 
Verfertigung der Holzſchrauben. Auf den zugehörigen Kupfer⸗ 


‚talein II, und IiI. fehlen wieder viele Wuchſtaben, und die, 


Figurenzahlen find verſetzt; weſches den- Verſtond des Textes 


mit Zuſammenhaltung der Figuren erſchwert. Dieſe Abhand⸗ 
lung iſt, wie die vorhergehende, aus Zippers theoret. p 


aktis 
feher Anleitung zu Schloſſetarbeiten antlehnt. 3) B * 
Bung der neuen Pateutſchloͤſſer von Joſeph Bramgah. Made, 
dem der Verf. eine allgemeine Theerle über die Einrichtung: 
dieſer Schloͤſſer geg/den, bilder ar einige Mußer ab, und ber - 
fehreißt folche. 4) Veſchreibung kinen beweglichen Tiſches fün - 
Kupferſtecher, nach der Erfindung: des Abbe’ Joſeph Longhi 


von Monza, aus den Transactionen der patriotifchen Geſell⸗ 


ſchaft zu Mailand. Repertory of arts and mannl, — Statt 
dee im Terte beichriebenen IV, Tafel muß man Die VI. auf 


pen Tafeln lefen, und ſtatt der Fig, 4. die Big. 9. 5) Robezt⸗ 


fon Buchanans Erfindung einer Pumpe zum Heben des Waſ⸗ 
ſars unter verſchiedenen Lagen, befonders am Berd der Schif⸗ 
fe, welche auch als Feuerſpritze gebraucht werden kann; eben⸗ 


9 (als aus dem Repersory of orts and manyf. genomnien. 


. 


(Einen Querſchnitt und Grundtiß enthaͤlt die Vlte Tafel, auf 


weicher wieder die Elawergahlen falle geſchriehen find... ©) | 


N, % 


So: 
g N 





sw * KReitkunt, 
Satteldruck: O Bm Queiſchungen, ** rpm, Fal⸗ 


tn; 5) bey der Mautes. 6) bey angelaufenen Fuͤßen; 7) Sep. - 


" angelanfenem Schlauch; 8) bey der periodiſchen Aygenintzüne 
"dung, gewoͤhnlich Mondblindheit — i 9) bey ſogenaun⸗ 
ten Bellen auf dem Ange, eigentlich Verdunkelung der Schleyer⸗ 
baut; 10) Bey Kromentritien, Es ſolget aine Fortſetzung 
der Im Meßgeſchenk angefangenen Abhanhlung über den Um⸗ 
an mit Kim, wobey hefoudere Das Verhalten bey ſteti⸗ 
den und ſich baͤumenden Pferden vorkemmt. Die Demer 
tungen für Pferdebefiger, welche Pferde campagnemaͤßia iu 
seiten. laſſen wollen, koͤnnen dem Bereiter, weicher Pierde 
campagnemaͤßig zureitet, beſonders näpen, als ein * 
Collegium über die naͤbliche und f&änlicge ‚Art, feide Diese 
au arbeiten. Der Verf, geſteht feine Fehlgriffe ehtll 
che er im Anfange hiebey gemacht hats Die aber fel ir 
een und nice ihm zur Laft fallen s-neite mehr Ehre macht es 
— daß er durch Erfahrung. uud eigenes Denken belehtt. 
Jegr feine Cam peanenfane ihrer rei: angemefjen umd. 
ixyeckmaͤßig arbeitet. - Dee gute Campagnehereiter muß allen 
alles feyn; er muß Faͤhlgkoljen und Gheruphnheiten im Reiten, 


Geſchaͤffte, Arten und Temperament eines jeden kennen zu 


leenen fassen, für welchen er Pferde arbeiter; und ſo verſchle⸗ 

. den felbige find, eben fo jeder Verſchiebenhelt angemeſſen 

muß feine Arbeip,feyn, Hierm gehört aber Kepntniß, Fleiß 

eigene Denkkraft, Wriches les leider fo vielen Reitern 
et, .- 


"Was über den, geiofgnticen unmwedn 1äßigen unterrichi 


. Fin Meiten ned zuleht geſagt wird, ii fder ouf manchen, 
ſelbſt Caber nuverbienter Welle) im Ruf flohenden ahnen 
wohr. . Unmwillsußelt. oder —2 «u Bohrer iſt det Grund 
davon; mer über fein Bach nie felbft gedacht hat und sei 
tann, bleibe Mafbine, und wirket auch fr 


Kurzer. Uncerricht , wie Pferde auf der Meife zu bes 
handeln find, und den gewoͤhnlichen Sufälen der⸗ 
rſelben begegnet werden muͤß. rdos. “a 


ieer Utterticht wurbe 1795 vom Eretbor⸗ in Caſſet aus 

dem Franzoͤſtſchen uͤberſetzt, und kam 17906 daſelhſt hereus, 
Dec, hat damals ſelbiges als gut und nuͤtzlich in der Piblid⸗ 
tbet aan ‚ Dep dicke ‚Autgabe “ bie⸗ der Titel etwe⸗ 


ahge⸗ 


\° 
. > 


gu G. Seißlers —E ꝛc. 3220 


abeet — And wessen Dt 
ait —* des Oeraucgere kbiem. gun. — 
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on Zeonstogie nn 


Befehreibung und Gefchichre der neueſten vorzaglich : 
ſten Inſtrumente und Kunſtwerke für Liebhaber 
und Kuͤnſtler in Ruͤckſicht ihrer mechaniſchen An⸗ 
ı ‚wendung, nebſt dahin einſchlagenden Hülfsroiffenn 
ſchaften, von J. G. Geißler. Neunter Theil mit 
Br 6Rupfert. Zehnter Tpeil mit 4 Kupfert. Leipzig 
und Zittau. 1798. Jeder. Tpell 16.8. 5 


De neunte Stell diefer feit mehreren Johren umunterbeo« 


— 


a forsgefegten nüglichen Sammlung enthält; 1) Beſchrei⸗ 


hungen verfhiedener Bohrmaſchinen won Zipper; wozu die er⸗ 
fie Tafel gehoͤrt. 2)Beſchreibung einiger Maſchinen zur. 
Verfertigung der Holzſchrauben. Auf den zugehörigen Kupfer⸗ 


‚hafefn IE, umd. LIT. fehlen ‚wieder wirle Buchſtaben, und die, u 


Figqurenzahlen find verſetzt; welches den- Berftand des Textes 
> ir Zufammenhaltung der Figuren erſchwert. Diefe Abhand⸗ 


“ ag iſt, sole die vorhergehende, aus Zippers theoret. praktio 


fiber Anleitung zu Schloſſetarbeiten ensiehnt. . 3) Defchreie 


Bung der neuen Patentſchloͤſer von Sefeph Bramgbh. Nache 


‚dem ber Darf, eine allgemeine Theerie über die Einrichtung 
diefer Sclöfer gegäben; bildet st einige Mußer ab, und be« 
Schreibt ſolche. 4) Peſchreibung eines heiveglicen Ziicnes.f 


 Supferfteher, nad) der Erfindung: des Abbe’ Sofeph, Hier | 


von Monza, aus den Transactionen der Jatsintfhen Geſell⸗ 


ſchaft zu Malland. Repertory of arts and mannf, — Statt 


der Im Terte befchriebenen IV, Tafel muß man Die VL. auf 


en Taken lefen, und Rate der Fig, 4. die Big. s. 5) Mobeste - 


fon Bucanans Erfindung einer Dumpe zum Heben des als 
ſars unter verſchiedenen Lagen, befonders am Berd der Schif⸗ 
fer welche auch als Zewrrfprige gebraucht werden kann; eben ⸗ 
"falls aus dem Repersory of ;arts and ‚manyf. genomnien. 


- (Einen Querſchnitt und Geundriß enthält die Vite Tafel, auf 
wilcher wieder die Bub, rail seſariehen find. or | 


⸗ 


N 
I 


ST Beer = Zechudlogle, Es 


Wehtreibung viner Wafine zum Felleihauen, Repeitory 
of arts and masef.. aus den Transactionen der amerifani 


fügen philoſ. Soc. Taf. VI. Fig. 9. abgebildet im Texte die 
Taf. IV. 7) Hrn. Du Vergar Maſchine, ‚mehrere Feilen 


auf einmal zu Bauen, aus dem Recueil des Mach. T.I. ges 
gommen. 8). Eine Parse. Nachricht von Guͤßmanns Einrich⸗ 
tung eines Quadranten mit Mieroſeop und Mierometer, aus 
deffen befannten Abhandlung von Vorrichtung bey Fernroͤh⸗ 
tense. 9) Deffen Ocularvosrichtung an Ferntöhren, aus dere 
felben Abhandlung. 10) Boscovichs Glasmeſſer zu Unter⸗ 
fachung und Vergleichung der Brechungs⸗ und Farbemjer⸗ 
ſtreuungskraft, aus deſſen Abbandlung von den Verbeflernns 
gen biopte. Fernroͤhre. Die zugehörige Fitur iſt fo ſchlecht 
und fehlerhaft geſtechen, und fo viele Buchſtaben ausgelaflen, 
daß man den Sinn des Tertes ſchwer zu errathen vermag. 


3) Ueber einige Zweifel in Ruͤckſicht der ſtarken Werdröger . 


gungen, von Dokt. Herſchel. Philof, Transact. Vol. LXX 
enehält deffen vetſchiedene Methoden, bie ftarken Berg ei 
feinen Teleſeopen zu beſtimmen. ı2) Belchreibung‘ 
einst Projektionsmaſchint, Sonnen und Mondflecken zu meſ⸗ 
‚fen und zu verzeihuen, 13) Ein Scheibenlampenmierometer. 
Beyde von Schröter, -aus deſſen Beytraͤgen zu den neueften 


aäſtronom. Entdeckungen entichnt, 14) Das Herſchelſche Lam⸗ 


‚yenmicrometer, ans demſelben Buche. 15) Verfahrungsatt, 


Kartoffeln zu granuliren, oder ihnen die Form eines Kerns 
" wie Reis zu geben, von Garnet Repertory: of arts ete. Das 


Merfohren ift befchrieben, und die Dazu gehörige Maſchiue abe 


gebildet.“ 16) Beſchreibung und Abbildung einer Drüble zum . 


Mahilen det Kartoffeln, won. Baume aug dem Repertory of 
srts eic, 17) Weber bie Erfindung des verſtorb. John Dol⸗ 
nd, welche zu der greßen Vervollkommnung der tefractirente 
en Teleſcope führte, von Peter Dollond, aus dem Engli⸗ 


Min dieleg Verf. Some account öf discovery mafe by the- 
a 


te M. I. Dollond which led to the grand improvement of 
reftactiag Telescopes etc. Lond, 1789. uͤbetſetztz worin 


der Verf. beweiſet, daß ſein Vater der eigentliche Entdecker. 


der Erfindung achromatiſcher Teleſcope ſey, und weder Tas 
iers noch Klingenſtierna's Hypotheſen Ihn auf dieſe Enide 
‚Aung leiteten. 18) Schreiben des Hen. John Dollond au 


ee June Sort, in Nuͤckſicht der Verbeſſetung refractieender 
rie⸗ 


etefeope. Philoſ. Transact. Vol. XLVII. P. I. 19) 
fe ia Betreff des Theorems des Htu. Eulers ıc. über Die 
- + . LU er⸗ 


— 
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ki 


——e -Pbilot, Transset. not ONLVIIE Berl 
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—— 


— 
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—XXX in den 


29) Nachricht von einigen Berſachen in Nuͤckſicht. der perkbien 
dene Refraugibiliaͤr des Lichts, von cha Dollond. Philoſ. 
Vramæct. Vol. L. PIE. 23) Regeln und Bohſpieit· tInr Ein 
fArankung der Bälle, de: Seien bie Strahlen des refractirten 
VFchts in ‚einem farbentoſen Buͤſchel wieder vereiniatr werden 
AAnnen, von P.Qurdech. Philoſ. Tranact. Vol.LIII. 22) 

Nach tochten voneluer Verbeſſttung, die von Hra. P. Dolend 
Bir feinen veuen Telekcopen, gefcheben: -Philef; Transa®. Wok 


V. Es iſd ſchoͤr, daß. der Verf. hieysafles zuſammengeſteſß 


har, was vonden beyden Dollonde: zur Werbeſſerung des 
Adb⸗⸗tviſchen Teleſee pergeleiſtet worden, und daß man ans Ried 
feu Abtzaud ungen ſietzt, auf welchen Wege biz merkwuͤrdigen 

Critieddungen gemacht worden. 23). Deiäneibung t einer ain⸗ 
fügen Luſtyumpe nach ber: qweyten Verbeſſerung 


des Meer 
untens Haasrin London, wein. Diechanitns Daumanız = 


Der yehiite 
Bier derſchiede genſtaͤnde der praktiſchen 
wollen davon · mw Einiges beruͤhren. ‚Die. 3: Robert 
Berfahren, die Abweichung wogen ber Ford 253 ai 
wegen: ber Karben bey den Teleſcopen n Hrbem, 


iſchen 
Mie Erfahrung belthete ihn, daß das Fliutglas: die gruͤnto 


Strahlen betraͤchtlich Tchwlicher, ale bie äbeigen im Verhaͤlt⸗ 
Riß gegen die gefarımite Nefrartion des Crewnglaſes, breche, 


und daß folglich eine: Verbindung Key — Slaͤſer bie Abwel⸗ 


dung der gruͤnen Etrahlen nie aufheben koͤnne, wenn das 
Abrige 


Licht vereinige werden fol. * dieſe a at 


Heid In den am’ mtiften zerſtreuenbtn M 
neligen: Ofen; mehrern instimllikhen en Cotutiineng 


Soc arkktn es Ih,uhtenben Iegwen nik einige ya Anden — 


woelehe gerabe die a. tee Elgenfchaft beſaßen; nm® 
an — —— BE ®: Ka weh 


. fa 


- 


— 


i enthäle: nr srhftentpeie: ee u 


er 


ds noch .dey ber wirklichen Bewegung 


. - 
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Ruuteftien des Wiintälefes ans. bein: DMenelun bee Küchen 
slie der Wifnktaften zu Paris. "Diefe:-Verfuche lehren «ie 


sie man Flintglas nicht machen fell: denn fie gas 
Schwier lgkeiten 


'alle egatine Neſultate. Die großten 
Pe Machuer in. der vollkommnen Vereinigung der Bleykal⸗ 
de mir.der Kieſelerde. Dollte Die Bereinigung nicht leichter 
wenn Man jeden Krper belonders verglas⸗ 


‚von ſtatten gehen, ders verg 
6, und bieranf Die beyden. Glaͤſer zufamman fchuualge 2 -Die. 7, | 


Salmenꝰs Maſchine zum Albwaͤgen jeder Art von Gu⸗ 
tern. Die beſtehe in einer Nolle, an deren che ein mis 


herabgehende Za 
Belle und dee Spirale liegen anf Feictionsraͤdern. Kraft 
und Laſt Melle fi bey der Maſcine nom ſelbſt ias Gleicht⸗⸗ 
wicht, indem das Moment des Gegengewichts, durch entges 


gengelehta Umw indungen der Splrate vermebet oder verwin⸗ 
dert wird eia Beiger glebt die Umlaͤufe der Gpfrale, upddte . 
Gräfe den Lak au; "Mt. ıa. Eonred Schiviere und Iſaat 


wirds‘ am: Deu’ dckie der Diades- Befindet ſich ein Grimmead 


von. balben-Durhawffe, das, mittelſt eines beppelten Sri | 


bes, eine Kette. ohne Ende herum 
viel Kaͤſten heinden, ‘ats Schaufeis Im Made find; bie % 
ſten fallen die Kugeln an der Slefften Stelle. des Rades, und 
Heben fir fo hods, ailbfie, vermittelt eiier gemeint Rinne, 
wider ia den bern Theil des Rades Iaufem : Dieſem Yen 


 Hergum mobile gehe. es wie vieben feiner Druͤder; es Bleibt ge⸗ 


wi ſtehen! Das ſeciſche Momsene der hewegenden Kraft 
ie das fkatifche Gongent der Lafk, nacı der Zeichnung 
gu urcheilen, kaum sun Ya: amd Diefen Ueberſchuß vermindent 
mus Die Teöghelt der 

afſteigenden, und die Abnahme des Gemichts der im Rade 
ſintenden Kugeln; wo ſoll num bie Kraft heefommen, uw.bie 


-Meibung, Traͤgheit der Maſchine, und den Widerſtand der 
kuft zu überwiaden7? Mr. 17. Beſchreibung des verbeſſerten 


O dleyiſchen Oexranten, wie er von Onm. Romsden verſertigt 
wird. Dem jetzt fo ſehr beliebten Sertanten iſt es, wie wer 
len andern Inſtrume aten begauten; 3. “iR ‚bus ar 

RI 


J 


Æauſteleren 
So —28 * ein, und ließ alle Derichtigungewittel, welch 


J. ©. Beifiere Sechenbargu Sup x ss3 
—7 als verbeſſert werden Want) 





acht batte, bie auf die, wodu 


dem Werkzesg anscht 
Das — —— wit dem Zadexglaſe in der ſenkrechten Rich⸗ 


euma gegen bie Bläce des Infirumente varollel geſtellt nick, 
Dagege machte er den: Körner des Oeptanten ſtae 


- We. 
ter, und ficherte‘ beffen Diem Buch Querriege gegen Biegun⸗ 
gen, weiche bey der fonft gewoͤhalichen allzu ee Zn 


chells burch die Schwere Den ufienwente ſelbſt, theils 
buch Anfaſſen mit der Hund, verurfacht wurden, und wod 
in den Binteln Fehler von einigen Minnten voraulaßt 

ven konnen. Wamsden werfertigt zu dem Eertenten, © eu 
Dem. bloßen Abſehrohr ohne Sir mm un nr 





| 5* po 
durch feine Ape wolt der Ebene des Bextanten —— 


le Nichtung gebrache wirken faun, wie es.heym Aufne 
ber Angulardiſtanzer erſorderlich iſt. Den —— — 


R. von ſchwoatzem n Susan SE 7* Am — | 
werzubengen, Tostche von einem r w ara 
—** giua⸗ errägun Kane = 


Fa : 


a I. « I 


Die Dieichkuuſt, ober nmeericht zur lachtern und 


allgemeinern Anwendung der orpdirten Salzſaͤme 
Kun 


beym Bleichen vegssabilifcher Stoffe, von 


des Eharmes: Aus dem Franzöfifchen. überfegt 


(von D. Säge zu Leipzig). Herausgegeben von 
a. Nik. Scherer. Breslau, Nirfchberg und 


Uſſa, bey Korn dem Aeltern. 1800, 8. MIR. 


9 Kupfert. ır Bogen ſtark. 16. 20 æ. 


Eine Sqheift, weiche Durch ihee nm wäßliten Jahelt, durch 


. ihre genaue, auf eigne mennichjeltige Erfahrung ſich ſtuͤtzen⸗ 


: de, Deutliche, nnd Durch gute Zekhnungen noch mehr eriänters 


te Borfchriften, einer deutſchen Ueberfetzung mehr werch war, 

ale‘ manche andere. Auerft jelgt der ef dia mandericy 

Schwietlgkeiten and intel bey dem —— em 
z | P ohln⸗ 


j 


N 


S32 Technologlei een 


pfohlnen Vetfahren, die Aleichſture zu gewinnen; bann lei 
It nach Gruͤnden und’ Erfahrungen die Mittel und Seraͤch 
FKchaften an, wodnrch jene vermiedm und gehoben werden 
dritten Kapitel die Bereltung des Kuͤrts, auf deſſes 

ahl viel ankommt; er zleht dem fetten Kuͤtt aus gutem 
Shon und Leindiallen uͤbrigen dot. Im vierten Kapitel 





Vee Die Cihrüchtung der Depkäfegerächftuft Befrhtirtem 


(8.19. möchte ſich wohl in der Waberiegung ein Bleiner Miß 
verſtand eingeſchlichen Gaben, wenn won einem Kütt von Me 
ſtix die Rebe iſt, wie Ihn die Olasrinder führen s “offenbar 

es nur der gewöhnliche Glaſerker, zu welchem kein: Ma 
Kir komme), Im fuͤnften von den zut Vereltung der Wiebe 
Kante nothigen Materialien; auch er raͤth zue Erleichterung 
und Sicherung’ der Arbeten in das Miſchungsgefaͤß ſtatt bloß 
en’ Waſſers eine ſchwache Pottaſchen⸗ ober Sodalauge, zu 
welcher man ZH fo viel Laugenſalz nimmt, als Kochfalz in die 
Metorke komme. (Rah Rupp; dei der Ueberſetzer wicht zu 


kennen feheint, verfiert inzoiſchen die Gänse durch die Werbim 


bung mit Saugenfatz doch etwas von ihrer bleiche nden Kraft): 
“im flebenten von dorf Zangen, Mittein geame Weidenaſche ji 


derbeſſern. Im achten! don der Vorbereitung der:gu bleichen⸗ 


den Stoffe. Im neunten von der Wehandlung der. Zeng 
mit den Vleichſaͤure. Im zehnten vom. der Zahl der Einwel⸗ 
ungen In Lange und Säure, Im elften von der Menge 
der mir einem Male zu durchöringenden Zeuge und der Aen- 
Gerung.ihret-Barhe.. Im gmöffen:von den Autfilitungen 

gebleichten Zeuge. Im dreyzehnten von.ber Zurichtung, wel 
che den Zengen zufeßt gegeben witd. Im vletzehnten von den 
zue Prüfung der Saͤure gebräuchlichen Mittein, oder den für 
‚genannten Probeflüffigkeiten. Im funfjehneen von den Mit⸗ 
tein, ben bey dem SDleichgefchäffte ſich ereignenden ungänftinen 
—— abzuhelfen. Sim. ſechszehnten von den Mitteln, Flet⸗ 
ten von Eifenroft, Theer, Wein, u, dergl. zu vertreiben. Im 
fiebenzehnfen von dem Koffenberrag, welchen die neue Bleich⸗ 
art verutfacht, und von dem Preife Der gebleichten Zeuge. Im 
achtzehnten vom Bleichen des Wachfes, Nankins, der durch 
langes Llegen und Näffe gelb und fledig gewordenen Zeuge, 
fo wie des rothen Stunden gedruckter Waaten,. bie mit Ktary 


ausgefärbe worden find. Im nennzehnten vom Oleſchen ger 


Gruckter oder gemälter Zeuge; und vom Ausmachen aller far 
Bigen Stecken nus leinenen’oder baumwollenen Stoffen. Im 

wanzigften vom Entfärden der Seide und Wolle. Sim ein 
| | Te — | 1 


„4 


5005 


®: Kingsburp’s Abgandt. v. Barbiermeffenc. 535 
und zwanmzigſten vom Bären mit Wieifäure, Im hun 
- und — bon vetſchiedenen andern Eigenſchaften Did 
fer Shure. - Im drey und zwanzigſten von. ber Drau 
'deffen, was von dem gebrauchten Materialien zuruͤckt 
Im vier und zwanzigſten nom Weichen des Hanfes und u 
"fs, und der daraus gefertigten Stoffe, bloß mit Huͤtfe des _ 
rWoſſers⸗ Im fünf und ‚enmigßen vom Bleichen gelcheite 
bendn und gedruckten Papiers, (und grauer, bunter oder gee 
faͤrbter Lumpen. Im .fechs und zwanzigſten von Deaugung 
der Weintreftern auf Pottaſche, (von welcher fie 3% 5 liefern), 
Inm ſteben und zwanzigſten von der Bereitung der fogena 
. 7 gen Weinhefenaſche. Im acht und zwanzigſten vom Bleichen 
Der thlerifchen Wolle. In neun and mwenietten vom Dich 
"en ber Seide, u 


. 
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Benjamin Ringebury ꝛe. Abh⸗inag⸗ von | Barbiers. 


meſſern, "deren Auswahl im Einkaufe, Schoß, 


z Geſtalt und Härte, u. ſ. w., und ber rechten Art, 


fie zu brauchen. Zum Mugen aller “Barbigrer, 
und eines Jeden, der ſich ſelbſt barbiert. Nebſt 
einem Anhange, u. ſ. w. Aus dem Engl. Leip⸗ 


„39, bey Rein. (ohne Jahreszabl; jedech WER. 
"800% 5 208: gr,8. 838. 


"Die urſariſt — Abbandlung haben wir ie gefehens 
"alfo koͤnnen vor von der genauen Sehflang der Ueberſetzungo⸗ 
pflicht nicht urtheilen. Anpeffen ift die Ueberſe tzung ziemiſch 
fürbenn doch nirgends mit eigenen Anmerkungen des deut 
Teen Herausgebers, der fich nicht genannt bat, beglefter. — 
ie Abhandlang iſt in fünf Abſchnitte getheile: Im 
7, Abfchn. &. a wird von der Schwere, Form und 
Guͤte * Barbiermeſſer im II. ©. 1 0. vom Weßftelh 
und Abziehen eines Barblermeſſers; im III. ©, 41-64, von 
Streichriemen -und dem ˖ Otreichen des Barbiermeflers 5 Im 
IV. S. 65 — 69. vom Waſchen des Geſtchts vor dein Bad 


bieren, der Seife, dem Einſeifen und dem Eintauchen des 


Meſſers in heißes Waſſer, und V. S. 70 — 76. von der rech⸗ 
ten Ar ein Bortiermſſer iu gebtauchen, gehandelt. ar 


% 


ü ....° 


& 
/ 


SB. . Vechnploghe. 


dk davon neus Ranges aber mit. der Auweiſung in L’ art da 


Berbier; Bern 1782. &., die det Verf. und fein Ueberſetzer 
Aicht ya kennen faheint, vollig gleich. Die Kunſt su bazs 
‚bieten (ſ. V. A. D. Bibl. 36ften Bandes Il. Ot. ©.315,) 
qat wenigſtens der Uebeeſ. nicht gekannt; ſonſt würde er in 
Der Votrede, worin er die Herausgabe dieſer Blaͤtter, in Ab⸗ 
«dr des unintereflenten Gegenkasdes entſchuldigt, daven 
stwähnt, umd beshalb wenigere Worte gemacht haben. 
Odgleich Viele die bier vorgetragenen Sachen, wie Sec. und 
mit ihm Mehrere, ans Erfahrung kennen: fo dürften Doch Man: 
die darin noch Beledrung finden. Uebrigens Bat der Lieberf. 
nicht allenthalben die ſtrengſten Negein- der deutſchen Sprach⸗ 
beobachtet; die Menge urnüber Bey⸗ und Mülfswörter, die 
bisweilen den Vortrag ſchleppend machen, find hlevon Zeuge: 
u W | Pın, . 
BE EEE ar) 2) nk EEE Bee 7 
Endocke Gepeiminkffe bet moſtowitiſchen, engliſchen 
ſpaniſchen und feaugöfifchen Lederbearbeitung, nebſt 
den dazu eiforderlichen Oelarten und Farben, und 
ben Gebrauch (e) der Tormentillwurgel ſtatt der 


 Dolslinben. Mit. Sigeren.. Gorfa, bey Ettin 


gr, 1800; :04.©. 1.8, ‚Schutibpap. 6 gg. \ 


Wer ſich aus de Memoires of Agricult, by Doffe. Land, 
2768. Vol, I; ‚pag. «00 ſqq. aus Bondaxoy in —8 
‚des Atis & Möuers, Vol. III. pag. ı fqg. und de la Kan 


daſeldſt, und vorzüglich aus Arünit dtonom. technol. Eacoti. 


68 DB ©. 1784, and 69, Vd. ©. - 240, nach nicht 
Hintängtich beicheen ann, wie dergleichen Lederatten zu berei⸗ 
ten und zu veriertigen find, dev nehme dieſe 4 Dagen zur 
Hand, in welchen er Manches noch antteffen wird, was man 
in obigen Werten vergeblich ſucht. Die eingedruckten Figuren 
find grobe Aulzfchnitte, die mit dem fauber abgedrudten Tex⸗ 


66, wozu feines Scheib man if (7), in ſta - 
. Kontrafts Reben. _ repler zenem ’ vr 


2. 


00, Yande 





2 Hendinngswiffenthaft 


u: 
\ 

y 
x 2...” Fa SE ...373 » 
— ‘ 


. 33% 


U Yeah Geotg Buͤſch, Profeffors In Harburg, 


M Ebend. Nachteag zu feiner gefhichilichen Bond: 
theilung ber, in der Handlung Hamburgs Im Nach . 


— — — - 
1 


- IM, Bemerkungen ünt' Zufäßd jur bes Heren Biof,- 


geſchichtliche Beurteilung der.am Ende: bed athl. 
dehnten Jahrhunderts entſtanbenen großen Halle 


delsverwirrung. Hamburg. and Mainz, bey 
3: Wollmer. 1800. 136 S. 8. 17 2 Bus e 


. jahr 179 entſtandenen gra ßen Handelsverwis 
"rag. Hamburg und Altona, bey Ebend. i800. 
248 S. 8. 4.3: . en 


ö . 
. 


Buͤſch geſchichtlichen Benifpeilung der, am Ente 
.des XVIII. Jahrhunderts entſtandenen -großen 


> Handelsverroierungs verbunden mie einigen Win« 


-..° Xen über die faufmännifche Biſdung für. ſolche 


CE RUODUEDE VIE Min ben. 


4 


Eitern, die ihre. Söhne der Handlung widmen 


.; wollen, von Michael. Jodhann Georg oppe. 


Goͤttingen, bey Dieterich. 1800. 220 & 2. 
72. er‘ * 


—XW6 


augstuagenen Begebenheiten, und die Dadurch in den v 
Lichſten Oandeleſtaͤdten Meutſchlande und fat aller nord 


7 * or u J 
Wie Im Herbſte 3199 im Dr Damkunihc Danfung (6 | 
ſchen Reiche entfiandenen. Verwierungen, find rhells aus Zee 


. Mangen„ theils aus eigenen Bingfehriiten. zu bekannt, als daß " 
wir nöthig hätten, :die Weranlaflung zu dan porkieyenben brep 


gründlich. bearbeiteten Produkten diger Münner bier 


-.. ausführlich auseinander zu ſetzen. der Zitel dieſe | 
riften erinnert an Die eraurigen Erelünifle, die bamald 


in Hamburg und Bremen auftraten, am, dem erſten An⸗ 
ſcheine nad), m allgemeissen —— FRA ren 


und durch ihren Fal dem Kommerz des fellen Lanbet den 
. Gorans vorzubereiten; Die aber durch das kluge Benchmen 


bes Oenats im beyden gehackten. Hanſeſtaͤdeen in Ihrem erſten 


\ 1 
er 2 * 


538 Satin, 
Eiire Eurrs ned der Secen mrecteue ee. 


De x Brnuk 150 werten Ar Faxb m 
Kr. ı. ber Zu ver Gambiz as Dantuns zis me Keen 


gen: var, 83 :75° beereotee Verie iö 


Erlsiäre — (CV. D 
IH; .D. 1.5. &6—:5) are irtr % 
enn zurzte ärnieer Seile un ve orfnd aeg 

pr A rrı ve Fre der Be ee arena. u 
weis der ewige amt muismuede Schrtmiecbe 
weit Den Deurichen ormrın wrürft mecdh lan 
Siriven würd, dr ai: Sclrtiöenker, exe alkn Isgexars 
ben Kızrzrus,, Ber Urians der an ;er Dart uns a ih⸗ 
zen wi unteren Eiarrönna er Tlarıee, a mu 
za tutı.fa mem mer. Era Sdeiee oa Babe 
fer — wer Grenz, mete das And 
‚Dan -::: Pr‘: :4 = ©o-jra oder in dern eirieinen Dior 
ka cerönilıh m erteitem eumiroeer, in alır Zee 
fehrrit,, un Nie, dee Nedörufeu in abım Jureiarn der 
Dan’ ungswiiesihait zu drin end cher zu firırem. Ber. 
fixe: die ſes ans Aurır Oriceung, ei trerr Sb, we 
ſchraste fer der Erferæ ichfeit den Rae:s Fin Me 
nes barjuneihen, ens dien Bet fe vor ueber ais 30 Jahren 
der Rec. du iciduae⸗ Uprterticht unmserzbredien gern 

Bea chen ber arinblichen Brirfreng. wemit des fl 
Baf. sah reiche Ekrären anzıfülı And, Er. man in N. 
1. S. 5 — ız einen Isa:-fürniare 1.bert:ik tr Degeben— 
Geiten, die ih Ct Dem Ar:-denspahre des Airbra öorigem Krie⸗ 
ges im algeımeinen WB Irbanzel, und Meſonders ın Ber Dame 
Snrafh.n Handlana. Bis zum Sabre 1799 martreaen Gaben, 
Dierans zieht der Verf. Reſurtate, die ein refflaches Werale 
Sei urıferer Zeit und Tapesaeichichte lietern, bie efienchaiben 
yon dern ergemmärtisen wab Damelien moralifchen Verderben 


der Eanfmannıcbre Felt zeugen. Darauf feet S. 13 — 15 | 


eine fur biflweide Oftizze vom ftarfen Aufblüben der 
Yamburgfcben Handlung bis in das J. 1798. der & 
16 — 23 Ne vorbeseisenden Utſachen der Ilnfälle dies 
fer Zeit folgen. Dide And narürliber Weiſe mandıen Ilm 
fällen, Folgen und übel gesiteten Gpekulationen zuzn ſchrei⸗ 
ben. Borjüglidh befirhen fie 5) in dem ungebeuren Scei iger 


oo | cn: FITRV HE u 5 . 
TO BR TE Wourcheilung e. 32 

Der. Am: mellös Süigebriert Waatun; b) tb bar 
ben Steigen des Wanzenpreife, wonn ih rat ıs 


die sn lange fortgefetten und su boch getriebenen Speku⸗ 
lartoneh — unerfahrner —— geſelen. Urs 


— 


ſachen des ſchaelier Fallens der Waarenpreiſe wühren 
S. 26 — 45 thealls von den veränderten Scenen des Krie⸗ 
ges; theils aber un der Dur. die hohen Preiſe veranlaßten 
Serminderung icn Gebrauche Dem, mit der ſich die Wechſel. 
reuterey vermſchte, die durch den längen harten Wintie 1798 _ 
— 1799 verurſacht wurde. Unfaͤlle aufiiufälte:häruften Ach. 
Der Hofe Comes und ein hoher Disconts bie zu einer für die 
Wandlung ganz nuertraͤglichen Hoͤhe ange ne Magazines 
gesund die Ciccſchraͤntung ber wilden Kapereiiber Franzoſen ih 
Bräsiage 1.79%, werden drfachen und Wirkbuagen des nach und 
nach ſich entwickelnden Berfalls det nordiſchen Hanklang, Die 
BD. 4657 koch naͤher auseinander gefegt werden. ans 
. Werley Quellen blöfer Verwirrang fliegen in der Schwiudelei 
und in der &Schufd ver Difcontenten ſelbſt, die S.57 — 68 
on allen Getten betrachtet werben. : Das Papiergeld ‚bat 
8.68 — 71) foft in allen Staaten den werrädten Gang ' 
Der Wechſelgeſchaͤffte bewirkt, und (©. 72 74) der Krieg 
aine übertriebene: Mechſelcirkulation beſoͤrdert, die ſowobi 
er, als im 3. 17653 eine Handelszerruͤttung herbey führte, 
Wrlche-der Verf. ©. 74 90 mit einander vergleicht, und 
©. 90 93. daraus Mefultate zieht, die G. 94 — 98 wich⸗ 
Aye Data’ zu den wahrſcheinlichen Folgen der. Vorfälle : eg 
Dahres 1799. geben, welche ih auch zum Theil ventificer 
Yabın. : Yis eine Bıste Folge, die aus dieſer Berwitrung ent⸗ 
ſtauden, iſt die Ei 98 — 102 datgeſtellte Handlungskiugs 
heit, neiche vor der. Wechfelreuiteren warnet. Die vom Verf. 
©..:104 107: gefhächtete Ahndung einer bevorſtezenden 
großen Kriſis Der ganzen europäifchen Hanbluns, unterſchweihs 
. Ber. voͤlligz fo wie fich derfelbe mie den Beantwortungen dee 
Soios und 116 anfdeworfenen Fragen: Laͤßt fich wobl 
Beſſerung in Anfebung ‚des: Anniburgfchen Woblles 
dens boffen ? — and follte auch wobl aus dieſen Uns 
fällen mebe Achtung für Wiſſenſchaften und Aennt⸗ 
niſſe entſteben? gänzlich’ vereint. Angehängte iſt S. 1224 
—23 ber Plau über die Hamburgſche Darlehna⸗Compaunle,, 
welche Bekanntlich dag Mittel wurde, ‚Bein allgemelnen Oturze 
der Hamburglchen Handlung aus zumeichen. Die Wermertau⸗ 
‚yon darhber Oi. 134 cm 194. Ab. iehereich, fo wie die Burze 
' en Mus Schil⸗ 











oft wird 


—— der Feng nie 
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; bieß Eiunen aber mabı olle-Erfre des lito riſchen Drew 


Anıtte Diehes Beteraac ber Senttungswllruiheits 


fogazr mißureflauben, gewiß auch oft 


S 
R 


g. Heiſt —E———— x ge 


ger p czen i dmaben X so Ritten = 42,000 
. Mi Bee. denonıd.teaflttee Merıh == 75,090 Mi.r— 


bie Waaren⸗ Voluta = 16000. 
$B006-MME. 4 40,000, Davon d 


Der ducker ward a. ‚69 Poge,; Breinft vertauft; alſo bil 
%.r3 Mai + ‚Enok af 


—* — 


flon, Frachten, Aſſekuranz, ꝛc. die wir zu’sgooo —* Pe . 
' flagrtts blelbt 3 5,090 ARE;, Mike e nicht Zu geden⸗ 
x ten. Wir wuͤnſchten, Der: W. als ale 


en Dar bin en ee 
+ mn N 
went; damit fein: Ruhm im — —— — 


—8 befeiriget oder ge Il. 
. ua 5 I E52. Bi „u: RE 7 23 i2 Tt.a 
vor „40 —* “ Deretn :32 in f * 


koͤnnen —** — —* in großer Anzafı aus 


ePloßem Mangel Ani baarem Getde, nutchin aus dich) - 
ne gatlben Schulden enftehirt Bon Ludolph Holſt, 
ꝛVboeſteher der Handlungs·Akabentie zu St. Georg. 
Hambuͤrg ben : Bachmann mb Gundermann. 

wi 4199. 33 Dagi 8. 28. 
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Dine fleine woßlgerathene —*8 Per w: benJen, 


daß die vielen Banquerotte in- ec ben 29 bloß aus großem 
angel an baarem Gelde ' der durd) den zu flarfen Andran 

allır. Waaren-von’ußen! duch aͤb⸗eritiebenc fallche O⸗ 

sionen und Auflegung einer-geoßen Menge: vor. Warzen Ye 

urſacht wurden. 3 Verf. denkt mit x m. Herrn ae 

vuͤſch In feiner ge re Beurthetung 1 ei gleichfd 

and man wird dieſe eitie Sri? wit Bag gen keſen 


"Wa; 


y * . 

x; . BR reg . 
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Mi ſelhſtlehrende doppelte Bu Salt, oder vog · 
aͤndige Anmeifung ur leichten Eilernung des ita⸗ 
iaͤntſch· doppeiten Huchhaitens. Gefler- Band 
zweyte Ablhellung, welche das Briefecopeybudy 
encwat. ‚Bela Hipeitung, me eine Te 


⸗ 


8 


— 


veiſl Tina Terminalsgie der —— der von 
weni — Ereata wii. Ent 
mern mi Zu Perskune. Setrjig. 
799- 1500. — gan an Dis bene abeden 


5 %<-5sR- 
Lich zıre dem Ti: on 

Bernd eines ehebachs der Hantiungsesiffenfheft 
mach iscem mearnirhseltigen Syütiefermemiffem che 
getich und peaktiſch decrbeitet ar ES Der | 
Baus. Erſter Band goerte und drirte Asche 

Nech hat rine * eiara Befrudern Tief, 
als Die jmexe: 

Gesmlung fauimänmijcher “Briefe vorzüglich für bie 
deutiche und Solläntürche Correſpendenz, befonbers 

., mit Ruͤckſicht auf dem gegenwärtigen darch den 

. Krieg gerfiörten Seehandel abgefaßt, mb mit 
Bifforirch »politijch - lisersrijchen Erläuterungen nd 

‚, Anmerkungen begleitet von II». 328 St 
"oem. 8. 

unb die dritte: 


—— für Kaufleute, oder Eurze unt voll» 
fländige Terminologie ver Hanbiung. Aus den 

vernehmſten europaͤiſchen Sprachen mit Ruͤckfecht 
auf die neueſten Vorfaͤlle im Gebiete der ah 
kung, ihrer Politik, Gejchichte und Siteratur 
‚beitet; von 3. B. mit fortlaufender Seitenjahl. 
Der zweyten Abtheil. 24% Dog. 


Der Berf. ſwidt Ben der Brieffahmlarig In der Cinkeb 
timg eine aut geſchriebene Abhandlung voraus, in welcher bie 
Erforderniſſe zu eincar. gulen Kaufmanncebtieſe fchr deutlich 
auseinander geſetzt werden. Hieranf giebt er. in dem theote⸗ 
biſchen Theile bie Angaben zu den Sticfen, die auf die Bote 
ſage und Segenflände in ſeinem ſhaihüeden v 


> 


— — 


Allgemeiæet Iktrarifäer-Anäxiger ete- 842 
Wezug GR TER Augakm, deven 1 fa, werden In dem 
‚peaktifchen Theil gehörig ausgearbeitet geliefert, und find fo 
natürlich. und ungelünftelt abgefaßt, daß fie jedem angehens 
- Ben Raufthande" za Muſtern dienen‘ Eöntreni. Zum Theil find 
fie von lehrrelchen und intereſſanten Anmerkungen begleitet, 
” Die-das Balliten »@ee » und.Caperrecht, u. ſ. w. betreffen, und 
Bem Conidriſten eine angenehme Lektüre gewaͤhren. Die 
Terminotogie der Handlungeſprache iſt volifkänbiger; 
richtiger and deutlicher, als in aͤhnlichen Schriften; daher 
kann Das ganze Werk jeden, ber fi ch der Hendlung widmet, 
mit Rebe ewyſoblen werden. Du ze 


en J 
Wermſhte Sobritten. Bu 


Ar literhrifcher Anzeiger, oder Ännslen 
‚ der gefammteh Literatur für- die gefehwinde Be- 
. kanntmachung verfchiedener Nächrichten aus 
.. dem Gebiete dei Gelehrfamkeit undKunfl. Leip- 
» zig,: bey Roch und Gompagnie, uaud in · dar 
Churfürſil. Sächf: Leitungs· Expedition; gedruckt - 
bey Pezold. Kl. Fol. Erfır Band. 1796: July 
. bis Decemb. No. Ibis LII. S. 1615. — Zweye, 
. ter Baud, lahrgang 1797. No. I bis CLV. nebſt 
Beylagen. 6. 1688. + »kahrgang- 1798.: Nox 
Tbis CGIV, S. 2128. Iahrgang 1799. No. 
Ibis ce; S.2072. — ‚Jahrgang 100. No. 
Ibis ESIV., S. 2034 ;,: ne Br 


Wehlteticeia⸗ - maktete Bee. ben Aulauf Anes vollen dar 
@rums ab, um die Ihm fihen laͤngſt aufgerranene Beutthei⸗ 
kung Dielen. to feines Art und vorzüglich im Umfonge gang 
wenen literarifthen Imftitung.auszuarheiten, Die Erfahrung: 
lehrt ‚hinreichend ...ıple bald, ſelbſa ben Unternehmungen von 
geringerem Umfange, die Ausführung vom erſten Plan: und 
vom Zwecke angartete, nnd mie die Finfeltigkstt und der mo⸗ 
tesae, Sectan / und Sanbeſ, te Mr acer Sr 
. Mm U⸗ 


‘ 


” 


y * 


wmeinnäglihkskt,, ganz: entgenengeſetzn ülkfungen herrax 
brachten. . . © . 4 a —— 8 
u: Dee auf 26 Rubriken in der Grundlage berechnete In⸗ 
halt des A. L. A. verbreitet fig bekanntlich Üher Das ganze 
weite. Geld der literariſchen Kultur, über des Alte und Neue, 
die Tiefe und bie Oberfläche in den Kuͤnſten und Wiſſen ſchafe 
ten ; der Zweck ift Verbeſſerung aller Gebrechen und Maͤn⸗ 
gel, in ſofern ſolche darch nähere Bereinigung. der Gelehrten 
vnd duch Vermehung.afler Zweige von Wiſſenſchaſten zu er⸗ 
. teihen. Die Nuͤtzlichkeit elues ſeichen Inſtitjts iſt a priuni 
einleuchtend; die Ausführbarkeit wurde in den letzten Decen⸗ 
nlen durch den mehreren Umſchwung noͤtzlicher Erkenntniſſe 
‚In ganz Europa ſehr erleichtert. Zwar lieferte im J. 1785 
ein befannter Gelehrter anohymiſch einen ähnlichen Plan; 
er ließ ihn abed unusrfucht, fo wie es auch der um zehn 
Jahr fpäter blieb, melden die Sommerſche Buchhandiung 
in Leipzig 7795 üffemtlich ahkinbigte. - Der iechbänbie: 
Johaun Chriſtian Friedrich Roch in Leipzig, welcher der Her⸗ 
ausgeber und Redakteur des A. &.%. iſt naunte ſich in den 
erſten Jahrgaͤngen nicht; ſondern — myytiſch unter 
der Mebreren Zaht (1% 1797. 0.7 wit Den Anfaugse 
Buchladen, Px und Kd).. Ey räumt feihfl HProfeſſor 


Tamiee im Brelfswalde ‚die Prioritaͤg der Idee ein: aber 


uidt.das Vorhaben der Ausführung „ überreichen von Dielen 


uffentlich polcmifiret wurde, — RMeben vielen eigenthuͤmli⸗ 


den Ausaibeituhgen verrpaftere Hert Hoch die Redodeion mit 
verdienſtlichem Kleiße-und Genauigkeit, ſowohl. Dusch Erwei⸗ 


terungen und Zuſaͤtze, as auch durch ſorglaͤluge Unifermis 


zung der Orthographle. Aeußerſt muͤhlam muß vor zͤglich⸗ die 
Einſchaltung der a nen Mugen Rec. nicht 
in der Allgemeinheit einſteht; zumal Bader, Gryf und die 
° Euphonie ſehr oft darunter leider. - Mit diefem Aufwande 
von Zeit und von Koften, und mit einer, nur bey gelcheten 
Hhättdleen moöhliche mSorgfalt vereiuigte ber Redakteur 
noch das Verdienſt einer ftufemvellen Verbeſſerung des. Ju⸗ 
ſtituts. Nach den Worfchlägen kompetenter Nichter und 
nach eigener Einſicht wurde es-niit jedem —— zwech· 
mäßiger gemacht; wovron man ſchon 1796. ©. 114. 323. 
334. — 1797.:&, 466, auch 379% in der Beräuderung 
. ber Borm-, det Lettern, der. Nunmmemzapl, and im ber Ro⸗ 
brit von den Yunluprfitäts ⸗ Gproniten „bie. Spuren. Made 
.. . e 
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Allgeme Aufiger, etc. 345 


Wickel wor es nk. nr hä ‚Daher r Rehatteur keig 
ebenen Amt bekleidet, wenn Bei bie Senhir vo einen 
Deoteiier in Leipaig Neergt wird. 


ODie Witatbalter uud: gorrelpondenten find. wie may 
uns. dem Inhaite erßehet, in ganz Deutſchland zerfteaner, 
web aus allen Klaſſen, felbit aus ‚der von B@tastssund Ser 
ſo afftemannern, zufammengelegt.. Div. Namen einiger Uinges 
manuten warden erſt nad) deren Tode betannt. Unter denen 
ſach aemenden Binfendern waren Alter, Heinemeyer, Fiſchen 
Diez, Wothaͤl, Zinderling, Wunde, Veeſenmeher, Schmidts 
Phiſeldeck, Fikenſcher, Anton, Wedekind, Behr, Petri, und 


Am Ende, die fleißigern. Meuſel, diefer Altvarer ‚Niterarle . 


Aber Lörzeponnint, amd Gclihtigrol benngaen daß Sa . 
et vorzüglich zu Anfragen. ; 


. Der Inhalt umfaßt, der Subſtanz nach in alte uk 
une Risgratur, und in gemilſchtz Artikel, welche fich auf bey 
de beziehen. — Im antiauariſchen Race nehmen vors 
zuͤglich die Neernſtonen viel Dias eins und es haͤtte 3. D. dig . 
von Fabricii bibliocheca graeca 1796. ©. 473 und 520, 
die Auffaͤtze von, Nink und Arnoldi, Die von allen Privatdru⸗ 


d@ekepeni, welche durch zwey Jahrgänge 1799 und 1800 hin ⸗ 


durchgehen, und die oft zu weisthufigen Urkunden des Alters 
sbums; abgefürjt werben kennen. — Gin fiehender und tele 


ter uns fich greifender Artikel find bie Ahriffe der neuernkiterae 


tur In allen eurspoiſchen Staaten und in Nordamerika. Die 
deutſche Keichstagskiteratur ward jedach in den Jabrgängen 
1796, 1797. forgfältiger und ſchneller bearbeitet, als in de 
folgenden, we man 5.38, in Nr. 8. fg. 800. erft die Schrifs 
son des. Yahnas 1798 nadhgetragen bat. Solche Siftorifche . 
—*. und Verztichniſſe, wie z. D. 1796. ©, 291 über. 
Meamfe, 1299. ©. 4:8 ſo über die oterteich iſchen Somitiab " 
geſandſchaften, uͤher Neichsgeneralitaͤt, das Verhaͤltniß der 


Relisienshimmen, u.f. w. Ant ſeiedem aarıy unterblieben. — 


In ven Ueberſichern der · auslaͤndiſchon Literatur und Kunſt 
Jeichnet ſich der: Jahtzang 2798 wegen England (verglichen 
mit 1796. &. 22-72} Schweden una Frankreich (1796, 
®: so) aus; amch. Be altang in Helland, Welgien und 
Italien, ift bis in das feintte-Detail. dargeſtellt. Bey Itas 
lien dienten vorzůglih auch die politiſchen Zeitungen zu Huͤlfs⸗ 
ale... ‚ Pop Einst ſchon en ©. 434 im Seivande 

. dee 
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bir @etlänbigtete ver Br Duͤnemank Cıror. @.274), 
von Böhmen und von’ Mordamerika ( 1796. ©. 73) wu 
den die Ueberſichten gleichfalls mit ſinnteichen Bemerkungen 
ausgeſchmuͤckt. Das Verzeichniß der franzoͤſiſchen Schrift⸗ 
ſteſler außerhalb Frankreich, und der deutſchen Gelehrten 
in Frankreich, iſt deſto merkwuͤrdiger, da die Mehrern bauen, 
die Genlis, der Due de Chartres, Calonne, Rivarol. Autrels 
s, und unter den letztern, Kramer, Fabricius, His 
— Böhmer, auch in politiſcher Hinſicht Aufſehen mache 
fen. Selbſt aus Außland giengen in dem Seitraum-der 
Sperre ſehr ergiebige lleeratiſche Machrichten 1. B. 100. 
‚173 ein, 


Neben biefen Uteratiſchen Arien Hefert ber %. ® % 
von allen lniverfitäten, Akademien, Gelehrten und Kunf« 
geitfeafin, Bermähentfien und Anftalten, von National⸗ 


-theatern , von Runflfammiungen und theten, literari⸗ 


ſchen und Leſegeſellſſchaften, Cenſur⸗Collegten, m. ſ. w. regel⸗ 
maͤßig die Chroniken, Tagebücher, Sitzungen, Preisaufga⸗ 
Ben und Preisvertheilungen; fobann auch die tberungen; 


* Ehrenbezeugungen, Translokationen, Belohnungen der elite 


einen Belehrten und Künftter: Darth die v. Schwarzen 
en Abhandlungen warde das Pirerarurfach In den Fabıe 


daͤngen 1799 und’ 1800 anch auf · die Staatekalender, pelis 


hen Zeitungen and die Inteigengbiäten ; fodann feit: ı 797 
©.729. 734. 855, und 1798 Mr, 153 und ı3ı durch ei⸗ 
nine Ungenannte auf su boffehöe Werke ausgedehnt. * 
und wieder wurden Drovincialgegenftände, wie z. B. 

Gemalde⸗Ausſtellang und der Landtag zu Dresden, (1799) 
und Veeſenmeyers Gelegenheitsſchriften (Novemb. 1799) 
die Preußlſchen Cabinets⸗Ordres, u ſ. w. zu weit ausgedehnt. 
Sahr reichhaltig find Die Beytraͤqge zu gelehrten Namen: Were 


zeichniſſen durch Nekrolege, Biographien und. durch Ente 


deckungen der Prnzommie. — Die umbadingte Aufnahme 
aller polemifchen Artikel macht den A. L. A. zu einem grofs 
fen Ardıo literarifcher Sehden Unter dieſen wurden bie 
groiichen Hente und Yurkebufhr796 S 265., die von M. 
Sr: nbrenner S. 721 von Senffer und Kaͤſtner, von Zau⸗ 


. ner, von Paulmann, Eſchenbach, wi (>. ausfäbelicher „ als 


andere, behandelt. Die mit Satz und Pfeffer gewuͤrzte 
Anti: it-satur der. beruͤchtigten Ernien 1787. S. 5377. 58% 


383. 393. 600, vor 616..633.. 640. un 635. 2 


— 





— 


„ Allgemeiger;bpailebertänafger, te. sap. 


SWP-R799,-Mt:1 42 -Aaspa eben ſo volemiſch⸗ gals Das greße 
Fach ber Antikritiken und Ehrenrettutgen. der‘ FE 


Piagiats 
Degüngen,. 3 PD, gegen Rlopfiog- 1256 S. 376. Falk und 


Murhard 1798 ©. 2027 und. 1799 ®: Bn56; derer nicht. 


geleifteren literariichen Verfprechungen, und. insbefondere 
Brö wicht befriedãgtea Abohteinäntg 7758, He. 120, und 


2239 -DIr.. 945: dar ihriftkieller / Kmifte, der’ ebtrfeßunggs " 


Sanden, Nacddrüde u. ſ. w. Die Anffäge über Liiera; 


Karen and Necenfenten 1797. Über det Vorteil I 
Eultifcher- Jourmale.2757 &.35 tiber den Einfluß Den 


Wudhbandels quf die Lirerime 37975-&. 177 —- üker. 
Die Wielfchreiberdy ©: 639 — 894 = Über die Wider 


Proche der Kecenfionen &, 979. ie Über Autoren; 


— und Kerenfenten: Seucheloy:S. 893; vorzuͤ 
re 


Sich aber: die Schnat von Verichtlgungen; deren 3... tn 
Bir. 110 :von. 1793 zwanzig au der Zahl eiriander fol 


wen, und die ſih ſolbſt auf Feitucigoſchnitzet Amd auf Berichz 


sigungen fulſcher eridisigaunen 'üsdehnen,; enthalten 


ſchon in dem Dceln vdiel· gander und Brennſtoff; waren aber .. 


sb van der Art, dab die Redakteurs dabed nicht: offenba 


wie Partey ich gelgten - Dagegen wurde von: ſolchen im Fer 


Gugar 1398 Dr. 2526, 62." 69. 98 allen vecenflrenden 
Sournalen ‚und: Gelehrten Zeitungen ſewohl im Allgemeinen 
m Einzelnen, (1796. 8. 328. — 2797. ©, 160. 728. 


.._ 8 N 0 8 


‚sea, 


Sah offenbar und derbe führte die Redaktlon die Fehde 


nen Deko Üre — ſacht; ſie aher moͤglichſt unpartehlſch 
— in einen folche im Allgemeinen su bem 


Milan und dem Zioede des Zuſtituts nicht zu poſſen, und 


4 42. 144° 146,1 62, 
Be 865, 
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543 Mermiſchte Schriften. 
263:-168. ο 193.:5 Steinbrehner Diktionezire rai- 
vonne 31797 S. eg Bis 133. — Belidaus Wiogtapbie ' 
son Widmanflade' ©; 241; — Voͤlkner Beichichte Der 
Auffen ebeud. 117 16. ne" 
Sehr reichhaltig und verdienftläch find bie zablreicher 
Auflaͤtze über den deutſchen Pachhandel uad. deſſen verichie 
dene Zweige und Sortimente, 3. B. im. Disputationshan⸗ 
del 1798 Ne 63. Hiecher gehoͤrt auch im Jabhrgange 2797 
vom 27ſten July his zum ofen Bent. Das.alpbabetifibe 
Verzeichniß aller in der Oſtermeſſe 1797 witklich ums 
febienenen groͤßern und Fleineru Schriften, Maſika⸗ 
ien, Bupferftiche und Kayadarıen mit beygefeßtes 
Preifen. Brtanmlich kommen in den Weidman niche Dice 
fataiogen die Exwpartungen oft ale Wieklichkeiten, und 
agegen viele vorhandene Bücher theüs unter verſchie denes 
Artikeln doppelt, ‚(heilg gar wicht wars .wonu ih noch eine 
mangelhafte Anordnung „vorzüglich ‚uusgen Abſenderung drE 
Borachen,, umd Die, Unvollſtandigkeit der. Titel gefehlt. Je 
boch vermißt der Rec, auch in bes Arbeit des Herun Noch 
Voliſtandigkeit in fofren, als datin hir won deutſchen Buch⸗ 


Pe 


ändlern bloß ats, Commiſſions⸗ Artikel :Rberkuunusnen aus⸗ 
ästigen Schriften nicht mit einbrgriffen. worden. 


Behr vielen Kaum 'ninmt die Rubrik ‚der Anfragen, 
Wͤnſche, Aneköoten und der literariſchen Bitten ein, 
 oomie oft ganze Plaͤtter, .D- 1797. ©.,544..568. 664 
656. 736. 535. 536. angefuͤllt find. ‚ohne daß ſolche Eins 
an auf die. praͤſumtive Bevollinaͤchtigung des leſenden 
‚A )Inblikums gearuͤndeten Anſpruch haben. Vieles davon ge 
ont in die Beylagen. Ueberhaupt Ion: dleſe Wiglaͤhrigken 
le literariſchen Injtitute oft an die Klippen der Kleinlichkelt 

und ber Mebereilung,. woyon die Anſuͤhruug zweyer Deyipiele, 
Nämlich die Worte: Inje. ivenigem Bläde 1797 ©..704 
und die Nerwechſelung des Barerg mit dem noch lebenden be⸗ 
 rühmten Sobrie. bey deflen Todesanpeige 1796 6. 18, — 

genuͤget. reden re nn 
Außer dem Geblete der Eenfar'Megen die Beylagen, 
weiche, woͤchentlich dreymal. mit dein "Anzeiger ausgegeben 
werden, weil darin nach dem Plan der Anfage NEXXVT 
—XXXVI. gegen die Gebuͤhr alld das Prlvar ’ Inteteffe 
ber Cinſender betreffende Artikel ringeruͤckt ei De | 
ii : ⸗ñ F : DE 


/ N‘ 


Des en —XR ıc J « AT, 


Bi: ‚aber uicht fo oh Mahl Einfemmein. vorn, ale 


ker den Antelligenz e Anlagen ‚der kritiſchen Jotengle; vb⸗ 
* der Brandt de⸗ raens ef dirk Wege vr 
mc: meht erfuut mich 


Dea⸗ upegereksigen mb vordienfklicher find bi. for! 
feßten Crieidterungsmittel. de⸗ praktischen Gobrauchs. Aule 


fer den monatlichen Summatien umd den: vollfländigen unk = 


genauen Regiſtern eines. jeden Jahrgangs, deren jedes —F 


2.1: Selle Bogen brtraͤgt „it aa noch ein allgemeines Dies | 


perterium, oder vollſtaͤndig Dienfaches Kegifer u die 
von 1796-7 1100 — arbeitet... 
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- Sttefelfucchte ;.: Schuhbuͤrſten 1 . Schlafmügen, | 


- Dnirf und Konferten. Ein Bud zur Befoͤrde 


rung der Sumanitäg, Berlin, —* 18003 


726, 24 æ | 


Fin Kind, das RR der. —* einen w unrecht tin Namen ke; 
ommen bat, — Rec Die Worte: zur Beförderung. 


der sumamitäg Unter einem alten aus, Hinter: Befens 


Rielen, u. ſ. w., bleßen Mac. eine Laune erwarten, die auf - 


inem hapı andern Zone und — fetten als * hier fin? 
yet. Um fo angenehmer ward Rec. durch das Adagio des 


yeuherzigen . KR aſcht. Ob dieß die rechte Be⸗ | 


rennund-ME, mag der’t "us ‚folgender Dröke Beurtheilen. 
lachgevanten ber. die Jerviffenen Schube in’ meinen. 
Potterfammer.‘ „em doch mein guteg Weis darüber ek 
„zecht mit mir einig wäre, daß. fie dep enerm Anblick, ihe 
— green Schuhe, auch fo froh ausfehen fünnte, als 

Kinder machen einen noch ganz arm mit Siehe 
lm fpriche fie oft, und zerreibt ſich die Stirn bare 
„6er wind ich jtche dann immer neben ihr. und weiß nicht, 
„warum fie ſich ſo wunderlich Darüber hat. Wo viel zerrilles 
nes Schuhzeng jſt, pfleg ich za fagen, „de Mind Die Leute ges 
„fund und gut auf den Beinen. Deſſer zum Schuhmacher 
sale in die Ap⸗echee Wen. ich euch fo: % nen ſehe, s 


— 


5535 „Beisein - 


“Kar er FIT. we dc Em an She 
„7 # mreioe ier End ar wür Vo Bir, DS m 
KFOUT.B Nunipr mene u Ietenle, mir met Zum chem 
„in 2 ms ht mug. IE um me Seruiel ab, er 

gznrir -uürr GE Dir2. Le mImüıs IrTmundeee go 
Ecnar ie. Nor va mon ih ve ee Ber 
„ser pr, nıf Re mo Sour za Cıhniie wrrngs 
„ss u u Free Core Gar! 5 vet 
„ende. dor rer 15 aafı im Lad mega re me, 
zum 5 Hau”, Inn se Tide ncH MRe Dome ud 
„Ruder, m) quer re Zen een te — — — 
„ze va Er fee Sfunelen, Srgermmuar Euer, ie 
„etz zes Sarre. me Ber ih) em Tumore af 
„us Tr=s Eusz ierneng, r2 8 inte auf om Tier 
—— Fe Piz, — —— a4 fe rad 


„Turze Dez, be iufe, reife, me Binde ie 
„Ziaär bar. Fe ts zz = $: le sk zufiz end zur, we 
„ia ke me, 2 ar Eaton Tor are 
„ne: 2ähe, mıTz 85 wir su dc Dıreotenk weh Sn 
„iz, rıı3 er u Dat a; win Berrävr mu Öz Tre 
„un oz = Pie Er, m: me wre Dont 
„rn Tera pin! US Er fir re Rei u ie 
ei er? ei Ar Sehr 23 ei Fir Das Sieb 
„ar. Tı5uz tichaee Corn m ſe — *—⸗ 
— ui, ais es eine Bea a Dem 
* 
„Bis bacd muß ich eu, Me Hriera Exit, eurrale 
„ru fen, ige kob nike zerusikn. — -r. Ad wir fir ale 
„un’ean unSaltiaen Kisder ‚iche, wun:n Snzhecferuig 
und Baziten ja jen Ey mruien! — — Und reazrz ir 
oben dern fe viele Acızara ihre Kender fe gar in früh era rot 
„init malt aus den paar t un dubigen Kinderjadten ders 
„aus +“ — — 

„Mie fie da alle neben einander deben, tie fleinen Ri 
„derſchuhe? Sin jedem Dear Heut ein Ariel, weranf das Jar 
„gelhrieben ift, in weldem fh fir ug; immer ein merig 
„ai wie Lie Orgelpieiien, und alle vorn am der Gpise 
durchgeſtoßen. Kommt das daher, weil men benz fa arra 

Srẽr̃er 
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- yerhherfenn will, uud Aits anf;den Zihen gebt? : Auch evitnerg 

wihr zerftoßenen Spitzen mich wohl an meine zerſtoßene unh 
jerfallene Stirn. In euch, kleine Schuhe, bin ich viel gen. 

- „ftolpere 5 wer lernte ohne Stolvern gehen? Einige Dutzend 


— 


Schuhſpitzen muß jeder. Menſch erſt wegſtolpern, che er vor 


„nfihtig geben lernt, und der Kopf heil wird. — — Ani 
wioie muß es da gegangen feyn! Da flehen vierzehn Paar, die 
eine Jahrzahl haben, alſo in einem Jahre zerriffen find. * 


u. Bas das aber für Geld. gekoſtet bat, fagt mein lies 
‚ bes Weib. Sa freylich! aber fo ein unge, der recht 

viel Schuhe zerreigt, ſchafft ſich Kräfte auf den Leib; haͤr⸗ 
inter ſeinen Kötper ab; wird ein raſcher, gewandter junger 
Keerl; dreht fi drehmal um, indeß din anderer ich einmal 
„umdreht; bat Kraft: etwas anzugreifen; arbeitet fuͤr drey 
„Man, und fpart den eltern dann wieder viele Ausga⸗ 
„ben. Durch feine Anabenfpränge und Wilsheit bat er fi 
„an Jedodu und Fleiß gewoͤhnt; nun Wird Man: nichts 
„fauer, alle 
„verfieht, iſt die Arbeit fertig, und eine andere wird müthig 


—X 


wangeseiffen; er kann nicht FEIN ſihen muß immer Ach ie 


: „ichäfftigen , und fo koͤmmt er zu etwas, und wird ein dratvr 
„Keil, und bringes feinen Aeltern Sumderrfhltig wieer dir) 
pwas er. als Knabe gefoftet bat. - Darum habe ich immer 

wden Tieben Water im Himmel gebeten, daß er mir Jungen 


‚geht an Ihm, ale oh es fllegt; ehe warf _ 


- „geben fol, die recht viel Schuhe zerreißen. Meiner - Fran 


„babe. ich dayon ader- nichts geſagt; denn Die würde ein Aero 
„aerniß datan nehmen and denken, Ich. wollte mit Go 


«einen Scherz treiben; und das will ih doch wahrhaftl 


„nice.“ — — er J 5 4 . u . Ä 
Euch da ſeh Ich wohl, ihr ſteht fo ein wenig allein; 

“= „gelegnetronrde. Ach eine feyerliche Zeit! — Wie will ichs 
obeſchreiben, mit welcher geräßferen und ſeligen Seelenſtim⸗ 
„tung, und mit welch einem freudigen Muthe zugleich ich 
mdiefem Tage entgegen gieng. Es mag auch wohl bey mir 
ntoadr geworden ſeyn, daß ich mehr gefühlt als gedacht Habe, 
„und daß das Gefühl micht immer ein ſich Rats gleih und 
bel bleibender Leitſtern für den Tugendweg iſt; daß hinge⸗ 
„gen feſte, in eigene Ueberzeugung uͤbergegangene Grundſaͤtze 
„der wahren Rechtſchaffenheit und des edeln Lebenswandels 
„fisyeren and gerade zum Biel fuͤhren; Ich ſehe das an den 


/ f 


- 


„role die allererften Kinderſchuhe; euch betam ich, als ich eine - 


— 


„Fhuben 


! 


[4 


1 1 “ Vet michte Gihrifehn 


Holen den Wim ee dad 


mt u. ſ.w. 


e 
vr ? 


Man fleht, daß der Berf. mit Recht fein Büchlein „denk 
„licten gefunden Menſchenyerſtande und der geraden ſchlich⸗ 
pten Hausmannsvernunfi“ weihete, Et Kit Hausmanns. 
Eoft auf, die ſehr geſunde Saͤfte macht. Mer nide etwa alı 
Bücher, wie Cogens Betrachtungen auf, ale Tage des jahres, 
gewoͤhnt iſt, kann diefe Meditationen ſehr gut als fein Er 
baunungsbuch brauchen, wird wird Rh noch einige Thelle dazu 
wuͤnſchen. GE EZ 5 
= Außer den ‚zersilienen Schuhen und. den auf bes Tud 
denannten Gegenſtaͤnden, denkt der Verf. och nach über eine 


Muill; elne Perrucke z. einen Gpazlerſtockz einen, Anüppel; 


ein Auspängekbild, yab ein Stuͤckchen Geid⸗ aber. Silber 
bie; uͤber den kteinen Garten, den die Staͤdter vor ihren! 
Fenſter auf dem Plumeunbrete Haben; uaͤber die. aranfamen 
Setehren am Sferdebette: eine gnaͤdige Mahlzeit; einen Dan. 
goffels den Todſchlag eines Flohes; ein Futteral; über dad 


geoße Thler in uns, das. die Melt regiert ;. eine Waſſerſuppe; 
. ee taube Nuß (deren erſte Hälfte. der zweyten weit nach⸗ 
ſteht)z einen alten deutſchen Degenknopf; eine Kraſftſuppe 


nach dem Tele; eine Hinterthuͤtz über die Haͤlfte z über ſich 


ſeibſt, da en’ zum erſteruml in Die. Welt guide, und über 


geſicht. one ! Ian Ge BF) Be Ze ’ ” 
Ylacdgedanten nennt er feliie Mebltartonen vielleicht 


\ deswegen, weit ſchon Andere vor ihm entweder uͤber Biefeiben 
Gegenſtaͤnde, oder Aber aͤhnliche; Aber im detfelben (ne 
3 D. Swift über deu Beſen) Werrahtungen angeſtekt 
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————— eg; 
Heut  Bertgsähe bee. Sieiulniſchen ewuh 


—E—— —RX der —XRX um, 8. % 0. 

oder do 

RXR F. A. 8, ven, Abhandiung vom Ummwerfen 
* oder Ausroden ber Waldbaͤume, mit Zuſaten von D. C⸗ 
W. J. Gatterer. gr. 8. 4 Gr. ober 15 fr. 

—— A., Handbuch der —c und vorzüglich ven . 
Querflöte. e.-8. 16 Gr. oder. ı fl. 

Drais, Freyherrn von, und Freyherrn von "Beitersfaufen 
Abhandlung ppm anne mit Anmerfungen und Zus 
Bon von D. C. W. J. Gatterer. gr. 8. 2 Gr. oder 


Seostaäitä, ſtatiſtiſch⸗ —— Lirlkon neh Schwa⸗ 
eſſerte und vermehrte Auflage. ar und lebten 


ar, mit einer Karte von —28 * 3.2 Reli u 


8 Gr. oder sfL 30 kr. Ban 
32. (der iſte band 'kofket;:a Rthlr. eder 3 fl y' 
Mober⸗ W. G. v. un E. WM... Gatterer's Forſtarchig 
zur Erweiterung der Forſt⸗ und Jagdwiſſenſchaſt uud ber 
Buß; und Jaghliteratut. 25: Band, oder Gaiterer 


Nenes Forſtatchlo sr Baud, mit einer Rupfsttafel gr, 8. 


:ı KRehlt. oder il. 30tr. 
—E— von dem Brande im Wirtemherg. Sqhwarzwalbe 
im Sommer 1800, gr. 8. 3 Sr. oder 12 kr. 


. Bu, D. J. 4, bentiche Staatskanzley, Jabrgong 1799, . 


6 Band. 8. 16 Gr. oder ı fl. 
Semi „mM Er Geſchichte der. Deutſchen. ſortgeſrtzt 


von Jol. Mühlen , as Band, oder bet neuer Gere 


ſalchte zor Band. gr. 8. Rhlr. oder ı fh 30 tt. | 
. A.O. B. IX. 2:23,51, VIIIs eſt. Nu Semidre. | 


— 
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58 ©. BVeemiſchte Shriichn. 7 


ein Menſchetzgeſicht. 7 


mt u.ſw. 


WMan ſieht, daß der Verf. mit Recht fein Buͤchlein „dem 
pliel en geſunden Wehſchenyerſtande und der geraden ſchlich⸗ 
„urn. Hausmannsvernunfi“ weihete. Er rilht Hausmanns⸗ 
£oft auf, die fehr geſunde Saͤfte maht. Wer nice. etwa at 
Bücher, wie Goͤtzens Betrachtungen auf alle Tage des Jahres, 
gewoͤhnt iſt, kam dieſe Meditationen ſehr gut als fein Eds 
banungsbuch brauchen, und wird fh noch eiaige Thelle dazu 


wuͤnſchen. -. 


2 „Außer ben zeruſenen @chußen.ugd.den auf. dem Tirä 
denaunten Gegenſtaͤnden, denkt der Verf. noch nach uͤber eine 


Null; eine Perrucke z. einen Gpazierſtockz einen Knuͤppel; 
ein RXushaͤngeſchild, und ein Stöckchen Sch + oder Silber 


blech; über den Meinen Garten, den bie Staͤdter vor ihren 
Fenſter auf. dem Plumeubrete haben; uͤber die aranfamen 
Wiskehren.am Sferbebette: eine gnädige Madlzeit; einen Pan, 
gehfris den Todfchlag eines Flohes; ein Kutteral; über dad 


‚ ae Thier in uns, das die Welt regiert ;. eine Waſſerſuppe; 

. ‚ee taube Nuß (deren erſte Hälfte, der zweyten weit nad. 
 Bepe>3 einen alten deutſchen Degenknopf; ‚eine. Kraftfappe 
nach dem Ieles sine Dinterrhärj,äber die Hälfte; über ſich 


ſeibſt, da er zum erfieumras, in die Welt gackte, und ‚über 
NNachgedanken treriut er fee tehktoen vielleicht 
bestorgen, weit Thon. Andere vor ihn entweder uͤber Siefetben 


Gegenſtaͤnde, oder Aber aͤhnliche; Aber in derſelben (wie 
3. B. Swift über den. Bejen) Betrachtungen angeſtelt 
DE EEE BE SE BL EE ET Er ee | 
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"antanniguigen, 


Rau, Beragsshce der. Sienniſchen wage 


Kung Befärehung: der —R ui st. %: sw 

oder ao ftr 

Burgstorfs, F. A. 8, ven, Athandiung vom Umwerfen 
oder Ausroden bee Waldbdume, mir Bufäken vmD. Lu 
W. J. Satterer. gr. 8. 4 &r. oben 


'. Querflöte. 60 8.. 16 Gr. 

Drais, Freyherrn von, und Freyherrn von Weitersfaufenk, 
. Abhandlung vom Lerchenbaum, mit Anmerkungen und Zus 
Rn von D. C. W. J. Gatterer. gr. 8. Gr. oder 


Srosrehiiß, „gatiſtiſch⸗ toneshä 'Kiriton non Oo · 


|  Daufchers, A., Handbuch der Wette uns voerusllch de . 


verbeffeste und vermehrte Auflage. ar und (ehren 


Band, mig einer Karte von Ochwaben. PX 2 Ri Ä | 
552: (der ae Wanbtoßet;a Tühle, oder af.) — . 


8 Gr. oder 3 fL 30 fr. 


Bote, W. G. v. und € W. J. Gatterer's —** 
Erweiterung der Forſt⸗ und Jagdwiſſenſchaſt und der 
orſt⸗ und Jaghliteratut. 255 Band, oder ‚Baiterer’ 


. Peeues Ferkerhie u: Hand, mit eines Supfottofeh Br 


:ı. Mahler. oder ı-fl, 30. Er. 
; im Sommer 1800, 5. 8.. 3 Gr. oder 12 kt. 


er D. 5. %,, deuiſche Stantskanzley, Jabrgong 1799, 8 


ſ6 Band. 2. 16 Gr. oder ı 


——8 — von dem Brande im Wiete mherg. Schwarzwalde .. 
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Chmitts, DM. I, Geldichte ver Deutſchen, fortgefigt 


sor Band. gr. 8. 3 Rhlr. der ıif,zoke. 


. A. . B. LIX. B. 2. St. Vlies, Ma Simitre, u 


N 


- 


von ol, Milhillen use Band, oder per Meuscn. Ger; 
x  ehchte 


7 


n 


55%: Intelligenzblart. 


Deſitzer des Wiener Auflage. gr. 8. 1 Rthle. oder ı fl, 


30 fr. 


U 1} 


Upıet den lideræriſchen · tepägen des Yiteethumng, bie 
ſchon ſelt Jahrhunderten der Gegenftänd allgemelnet Berun⸗ 
derung find, und eg vielleicht noch Jahrtauſende lang blei⸗ 
Mi — behaupten d 5 des HGoraz, dieſes ſo 
einen, gele d phiſchen Dichterg bay alten Mor 
mer, nad —S a eh pefchten Nike 
ters elnen vorzuͤglichen Rong. Da ich. nıin ſchon über 20 
Safer unter vielen andern grlechſſchen zrid roͤmiſchen Kraffi- 
fern auch den Horaz als offentlicher Lehrer erklärt, und eine 
Deibe von Jahnen hinturc meiner. ganıe Muße af rine 
fchriftliche Bearbeitung deflelben verwandt habe: fo mage ich 
es jetzt, bem Publikum cin. Werkanzubigten ; womit ich ibn 
Seinen. unangenehmem Dienfk:; zu emeigen hoffe, und deſſen 
Beſchaffenheit man ansneinen Keinen. Bchelft näher kenuen 
lernen kann, dieich ab se Selten in 8. babe abdrucken lafe 
fen, und die in allen. Buckendiungen für; 8.Gr. umter fols 
gendem Titel. zu haben hs 4.0 m 
. ‚Des Q. Horazius Flakkus Werke, metrisch über- 
ferzt , und’ ausführlich erklint von C. F. preiſt, Ei. 


r ne Anküngigpegs- and. Probeichrift, Stettin. 1861, ° 


Das ganze Werk · wird aus 10 Baͤuden in greß Oktan- Hefte» 
ben, und jeber Band Alphabete Track Topm : Ich erſuche 


‚alle meine Freunde und, Gönner; beſonders die in Ber 


obeſchrift namentlich angeführten Selehrten, fich die Des 
Brderung meines Werks durch Bekanntmachung und Einpfehe 
ng deſſelben guͤrigſt angelegen ſeyn jur: laſſen, darit eine 


Binfängliche Anzahl ven Subftribenten Juſammnen komme, die 
einem Verleger Bash: machen Erine‘,; den Veriag eines fo 


ſtſpieligen Werkes zu übernehmen.“ Wie Uncerſchrift wird 


0 
u —* gleich eröffnet, und dauert bis znin Abbruck des erſten 


Bandes. Den Unterſchriftspreis Hann ich jept noch micht 
genau beſtimmen; er wird aber- aufs WHligfle angeſetzt wer⸗ 


— — — — 


den, und die Zahlung deſſelben geſchleht? arſt bey jeder Liefe· 


zung. Der Ladenpreis wird aber um ein Deittel hoöͤher, ald 
ber Unterſchriftspreis ſeyn. Jedem Sammlet yon. Unter 
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ptelätaegupkanfe, 5: 
gulſten Biete Ich nanneßen! nämlich 25 Proe. 
an.. Die Briefe Bitte ich entwede * * an mich Ei 
oder durch Ciaſtahuß an deu Herm —2* — Ouchbhoͤndler ig: 
Ebtein. nie —8 Mu. > we 
PRUR TG — — * :$: Di Dreip, : nt 

Proſeſo⸗ RAW am gr 
ss .ulm mul . 32, 23} en teteie, = ' 8 


— . Ba BE 
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* a. e 
u wine: ine Ban Sr Ze 


_ Wofirtermien und Berinberngen tus 2 uf 


“tere m: engel, bisheriger. ehe Landdſakonus 
zu Planerl ; iſt zermn Stadrotakonus erwͤhſt wotden. nu 
“ v.ı Hear Mi hr Ab jantt der phHof. Fakultaͤt, J 
Mourektor der they Witteriderg, iſt veicter Lehrer 
ander Fuͤrſte ſchu⸗ Grimma gewyrdeckcc. 
Herr R. Ehre Aitz, bisheriger Heiter fa Bene. 
dorf, ift als Paſtor nach Barnſtaͤdt in der Querſurter In⸗ Ei 
ſpektion verſetzt worden. 
Herr J. Ch. Se. —— ch und Sofgerichts ; Advo⸗ 


kat zu Guͤſtrow als Berfafftr moͤhreraͤt Thracerſtuͤcke bekannt, 
be a os u iu Detenburg: Oo den Charat · | 
\ ats ‚er - ., 


Der vegierende —— Vaden hat dem ˖ Hertn 
Zelratb Se. Matthißon in. Deflag, den, Charatter eines 
—3v eri u : 

Die kurmain kademie niſl. Wi enſchaſten u Erfurt 
‚Set den Herrn Hofraͤch und Agenten €, F. 9, ‚we va zum, 


aufge no winer. 

—— Unfverfitär‘ zu Woͤttingen PR: den Lehrer am Erzie⸗ 
Gänge itute zu Belvedere bey Welmar, nern? Mandig 
die Würde eines Doktors der elttwelsheit, on 

Kerr Hofrath Schmetzer im Heim ir ven Ah 

‚ bie Stelle des. Herrn Seh, D. Tr. R. Klein erhaltenen Ruf 
zum Direktor der Univerfisät Delle abgelehnt, und von ſei⸗ 
nem Landesperen, eine berrächeliche Erpalssvermehrung ie 
Tonnen. ‘ 
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